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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach neueren statistischen Unterlagen - insbesondere unter Ver-

wertung der ersten Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959 -
betrug das Brutto so z 1 a 1 pro du kt 1959 247,0 Mrd. DM m 
Jeweiligen Preisen und 215,6 Mrd. DM in Preisen von 1954. Gegen-
tiber 1958 nahm es damit nominell um 8,2 vH zu (bisherige Schat-
zung 7,5 vH) und real um 6,4 vH (bisher 5,7 vH). Auch für 1958 
ergaben sich etwas größere Werte und damit höhere Zuwachsraten 
gegentiber 1957. 

Je Erwerbstatigen stieg das reale Bruttomlandsprodukt im Jahre 
1959 um 5.2 vH (bisher 4,2 vH). 

Das V o 1 k sein k o mm e n erreichte 1959 einen Betrag von 
191,4 Mrd. DM (bisher 188,6 Mrd. DM). Das Brut t o ein k o m-
m e n aus uns e 1 b s t ä n d 1 g er Arbeit betrug 1959 116,8 Mrd. 
DM (bisher 116,6 Mrd. DM). Die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Je durchschmttllch beschaftigten Arbeitnehmer stieg 1959 um 5.1 vH 
(bisher 4,7 vH). 

Der Private Verbrauch nahm gegenuber 1958 um 7,2 vH 
(bisher 6,0 vH) zu und erreichte emen Betrag von 144,6 Mrd. DM, 
die An 1 a g ein v es t i t i o n e n erhohten sich um 13,6 vH (bis-
her 12,6 vH), während der Staatsverbrauch um 10,5 vH 
(bisher 10,1 vH) streg. Der A u ß e n b e r t r a g rst nach den neue-
sten Berechnungen etwas klemer; er betragt 1959 nommell 8,5 Mrd. 
DM (bisher 9,1 Mrd. DM). 

Bevölkerung 
Dre G e b u r t e n e n t w i c k 1 u n g n a c h d e r K i n d e r-

z a h 1 zeigt u. a., daß im Jahr 1958 41,4 vH der Lebendgeborenen 
erste und nur noch 13,6 vH vierte und weitere Kmder waren. Nach 
den Unterlagen fur 1958 smd etwa 20 vH der Ehen kmderlos. 22 vH 
der Verheirateten haben em Kind, 26 vH zwei K111der, 15 vH drei 
Kmder und 17 vH vier und mehr K111der. 

Die s t e r b 1 i c h k e 1 t n a c h d e m F a m i 1 i e n s t a n d im 
Jahre 1958 laßt erkennen. daß - nach Berechnung standard1s1erter 
Sterbeziffern - die Sterbhchke1t Unverheirateter erheblich hoher 
hegt als dieJenige der Verheirateten, und zwar um 46 vH bei den 
Mannern und um 28 vH bei den Frauen. 

Erwerbstätigkeit 
Die dritte l-vH-M1krozensus-Erhebung 1m Oktober 1959 hat für 

die am E r w e r b s 1 e b e n b e t e i 1 1 g t e n P e r s o n e n ge-
gen über dem Oktober 1958 eine Zunahme um 121 000 (0,5 vH) auf 
24 950 ooo ergeben. Innerhalb der Wirtschaftsbereiche zeigt die 
Land- und Forstwirtschaft eme weitere Abnahme der Erwerbs-
tat1gen, wahrend die anderen Bereiche Zunahmen aufweisen. Die 
m der Benchtswoche (6. bis 12. Oktober 1959) durchschmttlJch g e-
1 e 1 s t et e A r b e i t s z e 1 t g111g gegenuber Oktober 1958 bei den 
Mannern von 48.3 auf 47,7 Std und bei den Frauen von 44.1 auf 
43.5 Std. zurück. Die nebenberuflich ausgeübten zweiten Tatig-
keiten weisen gegentiber 1958 e111e Zunahme um 7,6 vH auf. 

Landwirtschaft 
Auf die Frage der Ermittlung der V o 11 er w e r b s b e tri e b e 

1 n d e r L an d w 1 r t s c h a f t durch die Landwirtschaftszahlung 
1960 wird 111 emem Aufsatz ausftihrllch e111gegangen. 

Das vorlaufige Ergebms der B o d e n n u t z u n g s erhebung 
1960 zeigt u. a., daß beim Getreideanbau nach bisher fortschrei-
tender Erweiterung erstmalig wieder e111 ger111ger Ruckgang e111-
trat. Bei den Kartoffeln hat sich - bei noch etwas weiter e111ge-
schrankter Anbauflache - die Verlagerung von den spateren zu 
den mittelfruhen Sorten verstarkt. Die Anbauflache für Zucker-
rtiben hat sich weiterhin ausgedehnt 
Industrie 

Die in du s tri e 11 e P r o du k t i o n ist 1m August 1960 ge-
r111gftigig zuruckgegangen. Der arbeitstäghch berechnete Index der 
mdustnellen Nettoprodukt10n lag mit emem Stand von 258 
(1936 = 100) um - 0,4 vH mednger als 1m Vormonat, aber um 9,0 vH 
über dem entsprechenden VorJahresstand. 

Die Entwicklung der E i s e n-, B 1 e c 11- u n d M e t a 11 w a r e n-
i n du s t r 1 e wird in einem besonderen Aufsatz dargestellt. \VO-
bei 111sbesondere auf die regionale Vertellung, Struktur, Produk-
t10n und Exportmtensitat dieser Industnegruppe e111gegangen wird. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B au 11 au p t g e wer b e wurden 1m Aug<1st 1960 237 MIil. 

Arbellsstunden geleistet; das s111d bei arbeitstaghcher Berechnung 
4,7 vH weniger als im August 1959. Die im Zeitraum Januar August 
1960 geleistete Stundenzahl ist gegenuber Januar,August 1959 fast 
unverandert (- 0,4 vH). Die Zahl der Beschaftigten 1st im Laufe 
des August 1960 um 1ll 500 oder 0,7 vH auf 1 419 000 zurückgegdngen 
und liegt damit um 16 800 oder 1,2 vH mednger als Ende August 
1959. 

noch: Bauwirtschaft und Wohnungen 
Der W o h n u n g s b e s t a n d am Jahresende 1959 wird mit fast 

14.5 Mill. Normalwohnungen nachgewiesen; das smd 3,9 vH mehr 
als am Jahresende 1958. Von 100 Normalwohnungen stammten 43 
aus der Zeit vor 1918, 21 aus der Zeit zwischen 1918 und 1948, und 36 
waren nach dem 20 Jum 1948 gebaut worden. Von eiern Gesamt-
wohnungsbestand waren 9,1 Mill. Mietwohnungen und 5,3 Mill. 
Eigentumswohnungen. Fast die Halfte der Normalwohnungen ver-
fugten uber em Bad oder emen Duschraum und knapp 11 vH waren 
mit Zentral-, Etagen- oder Fernheizung ausgestattet. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f u h r der Bundesrepubhk e111schl. Berlin 

(West) lag im August 1960 mit 3 365 Mill. DM um 12,4 vH und der 
der Aus f u 11 r mit 3 569 Mill. DM um 6,4 vH hoher als im August 
1959. 

Im Jahresteil J. an u a r b i s Au g u s t 1 9 6 o wurden Waren im 
Wert fur 27.6 Mrd. DM eingefuhrt und fur 30,6 Mrd. DM ausgeführt; 
das s111d 23 bzw. 19 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt des Vor-
Jahres, 111 den das Saarland von Januar bis 5. Jull allerdmgs noch 
mcht e111bezogen war. 

Offentliche Finanzen 
Im RechnungsJahr 1958 haben Bl111d, Lander und Geme111den fur 

J u g e n d h 1 l f e und ihre E111nchtungen 534 Mill. DM und fur 
J u g e n d p f I e g e u n d S p o r t f o r der u n g 323 Mill. DM aus-
gegeben Gegenuber dem VorJahr haben die Aufwendungen um 
nahezu 15 vH zugenommen. 

Nach den Ergebmssen der K o r p e r s c h a f t s t e u e r s t a-
t 1 s t 1 k s111d fur das KalenderJahr 1957 35 185 unbeschrankt Steuer-
pfllchtige mit emem E111kommen von 9,7 Mrd. DM und einer Steuer-
schuld von 4,0 Mrd DM veianlagt worden. Im Vergleich zu 1954 
ist die Zahl der Steuerpflichtigen um 25 vH, das Einkommen um 
93 vH und die Steuerschuld um 51 vH gestiegen. Fur HI 223 Steuer-
ptlichtige hat sich bei der Veranlagung statt emes Emkommens em 
Verlust, und zwar 111 Hohe von 1,4 Mrd. DM ergeben. 

Preise 
Die Preise an den 1 n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m a r k-

t e n smd m der Zeit von Mitte August bis Mitte September 1960 
weiterhin le1cht zuruckgegangen. An1 d e u t s c h e n B i n n e n-
m a r kt smd m der Zeit vom Juli zum August 1960 die Indices 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte Jahreszeithch be-
dingt zuruckgegangen und die 1ndustneller Produkte fast unver-
cmdert geblleben. Die Verbraucherpreise waren leicht rucklaufig. 

zur Beurteilung der Kaufkraft cles Verbrauchergeldes im Ver-
ha1tn1s zur Deutschen Mark wurde Jetzt auch e1n Ver g 1 e 1 c h 
'lcr Pie1se der Lebenshdltung mit Paraguay 
und Venezuela bei deutschen Ve1·brauchsverhaltmssen durch-
gefuhrt. 

Löhne und Gehälter 
Nach den Ergebnissen der Ve1 cliensterhebung in ausgewahlten 

Zweigen des H a n d wer k s fur l\Iai 1960 hat sich die durchschmtt-
l1che Zahl der bez a h I t e n Wochenstunden der Voll-
Gesellen mit 47,1 Std und der Jung-Gesellen nnt 46,8 Std gegen-
uber Mai 1959 kaum verandert D1e clurchsch111tthchen B r u t t o-
s t u n cl e n v e r die n s l e s111d 1111 gleichen Zeitraum bei den 
Voll-Gesellen um 8 3 vH auf 2 60 DM llnd bei den Jung-Gesellen 
um 9,'I vH auf 2,04 DM gestiegen. Im Mm 1960 verdiente e111 Voll-
Geselle 122,37 DM und e111 Jung-Geselle 95 25 DM Je Woche. 

In der Industrie uncl im Hand e I lag das durchschnitt11che 
Bruttomonats geh ci 1 t e111es m,111nllchen Angestellten 1m 
Mm 1960 mit 709 DM uncl cLis e111cr weiblichen Angestellten mit 
410 DM um .1ewe1ls 7,6 vH hoher als im Ma1 1959. Die Erhöhungen 
s111d mcht nur auf tanfllche Geh,11tserhohungen, sondern auch auf 
solche mnerbetnebl!cher A1·t wie auch auf Veranderungen 111 der 
zusa.m1nensetL;ung der Angestelltenschaft nach Leistungsgruppen 
zuruckzufuhren. Im Mci1 1960 lag das durchschmttl1che Brutto-
monatsgehalt e111es techrnschen Angestellten mit 803 DM um rund 
20 vH hoher als d<1s emes lrnufman111schen Angestellten mit 667 DM. 

Verbrauch 
Die Arb e 1 1. n e h m e r h a u s h a 1 t e e 1 n e r m 1 t t 1 e r e n 

Verbrauchergruppe haben im 1. HalbJahr 1960 - durch-
schnittlich und ..1ut den Monat berechnet - mit 599,46 DM um 
39.70 DM ocler 7 1 vH mehr ausgegeben als im 1 HalbJahr 1959. 
Infolge des le1lht gestiegenen P1eisn1veaus 1st die Realversor-
gung - bei stark versch1eclenen Anteilen cler e111zelnen Bedarfs-
gruppen - um 5,4 vH gestiegen Fu./Mö. 
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Wirtschaftszahlen i) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (We,t); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zuruckgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung 

darunter: Vertriebene ............ , .. , . 
Zugewanderte .. , ........... . 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Lebendgeborene . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : . ~;v~I~~~~; 
Eheschließungen 1 
Gestorbene ........................... . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer . . . . ....... , ..... , 

Arbeitslose ............... , ..... , , , .. , , 

darunter: Manner ........ , .... · . , , . , , 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Bauberufe .................... , , , ... · 

Metallerzeuger und -verarbeiter ........ . 

Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............. , . , ..... , , 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 

Milcherzeugung ....................... . 

Buttererzeugung ................. · , .... , 

See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschäftigte ........................... . 

und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 

1 000 
1 000 

Geleistete Arbeiterstunden ..... , , . . . . . . . . Mill. Std. 

Umsatz ........................ , ..... . 

darunter: Auslandsumsatz ............ , 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstaglich 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ · 
Bergbau ........................... .. 
Verarbeitende Industrie ........ , ..... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien .. 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... , 
Bauhauptgewerbe .................. , . , 

Steinkohlen-Bruttoforderung . . . . . . . . . . . , 

Braunkohlen-Bruttoförderung ........... . 

Produktion von Heizol aus Erdol ........ . 

Roheisen ..... 

Stahlrohblocken 

Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung ....................... . 

Gas-Bruttoerzeugung .................. . 

Mill.Std. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
MilJ.kWh 

Mill.cbm 
Mill.cbm 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

1 1 
Absdinitt 1957 1958 1959 1960 Statist. 

---1----,1--~1--~-~.-------~1---1 Monats-
Monats- 1 1 zahlen durchschnitt bzw. Stichtag Febr. März April Mai ! Juni 

I 
Juli , Aug. S .. 

(51 820) 1(52475) 53 049 53 105 53 159153 218153 291 / 53 372 ; 
50 817 51 453 (52 009) (52 062)(52 113) (52 171) (52 241) (52 321)'1 

9 149 9 397 (9 556) (9 583) . . . (9 624) 
3 029 3 176 (3 308) (3 335) . . (3 379)1 

(9,0) 
9,0 

(17,0) 
16,9 

(11,3) 
11,3 

(9,1) 
9,1 

(17,0) 
16,9 

(10,8) 
10,8 

(9,2) 
(9,2) 

(17,6) 
(17,6) 
(10,8) 
(10,8) 

8,0 
(8,0) 
18,9 

(18,8) 
16,9 

(16,9) 

6,5 
(6,5) 
18,7 

(18, 7) 
12,2 

(12,2) 

9,9 
(9,9) 
18,6 

(18,6) 
10,8 

(10,8) 

11,7 
(11,7) 
17,5 

(17,5) 
9,6 

(9,6) 

491* 
491* 
491* 
491* 

491* 
491 * 
491* 
491* 
491* 
491* 

o.B. (18 942) (19 175) (19 748) 20 031 
(19 685) 
13 220 

(12 959) 

11,1 10,8 
(11,1) (10,8) 
18,5 18,0 

(18,5) (17,9) 
10,5 10,0 1 

(10,5) (10,0)1 

20 271, 
(19 921) 
13 365 

1 
377* 
377* 
377* 
377* 

o.S.u.B. 18 611 18 840 (19 399) 

1 
o.B. (12 577) (12 636) (13 039) 

o.S.u.B. 12 326 12 383 (12 773) (13 102) 

cm)[ o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

(668) 
662 

(420) 
416 

(170) 
170 
(31) 
30 

(221) 
217 

(689) 
683 

(464) 
459 

(201) 
201 
(34) 
33 

(220) 
216 

(480) 
(476) 
(324) 
(321) 

(127) 
(127) 

(24) 
(23) 

(284) 
(280) 

530 
(526) 
406 

(404) 

191 
(190) 

15 
(15) 

389 
(384) 

257 
(254) 
162 

(160) 

41 
(40) 
11 

(10) 

453 
(448) 

189 
(186) 
108 

(106) 
1 

161 (1~) 
(9)' 

4601 
(455) 

153 
(151) 

85 
(84) 

10 
(10) 

8 
(8) 

488 
(483) 

134 
(132) 

75 
(74) 

(1)1 
(8) 

504 
(499) 

14 082 

70 
(69) 

7 
(7) 
7 

(7) 

524 
(519) 

113 494* 
(111) 494* 

65 494* 
(64) 494* 

495* 
495* 
495* 
495* 

538 495* 
(532) 495* 

o.S.u.B. 14 725 14 647 (14 364) 
14 378 

(14 318) (14 027) 
431* 
431* 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

(187) 
185 

(1 448) 
1 439 

(26) 
26 

57 

7 221 

(197) 
195 

(1 498) 
1 489 

(31) 
29 

54 

(200) 
(198) 

(1 541) 
(1 533) 

(31) 
(31) 

56 

195 210 197 226 200 197 
(193) (208) (196) (224)1 (199) (195) 

1 461 f 1 678 
1 

1 740 1 941 11 s28 I 1 110 
(1 452) (1 669) (1 730) (1 930) (1 818) (l 760) 

31 36 37 43 37 ... 
(30) (36) (37) (42) (37) (30) 

53 51 45 40 39 54 

(7 453) (7 477) 7 607 7 652 7 716 7 747 7 757 7 792 
7 273 (7 301) (7 433) (7 478) (7 542) (7 572) (7 582) (7 617) 

498* 
498* 

498* 
498* 

498* 
498* 

498* 

499*• 
499* 

1 052 
(l 059) (1 045) 
1 031 (1 019) 

1 018 1 123 1 060 1 093 1 042 1 046 
(994) (l 098) (1 036) (l 068) (1 018) (1 022) 

499* 
499* 

16 629 

2 532 

225 1 

226 1 

222 1 

152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

17 089 

2 572 

232 
233 

229 l 
152 
237 
210 
306 
209 
219 
374 
203 

(12 454) 1(12403) 
11 096 11 049 

(8 068) (7 791) 

(227) (362) 

(1 790) (1 645) 
1 530 1 388 

(2 278) (2 143) 
1 992 1 855 

(1 5681 (1 470) 
1 371 1 268 

(7 817) (8 099) 
7 577 7 851 

1 949 1 890 

18 819 19 257 22 069 20 301 21 4151 20 591 20 9771 . . . 499* 
(18 638) (18 908) (21 688)·(19 946) (21 041) (20 230) (20 601) . . . 499* 

2 883 3 133 3 510 3 1241 3 331 1 3 246 3 179 1 • • • 499* 
(2 813) (2 999) (3 365) (2 994) (3 199)1 (3 115): (3 045)i . . . 499* 

(249) (256) (269) (274) (282)1 (285i (259)1 (258) 502• 
(250) (258) (270) (273) (282)1 (285)1 (259)1 (258) 502* 

(245) (252) (265) (269)' (278) (281)1 (254)1 (254) 502* 
(148) (152)1 (152)1 (152) (154) (153)1 (145)1 (144) 502* 
(255) (263) (277) (281) (290)1 (294) (265) (264) 502* 
(236) (250) (267) (270) (280) (283). (270)1 (268) 502* 
(330) (357)1 (372)1 (376) (392), (402)1 (344) (338) 502* 
(222) (227) (241) (242) (246)1 (230), (211) (215) 502* 
(224) (198)! (208). (218)1 (227): (248) (219)' (223) 502* 
(402) (462)1 (440)1 (423) (419) (404)] (405)' (403) 502* 
(235) (165) (232) (275\ (283)1 (305), (272)1 (269) 502* 

(11 807) 11 721 112 779111 418 11948
1 

11 259 i 11 508 11 720 504* 
(10 466) (10 343) (11 336)1(10 108):(10 555) (9 954)'(10 126)1(10 374) 504* 

(7 786) 8 004 8 236 1 7 420 7 775 1 6 982 i 7 729 7 778 504* 

(715) 1 000 1 971 1 9221 9231 831 1 012 . 1 157 504* 

(1 800) 2 0591 2 232 . 2 065 : 2 202: 2 058 . 2 2441 2 250 504* 
(l 533) (1 798) (1 945)1 (l 803)1 (1 920)1 (1 795)1 (1 954) (1 962) 504* 

(2 406) 2 723 2 9231 2 6071 2 809 2 580 1 2 899 29501 504* 
(2 107) (2 427), (2 590) (2 315) (2 497) (2 292) (2 573) (2 622) 504* 

(1 613) 1 8591 2 0571 1 762 1 884 1 7301 1 922 1 977 504* 
(l 404) (l 641), (1 797)1 (1 554) (1 659) (1 527)1 (l 683) (1 752) 504* 

(8 738) 9 637 : 9 971 8 902 9 061 8 387 II 8 966 J . . . 507* 
(8 488) (9 360)1 (9 707)1 (8 686)1 (8 833) (8 138), (8 692)1 . . . 507* 

(1 890) 1 923 2 00211 915 1 99711 8931 1 968 1 . . . 1507* 
(l 701) (1 733)1 (1 775) (1 718)1 (1 790) (1 693) (1 756;1 . . . 1 507* 

1) Ausfuhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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·.' 

noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern( )gebendiefürden neuen Gebietsstand zuruckgerechnetebzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

darunter fur : 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . Mill. Std. 

Mill.Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen ........ . 

Wohnraume ....... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 
Lieferungen nach Berlin (West) ....... . 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge ................ · · · · · · · · · · · 
Lie{erungen ................. · .... · . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ..................... , .. 
Textilwaren ......... , . . . . . · · · · · · , 
Eisen und Stahl ..................... . 
Baustoffe .................. · · · · · · · · · · 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial ..... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . ....... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wasche, Schuhe ........ . 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......... . 

Ernahrungswirtschaft ........ . 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 

Ernährungswirtschaft ......... . 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhniberschuß (+) .. . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Volumens, Einfuhr 

Ausfuhr 

1954 = 100 
1954 = 100 

. . 1954 = 100 
1954 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... 

Ausfuhr 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) 

Verkehr 
Meßziffern des Guterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundes bahn: Beförderte Guter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffern\!. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen .....• 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ............ . 
Überlandverkehr ....... . 

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. . 

Straßenverkehrsunfalle 
mit Personenschaden ................ . 
mit nur Sachschaden ................ . 

Fremdenverkehr (Übernachtungen) 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1957 1 1958 1 1959 
------ --- --- ---- -

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1 

j 1 

(1 233) (1 241) 1 
1 201 1 206 
(203) (200) 
198 195 

(94) 
92 <!i) 1 

(60) 1 

58 1 

117 
108 
134 

(45,0) 
44,1 

(173, 7) 
169,8 

3241 471 

68 
70 

132 
124 
146 , 
123 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

2 641 

831 

l 797 

2 997 

69 

2 920 

(92) 
91 

(40) 
38 

(62) 
60 

127 
119 
140 

(41,4) 
40,5 

(165,3) 
161,4 

370 
496 

72 
67 

147 
123 
142 
136 
177 

139 1 135 
136 
155 1 130 

2 594 

784 

1 786 

3 083 

73 

3 000 

1 

', 

1 

+ 356 + 489 

156 

154 

105 

106 

101 

1 
121 
131 i' 137 

114 
122 
103 1 

162 1 
135 

1 

1 

(23,9) 1 

(29,8) 1 

167 

160 

96 

105 

109 

1 

109 1 126 
129 

106 
117 

98 

172 
137 

(23,7) j 

(35,9)' 

(1 322) 
(1 287) 

(213) 
(208) 

(95) 
(93) 
(42) 
(40) 
(69) 
(67) 

(140) 
(130) 
(158) 

(47,1) 
(46,2) 

(189,3) 
(185,7) 

457 
590 

74 
90 

(161) 
(126) 
(156) 
(159) 
(194) 

(146) 
(143) 
(140) 
(165) 
(135) 

2 985 

894 

2 063 

3 432 

84 

3 338 

+ 447 

201 

182 

92 

102 

111 

(112) 
,po) 
(149) 

(102) 
(117) 

(95) 

(183) 
(143) 

86 

(26,2) 
(40,9) 

1 (9 329) 1 (10 153) 

'-------------------'------~---~----'-

1960 
-· 

1 April i Mai ! 1 Juli 

Abschnitt 
Statist. 

--~ - Monats-
! Aug. zahlen s .. Febr. 1 Marz Juni 

! i i 1 / 1 

1 2031
1 

1 332 i 1 376 ! 1 402 ! 1 4071 1 4291 
(1174) (1 300) (1 344) (1 370), (1 375) (1 397) 

138 210 ' 221 ' 2351 234 234 
(136/1 (205)1 (216)/ (2~0) (229) (229) 

55 88 1 93 1 99 99 97 
(54)1 (86)1 (92) (97)/ (97) (95) 
36 47 471 50 49 51 

(35) ( 46)/ ( 46) ( 48) ( 48)1 ( 49) 
45 69 72 77 ' 76 77 

(43)1 (67) (70)1 (74)1 (74)/ (75)1 

(114)1 (146il (146)1 (166)1 (163), (179)
0

1 
(103) (130)1 (131) (146) (149)1 (160) 
(135) (178) (175) (204)/ (189)1 (216) 

17,31 21,5 I 21,1 1 28,1 31,0 1 35,61 
(16,9) (21,2)1 (20,6) (27,2) (30,2) (35,0) 
70,1 1 86,2 83,9 1 112,1 123,4 142,61 

"'·"1 "'· ". , ,,,., , • "·"1 , "'·"I ",, .. , 
500 1 577 483 564 1 542 527 
552 632 5651 616' 566 i 593 

1941 821 771 92i 83/ 761 
61 74 81 74 ! 85 87 i 

(161)1 (181)1' (166)1 (172)1 (177) (172)/ 
(110), (148) (128)1 (128) (103)1, (105), 
(170)' (200)/ (182) (199) (186) (203)1 

(182) (196)1 (178), (204) (197) (210)1 
(103) (176) (180) (201)1 (190) (206)/ 

(128)1 (148)1 (160) (153), (144)1
1 

(155)1 
(137)1', (148), (159)/ (146)1 (147) (152) 

(99) (129)1 (158), (154) (133)1' (151)1 
(140) (159) (158)'1 (163) (150) (171) 
(117)1 (135)/ (147) (140)1 (132) (141), 

1 I 1 
i 

3 267 ! 

9361 

2 _306 J 

3 ~631 

. 81 1 

3 573 

+ 3961 

1 

~191 

_1961 

93 ! 

~021 

1101 
1 

1 

(126)1 
(140) 
(173)1 

(107)1 (103) 
(98) 

(213)', 
(170)1' 

93 

18,8 
43,3 

6 143 

3 6281 3 432 3 ~861 

~531 

3 6171 

868 

2 7151 

3 6421 

919 9921 
2 609 

4 369 

100 

4 257 

+ 740 

246 

!131 1 

921 
1 

~03 / 

113 i 
1 

1 

(128)1 
(157) 
(167), 

(99)1 
(97) 
(97)1 

(206) 
(160)1 
139 

21,6 i 
39,7 1 

6 992 i 

931 

2 604' 2 6871 2 :4141 

3 :421 3 979 

94 

3 874 

+ 393 

3 786 4 077 i 

83, 
. 1 

86 : 961 
3 646 1 3 689 3 965 , 

+ 3101 

~321 

°i99 / 

+ :i69 I + ~351 

92 

102 

111 

1 
1 

(133)1 
(166) 
(184) 

(105) 
(113) 

(94) 

112 I 

(132)1 
(170) 
(192) 

239 

198 

941 
104 

1 

111 1 

(135)i 
(178)1 
(183), 

(98)
1 

(120) (137) 
(92) (90) 

(103) 1 

(196) (192)'1 (189)1 
(150)1 (148) (142) 

1251 121' 103! 

26,1 i 31,51 31,5
1 

46,2 , 48,6 1 47,6 

7 428 ! 9 918115 249 

242 

214 

93 

104 

111 

(13d 
••• 1 

. . . 1 

c101) 
(149)1 

(86)1 

(184)1 
(138) 

921 

20 617 

11. 

1 419 
(l 387) 

237 
(232) 

508* 
508* 
508* 
508* 

508* 
508* 
508* 
508* 
508* 

1 

508* 

509* 
509* 
509* 

509* 
509* 
509* 
509* 

5281 510* 
562 ,1 510* 

::: 1\m: 
(184)1511* 
(121) 511 * 
(204) 511 * 
(211) 511 * 
(217) 511* 

(143) 
(144) 
(115) 
(174) 
(132)/ 

512* 
512* 
512* 
512* 
512* 

3 3651 513* 
h13* 

805 513* 
513* 

2 527 513* 
513* 

3 569 513* 

+ 204 

1 

513* 
513* 
513* 
513* 
513* 
513* 
513* 

513* 
513* 
513* 
513* 

513* 
513* 
513* 
513* 

513* 

515* 
515* 
515* 

515* 
515* 
515* 

515* 
515* 

517* 

518* 
518* 

519* 

1) Au5fuhrhche Angaben enthalten die 1n der letzten Spalte angefuhrten Seiten d:s Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 11 ) Monatliche Ergebnisse unvoll-
standig - '). Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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·, 
noch: Wirtschaftszahlen1) 

Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen G·e bi e ts stand zurückgerechnete bzw. die fur den alten Gebietsstand wei tergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf ................. . 

Bankeinlagen inlandischer Nichtbanken 

darunter : Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . 

Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . 

Mmel- und langfristige Kredite 

1 Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Aktienkurse (31.12.1953 = 100) 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere vH 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe . . . vH 

Konkurse ....................... . 

Vergleichsverfahren . . . . . . . . . . . 

Wechselproteste ....... . 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung 

der Arbeitslosenhilfe ..... . 

Öffentliche Finanzen') 

1 

Einnahmen aus Steuern insgesamt ... 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt 

Lohnsteuer ....... , ................ . 

Veranlagte Einkommensteuer 

Korperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 

Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ............................. . 

Tabaksteuer 

Kaffeesteuer 

Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . .. 
Guter der industriellen Erzeugung ..... . 

Index der Erzeugerpreise land.,;,. Produkte') 
Schlachtvieh . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Milch .......................... . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Getreide und Hulsenfrüchte ........... . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mlll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mlll.DM 
Mtll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
M11l.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mlll.DM 
Mill.DM 
Mlll.OM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1938/39 = 100 
1938/39 = 100 
1938/39 = 100 
1938/39 = 100 
1938/39 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S e.B. 

o.B. 
o.B. 
o B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

Betriebsmittel') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen msgesamt')..... . . 1954/55 = 100 o.B. 
Schnittblumen ...................... 1954/55 "~ 100 o.B. 
Topfpflanzen . . . . . . . . . . . . ..... , . . 1954/55 = 100 o.B. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte") 
darunter: Staatsforsten . . . . ......... . 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung 
Grundstoff- u. Produktionsguter1ndustnen 
Investitionsgüterindustrien . . . . . 
Verbrauchsgutermdustrien . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen 
Energieerzeugung . . . . . . . . .... 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 
land- und forstwirtsch. Herkunft .. 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . 

1954 ~ 100 
1954 = 100 

1938 ~ 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 ~ 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 ~ 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
1>.u.B 

0,S.u.B. 

1957 1 1958 i 1959 

Monats-
durchschmtt bzw. Stichtag 

16 461 17 940 
1 

i 
1 19 344 
1 19 369 

93 465 
65 732 ( 75 022 

1 
(91 845) 
44 940 

29 349 1· 36 065 1<ttm> 
38 295 38 885 1 (40 025) 

1 
85 571 

1(84181) 58 046 ! 68 992 

185,5 238,8 
94,4 

101,6 1 
1, 

1 409,3 
80,8 1 

90,9 

260 ' 

61 , 
1 

26,8 ! 

541 

1 

1 

\ 

1 

381 f 

160 1 

234 ,, 
1 

45 

l 
23,5 1 

576 

431 

145 

1 

1 

104,8 
111,9 

204 
(202) 

35 
(34) 

(20,9) 

(431) 
(429) 
(336) 
(334) 
(95) 
(94) 

3419 \ 3 663 1 (4116) 
1 1 

1 633 \ l 772 (2 025) 
1 

437 479 1 (530) 

475 ! 

1 

1 
389 

l 059 

727 

167 

247 

38 

134 

106 

97 

1 

116 i 
1 

1 

1 

218 
231 
221 
197 
211 

1 

201 i, 

1, 

1 

1 

125 \ 
124 1 

;~! 1 

~~~ 1 m1 
160 

253 
264 
243 

1 

1 

485 1 (635) 

(428) 443 ( 

1 097 1 
1 (! 217) 

793 

188 
1 

1 

260 1 

42 ! 

152 

100 

94 1 

107 1 

216 i 
255 1 

m1 
209 1 

209 i 
99 1 

1i~ 1 

116 1, 

114 

233 1 m1 
230 1 
216 

~:: ! 
253 
263 
245 

1 

1 

(873) 

(206) 

(277) 

(54) 

(177) 

(97) 

(92) 
(104) 

(228) 
(251) 
(213) 
(272) 
(207) 

214 

101 
93 

121 

(101) 
(99) 

(231) 
(372) 
(259) 
(229) 
(212) 
(197) 
(165) 

(253) 
(264) 
(244) 

1960 

' 
Febr. : Marz i April r Mai I Juni I Juli : 

'1 

' ' 1 

19 220 19 465 l 19 797 ! 19 695 1 19 971 ' 20 500 1 

95 289 95 597 ! 95 783 i 97 im 1 98 407 1 98 335 1 
• • 1 • 1 . 1 . 1 . 1 

46 516 47 058 1 47 562 1 48 032 \ 48 419, 48 875 

41 720 142 461 ! 42 570 i 42 806 i 43 956 : 44 272 ' 

87247188~15[ 893351905131912591 92j35i 

II
Absdlnitt 
Statist. 

- - 1 Monats-
Aug. [! zahlen 

,1 s' -. 
1 

1 

... 1 m: 
520* 

II 
520* 
520* 
520* 

1 

520* 
. . . 520* 

520* 1 I 1 ! I ! 
527,2 1 518,4 ! 536,2 1 574,5 1 662,8 : 714,6 · 782,9 
103,2 1 103,2 1 103,5 ,' 103,5 103,0 102,8 102,8 

521* 
521* 
521* 111,2 111,31 112,0: 112,0, 111,4 111,1 1 111,1 

2481 1901 2021 2171 176 219 1 

.. . 

(245) (189). (198) (21'2)1 (172)' (216), .. . 

21 
1 

29 1 23 ' 37 i 26 ' 30 ' .. . 

522* 
522* 

(20): (28)1' (23)1 (37)i (25)' (28) .. . 

21,0 1 24,0 ' 23,7: 24,l 1 28 0' 27,5 1 .. ' 

522* 
522* 

1

1
1 522* 

(19,4)1 (22,0)( (2l,6JI (22,l)i c25:8i: (25,4~ ... 

i 1 1 1 : 

1 

1522* 

1 1 1 1 1 1 

530; 332 I 1n 1 1301 10s l 
(529)1 (330), (170) (130) (107)1 
457' 24311 111 1 89 76 

(456)1 (242) (111)1 (89) (76)\ n, ai u ül n 1 (73): (89), (59): ( 41)1 (32)! 

1 ' 

1 i 

1 

93' 
(93)1 
67 I 

(67)1 
26 · 

(26)[ 
1 
1 

(3 189) (5 435) (3 471) (3 783i! (6 061); (3 873)! 
3 239 ·, 5 498 1 3 521 1· 3 831 ' 6 125 

.. . i .. . 1 l 287 1 506 1 3 881 ' . . i 
(1 300)1 (3 429)1 (1 269)1 (1 487)1 (3 847)1 (l 542); 

. . . . . . 527 585 603 I ... 
(507), (395YI (516) (576J\ (594J C69oJ1 
. ' ' . . . 2451 251 1 590 : ... 
(197): (1 45l)i (242) (249)1 (1 576)i (292)1 

• 

0(11il (i 217)) (m) (m) ci m)I '(is2JI 
. • . . • 1 l 330 11 309 l 309 . . . 1 

(1. ,0.84)1 (1 137) (1 306) (1 288)1 (l 286)i (1 308)1 
.. . 1 904 1 0151 936 .. 

(805)1 (869)[ (897) (1 007) (928)1 (1 022)1 
. . I . .. 244 262 2011 ... 

.. . 11 522* 

. .. 1 522* 
. . . 1 522* 
. . . 522* 

. . . 522* .. . 1 522* 

523* 
523* 
523* 

. 523* 
1 523* 1m: 

523* 
523* 
523* 
523* 
523* 
523* 
523• 
523* 
523* (191) (219)! (243)1 (261)1 (206)1 (245)( 

. . . 1 . . . 272 298 278 . . . 1 ... 
(234) (272) (270>1 (295) (275)i (318) 

I
m: 

. .. 1 . i 541 551 61 ' . . . ' 

.. 
(.54),1 (62), (53) (55) (60)1 (53),, 

. 1 72 217 1 205 1 . . 1 
(158)1 Ü57)i (171)i (216): (203)1 (244)i 

(99) (99)1 (99) (100)1 (98) (98)1 

(93) (94) (95)1 (96) (94) (93) 
(106)1 (105)1 (105) (104)1 (103)'1 (104)1 

(228)1 (229)( (230)1 (224)1 (223Ji (224)11 
(242)1 (242), (240) (243)] (260)\ (257) 
(217) (208)' (205)1 (201), (200). (204)1 
(250)[ (239)1 (232) (239)! (254)1 (295), 
(214)1 (216)1 (218) (219)1 (219)1 (201)1 

~11 ~1~ ~11 ~1~ ~1~ ~1~ 
121 i 107 1 105 1 91 1 691 751 
1231 104\ 99 83! 601 54 
115! 1141 111! 1101 921 123\ 

(io1)I 001), (ioo) 
0

(99) (98)! C98J ] 

(233)\ (233)1 (233) (234)1 (234) (234)1 

gm grn1 gm rnrn
1 

1mi1 mm 
(229)1 (230) (230)1 (231) (231)1 (233)1 
(219) (219)< (220) (221)1' (221)1' (221)'1 
(195)'1 (194) (195)\ (194) (194) (194) 
(165) (165)1, (165)1 (165)' (165)'1 (165) 

(254)1 (254>'\ (254) (253)\ (253)1 (253)1 

(
(224646))1' (263) (262)i (262)1 (262)\ (261 )1 

(246)il (247)1 (247)
1 

(247)
1 

(246) 

523* 
523* 
523* 

.. . !1523*. 

(97) 526• 

(91) 526* 
(104) 526* 

(212) 
(262) 
(205) 
(211) 
(201) 

529* 
529* 
529* 
529* 
529* 

(216) 529* 

536* 
536* 

(235) 530* 
(369) 530* 
<262>1 530• 
(235)1' 530* (222) 530* 
(194) 530* 
(165) 530* 

(250)1
1

1' 527* (254) 527* 
(246) 527* 

1 
1) Ausfuhrliche Angaben enthalten die 1n der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Durchschnitt Rechnungsjahr April 

bis Marz. - ') Durchschnitt WirtschaftsJahr (Juh-Jum). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr. 
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noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. fur den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand Einheit 

noch: Preise 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
1938 = 100 

darunter: 
Ernährung.·· ..................... . 

Getränke und Tabakwaren 

Heizung und Beleuchtung 

Hausrat .......................... . 

Bekleidung ....................... . 

gehobene } ...... . 
Verbrauchergruppe 

untere ...... . 

Index der Einzelhandelspreise 

Lebensmittelgeschäfte ................ . 

Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude ........... . 
Baunebenleistungen .................. . 

Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung: Männer 

Frauen ....... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

Index der tarifl. Monatsgehälter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 
der offentl. Verwaltung: Männer 

Frauen ....... . 

Index der tarifl. Zeitlohnsatze in der Land-
wirtschaft ......................... . 

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Männer 

Frauen. 

bezahlte Wochenstunden : Mann er .. , .. . 

Frauen ...... . 

Bruttostundenverdienste: Männer ... . 

Frauen ..... . 

Bruttowochenverdienste: Männer .. . 

Frauen 

Durchschnittliche in ausgewählten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 

bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 

Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen 

Bruttowochenverdienste~ Vollgesellen . 

Junggesellen 

Versorgung und Verbrauch 
Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) 

Bierausstoß ........................... . 

Versteuerte Mineralole . . . . . . . . ........ . 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 
DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 OOOhl 
1 000 hl 

1 000 t 
1 000 t 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.R 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

1957 1 1958 1 1959 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1960 

Febr. 1 Marz I April ! Mai I Juni I Juli 1~:; 
Abschnitt 
Sfotist. 
Monats-
zahlen s ... 

180 

197 

228 

183 

184 

185 

180 

184 

188 

190 

179 

192 

151 
157 

153 
155 

166 

43,6 

41,1 

47,1 

44,3 

236,1 

146,1 

111,20 

64,63 

504 

3 681 

615 

186 

203 

229 

192 

188 

191 

185 

190 

192 

192 

184 

196 

116 
152 

160 
170 

161 
164 

178 

42,2 

39,1 

46,4 

43,1 

250,9 

158,4 

116,41 

68,35 

43,3 

43,2 

47,1 

47,0 

232,3 

179,l 

109,52 

84,15 

533 

3 875 

695 

(188) 

(207) 

(228) 

(194) 

(188) 

(191) 

(187) 

(194) 

(193) 

(196) 

1 1 1 

1~1,61191,4 1~1,41191,6 191,2 192,6 192,0 

211,9 211,4 211,l 211,5 210,4 213,0 207,9 

227, 7 227, 7 227,8 227,8 227,8 227,9 228,0 

197,6 197,6 196,2 196,2 196,5 197,4 197,8 

187,3 187,3 187,4 187,4 187,5 187,8 188,5 

194,9 195,2 195,4 195,5 195,6 195,7 195,9 

189,5 189,3 189,4 189,7 189,21 190,1 190,5 

197,4 197,l 197,0 197,2 196,8 I 199,3 197,7 

195 

198 

195 

198 

195 

198 

195 

198 

194 

197 

196 

201 

193 

194 

.
1841 185 185 185 185 185 185 

(183) 1 

(195) -~j~~~5 1951 ~951 195 197 

Febr. ) Mai 

1i5:ug. 1 Nov. l Febr. 1 ::: 1 Aug. 

(122) 
(159) 

118 1211 (123)~(.125)~d ~~--.-. 
155 158 (160) (163) (165) (170) ... 

(167 
(179) 

(166) 
(169) 

164 
175 

1631 
166 

166 
176 

164 
167 

(189) 182 187 

(41,9) 43,4 38,2 

(38,9) 41,3 34,9 

( 46,3) 45,0 46,6 

( 43,3) 42,4 43,4 

(263,8) 257,4 261, 7 

(168,9) 163,9 165,5 

(122,04) 115,91 121,93 

(73,13) 69,44 71,82 

(42,6) 

(42,3) 

(47,2) 

(46,9) 

(245,3) 

(190,2) 

(115,78) 

39,9 

39,8 

47,1 

46,8 

239,8 

185,6 

112,99 

(168) 
(179) 

(168) 
(170) 

(170) 
(185) 

(170) 
(173) 

(172) 
(187) 

(174) 
(177) 

(176) 
(191) 

(175)1 
(179) 

(194) (194) (194)1 (200) 

42,2 44,0 43,9 43,3 
( 42,2) ( 44,0) ( 44,0) ( 43,3) 
38,1 41,5 41,9 40,2 

(38,l) (41,6) (41,9) (40,2) 
46,5 46, 7 45,4 46,6 

(46,5) (46,7) (45,4) (46,6) 
43,3 44,1 42,9 43,2 

(43,3) (44,1) (42,9) (43,2) 
264,2 271,0 1 274,3 282,6 

(264,1) (271,0) (274,2) (282,4) 
169,4 175,8 179,0 1184,4 

(169,5) (175,9) (179,1) (184,5) 
122,94 126,67 124,46 131,75 

(122,86) (126,63) (124,56) (131,67) 
73,33 77,54 76,76 79,73 

(73,36) (77,59) (76,80) (79, 77) 

1 

(45,2) 
(45,1) 

(47,3) 

(47,0) 

(250,7) 

(195,1) 

(118,53) 

44,9 

44,6 

47,1 

46,8 

2~9,81 
203,71 

122,37 

95,25 

(204) 

C89,16J ~-- 86,93 1_ _ _ c01,62J ~~~--~-~ 

1960 

Jan. I~-März ) April I Mai ) Juni l~li 

533* 
533* 

533* 
533* 
533• 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 

533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 
533* 

418* 
418* 

477* 
477* 

478* 
479* 

480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 

542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 
542* 

564 
(560) 

5251
1 

536 601 5461 613 634 609 541 * 
(519) (531) (595) (540) (607) (629) (605) 541 * 

4 247 
(4 201) 

812 
(807) 

3 206 3 729 4 298 4 564 5 003 5 514 4 767 541* 
(3 141) (3 647) (4 214) (4 471) (4 902) (5 404) (4 676) 541* 

680 703 1 040 1 787 1 405 1 561 . . . 541 * 
(673) (695)1 (1 029) (777) (1 392) (1 550) . . . 541 * 

1) Ausflihrllchc Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1959 
1. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Das Statistische Bundesamt hat in den letzten Jahren im 
Interesse der Aktualität der Zahlen gewagt, eine erste vor-
laufige Berechnung des Sozialprodukts des abgelaufenen Jah-
res bereits im Januar-Heft dieser Zeitschrift zu veröffentlichen. 
Dieses Verfahren hat zur Folge, daß die erste Yorläufige 
Schätzung revidiiert werden muß, sobald vollständigere sta-
tistische Unterlagen zur Verftigung stehen. Auf Grund der 
nunmehr vorliegenden statistischen Daten - und insbeson-
dere unter Verwertung der ersten Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik 1959 - betrug das Bruttosozialprodukt 1959 
247,0 Mrd. DM in jeweiligen Preisen und 215,6 Mrd. DM in 
Preisen von 1954. Gegenuber 1958 nahm es damit nominell um 
8,2 vH (bisher 7,5 vH) und real um 6,4 vH (bisher 5,7 vH) zu. 
Auch für 1958 ergaben sich etwas größere Werte und damit 
höhere Zuwachsraten gegeni.J.ber 1957, und zwar 6,8 vH (bisher 
6,4 vH) beim nominellen und 3,2 vH (bisher 2,8 vH) beim realen 
Bruttosozialprodukt. Ftir die anderen Sozialproduktsgroßen 
ergaben sich entsprechend hbhere Werte gegeni.J.ber den bis-
her für 1959 veröffentlichten Zahlenl). 

Das reale Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen, dessen 
Entwicklung oft als Maßstab ftir die Zunahme der „Gesamt-
produktivität" der Volkswirtschaft benutzt wird, nahm im 
Jahre 1959 gegenüber 1958 um 5,2 vH (bisher 4,2 vH) zu. Die 
Abweichung gegeni.J.ber den bisher veröffentlichten Zahlen 

Jahr 

Das Sozialprodukt 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

in jeweiligen Preisen 

B tt 1 :b- 1 ~:~i -i~;i~ !I ~:~:t 
ru. r schrei-1 produkt ern') produkt 

sozia - 1 bun- zu abzugl. zu 
produkt I gen') Markt- Sub- Faktor-

' \
1 

preisen y~n- kosten 
1 

uonen 1 

Mill.DM 

in Preisen von 1954 
- ------------

1 \ Netto-
B tt I Ab- \ sozial-

ru. r I schrei-[ produkt soz1a - 1 bun- zu 
produkt, gen') Markt-

l preisen 
1 

19571213 600 118 320' 195 280 1 29 520 : 165 7601196 500 ' 16 440 1180 060 
1958') 228 200 19 8501 208 350 : 31 140 '1177 210 202 700 j 11 600 185 100 
1959') 247 000 

1 
20 7001 226 300 I 34 920 191 380 215 600 

1 
18 200 1197 400 

19571 1958') 
1959') 

19571 1958') 
1959') 

220 
235 
254 

100 
100 
100 

1 182 1 
1 197 
1 205 1 

224 
239 
260 

1950 ~ 100 

1 234 1 

1 
247 , 
277 : 

222 
238 
257 

in vH des Bruttosozialprodukts 

1 

8,6 1 91,4 113,8 1 77,6 1 8,7 ' 91,3 13,6 77,7 
1 8,4 ' 91,6 1 14,1 1 77,5 

174 
179 
191 

100 
100 
100 

1

135 1 
145 
150 1 

1 

8,4 1 

8,7 1 8,4 

178 
183 
196 

91,6 
91,3 
91,6 

1 ) Einschl. der 1n den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile. -
2) Einschl. der Emnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beitrage 
zur gesetzlichen Unfallversicherung; ab 1953 auch einschl. der von der Europai-
schen Gomeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vor-
laufige Ergebnisse. 

Das Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Jahr 

1957 
1958') 
1959') 

_____ 1n }e~eihg~n Prei'5':_U ___ _ 
Saldo der 1 

Brutto- Erwerbs- und i!f~~~~~ 
Sozl.al- Vermogens-1 d k einkommen pro u t 

produkt zwischen In- (Sp. 1 ./. 
_ _ _ , und Ausland Sp. 2) 1 

-- ~

1 

s.ililoder-
1 

Brutto- Erwerbs- und 
sozial- ~~~:~:~ i- -

produkt 1 zwischen In-1· 
und Ausland 

- Mrd. DM ----- -- -

213,6 
228,2 
247,0 

-0,6 
-0,3 
-0,5 

214,2 
228,5 
247,5 

196,5 
202,7 
215,6 

-0,6 
-0,3 
-0,5 

197,1 
203,0 
216,1 

in Preisen von 1954 

Bruttoinlandsprodukt (Sp. 4 .(. Sp. 5) 
-- -------- ------- ---- -~-- - - ---- -

insgesamt 

+ 5,4 
+ 3,0 
+ 6,4 

1 je Erwerbstatigen 

1950 --looTzuwachs') vHI 1950 -;;; 100 

174 
180 
191 

+ 3,0 + 2,1 
+ 5,2 

145 
148 
156 

1) Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

ist deswegen großer als beim Bruttosozialprodukt, weil die 
Entwicklung der Gesamtzahl der ErwerbstatJgen im Durch-

schnitt des Jahres 1959 schwächer war als zunächst angenom-
men wurde. An die Problematik dieser Zahl über die Entwick-
lung der „Gesamtproduktivität" sei hier wieder erinnert2). 

1) Für die bisherigen Zahlen siehe „Wista", Heft 1, Januar 1960, 
Heft 3, März 1960, und Heft 5, Mai 1960. 2) Siehe „WiSta", Heft 3, Marz 1958. 

Jahr 

1957 
1958') 
1959') 

1957 
1958') 
1959') 

1957 
1958') 
1959') 

1957 
1958') 
1959') 

Die Entwicklung der Beitrage zusammengefaßter Bereiche') zum Bruttoinlandsprodukt 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

in jewe1ltgen Preisen in Preisen von 1954 
---

La!ldWirt-
- --

1 

-- - - --- -
Landwut-

------- ------ -

Brutto- schaft, Waren- Handel Dienst- Brutto- schaft, Waren- Handel 
inlands- Forstwirt- produ- 1 und leist•J.ngs- inlands- Forstwirt- produ- und 
produkt schaft und zierendes Verkehr') bereiche') produkt schaft und zierendes Verkehr') 

F1schere1 Gewerbe') Fischerei Gewerbe') 

Mrd.DM 

1 

214,2 

1 

15,6 

1 

113,3 

1 

43,6 

1 

41,7 

1 

197,1 

1 

13,8 

1 

106,7 
1 

40,3 
228,5 16,5 120,0 46,4 45,6 203,0 14,6 109,7 41,1 
247,5 17,1 130,7 50,7 49,0 216,1 14,8 118,2 1 43,7 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in v H 

1 

+ 8,7 

1 

+ 4,3 

1 

+ 8,0 

1 

1-10,7 

1 

--'-10,4 

1 

+ 5,4 

1 

1- 3,0 

1 

1- 5,1 
1 

+ 6,0 
+ 6,7 1- 6,1 + 5,9 + 6,4 + 9,2 -1- 3,0 + 5,7 + 2,8 + 2,0 
+ 8,3 + 3,4 + 8,9 f- 9,2 + 7,6 + 6,4 -i 1,6 1 + 7,7 1 + 6,3 

1950 -- 100 

1 

220 

1 

154 
1 

236 

1 

217 

1 

220 

1 

174 

1 

117 1 200 

1 

166 
235 163 250 231 240 180 124 

1 

205 170 
255 169 1 272 252 259 191 126 221 180 

vH 

1 

100 

1 

7,3 

1 

52,9 

1 

20,3 

1 

19,5 

1 

100 

1 

7,0 

1 

54,1 

1 

20,5 
100 7,2 52,5 20,3 20,0 100 7,2 54,0 20,3 
100 6,9 52,8 20,5 19,8 100 6,9 54,7 20,2 

----

1 

Dienst-

1 

leistungs-
bereiche') 

1 

1 

36,3 
37,6 
39,4 

1 

+ 6,3 
1 3,8 

4,8 

1 

154 
159 
167 

1 

18,4 
18,5 
18,2 

') Zusammengefaßt nach der hauptsachlichen Funktion. - ') Bergbau und Energiewirtschaft, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ')Einschl.Nachrichten-
ubermittlung. - 4 ) Banken und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dienstleistungen. - 5 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

- 509 -



Die nunl)J.ehr starkere Entwicklung des Bruttoinlandspro-
dukts 1m Jahre 1959 macht sich - wenn auch m unterschi~d-
l1chem Ausmaß - bei allen nachgewiesenen Wirtschaftsberei-
chen mit Ausnahme des Bereichs „Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft und Fischerei" bemerkbar. Der Beitrag des Warenpro-
duzierenden Gewerbes zum Bruttoinlandsprodukt stieg 1959 
gegenuber 1958 in jeweiligen Preisen um 8,9 vH (bisher 
7,9 vH) und in Preisen von 1954 um 7,7 vH (bisher 6,9 vH). 
'vVeitaus am starksten war die Zuwachsrate innerhalb die;es 
zusammengefaßten Bereichs beim Baugewerbe mit nommell 
etwas mehr als 20 vH und real mcht ganz 15 vH, während 
Bergbau und Energiewirtschaft gegenuber 1958 praktisch keine 
Zunahme aufwiesen. Beim Verarbeitenden Gewerbe war die 
Zuwachsrate sowohl nominell als auch real etwas kleiner als 
dieiemge des zusammengefaßten Bereichs. Beim Handel und 
Verkehr betrug die Zuwachsrate nominell 9,2 vH (bisher 
8,6 vH) und real 6,3 vH (bisher 6,1 vH), wobei der Handel 

etwas starker stieg als der zusammengefaßte Bereich und 
der Verkehr etwas schwacher. Die Dienstleistungsbereiche 
nahmen gegenüber 1958 nominell um 7,6 vH (bisher 7,0 vH) 
und real um 4,8 vH (bisher 4,6 vH) zu. Innerhalb der 
Dienstleistungsbereiche lagen die Banken und das Versiche-
rungsgewerbe sowie die Wohnungsvermietung und die son-
stigen Dienstleistungsbereiche über dem Durchschnitt des zu-
sammengefaßten Bereichs, wahrend der Staat mit einer nomi-
nellen Zuwachsrate von etwas uber 4 vH und einer realen von 
rund 3,5 vH die Entwicklung des zusammengefaßten Bereichs 
nach unten drückte. 

Die nunmehr ebenfalls als etwas stärker nachgewiesene 
wutschaftliche Entwicklung des Jahres 1958 geht auf das star-
kere Wachstum des Warenproduzierenden Gewerbes -
hauptsachlich des Verarbeitenden Gewerbes - zurück, das 
gegenuber 1957 nominell um 5,9 vH (bisher 5,1 vH) zunahm 
und real um 2,8 vH (bisher 2,1 vH). 

II. Die Verteilung des Volkseinkommens 

Das Volkseinkommen stieg im Jahre 1959 gegenuber 1958 
nach den neuesten Berechnungen um 8,0 vH (bisher 7,1 vH) 
und erreichte emen Betrag von 191,4 Mrd. DM, je Emwohner 
nahm es um 6,7 vH /bisher 5,8 vH) zu. 

Die Verteilung des Volksemkommens 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Jahr 

1957 
1958') 
1959') 

Volks-
e1n-

kommen 

1

165 760 
177 210 
191 380 

Einkommen der Unver-
privaten Haushalte 1

) 1 teilte / . 
aus Erwerbstatigkelt Einkorn- Ein- 1 

und Vermogen men4.) der kommen 
- 1 E k Unter- 1 des 

~~n :~; nehmen Staates 1 

Ein- Unter- ei;~er ! u~~!r-
kommen nehmer- Rechts- nehmer- / 

aus j ta~gte1t pcrson- , tatig- 1 

unse~b- ' un e;)- hchkeit") 1 ke1t und 1 

stand1ger _ mogen ___ _ Ver- 1 

Arbeit~) 1 Von Scheingewinnen mogcn 6) , 

1

100 480 1' 

109 000 
116 780 1 

bzw. -verlusten 
nicht bereinip-t 

Mill.DM 
51 060 
51 890 
58 220 

1950 100 

11130 
11 550 
12 700 

3 550 
3 710 
3 800 

1957 1 1958') 
1959') 

222 1 238 
257 

228 
247 
265 

193 
196 
220 

228 
237 
260 

403 
422 
432 

Zuwachs gegenuber dem Vorjahr in vH 

1957 1 1958 7 ) 

1959') 

+ 9,0 1 + 9,4 1 5,1 -•- 7 5 / -i- 21,2 / + 6,9 + 8,5 1 T 1,6 ; /8 + 4,5 
+ 8,0 -i- 7,1 1 f- 12,2 -f 10,0 + 2,4 

Anteil am Volkseinkommen 1n vH 
1957 

1 

100 

1 

60,6 
1 

30,8 6,7 1 2,1 
1958') 100 61,5 29,:i 6,.'i 2,1 

i 1959') 100 61,0 
! 

3//,.J ' 6',6 2,0 
i 1 

Minus 
Schem-
gewinne 

Plus 
Schein-
verluste 

-- 460 
' 1 060 

- - 120 

--0,3 
·I 0,6 
~0,1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter -, 2
) ,,Meßbarö'' 

Einkommen: Einschl. Werbung5kosten, jedoch ohne dieJenigen Lohnneben-
kosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Brutto-
lohn- und ~gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen zu offenthchen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - 1) Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden. - 4) Einschl. der direkten Steuern der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonhchkeit. -- 5) Einschl der netto 1m Haushalt verbuchten 
offentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonhchkett u. a. - r,) Nach Ab-
zug der Zm.:ien auf offentliche Schulden ·-- 7 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

Die unverteilten Emkommen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersonlichkeit und das Einkommen des Staates aus Un-
ternehmertatigkeit und Vermögen haben sich durch dte neueren 
statistischen Unterlagen nicht geanclert. Das Bruttoemkommen 
aus unselbstandiger Arbeit betrug 116,8 Mrd. DM, es nahm gc-
genuber 1958 um 7,1 vH (bisher 6,9 vH) LU. Die Hauptdifferenz 
gegenuber der ersten vorlauflgen Berechnung liegt beim Ern-
kommen der Privaten Haushalte aus Unternehmertatigkeit und 
Vermogen, das um 12,2 vH zunahm (bisher 9,8 vH). Im Jahre 
1958 erhöhte sich durch die Neuberechnung nur das Emkom-
kommen der Privaten Haushalte aus Unternehmertatigkeit 
und Vermogen, es stieg gegenuber 1957 um 1,G vH, wahrend 
bisher eme Abnahme um 0,7 vH nachgewiesen wurdo. 

Das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bruttoe1nk~~1nen aus un_sel~tand1ger Arbett 1) 1 Netto-Brutto- e1nkom-Bruttolohn- und -gehaltsumme lohn- men aus 

Arbeit-
1 AoZuge I Nettoeinkorn- und unselb-

fur men aus unselb- -gehalt- stand1ger geber- 1 1 Lohn~) standiger Arbeit beitrage 1 steuer 
1 

summe I Arb:~-
zu offent-1 u.Arbeit- ------

insge- liehen 1 nehmer-1 Anteil 
Jahr samt E1nrich- 1nsge- beitrage an der 

tungen samt zuoffent-1 Brutto- monatlich je 
der liehen insge- lohn- durchschnitthch 

sozialen Etnrich- samt und beschaftigten 
Siehe- tungen 1 . -gehalt- Arbeitnehmer 
rung') der so~i-, 1 summe 

alen Si- 1 

1cherung')i 
-- ----- -- - - --- --

Mill.DM - ---1- vH DM 

1957 100 480 85,8 415 356 
1958') 109 000 12 250 96 750 10 780 / 89 1001 12 700 177 000 1 

14 500 82 250 1 
85,0 442 

1 

376 
1959') 116 780 13 050 1103730 15 300 88 430 85,3 465 396 

1) ,,Meßbares" Einkommen: Einschl. \Verbungskosten, jedoch ohne diejenigen 
Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht 
in der Bruttolohn- und -gehalt5umme und den Arbeitgeberbeitragen enthalten 
sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbdligung der Lebenshaltung 
und fur zusatzliche Krankheit.-..- und Altersvorsorge bei privaten E1nnchtungen, 
Beihilfen und Unterstutzungen. - ') Einschl. Arbeitgeberbeitrage zu offenthchen 
Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fikuve Beamtenpen-
s10nsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgeset-
zes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung 
smd nicht enthalten. - 1

) Ohne auf Pensionen und Renten entfallende Betrage. 
~ .i) Einschl. Arbe1tnehmcrbeitrage zu offentl. Zusatzversorgungsanstalten. _,. 
') Vorlaufige Ergebnisse. 

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme nahm 1959 mit 7,2 vH 
etwas starker zu als das Bruttoeinkommen aus unselbstan-
cliger Arbeit mit 7,1 vH; wegen der geringeren Steigerung der 
Abzuge flir Lohnsteuer und der Beitrage zu öffentlichen Em-
richtungen der sozialen Sicherung stieg das Nettoeinkommen 
aus unselbstandiger Arbeit mit 7,5 vH noch starker. 

Die Entwicklung des Emkornrnens aus unselbstandiger Arbeit 
1957 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Bruttoem-1 kommen am, Bruttolohn- Nettoeinkommen aus 
unselbstan- und -gehaltsumme unselbstand1ger Arbeit 
diger Arbeit 
-- --- -- ----

·1 Je beschafug~ Tahr 1 je beschaftig-
insgesamt tcn Arbeit- insgesamt 1 ten Arbeit-

nehmer , nehmer 
19501 Zu~ 11950 Zu- 1950 Zu~ 1950 1 Zu- r 1950 i Zu-
-1001 w:1r ~ 100 w:c~s')I ~ 100 w:1r ~ lOOI wachs'),~ 1001 wachs') 

vH vH 

1957 228 9,4 225 . 8,21171 5,0 221 -i- 8,7 / 168 + 5,5 
1958J) 247 i 8,5 243 , 7,9 182 i 6,5 236 : -, 6,8 : 177 f- 5,5 
1959') 265 i - 7,1 2ill ; 7,2 192 

1 

, 5,1 254 1 t 7,51187 i -1- 5,4 
1 i ! 

1) Veianden:n_; j~w..:::Ils gegenuber dem Voqahr. - 3 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

Je beschaftigten Arbeitnehmer stieg die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme im Jahre 1959 um 5,1 vH (bisher 4,7 vH). 
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III. Die Verwendung des Sozialprodukts 
Das nach den neuen Unterlagen im Jahr 1959 noch stärker 

in Erscheinung tretende kräftige Wachstum der Wirtschaft 
zeigt sich auf der Verwendungsseite vor allem in einer stark 
gestiegenen Investitionstätigkeit. Die gesamten Investitionen 
(Anlagen und Vorräte) haben sich in jeweiligen Preisen mit 
11,5 vH noch starker erhöht als bisher angenommen wurde. 
Im Vorjahr waren die gesamten Investit10nen nur um 3,3 vH 
gestiegen. Die reale Zuwachsrate erhöhte sich von 1.4 vH im 
Jahr 1958 auf 9,3 vH im Jahre 1959. Der Zuwachs der Investi-
tionen war damit starker als der Zuwachs des Bruttosozial-

Preisen um 5,9 vH (1958 um 6,0 vH), in konstanten Preisen 
um 4,8 vH (1958 um 3,3 vH). 

Beim S t a a t s v e r b r a u c h sind die Ergebnisse der 
neuen Berechnung für das Jahr 1958 und 1959 um rd. 200 bzw. 
300 Mill. DM in Jeweiligen Preisen und um 60 Mill. DM bzw. 
rd. 300 Mill. DM in konstanten Preisen hoher als bei der letz-
ten Verc:iffentlichung im Märzheft. Die nominelle Zuwachsrate 
des Staatsverbrauchs betragt 1959 10,5 vH gegenüber 12,7 vH 
1958, die reale 9,5 vH gegenuber 8,9 vH. Diese Zuwachsraten 
liegen über dem Zuwachs des Sozialprodukts. 

Verwendung des Sozialprodukts 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 
Brutto-
sozial-

produkt 
Privater 

Verbrauch 

Staatsverbrauch 

-insgesam-t -i- la~;:~~e --l~aVuigfeuwr~a~ni;d. 
für z1vile 
Zwecke i 

Investitionen 

insgesamt 
Außen-
beitrag 

Mrd.DM 
in jeweiligen Preisen 

1957 
19581) 

19591) 

213,6 1 228,2 
247,0 

125,6 1 134,9 
144,6 

27,3 
30,8 
34,0 

21,9 
24,6 
26,1 

5,4 1 52,0 
6,2 53, 7 
7,9 59,9 

46,7 
50,4 
57,2 

24,2 
25,9 
28,3 

22,5 
24,5 
28,9 

+ 5,3 1 + 3,3 
+ 2,7 

+ 8,7 
+ 8,8 
+ 8,5 

1957 
1958 1) 

19591) 

196,5 1 202,7 
215,6 

117,1 1 122,6 
130,1 

24,1 
26,3 
28,8 

in Preisen von 1954 
47,3 
47,9 
52,3 

42,2 
44,8 
49,8 

22,1 
23,5 
26,0 

20,1 
21,3 
23,8 

+ 5,1 1 + 3,1 
+ 2,6 

+ 8,0 
+ 5,9 
+ 4,4 

Verwendungsarten in vH des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

1957 

1 

100 

1 

58,8 

1 

12,8 

1 

1 

1 

24,3 

1 

21,8 11,3 10,5 
i 

2,5 

1 

4,1 
19581) 100 59,1 13,5 

1 

23,5 22,1 
! 

11,4 
1 

10,7 1,4 3,9 
1959 1) 100 58,5 13,8 24,3 23,2 11,5 11,7 i 1,1 3,4 

in Preisen von 1954 
1957 

1 

100 

1 

59,6 

1 

12,3 

1 1 

1958 1) 100 60,5 13,0 
1959 1) 100 60,3 13,4 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

produkts (1959 nommell + 8,2 vH, real + 6,4 vH). Auch der 
private Verbrauch zeigt gegenuber den bishengen Berech-
nungen eine starkere Zunahme. Mit einem Zuwachs von nomi-
nell 7,2 vH und real 6,1 vH 1959 ist er weniger hinter dem 
Wachstum des Sozialprodukts zuruckgeblieben, als es nach 
den früheren Unterlagen aussah. 

Die Struktur der Verwendungsseite hat sich dadurch noch 
etwas stärker zugunsten der Bruttomvestitionen verschoben, 
die ihren Anteil in jeweiligen Preisen von 23,5 vH 1958 auf 
24,3 vH 1959 und in Preisen von 1954 von 23,6 vH auf 24,3 vH 
des Bruttosozialprodukts erhohten. Der Anteil des privaten 
Verbrauchs am Bruttosozialprodukt ist in der gleichen Zeit 
nominell von 59,1 vH auf 58,5 vH und real von 60,5 vH auf 
60,3 vH zuruckgegangen. 

Der Pr i v a t e V e r b r auch ist nach den neuen Berech-
nungen im Jahr 1959 um 9,7 Mrd. DM m jeweiligen Preisen 
oder um 7,2 vH gestiegen. Die Zuwachsrate war nur wenig 
niedriger als 1958 ( + 7,4 vH). Durch den gegemiber 1958 ge· 
ringeren Preisanstieg der von den privaten Haushalten usw. 
gekauften Güter und Dienste waren die Ausgaben in Preisen 
von 1954 gerechnet um 7,5 Mrd. DM hc:iher und die reale Zu-
wachsrate mit 6,1 vH merklich hoher als im Jahr 1958 
(+ 4,7 vHJ. 

Je Einwohner stieg der Private Verbrauch in jeweiligen 

1 

24,0 

1 

21,5 11,3 
1 

10,2 1 2,5 

1 

4,1 
23,6 22,1 i 11,6 10,5 

1 

1,5 2,9 
24,3 23,1 12,0 

1 

11,1 1,2 2,0 
1 

Wie erwähnt, stand das Jahr 1959 im Zeichen stark ge-
stiegener Investitionstätigkeit. Die Anlag ein v e s t i-
t i o n e n wuchsen nominell um 13,6 vH, real um 11,2 vJi ge-
genüber nominell 7,9 vH und real 6,1 vH 1m Jahre 1958. Der 
Zuwachs war nominell und real weit starker als das Wachs-
tum des Sozialprodukts. 

Das Schwergewicht der Investitionstatigkeit lag 1959 bei 
den Bauten, die zum ersten Mal seit 1950 in jeweiligen Prei-
sen etwas mehr als die Halfte der Anlageinvestitionen aus-
machten. In jeweiligen Preisen erhöhten sich die Bauten 1959 
um 18,0 vH (1958 um 8,9 vH). während die Ausrüstungen um 
9,5 vH (1958 7,0 vH) zunahmen. Infolge des stärkeren Preis-
anstiegs der Bauinvestitionen war jedoch der Unterschied 
zwischen dem realen Zuwachs der Bauten und der Ausnistun-
gen wesentlich geringer (12,1 vH und 10,4 vH). 

Die Vorräte in der Wirtschaft sind vermutlich etwas star-
ker gewachsen als bisher angenommen wurde, durften aber 
noch etwas hinter dem Wachstum der Vorrate im Jahre 1958 
zuruckgeblieben sein. 

Wie in der Januar-Veroffentlichung dargelegt, war für den 
Außen bei t r a g3 ) eine besondere Berechnung notwendig, 
da die amtliche Außenhandelsstatistik das Saarland nach der 
Emgliederung einschließt. Das Saarland wird hier statistisch 
fur das ganze Jahr 1959 noch als „Ausland" behandelt. 

3) Vgl. Tabelle S. 545,: .. 

Privater Verbrauch 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 
insgesamt 

- --
je Einwohner 

-- ---
iilsge~aint 

- --
1 je Eiriwohner 

Jahr Zuwachs 
--

1 
-- -- -ZuW3.Chs --

Zuwachs 1 
--- -- ZuwaChs 

Mrd.DM', 1 
1 1 

gegenuber Vorjahr DM gegenuber Vorjahr Mrd. DM I ge!l('nul,e_r_ Vorjahr DM gegenuber Vorjahr 
Mrd.-DM 1 vH --, -DM-- ,--vH-- -

1 
-DM- - vH ___ Mrd.DM, vH 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 
1 1957 125,6 + 10,5 

1 
+ 9,1 2 489 + 177 + 7,7 117,1 + 6,6 + 6,0 2 321 

1 

+ 102 + 4,6 
19581) 134,9 

1 

-,- 9,3 + 7,4 

1 

2 639 
'1 + 150 

1 

+ 6,0 122,6 + 5,5 1 , 4,7 2 398 + 77 1 T 3,3 
19591 ) 144,6 + 9,7 i + 7,2 2 795 + 156 + 5,9 130,1 i 7,5 1 + 6,1 2 514 + 116 1 + 4,8 i 1 1 1 

1 1 1 

Bevolkerung: 1957 ~ 50,5 Mill., 1958 ~ 51,1 Mill., 1959 - 51,7 Mill - 1) Vorlaufige Ergebmsse. 
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----------- -- --- -

Entwicklung der Verwendung des Sozialprodukts 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 Bruttosozialprodukt -j Privater Verbrauch -1 Staatsverbrauch ,j Anlageinvestitionen I Ausfuhr I Einfuhr 
Jahr Zuwachs') f 1950 = 100 Zuwachs'): 1950 = 100 Zuwachs1) 11950 = 100 -Zuwachs') ( 1950 = 100 Zuwachs') 1 1950 = 10~ Zuwachs') 11950 = 100 vH I vH I vH I vH , vH vH 

in jeweiligen Preisen 
1957 

1 

+ 8,8 

1 

220 

1 

+ 9,1 

1 

201 

1 

+ 7,7 i 195 

1 

+ 3,7 

1 

256 

1 

+ 18,8 ! 447 

1 

+ 16,5 

1 

340 
1958') + 6,8 235 + 7,4 216 + 12,7 220 + 7,9 276 + 4,1 

1 
465 + 4,6 356 

1959') + 8,2 254 + 7,2 232 + 10,5 1 243 + 13,6 313 + 11,9 521 + 14,9 409 1 

in Preisen von 1954 
1957 

1 
+ 5,4 

1 

174 

1 

+ 6,0 

1 

169 

1 

+ 4,3 
1958') + 3,2 179 + 4,7 177 + 8,9 
1959') + 6,4 191 + 6,1 188 + 9,5 

1) Veranderung jeweils gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

Die Einfuhr von Waren und Diensten hat sich nach den 
neuen Unterlagen 1959 in jeweiligen Preisen um 6,9 Mrd. DM 
oder 14,9 vH auf 53,4 Mrd. DM erhöht. Da die Preise für die 
aus dem Ausland eingeführten Waren weiter gesunken sind 
(der Index der Durchschnittswerte der Einfuhr sank 1959 um 
4,5 vH), stieg die Einfuhr in Preisen von 1954 gerechnet noch 
stärker an, und zwar um 8,7 Mrd. DM oder 18,6 vH auf 
55,1 Mrd. DM. 

Auch die Preise der ausgeführten Waren sind 1959 gesun-
ken (die Durchschnittswerte der Ausfuhr verminderten sich 
um 2,4 vH). Die Ausfuhr von Waren und Diensten erhöhte 
sich in jeweiligen Preisen um 6,6 Mrd. DM oder 11,9 vH auf 
61,8 Mrd. DM. In Preisen von 1954 dagegen um 7,2 Mrd. DM 
oder 13,7 vH auf 59,5 Mrd. DM. 

Der Au ß e n b e i t r a g war in jeweiligen Preisen mit rund 
8,5 Mrd. DM um 380 Mill. DM niedriger als 1958. Durch die 
unterschiedliche Preisentwicklung der Einfuhr und der Aus-
fuhr ging er jedoch in Preisen von 1954 gerechnet gegenüber 
1958 starker, nämlich um 1,5 Mrd. DM auf rund 4,4 Mrd. DM, 
zurück. 

Die sinkenden Einfuhrpreise und die Verbesserung der 

1 

138 

1 
151 
165 

+ 0,2 

1 

196 

1 

+ 16,0 
1 

350 

1 

+ 15,0 
1 + 6,1 208 + 4,5 366 + 10,3 + 11,2 231 + 13,7 

' 
416 + 18,6 1 

Preisentwicklung gegenuber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wagung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Letzte Verwendung 

317 
350 
415 

Jahr Brutto- von Gutern im Privater 
sozialprodukt Inland (Verbrauch Verbrauch 

und Investitionen) 

1957 108,7 108,7 107,2 
19581 ) 112,6 111,5 110,0 
19591 ) 114,6 112,9 111,2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Austauschverhältnisse ( .,terms of trade") fuhrten wie 1958 dazu, 
daß sich die Verteuerung der inländischen Produkt10nstätig-
keit um rund 1,8 vH, wie sie im Sozialprodukt zutage tritt, 
nicht ganz auf die Guter der letzten Verwendung im Inland 
auswirkte. Die im Inland letztlich verwendeten Güter (Pri-
vater Verbrauch, Staatsverbrauch und Investition) wiesen zu-
sammen nur eine Preissteigerung von rund 1,3 vH auf. 

Dr. Karl-Heinz Raabe f Dr. Otto Schörry 

Zur Frage der Ermittlung der Vollerwerbsbetriebe 
durch die Landwirtschaftszählung 1960 

Die Aufgabe 

Bei der Aufstellung des Programms für die Auswertung der 
Landwirtschaftszählung 1960 wurde in Aussicht genommen, 
die landwirtschaftlichen Betriebe, die einer bäuerlichen Fam1-
he ausreichende Arbeits- und Einkommensmbg!ichkeiten bie-
ten, von den kleineren Betrieben zu trennen und ihre Zahl 
sowie die bei ihnen ermittelten betnebswirtschaftlichen Tat-
bestande gesondert nachzuweisen. Diese Betriebe werden 
hier als „eigentliche" landwirtschaftliche Betnebe oder auch 
als „Vollerwerbsbetriebe" bezeichnet, wenngleich sich mit 
dem letzteren Ausdruck leicht der Begriff einer reichlicheren 
bäuerlichen Existenz verbindet, die über die hier gedachten 
.. ausreichenden Einkommensmöglichkeiten" hmausgeht. 

Manche Ergebnisse der Landwirtschaftszählung, insbe5on-
dere betriebswirtschaftliche Angaben, vermitteln bessere Auf-
schlüsse, wenn sie für diese eigentlichen landwirtschaftlichen 
Betriebe gesondert dargestellt werden, als wenn sie mit den 
Zahlen der Nebenerwerbsstellen, die vielfach von außer-
betrieblichen Einflüssen bestimmt sind, zusammengefaßt wer-
den. Die Abgrenzung der eigentllchen landwirtschaftlichen 
Betriebe gegenüber dem landwirtschaftlichen Kleinbesitz ;st 
besonders notwendig im Hinblick auf die Vorschriften des 
Landwirtschaftsgesetzes§ 4; hiernach soll der jährliche Bericht 
der Bundesregierung liber die Lage der Landwirtschaft (Grü-
ner Bericht) von Betrieben mit einer nicht näher bestimmten 
Mindestgröße und nicht von den Verhältnissen des Klein-
besitzes ausgehen. Der Grüne Bericht wird als Grundlage flir 
kunftige agrarpolitische Maßnahmen vervollständigt, wenn 
die in seinen Geltungsbereich fallenden Betriebe statistisch 
klar abgegrenzt werden. Als maßgebende Merkmale gibt das 
Landwirtschaftsgesetz an, daß es Betriebe mit durchschnitt-
lichen Produktionsbedingungen sem sollen, die bei ordnungs-

maßiger Flihrung die wirtschaftliche Existenz emer bauerli-
chen Familie nachhaltig gewährleisten. Diese Betriebe zutref-
fend zu kennzeichnen, ist also die Voraussetzung daflir, daß 
ihre Zahl und Betriebsverhältnisse in der Landwirtschafts-
zählung gesondert dargestellt werden. 

Gliederung der Betriebe nach der wirtschaftlichen 
Tragfähigkeit 

Es war von vornherein klar, daß eine direkte Frage nach 
den genannten Merkmalen im Betriebsbogen der Landwirl-
schaftszählung nicht zum Ziele fuhren konnte; die Frage, ob 
der einzelne Betrieb durchschnittliche Produktionsbedingun-
gen aufweise und die Existenz einer bauerlichen Familie 
gewährleiste, würde vom Betnebsinhaber gerade in den wich-
tigen Grenzfallen subjektiv beantwortet werden. Auch eine 
objektive Beurteilung der Ertragskraft jedes einzelnen Be-
triebes, z. B. durch beauftragte Sachverständige, scheidet bei 
einer allgemeinen Zahlung schon deshalb aus, weil Aufzeich-
nungen uber Ertrag und Aufwand vielfach fehlen. In Betracht 
kommt ausschließlich ein statistisches Verfahren, bei dem die 
Betriebe nicht einzeln, sondern gruppenweise nach ihrer wirt-
schaftlichen Tragfähigkeit beurteilt werden. Werden solche 
Betriebsgruppen nach den Tatbestanden gebildet, die fur den 
Betriebsertrag ausschlaggebend sind - neben der geogra-
phischen Lage die Betriebsgröße und das Bodennutzungs-
system -, so können die Betriebe emer Gruppe im Hinblick 
auf die Ertragskraft als verhaltnismaßig emhelthch betrachtet 
werden. Entscheidend flir die Zuordnung einer Gruppe zu den 
eigentlichen landwirtschaftlichen Betneben oder den Klein-
betrieben, ist alsdann der Nachweis statistisch faßbarer Tat-
bestände, aus denen hervorgeht, ob die Betriebe der Gruppe 
- oder mindestens die Mehrzahl derselben - dre wirtschaft-
liche Existenz einer bäuerlichen Familie nachhaltig gewähr-
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leisten oder nimt. Die Besonderheit dieses Verfahrens liegt 
also darin, daß die Betriebe einer Gruppe in ihrer Gesamtheit 
gleimartig zugeordnet werden, wobei die bei der Mehrzahl 
der Betriebe vorgefundenen Tatbestände ausschlagebend sind. 

Die beiden anderen Voraussetzungen, die das Landwirt-
schaftsgesetz für die in Frage stehenden Betriebe nennt, wer-
den mit dem Verfahren der gruppenweisen Zuordnung auto-
matisch miterfüllt: durchschnittliche Produktionsbedingungen 
und ordnungsmäßige Führung ergeben sich bei der Zusam-
menfassung der Betriebe in Gruppen von selbst, weil dabei 
der Durchschnitt maßgebend ist; also es sind durchschnittlime 
Produktionsbedmgungen der betreffenden Gruppe wie auch 
ordnungsmaßige Führung, die man dem Durchschnitt der 
Gruppe nicht absprechen kann, als gegeben anzusehen. 

Höhe des Betriebseinkommens kein ausreichendes 
Kriterium 

Welches sind nun die statistisch nachweisbaren Merkmale, 
nach denen die wirtschaftliche Existenz einer bäuerlichen 
Familie als gewährleistet angesehen werden kann? Zunachst 
scheint die Höhe des Betriebseinkommens in D-Mark der am 
meisten geeignete Tatbestand zu sem, um die Auskommlich-
keit der Existenzquelle hir eine Familie zu beurteilen. So 
schlugen verschiedene Autoren 1) eine Klassifizierung der 
Betriebe nach Größenklassen und nach dem Betriebseinkom-
men vor, um zu zeigen, von welcher Größe an landwirtschaft-
liche Betriebe einer bäuerlichen Familie ausreichende Arbeits-
und Einkommensmoglichkeiten gewähren. 

Genau betrachtet werden mit einem derartigen Vorschlage 
zwei Aufgaben gestellt: 

1. Die Gliederung der landwirtsmaftlichen Betnebe (ver-
schiedener Größe) nach dem Betriebseinkommen und 

2. die Festsetzung der Höhe des Einkommens, das als Le-
bensunterhalt emer bauerhchen Familie ausreicht. 

Wenn beide Aufgaben gelöst wären, könnte die gewünsch:e 
„Ackernahrungsgrenze" unter den regional verschiedenen 
Verhältnissen gleichsam von emer Skala abgelesen werden, 
d. h. es konnte gebietsweise angegeben werden, von welcher 
Größe an die Betnebe eme volle Ackernahrung darstellen. 

Lassen sich diese beiden Aufgaben in emer allgemeinen 
Landwirtschaftszahlung befnedigend lösen? Das Einkommen 
der landwirtschaftlichen Betnebe kann aus nahe!Jegenden 
Grimden mcht durch unm1ttelbaie Befragung m emer allge-
meinen Betriebszahlung ermittelt werden. Von einem der er-
wahnten Autoren, H. Wirth, wird deshalb eme Methode vor-
geschlagen, die auf Grund der m der Bodenschatzung ermit-
telten naturlichen und W!ftschaftl1chen Ertragsbedingungen zu 
emer Klassifizierung der Betnebe nach dem Betriebseinkom-
men führen soll. Nach dem Vorschlag sollen die sogenannten 
Betriebszahlen der Bodenschatzung durm zusatzliche Berück-
sichtigung der Intensltat zu Wertzahlen erganzt und die den 
Wertzahlen entsprechenden Betnebseinkommen auf repräsen-
tativem Wege bei buchfuhrenden Betrieben ermittelt werden. 
So aufschlußreich die Betriebszahlen der Bodenschatzung smd, 
da sie auf sorgfältigen Feststellungen uber die Ertragskraft 
jedes einzelnen Betriebes aufbauen und somit tatsächlich 
emen Vergleichsmaßstab flir das erzielbare Emkommen dar-
stellen, so bedarf es doch, um zu den absoluten Einkommens-
betragen zu gelangen, die den Betnebszahlen entsprechen, 
noch einer besonderen Ermittlung der Betnebseinkommen, 
die von H. Wirth in de; genannten Weise vorgeschlagen wird. 

Abgesehen davon, daß die z. Z. vorhandenen Betriebs-
zahlen von 1935 als Hauptmerkmal emer Gliederung der 
Betnebe nicht mehr aktuell smd und die von H. Wirth vor-
geschlagenen Wertzahlen eine übermaßJge Betonung der in 

1) Hes&e, P.: Grundprobleme der Agrarverfassung, Stuttgart 1949. 
Rohm, H.: Das Problem einer sozialökonomischen Klassiftkat10n 

der landbesitzenden Familien; Berichte tiber Landwirtschaft, N. F. 
Bd. 35, Hamburg 1957, S. 17 ff. 

Seebaß, E. A.: Das Betriebsgrößenproblem bei der Aussiedlung 
landwirtschaftlicher Betriebe; Agrarwirtschaft, 7. Jg., Hannover 
1958, s. 143. 

Wirth, H.: Zur Frage der Abgrenzung der landwirtschaftlichen 
Betriebe bei der amthchen Betriebsstatistik: Agrarwirtschaft, 6. Jg., 
Hannover 1957, S. 381 ff. 

Augustin, D.: Merkmale und Methoden zur Bestimmung der un-
teren Grenze von Vollerwerbsbetrieben. Unveröffentlichtes Manu-
skript emer Untersuchung aus dem Institut für Landwirtschaftliche 
Betriebslehre, Göttingen. 

der Betriebszahl bereits berücksichtigten Intensitätsfaktoren 
zur Folge hätten, so dürften auch die statistischen Voraus-
setzungen einer derartigen Gliederung nach dem Betriebs-
einkommen zur Zeit nicht vorhanden sein. Bei der Vielfalt 
der Betriebsverhaltnisse weisen auch Betriebe mit gleichen 
Betriebszahlen bzw. Wertzahlen beträchtliche Streuungen im 
Einkommen auf, zumal wenn die wirtschaftlichen Voraus-
setzungen sich seit der letzten Bodenschatzung für die ein-
zelnen Betriebe in unterschiedlicher Weise verändert haben. 
Jedenfalls machen diese Verschiedenheiten bei der Anwen· 
dung des vorgeschlagenen Stichprobenverfahren,s eine mehr-
stufige Schichtung nach Lage, Größenklasse, Bodennutzungs· 
system und innerhalb derselben eine ziemlich breite Zufalls-
auswahl von buchführenden Betneben erforderlich; hierfür 
ist z. Z. ein ausreichendes Buchführungsmaterial nicht ver-
fügbar. 

Willkürliche Festsetzung eines Einkommensbetrages? 
Wenn für die erstgenannte Aufgabe, die Betriebe nach dem 

Emkommen zu gliedern, abgesehen von dem zur Zeit be-
stehenden Mangel an Einkommensdaten, immerhin eine sta-
tistische Methode aufgezeigt wird, so entzieht sich die zweite 
Aufgabe, die Hohe des Einkommens, das als Lebensunterhalt 
einer bauerlichen Familie ausreicht, in D-Mark-Betragen fest-
zusetzen, in dieser Form einer statistischen Lösung überhaupt. 
Denn einen bestimmten Einkommensbetrag in D-Mark als 
unrnre Grenze für den Lebensunterhalt festsetzen, kann allen-
falls als politische Forderung eines Berufsstandes gelten; bis 
zur allgemeinen Anerkennung derselben und der gultigen 
Normierung bestimmter D-Mark-Betrage handelt es sich aber 
um keinen statistism meßbaren Tatbestand. Und die Aus-
sichten dafür, daß man sich auf bestimmte Betrage in abseh-
barer Zeit einigen wud, sind remt gering, wie ein Vergleim 
der von verschiedenen Autoren hierfür angeführten Vor-
schlage beweist; sie liegen zwismen 6 000 und 18 000 DM. 

Änderung der Fragestellung 
Dagegen wurde sim unsere Fiage, wie die im Landwirt-

schaftsgesetz bezeichneten Betriebe, die erner bauerlichen 
Familie die wirtschaftliche Existenz gewahren, abzugrenzen 
sind, als echte statistische Aufgabe stellen, wenn beispiels-
weise anstatt einer Klassifizierung nach einem willkürlich 
festgesetzten Mmdestemkommen empirisch ermittelt werden 
soll, von welcher Einkommenshohe an die bauerlimen Fami-
lien nun tatsaml!ch von ihrem Betriebseinkommen leben. 
\,Vurde man ferner, anstatt direkt nach der Emkommensh6he 
zu fragen, die in einer allgemernen Betnebszählung nicht 
ermittelt werden kann, von den fur die Hohe des Einkommens 
ausschlaggebenden Produkt10nsbedmgungen ausgehen, um 
festzustellen, welche Betriebsgröße unter den verschiedenen 
Bedmgungen notwendig ist, um einer Familie ausreichenden 
Lebensunterhalt zu gewahren, so wurde das Ergebnis eben-
falls geeignet sem, die gesuchten Vollerwerbsbetriebe abzu-
grenzen. Mit dieser Anderung der Fragestellung wird nicht 
allein darauf verzichtet, einen bestimmten Geldbetrag will-
kurlich als Mindesteinkommen emer Familie festzusetzen, 
sondern überhaupt die absolute Hohe des Einkommens als 
Kritenum für die Abgrenzung der Vollerwerbsbetnebe heran-
zuziehen. 

Als Unterhaltsquelle ausreichende Betriebe 
Auf die Frage, ob der Betrieb als Unterhaltsquelle aus-

reicht, wud das Verhalten der Familie als Antwort gewertet. 
Besondere Kennzeichen dieses Verhaltens sind dabei die 
Ausübung von Erwerbstatigkelten eines oder mehrerer Mit-
glieder der Familie des Betriebsmhabers außerhalb des land-
wirtschaftlichen Betriebs oder umgekehrt das Nichtvor-
handensein emes solchen Zuerwerbs; das sind Tatbestande, 
die auch m emer großen Zahlung verhaltmsmaßig einfach 
e1m1ttelt werden k6nnen. Wenn von einer bestimmten Be-
triebsgroße an die landwutschaftlichen Betriebe {oder die 
große Masse derselben) von den gegebenen Moglichkeiten 
des Zuerwerbs keinen Gebrauch machen, wahrend kleinere 
Betriebe unter sonst gleichen Verhaltnissen solche Zuerwerbs-
moglichkeiten nutzen, so laßt sich daraus schließen, daß von 
dieser Betriebsgröße an ausreichende Arbeits- und Einkorn-
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mensmö'glichkeiten innerhalb des Betriebes gegeben sind. Das 
Ve;halten der bauerlichen Familie in der Frage des Zuerwerbs 
ist somit ein Faktum, das fur die beabsichtigte Abgrenzung 
der eigentlichen landwntschaftlichen Betriebe von den Klein-
betneben herangezogen werden kann. Ein gewisses Maß von 
SubJektivität, das dieses Verhalten und somit auch das sta-
tistische Ergebnis mitbestimmt, kann fur em wirklichkeits-
getreues Bild dieser Statistik als förderlich angesehen wer-
den, weil bei der Enscheidung des Einzelnen uber die aus-
reichende Deckung seines Lebensunterhalts mcht allem die 
Höhe eines in D-Mark meßbaren Einkommens, das gegebe-
nenfalls auch statistisch erfaßt werden kann, sondern eine 
Reihe von schwer zu bewertenden materiellen Gutern - von 
den ideellen Werten gö.nz abgesehen - sowie andererseits 
die individuell und regional sehr verschiedenen Ansprüche 
an den Lebensunterhalt zusammenwirken. Alle diese Im-
ponderabilien können mit objektiven Maßstaben überhaupt 
nicht bewertet und statistisch erfaßt werden. Insbesondere 
wird man nicht mit der gleichen Zuverlass1gkeit aus dem 
Vergleich des Betriebsemkommens mit einem noch viel schwie-
nger feststellbaren Anspruch auf die Einkommensverwen-
dung errechnen können, welchen Betrag man einer bauer,1-
chen Familie als Mindesteinkommen zubilligen soll. 

Die Vorstellungen über das, was als Lebensunterhalt „aus-
reicht", smd natürlich außerordentlich verschieden. In der 
gegenwärtigen Erörterung bedeutet es, daß die von dem 
Betrieb lebende Familie kernen Zuerwerb hat und deshalb 
mit den Ertragnissen des Betriebs, einerlei ob diese reichlich 
oder knapp bemessen sind, auskommt. 

Bei dem dargestellten statistischen Verfahren werden die 
Betriebe gruppenweise nad1 ihrer wirtschaftlichen Tragfähig-
keit beurteilt und zugeoidnet; entscheidend ist dabei die fur 
die Mehrzahl der Betnebe getroffene Feststellung. Hierdurch 
bleiben die Besonderheiten einzelner Betriebe, die m persön-
lichen Eigenheiten der Inhaber und ihrer Familien begrundet 
sind, außer Betracht; der Betrieb wnd als Objekt zutreffender 
beurteilt. Wenn beispielsweise einzelne Betnebsinhaber emer 
Gruppe außerhalb ihres landwirtschaftlichen Betriebes nebe;,-
beruflich tatig sind, obwohl die Betriebsgröße an sich fur die 
Erzielung des Lebensunterhalts emer Familie im allgememen 
a11sreicht, so sind diese Emzelfalle für die Bemteilung und 
Zuordnung der gesamten Gruppe ohne Belang. 

Die Bildung der Betriebsgruppen als Vorstufe für die 
Abgrenzung der Vollerwerbsbetriebe 

Die Betriebsgruppen sollen m sich moglichst einheitliche 
Ertragsbedingungen aufweisen, daimt die Falle, die durch 
die gruppenweise Behandlung als Außenseiter auftreten, mög-
lichst selten sind. Wichtig hierfür ist die geographische Glie-
derung - gegebenenfalls nach Natur- und Wirtschaftsraumen 
-, damit nicht nur die natürliche Ertragskraft, die im Boden 
und Klima begründet ist, sondern auch die wirtschaftlichen 
Ei tragsbedingungen, die durch die Umwelt, insbesondere die 
Verkehrslage gegeben sind, berucksichtigt werden. Regional 
stark unterschiedlich sind auch die Anspruche an die Lebens-
haltung, wodurdi wiederum das notwendige Mindesteinkom-
men unrl die Ackernahrungsgrenze bestimmt werden. Diese 
unterschiedlrchen Anspruche smd es vor allem, die die will-
kurliche Festsetzung eines Mmdestemkommens 111 D-Mark so 
sehr erschweren. Undenkbar ware beispielsweise, daß der 
gleiche D-Mark-Betrag fur Landwirte am Niederrhein und im 
Bayerischen Wald als notwendiges Mmdesteinkommen fest-
gesetzt werden. Mit der Anderung unserer Fragestellung, die 
den Geldbetrag des Betnebsemkommens außer Betracht laßt, 
gehen wir dieser Schwierigkeit aus dem Wege, wodurch die 
Objektivität unserer Feststellungen im Hmbl!ck auf den aus-
reichenden Lebensunterhalt gewinnt. 

Neben der ortlichen Lage wird das Bodennutzungssystem 
ab Schichtungsmerkmal verwendet, weil es m erheblichem 
Maße die Produkt10nsrichtung sowie Aufwand und Ertrag des 
Betriebes bestimmt. Eine weitere Verbesserung wurde sich 
erzielen lassen, wenn neben dem Bodennutzungssystem auch 
die Verwertung der Bodenerzeugmsse, charakterisiert durch 
die Art und den Umfang der Viehhaltung zur Kenmeichnung 
des Betriebssystems herangezogen wurde,. Jedoch smd für die 

statistische Darstellung der Verwertung die Voraussetzungen 
mcht gegeben, vor allem weil in den Größenklassen auf die 
es besonders ankommt, keine ausreichenden Unterlagen für 
die v1ehwirtschaft11che Produktion vorliegen. Auch die Be-
triebszahlen der Bodenschatzung, die die relative Ertragskraft 
der Betnebe wiedergeben und deshalb als Schichtungsmerk-
mal besonders geeignet waren, konnten fur die Gesamtzahl 
der Betnebe nicht bereitgestellt werden. 

Bestimmung der Schwellenwerte 

Nachdem die Betriebe nach der geographischen Lage und 
dem Bodennutzungssystem gruppiert smd, werden die Grup-
pen jeweils nach der Größe der landwntschaftlich genutzten 
Fläche abgestuft. Dabei werden kleme Stufen gebildet, z. B. 
von Hektar zu Hektar, damit die gesuchte Betriebsgroße, die 
unter den gegebenen Betriebsverhaltnissen als Lebensunter-
halt einer Familie ausreicht, möglichst genau bestimmt WHd. 
Sie ergibt sich dadurch, daß in Jeder nach Lage und Betriebs-
system differenzierten Gruppe diejenige Großenstufe ermit-
telt wird, von der an die Mehrzahl der Betriebe den ausrei-
chenden Lebensunterhalt für clie Familie liefern. Diese Gro-
ßenstufe bildet den Schwellenwert für die Abgrenzung der 
eigentlichen landwirtschaftlichen Betriebe von den Neben-
erwerbsstellen. 

Um empirisch festzustellen, w1ev1el Betriebe einer bäuer-
lichen Familie emen ausreichenden Lebensunterhalt nachhal-
l!g gewähren, müssen die Betriebe ms Auge gefaßt werden, 
in denen tatsachlich eine volle Familie oder eine entspre-
chende Zahl von Personen lebt, denn nur bei ihnen kann die 
Tatsache, daß die Familie ausschlif,ßhch von dem Betrieb lebt, 
als Beweis für die nach h a I t i g e Gewahrung des Lebens-
unterhalts - also in der Generationenfolge auch fur kinder-
reiche Familien - gelten. Hierbei ist nicht allein die Ernah-
rung der Familie, bei der ungefahr gleiche Bedurfnisse der 
Altersklassen angenommen werden könnten, sondern die 
gesamte Lebenshaltung in Betracht zu ziehen, was doch zu 
emer unterschiedlidwn Bewertung des Anspruchs der Er-
wachsenen und der Kinder zwingt; für den vorliegenden 
Zweck ist daher beabsichtigt, Personen 1m Alter von 14 Jahren 
und darüber oder je zwei Personen unter 14 Jahren als 
.,Vollversorgungspersonen" anzusehen. Haushalte mit min-
destens vier Vollversorgungspersonen können als volle Fa-
milie gelten. 

Das entscheidende Knterium, daß die im Betnebshaushdt 
lebende (volle) Familie ausschließlich von den Ertragen ihres 
Betriebes lebt, ergibt sich daraus, daß eine hauptberufliche 
Erwerbstatigkeit außerhalb des Betnebes von kemem Ange-
höngen des Haushalts ausgeübt wird, und auch sonstige Un-
terhaltsquellen (Renten, Pensionen) nicht vorhanden sind. 
Wenn diese Betriebe ohne Zuerwerb die Mehrzahl aller 
Betriebe der betreffenden Größenklasse ausmachen, so ist die 
Großenklasse im ganzen dem Bereich der eigentlichen land-
wirtschaftlichen Betnebe zuzurechnen. 

Ergebnis einer Probeauszählung 

Aus dem Material der reprasentativen Eihebung uber 
Landarbeitskräfte von 1956 wurde nach diesen Richtlinien 
probeweise die Zahl der Betnebe mit vier und mehr Voll-
versorgungspersonen ohne Zuerwerb und ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Betriebe in jeder Großenklasse festgestellt. 
Das Matenal 1st jedoch viel zu klem, um die wirklichen Tat-
bE'stande darzustellen; es ist deshalb nur als Beispiel zur 
Erlauterung der Prozedur zu verstehen. Dabei ergaben sich 
im Bodennutzungssystem „Getreide-Hackfruchtbaubetnebe" in 
Bayern die in der Tabelle auf S. 515 oben dargestellten Zahlen. 

Der Anteil cler Betnebe, m denen vier und mehr Vollver-
sorgungspersonen ausschließlich von der Lanclwntschaft le-
ben, steigt mit der Betnebsgroße an, weil zur Bestreitung der 
Lebenshaltung emer bauerhchen Familie Nebeneinnahmen 
immer weniger erforderlich werden; er nimmt jedoch nur bis 
zu einer gewissen Betriebsgröße zu. Oberhalb dieser Große, 
clie im nachstehenden Beispiel bei 12 Hektar liegt, bleibt er 
1m allgememen konstant; hier smd offenbar fur einen Zu-
erwerb rncht mehr clie bloßen Unterhaltsbedurfnisse entschei-
dend, sondern es handelt sich um Zuerwerb aus personl!chen 
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. 1 Betnehe mit 4 und mehr 
Großens tufe nach der 

. Betriebe Vollversorgungspersonen 
insgesamt_ -- ----

landwirtschafthchen _______ !I_1_Sgesamt I_ darunter ohne Zuerwerb 
Nutzflache 

1 

1 

vH der 
Anzahl vH Richt-

1 große 

5 bis unter 6 ha .... 803 417 143 
1 

34,3 1 44,6 
6 bis unter 7 ha . " 865 464 215 46,3 

1 
60,2 

7 bis unter 8 ha 789 524 288 55,0 71,5 
8 bis unter 9 ha .. 710 477 293 

1 
61,4 1 7.9,8 

9 bis unter 10 ha .. 644 445 308 

1 

69,2 i 90,0 
10 bis unter 11 ha .. 611 429 284 66,2 86,1 
11 bis unter 12 ha .. 510 378 263 69,6 90,5 
12 bis unter 13 ha 485 379 289 76,3 
13 bis unter 14 ha .. 396 321 241 1 75,1 
14 bis unter 15 ha 374 314 247 1 78,7 
15 bis unter 16 ha 300 244 178 1 73,0 ')I 100 
16 bis unter 17 ha ... •276 233 184 ! 79,0 

1 

17 bis unter 18 ha .... 244 212 169 79,7 
18 bis unter 19 ha 227 206 155 

1 

75,2 i 19 bis unter 20 ha .. 186 169 132 78,1 
1 1 

1 ) R1ch tgroße. 

Gründen, der nach den objektiven Verhaltnissen des Betrie-
bes fur den Lebensunterhalt einer Familie nicht unbedingt 
erforderlich ist. 

Nimmt man auf Grund der nachstliegenden Uberlegung an, 
daß eine nach den Produkt10nsbedingungen in sich gleich-
artige Betnebsgruppe den Volleiwerbsbetrieben zuzurechnen 
ist, wenn mehr als die Halfte der Betriebe mit vier und mehr 
Vollversorgungspersonen diesen Familien den Lebensunter-
halt ohne Zuerwerb gewahren, so trifft dies in obigem Beispiel 
ftir samtliche Grbßenstufen mit 7 und mehr Hektar landwirt-
schaftlicher Nutzfläche zu. Die Betriebsgroße von 7 Hektar 
wäre in diesem Fall der gesuchte Schwellenwert. 

Ern anderer wahrscheinlich richtigerer Schwellenwert ergibt 
sich, wenn man die objektiven Betriebsverhaltmsse stärker 
in den Vordergrund ruckt und die oben erwahnten Betriebe, 
bei denen aus subjektiven Gründen ein Zuerwerb vorliegt, 
aus der Betrnchtung ausschließt. Hierdurch wird gleichzeitig 
die regionale Vergleichsbasis verbessert, weil die subjektive 
Entscheidung in der Frage des Zuerwerbs besonders von den 
außerbetrieblichen Beschafügungsmöghchkeiten, die regional 
sehr verschieden sind, bestimmt wird. Unterstellt man, daß 
der Anteil dieser Betriebe 111 allen Größenstufen ungefähr 
gleich groß, und zwar ebenso groß ist wie er in den oberen 
Großenklassen gefunden wurde, so kann man ihn am e111-
fcichsten dadurch ausschalten, daß der Anteil der Betnebe 
ohne Zuerwerb 111 den oberen Großenstufen gleich hundert 
gesetzt wird und auf ihn - als Richtgroße - die Anteils-
satze der kle111eren Betriebsgrbßen bezogen werden. Hiernach 
ergeben sich die 111 der letzten Spalte der Tabelle angegebenen 
Anteilssatze. Der Schwellenwert, ebenfalls nach der Mehrzahl 
dei Betnebe bestimmt, ergibt sich m unserem Beispiel dann 
bei 6 Hektar. 

Der Satz von mehr als der Halfte der Betriebe, der m beiden 
Annahmen die Zuordnung emer Betnebsgruppe zu den Voll-
erwerbsbetneben entscheidet, ist zunachst als Vorschlag ge-
dacht, uber den diskutiert werden kann. Man konnte sogar 
daran denken, als Vollerwerbsbetnebe nur solche Betriebsgrup-
pen zu verstehen, bei denen e111 Zuerwerb rem aus subjektiven 
Grunden vorliegt; 111 diesem Fall würden im obigen Beispiel 
nur die Großenstufen von 12 und mehr Hekrnr dazugehören, 
d. h. der Schwellenwertlage bei 12 Hektar. Soll man aber die 
dazwischen liegenden Betnebe, die m der Mehrzahl emen 
ausreichenden Lebensunterhalt fur eme Familie bieten, den 
eigentlichen landw1rtschaftlichen Betneben mcht zurechnen, 
weil ihre Betnebsverhaltmsse, insbesondere der zeitweise 
ger111ge Arbeitsbedarf, 111 manchen Fallen die Ausubung einer 
zusatzhchen Erwerbstatigkeit begunstigen2 Fur die betriebs-
wntschaftl1chen und soz10log1schen Aufschlusse, die von der 
Landwntschaftszahlung besonckrs fur die eigentlichen lanLl-
wntschaftlichen Bl0 tnebe verlangt und durch Aussonderung 
der Nebenerwerbsslellen verbessert werden sollen, ist es 
s,cherlich notwendig, daß ehe Tatsache, 111 welchem Umfang 
Zuerwerb vorliegt, berucks1chtigt wnd. Die Betnebsverhalt-
msse in den genannten Zwischengruppen smd aber trotz 
einer gewissen außerbetneblichen Erwerbstatigkeit so uber-
wiegend von den allgememen land wntschalthchen Voraus-

setzungen bestimmt, daß diese Betriebe sowohl im Smne des 
Landwirtschaftsgesetzes wie auch bei der Darstellung der 
Ergebnisse der Landwirtschaftszahlung als eigentliche land-
wirtschaftliche Betriebe angesehen werden sollten. 

Hier erscheint die Frage berechtigt, ob nicht beide der vor-
stehend gekennzeichneten Schwellenwerte als Maßstab der 
wirtschaftlichen Tragfähigkeit von Bedeutung smd und bei 
der Darstellung betnebswlftschaftlicher Angaben berücksich-
tigt werden sollten. Ob man dabei die Bezeichnung als 
Vollerwerbsbetrieb den Betneben vom oberen Schwellenwert 
an und als „eigentliche" landwirtschaftliche Betriebe denen 
vom unteren Schwellenwert an vorbehalt, braucht hier nicht 
erörtert zu werden. 

Die Auszählung auf Grund des Gesamtmaterials 
der Landwirtschaftszählung 

Was vorstehend an einer klemen Zahl von Betrieben nur 
für ein einziges Bodennutzungssystem und für das Land 
Bayern im ganzen dargestellt wurde, fuhrt mit dem gesamten 
Material der Landwirtschaftszahlung voraussichtlich zu 
brauchbaren Ergebnissen für alle wichtigen Bodennutzungs-
systeme und auch fur kleinere Gebietsemheiten. Aus dem 
Gesamtmaterial werden sich zahlreiche Hmweise ergeben, um 
die Annahmen, die hier nur auf Grund der beschrankten Pro-
bezahlung gemacht werden konnten, zu berichtigen. So wird 
sich zeigen, ob die Betriebe mit vier und mehr Vollversor-
gungspersonen in allen Betnebsgruppen m genugender Zahl 
vorkommen, um danach jeweils die Gruppe im ganzen em-
zuordnen. Es wird auch erst am Gesamtmaterial ersichtlich 
werden, ob die Konstruktion der „Richtgröße" berechtigt ist, 
oder ob besser die emfache Mehrhe!l der Betriebe einer 
Gruppe uber ihre Zuordnung entscheidet. 

Nach den bisherigen Vorschlagen des Statistischen Bundes-
amtes sollte von einer Grundtabelle {Tabellenprogramm 2, 
Tabelle 3) ausgegangen werden, die flir die hauptberuflich 
bewirtschafteten Betriebe aufzustellen wäre, und diese nach 
der Zahl der Vollversorgungspersonen sowie nach dem Vor-
handensem von Zuerwerb gliedert. Nach vorstehenden Dar-
legungen brauchen aber die hauptberuflich bewirtschafteten 
Betriebe hier nicht gesondert angegeben zu werden. Eine 
weitere Anderung der Grundtabelle, die gleichzeitig eme be-
deutende Arbeitsentlastung mit sich br111gt, ergibt sich dar-
aus, daß nach obigen Vorschlagen nur die Betriebe mit vier 
und mehr Vollversorgungspersonen !ur die Emreihung der 
Betriebsstufe maßgebend smd; auch die Feststellung, ob cm 
Zuerwerb vorliegt, ware nur fur d;ese Betriebe notig. !-her-
nach ergibt sich die folgende veremfachte Grundtabelle, die 
gebietsweise nach Bodennutzungssystemen aufzustellen ist: 

Großenstufe Betnebe, 1n deren Haushalt 4 und mehr 
nach der Vollversorgungspersonen leben 

landwirtschaftlichen insgesamt ! darunter Betriebe ohne Zu~rwerb 
Nutzflache Anzahl vH 

2 bis unter 3 ha 

1 

3 bis unter 4 ha 
usw. bis 

19 bis unter 20 ha 

Die Betriebe der Großenklasse von 2 bis 20 Hektar land-
wutschaftlicher Nutzflache werden nach geographischer Lage 
{Natur- und Wntschaftsraumen) und nach Bodennutzungs-
systemen geghedert sowie nach der Große der landwntschaft-
lichen Nutzflache von Hektar zu Hektar abgestuft. Wenn Be-
triebe eines Bodennutzungssystems m emem Gebiet nur 111 
ger111ger Zahl vorkommen, so konnen sie entweder in ein 
ahnhches Bodennutzungssystem desselben Gebiets einbezogen 
oder mit demselben Bodennutzungssystem e111es benachbarten 
Gebietes zusammengefaßt werden. Dies ist notwendig, damit 
die Zahl der Betriebe einer Gruppe genugend groß ist, um 
den erzielten Durchsch111ttsergeb111ssen das erforderliche Mall 
von Wahrschemhchke!l zu vPrlcihen. Fur emige Boden-
nutzungssysteme, insbesondere fur manche Sonderkultur-
betriebe, konnen nur Zahlen fur große Raume gewonnen 
werden. Dr. Martin Rauterberg 
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Die Erwerbstätigkeit im Oktober 1959 
Ergebnisse des Mikrozensus 

In der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 wurde in 1 vH 
der Haushalte in der Bundesrepublik die Repräsentativ-
erhebung über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, der Mikro-
zensus, wiederholt. Die erste 1 vH-Erhebung hatte in der 
Woche vom 6. bis 12. Oktober 1957, die zweite in der Woche 
vom 5. bis 11. Oktober 1958 stattgefunden1). Durch die dritte 
Erhebung wurde der durch den,Mikro2iensus beobachtete Zeit-
raum auf zwei Jahre erweitert. Wahrend die erste Erhebung 
neue Ergebnisse über den Umfang der Erwerbstätigkeit in allen 
Wirtschaftsbereichen erbrachte, dienen die spateren Erhebun-
gen nicht mehr so sehr der Ermittlung von Strukturdaten, als 
vielmehr der Erkennung von Veränderungen im statistischen 
Bild der Erwerbstatigkeit, die im Zeichen der Vollbeschäfti-
gung vor sich gehen. Die Mikrozensusergebmsse vom Oktober 
1957 hatten durch den unter der damaligen Erwartung liegen-
den geringeren Umfang der Erwerbsbevölkerung überrascht; 
die Zahlen des Oktober 1958 hatten - bei Bestätigung des all-
gemeinen Niveaus der Ergebnisse - einige markante Einzel-
entwicklungen gezeigt, deren genaues Ausmaß wegen der bei 
Stichproben unvermeidlichen Uberlagerung durch Zufalls-
abweichungen nicht festgelegt werden konnte. Die neuen 
Ergebnisse vom Oktober 1959 können als dntter Punkt der 
Zeitreihe Aussagen über die Kontmuitat der Entwicklungen 
erlauben. In manchen Fällen kann man auch aus einem un-
gleichmäßigen Auf und Ab der Reihe Vermutungen uber die 
Richtung der jeweiligen Zufallsabweichungen herleiten und 
ihre storenden Auswukungen durch Aufstellung einer mitt-
leren Linie verringern. 

Um eine möglichst einfache und sinnfällige Art der Beruck-
sichtigung der Zufallsabweichungen zu erreichen, wurde eine 
besondere Technik der graphischen Darstellung der zeitlichen 
Entwicklung gewahlt, nämhch eme Ordinatenskala, bei der 
die Fehlerbereiche bei großen und klemen Zahlen dieselbe 
Breite haben (Quadratwurzel-Skala). Alle Verlaufe sind durch 
Doppellmien dargestellt, die dem doppelten Standardfehler 
der einzelnen Werte entsprechen. 

Von Oktober 1958 auf Oktober 1959 stieg in der Bundes-
republik (ohne Saarland und Berlm) 2) die Zahl der insgesamt 
am Erwerbsleben beteihgten Personen von 24 829 000 auf 
24 950 000 um 121 000, und zwar die der mannlichen Personen 
um 103 000 auf 15 665 000, die der weiblichen Personen um 
18 000 auf 9 285 000. Der Gesamtzuwachs der Erwerbsbevolke-
rung betrug 0,5 vH. Es handelt sich dabei um Vergleiche von 
zwei Sttchtagsergebnissen. Jahresdurchschnittliche Beschaftig-
tenzahlen, wie sie im Januar-Heft 1960 dieser Zeitschrift für 
die Jahre 1950-1958 ermittelt worden sind, werden noch ver-
öffentlicht werden. Die sich aus dem Vergleich von Stichtags-
zahlen ergebenden Veranderungsquoten können nicht auf die 
Jahresdurchschmttswerte ubertragen werden. 

Am 30. September 1959 war die Bevolkerung der Bundes-
republik (ohne Saarland und Berlm) auf 51903000 fortgeschrie-
ben. Damit erhohte sie sich gegenüber dem 30. September 1958 
um insgesamt 597 000 Personen (1,2 vH). 1958 waren von 1 000 

1) Vgl. hierzu: Horstmann, K./Koller, S.: ,,Der Umfang der Er-
werbstatigkeit im Oktober 1957, Erste Ergebnisse des Mikrozensus", 
WiSta, Heft 4, April 1957, S. 173. Koller, S.: ,,Der Umfang der Er-
werbstatigkeit im Oktober 1958, Ergebmsse des Mikrozensus", 
WiSta, Heft 1, Januar 1960, S. 19. - 2) Die Darstellung der Ergeb-
rnsse für Bundeslander einschl. Saarland und Berlin (West) erfolgt 
1n einem weiteren Aufsatz. 

Personen 484, 1959 waren von 1 000 Personen 481 am Erwerbs-
leben beteiligt. Der Rückgang der Erwerbsquote zeigt, daß die 
Zunahme der Bevölkerung stärker war als die Zunahme der 
am Erwerbsleben beteiligten Personen. Hierbei spielt eine 
wesentliche Rolle, daß die ins Erwerbsleben einrückenden 
Jahrgänge geburtenschwacher waren als die aus dem Er-
werbsleben ausscheidenden. 

In Tabelle 2 ist die tatsächlich beobachtete Veränderung der 
Zahl der am Erwerbsleben beteiligten Personen der demo-
graphisch errechneten Veränderung in der Ghederung nach 
vier Altersgruppen gegenubergestellt. Zu diesem Zweck wur-
den auf die einzelnen Altersgruppen die Erwerbsquoten an-
gesetzt, die im Oktobei 1958 beobachtet worden sind. Unter 
den gleichen Erwerbsverhältnissen wie 1958 errechnete sich 
danach eme Zunahme um rd. 196 000 am Erwerbsleben betei-
ligter Personen, und zwar 172 000 Manner und 24 000 Frauen. 
Die tatsachlich bei der Erhebung festgestellte Zahl der am 
Erwerbsleben beteiligten Personen bleibt wie auch im letzten 
Jahr bei den Männern m allen vier Altersgruppen hinter der 
errechneten Zunahme zurück. Bei den unter 30jahrigen dürfte 
das mit auf die Zunahme langerer und qualifizierterer Aus-
bildungen zurückzuführen sein. Bei den Frauen ist die Zu-
nahme bei den 30- bis 65Jährigen stärker als errechnet, wah-
rend bei den unter 30jährigen und den über 65jahrigen die 
beobachtete Zunahme gennger als die errechnete ist. 

Tabelle 2: Die Veranderung der Zahl der am Erwerbsleben 
beteiligten Personen in Abhängigkeit von der 
Bevölkerungszunahme nach Altersgrupppen 

von Oktober 1958 auf Oktober 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 000 

Veranderung der Zahl der am Erwerbsleben 
beteiligten Personen von 1958 auf 1959 

Altersgruppe Auf der Basis d:.--------
(von ... bis unter ... Jahren) Veranderung : Bei der 

der Bevolke- Erhebung Unterschied 
rungszahlen festgestellt 

errechnet 

Insgesamt 
unter 30 . . . . . . . . . . , + 55 

30 bis unter 50 . . . . . . . . . . . . . - 1 
50 bis unter 65 . .. .. . .. .. . .. T 115 
65 und mehr . . . . . . . . . . . . . + 1 7 

Zusammen- ..... -- --r-·+186 

mannlich 
unter 30 ........ . 

30 bis unter 50 
50 bis unter 65 
65 und mehr .... 

+ 54 1 t ~i -
Zusammen. +167 

weiblich 
unter 30 + 1 

1 

30 bis unter 50 - 30 
50 bis unter 65 +- 38 
65 und mehr .. .. .. + 10 

1 

- 7 - 62 
+ 1 + 2 
+ 121 + 6 
+ 6 1 -11 

--------=t'l~-1- - 65 

18 
+ 11 
+ 71 

3 
rl03 

- 25 
- 10 
-1- 50 
+ 3 

- 36 
- 18 
- 6 
- 4 
- 64 

1 

- 26 
+ 20 
+ 12 
- 7 

-------- -- _J._9_ 
-1 -T- ------- -----

Zusammen. .. .... -,- 18 - 1 

Die Entwicklung nach Wirtschaftsbereichen 
und der Stellung im Beruf 

Zur Beurteilung der Ergebmsse von 1959 sind in den Tabel-
len die Zu- oder Abnahmen gegenüber Oktober 1958 ange-
geben; die Entwicklung seit Oktober 1957 ist in dem Schaubild 

Tabelle 1: Die Bevölkerung1) nach der Bete1hgung am Erwerbsleben in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Stellung zum Erwerbsleben 
1 Oktober 1959 1 Zunahme gegenuber Oktober 1958 
-1l1SgeS-amt -1 inannlidi weihllar-ool~Jgesamt I man~!iCh __ l_ We1bhch - l-insge_S!__~_l_ !Il3f~ichf w_eiliJ~~ 

24 949 
1 

15 665 
1 

9 285 121 
1 103 

1 

18 

1 1 

t 

1 

+ + + 0,5 + 0,7 + 0,2 
26 954 

1 

8 760 18 194 + 477 + 211 + 265 + 1,8 + 2,5 ~ 1,5 
6 451 2 532 

1 

3 919 + 190 + 83 + 107 -1 3,0 + 3,4 1 2,8 
20 503 6 223 14 275 -1 286 + 129 + 158 -+ 1,4 + 2,1 + 1,1 

Am Erwerbsleben beteiligte Personen . . . . . ... 
Nicht bete1hgte Personen . . . . . . . . . 

davon: Selbstandige Berufslose (z. B. Rentner) . 
Angehorige . . . . 
Zusammen 

1 

51 903 ! 24 425 ! 27 478 
1 

-1 597 
1 

T 314 1- 283 
1 

+ 1,2 
1 

~- 1,3 
1 

+ 1,0 

1) Einschl. Soldaten. 
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zu erkennen. Zunädlst seien diejenigen 
Hauptergebnisse zusammengestellt, in denen 
von Oktober 1958 auf Oktober 1959 eine signi-

. fikante, d. h. über den Unsicherheitsbereich 
hinausgehende Zu- oder Abnahme vorliegt. 

Von 1958 auf 1959 ist bei der Landwirtschaft 
ein Rückgang um 173 000 ( ± 69 000)3) zu ver-
zeichnen. Diese Entwicklung wird von den 
Mithelfenden Familienangehörigen, die um 
96 000 (± 51 000) und den Arbeitern, dfe um 
55 000 (± 26 000) zurückgehen, bestimmt. Die 
Frauen haben an diesem Rückgang mit 
130 000 (± 51 000) den größten Anteil. 

In den anderen Wirtsdlaftsbereichen ist 
insgesamt ein signifikanter Zugang aus-
schließlich bei den Angestellten und Beam-
ten (einschließlich Soldaten) zu verzeidlnen, 
der sich bei den Männern im Produzierenden 
Gewerbe mit einem Zugang von 52 000 
( ± 39 000), im Dienstleistungsbereich mit 
79 000 (± 40 000) darstellt. Die weiblichen 
Angestellten steigen im produzierenden Ge-
werbe um 33 000 (± 28 000), im Dienstlei-
stungsbereich um 58 000 ( ± 33 000); ihre Zu-
nahme im Handel und Verkehr liegt noch 
eben im Unsidlerheitsbereich ( ± 39 000). 

Die Gliederung nach der Stellung im Beruf 
ohne Unterscheidung der Wirtschaftsbereiche 
zeigt bei den Selbständigen nur Veränderun-
gen im Unsicherheitsbereich. Die Abnahme 
bei den Mithelfenden Familienangehörigen 
erstreckt sich nur auf die Frauen und beträgt 
mit 79 000 ( ± 57 000) weniger als in der Land-
wirtschaft allein. Die Zunahme der Abhän-
gigen insgesamt belauft sidl auf 320 000 
(± 150 000). Sie ist bei den Männern mit 
4,7 vH nicht so hoch wie bei den Frauen mit 
5,4 vH. Die Lehrlinge und Anlernlinge (ein-
schließlidl Volontäre und Praktikanten) ha-
ben mit 73 000 (± 41 000) erheblich abgenom-
men. In dieser Gruppe haben die kaufmänni-
schen und technischen Lehrlinge, Anlern-
linge usw. um 29 000 (± 27 000) zugenommen, 

3) Die in den Klammern angegebenen Zahlen 
bedeuten den Unsicherheitsbereich der Differenz 
zwischen den Zahlen von Oktober 1959 und Okto-
ber 1958 (bzw. Oktober 1957). Ist die Differenz 
größer als ihr Uns1cherheitsbereich, so ist der 
Unterschied beachtenswert, da reine Zufallsunter-
schiede nur selten so groß sind. Vgl. auch W1Sta, 
Heft I, J.anuar 1960, S. 19. 

DIE IM ERWERBSLEBEN TÄTIGEN PERSONEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957, 1958, 1959 

aDDSelbs!and1ge -r;~f!;~~~~ehbrige (lJIIHIIOAngestellteu Beamte OlllllillDArbeiter OlllllillDlnsgesamt 

c,,;,.,. land- und Produ· 
wun.r- Forst- zierendes 
""" wirtschaft Gewerbe 
16 Mill. 

1411\,11 

lllii,ll. 

12Mll1 

l1M11l. ~ --

IOM,11. ---~~ 

8Mdf. 

7M.tll. 

6 MIii. 

4h\ill 

lh\,11. 

2 M,11, 

1 M,11, 

500000 

100000 

50000 

10000 

MÄNNER 
Handel Öffentl.Dienst Alle 

und Dienst· Wirtschafts· 
Verkehr leistungen bereiche 

land· und 
Forst· 

w,rtschaft r---~-
Produ· 

zrerendes 
Gewerbe 

FRAUEN 
Handel Öffentl Dienst, Alle 

und Dienst- Wirtschafts-1::~;t 
Verkehr leistungen bereiche '"'' 

_ 16M1H, 

151111\I. 

13M.,I\. 

11 M,11 

10 M,11, 

7Mill. 

6Mdl. 

··~ ~ - -·· 

2Mltl. 

1 MIil, 

500000 

100000 

50000 

10000 
1957 58 59 57 58 59 57 58 59 57 58 59 57 58 59 1957 58 59 57 58 59 57 58 59 57 58 59 57 58 59 

STAT BUNDESAMT 60-485 

Fehlerbereich entspricht dem doppelten Standardfehler 

Tabelle 3: Im Erwerbsleben tatige Personen1) nadl Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf vom 4. bis 10. 10. 19592) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stellung im Beruf AnteII innerhalb des 
Wirtschaftsbereiches 

. -· - .... -- - - -·- - ~- -~--- 1 1;;:t Ange-

Mithelfende Selb-1 fende stellte Arbei-
Selbstandige Familien- Angestellte Arbeiter stan- Fami- und ter 

angehörige und Beamte') dige lien- Be--

1 1 1 
ange- amte 
hörige 

Wirtschaftsbereich 
insgesamt 

l 000 ) vH 1 000 1 vH ) 1 000 f vH I 1 000 ) vH 1 1 000 \ vH v_H ____ _ 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft ..... 

1 3 763 

1 

15,2 

1 

1 190 

1 

36,3 

1 

2 0021 75,31 31 1 
0,5 

1 

540 

1 

4,4 

1 

31,6 

1 

53,2 

1 

0,8 

1 

14,4 
Produzierendes Gewerbe .. ······· 11 809 47,7 818 25,0 233 8,7 1 881 28,4 8 876 72,6 6,9 2,0 15,9 75,2 
Handel und Verkehr ......... .. 4 833 19,5 838 25,6 269 10,l 2 453 37,1 1 274 10,4 17,3 !f,6 50,8 26,3 
Öffentl. Dienst, Dienc,tle1stungen ... 4 371 17,6 430 13,1 157 5,9 2 251 1) 34,0 1 534 12,6 9,8 3,6 51,5 35,1 

Alle Wirtschaftsbereiche .. I 24 776 1 100 ! 3 275 1 100 1 2 661 1 100 ) 6 616 1 100 / 12 223 1 100 1 13,2 1 10,8 ) 26,7 1 49,3 
mannlich 

Land- und Forstwirtschaft . . . . .. 

1 

1 738 

1 

11,1 

1 

936 

1 

37,0 

1 

4381 
82,4 

1 

241 
0,6 

1 

340 

1 

3,9 

1 

53,9 

1 

25,2 

1 

1,4 

1 

19,5 
Produzierendes Gewerbe ........ 8 850 56,8 706 27,9 44 8,3 1 216 31,6 6 883 79,4 8,0 0,5 13,7 77,8 
Handel und Verkehr .............. 2 833 18,2 602 23,8 34 6,4 1 246 32,4 951 11,0 21,2 1,2 44,0 33,6 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen ... 2 156 13,9 286 11,3 16 2,9 1 3591) 35,4 495 1 5,7 13,3 0,7 63,0 23,0 

Alle Wirtschaftsbereiche ... \ 15 576 1 100 1 2 530 1 100 1 531 1 100 1 3 845 1 100 1 8 670 1 100 1 16,2 1 3,4 1 24,7 1 55,7 
weiblich 

Land- und Forstwirtschaft . . . . .. 

1 

2 026 

1 

22,0 

1 

254 

1 

34,1 

1 

1 565 

1 

73,5 
1 

7 

1 

0,3 

1 

200 

1 

5,6 

1 

12,6 

1 

77,2 

1 

0,4 

1 

9,8 
Produzierendes Gewerbe ... 2 959 32,2 112 15,1 188 8,9 

1 

665 24,0 1 993 56,1 3,8 6,4 22,5 67,3 
Handel und Verkehr .............. 2 000 21,7 235 31,6 235 11,0 1 207 43,5 323 9,1 11,8 11,8 60,3 16,1 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen ... 2 215 1 24,1 143 19,2 141 6,6 892 32,2 1 038 29,2 6,4 6,4 40,3 46,9 

Alle Wirtschaftsbereiche ... 1 9 199 1 100 745 1 100 1 2 130 1 100 1 2 771 1 100 1 3 553 1 100 8,1 1 23,2 1 30,1 38,6 1 
1) Einschl. Soldaten. - ')Vergl.auch S. 496* 
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obwohl in diesen Altersklassen die Jahrgangsstarken zunick-
gehen. Der Rückgang konzentriert sich ganz auf die gewerb-
licheh Lehrlinge, Anlernlinge usw., die um etwa 102 000 
( ± 33 000) abgenommen haben. 

Von 1957 bis 1959 nahmen die Se 1 b ständigen insge-
samt um 89 000 (± 63 000) zu, die Frauen um 68 000 (± 29 000). 
bei den Mannern fällt die Zunahme in den Unsicherheitsbere1ch. 
Die Mi t h e I f e n d e n F am i 1 i e n angeh ö r i g e n gingen 
insgesamt um 120 000 (± 58 000) zurück; sowohl bei Mannern 
als auch bei Frauen ist der Rückgang höher als der Unsicher-
heitsbereich. Die Zahl der An g es t e 11 t e n stieg von 1957 
auf 1959 um 673 000 (± 89 000). Manner und Frauen haben mit 
342 000 bzw. 331000 den gleichen Anteil an dieser Entwicklung. 

Die Zahl der Arb e i t e r ging von 1957 bis 1959 um 147 000 
(± 124 000) zunick, wobei der RiJ.ckgang der Manner in den 
Unsicherheitsbereich fällt. Die Zahl der Arbeiterinnen ging 
um 108 000 (± 67 000) zurück. Der Rückgang der Arbeiter wird 
auch beim Vergleich von 1957 mit 1959 vom Schwund der 
Lehrlinge, Anlernlinge usw. beherrscht. Trennt man die Arbei-
ter von den gewerblichen Nachwuchsgruppen, so findet man 
bei den Arbeitern eme Zunahme um 169 000 (± 118 000), und 
zwar um 149 000 (± 99 000) bei den Männern. Bei den Frauen 
blieb die Zahl nahezu konstant. Die Nachwuchsgruppe der 
Arbeiter hat dagegen in beiden Jahren um 235 000 (± 34 000) 
abgenommen. · 

Die insgesamt in der Land- und Forstwirtschaft Beschäftigten 
nahmen von 1957 bis 1959 um 322 000 (± 70 000) ab. Der Rück-
gang betrug 1m ersten Jahr 149 000, im zweiten Jahr 173 000. 
An der Verminderung der Zahl der Arbeitskrafte in der Land-
wirtschaft von 1957 auf 1959 sind die Mithelfenden Familien-
angehörigen mit 152 000 (± 51 000), die Arbeiter mit 141 000 
(± 28 000) beteiligt; beide Stellungen im Beruf verminderten 

sich absolut fast gleich; relativ hingegen gingen die Mithelfen-
den Familienangehörigen um 7,1 vH, die Arbeiter um 20,7 vH 
zurück. 

Im Produzierenden Gewerbe stieg die Zahl der Arbeitskräfte 
in beiden Jahren gleichmäßig um insgesamt 340 000 (± 120 000). 
Dieser Zuwachs ist auf die Angestellten, die um 222 000 
(± 46 000), und die Arbeiter, die um 121 000 (± 105 000) zu-
nahmen, zunickz.ufiJ.hren. In den beiden Jahren sind dem Pro-
duzierenden Gewerbe rund 100 000 mehr Angestellte als 
Arbeiter zugegangen. 

lm Handel und V er kehr stieg die Zahl der Arbeitskräfte von 
1957 auf 1959 um insgesamt 113 000 (± 77 000), und zwar die 
der Selbständigen um 76 000 (± 31 000), die der Mithelfenden 
Familienangehörigen um 23 000 (± 18 000), die der Angestell-
ten um 202 000 (± 57 000). Die Arbeiter gingen um 189 000 
(± 41 000) zurück. Hier liegt offenbar eine Strukturverände-
rung vor. Die Zunahme der Selbstandigen bringt im allge-
memen auch eine Zunahme der Mithelfenden Familienange-
hörigen mit sich, wenn es hier auch vom Einzelhandler bis 
zum Fahrlehrer deutliche Unterschiede gibt. 

Der Trend zur Angestelltentatigkeit hin und von der Ar-
beitertatigkeit weg ist 1m Handel und Verkehr besonders 
deutlich zu erkennen. 

Im Bereich des Offentlichen Dienstes und der Dienstleistun-
gen nahmen die Arbeitskrafte von 1957 bis 1959 insgesamt 
um 366 000 (± 72 000) zu. Bei allen Stellungen im Beruf liegt 
der Zuwachs außerhalb des Unsicherheitsbereichs. Die stärkste 
Zunahme 1st bei den Angestellten und Beamten (einschließlich 
Soldaten) mit 253 000 ( ± 51 000) zu verzeichnen. 

Die Änderungen von 1957 auf 1958, die bei den Vergleichen 
zwischen den Ergebnissen von 1957 auf 1959 mit zu berück-

Tabelle 4: Veränderung der im Erwerbsleben tatigen Personen1) nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf 
1957 bis 1959 

Wirtschaftsbereich 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . 1 
Produzierendes Gewerbe ............ . 
Handel und Verkehr . . ............. . 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen ..... . 

Alle Wirtschaftsbereiche 1 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) zwischen Oktober 1957 und Oktober 1959 

-322 i 
+ 340 1 + 113 
+ 366 
+ 497 1 

Insgesamt 

- 7,9 1 - 27 II - 2,2 1 + 3,0 + 4 -t- 0,5 
+ 2,4 + 76 

1
1 + 10,0 

+ 9,1 + 35 + 8,9 1 
2,0 I + 89 1 + 2,8 1 

mannlich 

-152 
- 7 
+ 23 
+ 17 
-120 

1

- 7,1 1 

- 2,9 1 
+ 9,4 II 
T 12,1 

1 - 4,3 , 

- 2 i + 222 .

1 

+- 202 
-~ 253') 
+ 673 1 

- 6,1 
+ 13,4 
+ 9,0 
+ 12,7 1 

-141 
+ 121 
-189 
+ 59 

1 

-20,7 
+ 1,4 
-12,9 

1 + 4,0 
+ 11,3 ! -147 i - 1,2 

Land- und Forstwirtschaft 
Produzierendes Gewerbe . . . . .. 
Handel und Verkehr . . ......... . 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen .. 1 

-117 
+ 284 
- 32 
+ 158 

1 

- 6,3 , + 3,3 
- 1,1 

1 + 7,9 

~ 3t 11 

+ 40 1 

+ 16 i 
t- 22 1 

- 3,5 1 
L 0,1 
-c 7,1 
+ 5,9 1 

- 20 1 
- 4,4 1 

- 12 11, -21,4 II 

- 5 -13,2 
+ 3 1 + 25,0 1 

+ 2 1 + 143 1 

+ 40 1 + 1571) 

+ 9,1 + 13,3 
+ 3,3 
+ 13,1 

1 - 66 

1 

+ 151 
-108 
- 18 

1

, -16,2 
+ 2,2 

) -10,2 
1 - 3,5 

Alle Wirtschaftsbereiche .... 1 ~ 292 1 ' 1,9 1 + 0,9 1 - 33 1 - 5,9 ! + 342 1 + 9,8 ', - 39 1 - 0,4 

weiblich 
Land- und Forstwirtschaft ......... . 
Produzierendes Gewerbe . . . . . ..... . 
Handel und Verkehr ............... . 
Ötfentl. Dienst, Dienstleistungen ..... . l 

-=;:-2~ 1 

+- 145 1 + 208 

- 9,1 1 + 1,9 
+ 7,8 
+ 10,4 

+ 6 1 + 4 
+ 36 , 
+ 20 1 

+ 68 1 

+ 2,4 
+ 3,7 
-t- 18,1 
-t- 16,3 

+ 5 1 + 2,7 ! 

1 

-132 - 7,8 1 

+ 28 1 +13,5 / + 13 1 + 10,2 , 

- 4 
-r 79 
+ 161 + 96 
+ 331 

1 

-36,4 
+ 13,5 
+ 15,4 

1 + 12,1 1 

- 75 1 -27,4 
- 30 - 1,5 
- 82 II -20,3 + 78 + 8,1 

Alle Wirtschaftsbereiche 1 + 203 ! + 2,3 1 + 10,0 1 - 87 1 - 3,9 1 1 + 13,6 : - 108 1 - 3,0 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . 1 
Produzierendes Gewerbe ........... . 
Handel und Verkehr ................ . 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen 

Alle Wirtschaftsbereiche 1 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . 1 
Produzierendes Gewerbe ............ . 
Handel und Verkehr .............. . 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen ..... . 

Alle Wirtschaftsbereiche . . . . . 1 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . 1 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . ..... . 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen 

Alle Wirtschaftsbereiche 
1 

1) Einschl. Soldaten. 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) zwischen Oktober 1958 und Oktober 1959 
Insgesamt 

-173 
+ 128 
+ 85 
·i- 187 I

I + J:J 
+ 1,8 
+ 4,5 1 

- 25 ', - 2,0 1 

- 17 1 - 2,1 I 
+ 8 1 T 1,0 I 
-t- 1 + 0,3 

- 96 
-+ 15 
+ 13 
+ 8 

i + ::~ : 
1 + 5,0 1 
1 + 5,2 

! 8~ II t 1~:t li + 74 + 3,1 
+ 137 + 6,6 

- 55 1 -.- 45 
- 10 
+ 40 

- 9,3 
+ 0,5 
-- 0,8 
T 2,7 

+ 226 1 + 0,9 J - 33 i - 1,0 1 - 61 1 - 2,2 ! + 299 i + 4,8 1 + 21 1 + 0,2 

mannlich 
- 43 
+ 76 
+ 35 
+ 77 1 

- 2,4 1 - 24 1 - 2,5 ! + 13 1 + 3,1 1 + 3 1 + 13,3 1 - 35 1' - 9,3 + 0,9 - 17 1 - 2,4 1 + 5 + 13,3 1 -t- 52 + 4,5 1 + 36 + 0,5 + 1,3 ~- 3 + 0,5 _:i:_ 12 + 3,0 -t- 36 1 + 3,0 - 5 1 - 0,5 + 3,8 - 8 ! - 2,6 - 8,8 -t- 79 + 6,4 + 7 + 1,4 
+ 1,o-1'----4-6~·-1 ---1-,-s-,-+-, _1_8_1--+-3-,5--, -+-1~1-0_1_+--4-,7--, -.,---3--l-+--o,-o~ + 145 1 

-130 1 

! ~~ 1 

-.- 110 1 

+ 81 1 
'1 

- 6,0 , -
' 1,8 -
+ 2,6 + 
+ 5,2 T 

weiblich 

~ 1 
5 1 
9 1 

- 0,2 
- 0,2 
,· 2,3 
,· 6,6 

-+ 0,9 
1 

- 14 1 T 1,8 
1 

- 518 -

1 

-109 1 - 6,5 1 
T 10 + 5,4 

I + 12 +- 5,3 l 
1 + 9 + 7,0 1 

+ 3~ II 
C 37 

i 58 : 
1 - 79 1 - 3,6 1 
1 1 

+ 128 1 

+ 1,4 
+- 5,2 
+ 3,2 
+ 7,0 

1 + 2g 1, 

1 - 5 
1 + 33 1 

+ 4,9 1 + 18 1 
1 1 

- 9,2 
0,5 

- 1,4 
i- 3,3 
,- 0,5 



Tabelle 5: Im Erwerbsleben tätige Personen1) nach Stellung im Beruf in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stellung im Beruf 
Oktober 1959 1 Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber Oktober 1958 

insgesamt I mannbch I weiblich insgesamt I mannlich I weiblich \ir,!!!esam__!_l_~annlich ! weiblich 

Selbstimdige ................................... , ...... . \ 3 275 
Mithelfende Familienangehörige ohne Pflichtmitgliedschaft 

in der sozialen Krankenversicherung ................... . ' 2 661 
davon: 
mit Arbeitszeit in der Berichtswoche unter 15 Stunden 154 
von 15 Stunden und mehr ............................ . 2 507 

Abhangige .... - - .. - ................ _ ... - ....... - ..... . 18 848 
davon: 

1 381 
1 4 678 

Beamte und Soldaten . - ...... - . . . . . . . . . . . . . . . , .... , .. 
Angestellte (ohne Lehrlinge usw.) - ........... - .. - .... . 
Arbeiter (ohne Lehrlinge usw.) ... - ... - ............. - .. . 11 270 
Lehrlinge, Anlernlinge, Volontäre, Praktikanten ... - ..... . 1 371 

davon: gewerblich ................................. . 814 
kaufmannisch ............ - - ................ . 557 

Mithelfende Familienangehörige mit Pflichtversicherung 
in der sozialen Krankenversicherung ................. . 140 

1 

Zusammen ................................ . 24 776 

1) Einschl. Soldaten. 

sichtigen sind, wurden bereits im Januar-Heft 1960 dieser Zeit-
schrift besprochen4). 

In der Tabelle 1 ist die Zahl der am Erwerbsleben beteiligten 
Personen nachgewiesen worden. Für Vergleichszwecke sind in 
Tabelle 6 die für den definitorischen Aufbau5) dieser Erwerbs-
bevölkerung wichtigen Teilgruppen zusammengestellt. 

Der Rückgang der Mithelfenden Familienangehörigen mit 
weniger als 15 Stunden Wochenarbeitszeit hat - in Zusam-
menhang mit der wachsenden Beteiligung der Bevölkerung 
am Erwerbsleben -- ein Ansteigen der Arbeitskräfte nach der 
OEEC-Definition um 519 000 (± 175 000) von 1957 bis 1959 zur 
Folge. Ferner isl bemerkenswert, daß die Zahl der Arbeits-
kräfte, die nur eine Nebentätigkeit ausüben, nach dem Er-
werbspersonenkonzept aber als selbständige Berufslose oder 
als Angehbrige ohne Hauptberuf anzusehen sind, von 1958 auf 
1959 um 46 000, darunter um 42 000 Frauen (± 20 000) zuge-
nommen hat. 

Uber beide Jahre bestätigen die Zunahme der nur neben-
beruflich erwerbstatigen Frauen von 81 000 (± 20 000) und 
der Rückgang der weiblichen arbeitsuchenden selbständigen 
Berufslosen und Angehörigen von 60 000 (± 25 000) die Be-
obachtung einer verstärkten Erwerbstätigkeit der Frau. 

Die Zahl der nicht-tätigen, arbeitsuchenden Arbeitskräfte 
betrug im Oktober 1959 etwa 174 000 und lag um 106 000 
unter der entsprechenden Vorjah1eszahl. Die Abweichung 
dieser Zahlen von den Arbeitslosenzahlen der Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 1st durch 
unterschiedliche Definitionen begrundet5). Die Zahl der Arbeit-

4) Vgl. hierzu: Koller, S.: ,,Der Umfang der Erwerbstätigkeit im 
Oktober 1958, Ergebnisse des Mikrozensus" WiSta, Heft 1, Januar 
1960. Dort auch Vergleich mit anderen Teilstatistiken des Erwerbs-
lebens. - 5) zur Definition vgl. Angaben der Anmerkung 1; außer-
dem Filrst, G. / Birkner, H.: ,,Die am Erwerbsleben beteiligten Per-
sonen 1950 bis 1959", WiSta, Heft 1, Januar 1960, S. 28 ff. 

1 000 vH 

2 530 '. 745 

1 

1 14 ' - 33 - 46 + - 1,0 - 1,8 + 1,8 

531 2130 - 61 + 18 - 79 - 2,2 + 3,5 - 3,6 

17 137 - 23 

1 

+ 6 - 29 -13,0 + 59,6 1 
-17,5 

515 1 992 - 38 + 12 - 49 - 1,5 + 2,3 - 2,4 
12 516 C 6 325 + 3» + 1711.-'i + 146 + 1,7 + 1,4 + 2,4 

1 250 131 + 87 
1 + 81 

1 
+ 6 + 6,7 + 6,9 + 4,4 

2 409 2 269 + 183 

1 

+ 81 + 102 + 4,1 + 3,5 + 4,7 
7 927 3 343 + 143 + 83 + 60 + 1,3 + 1,1 + 1,8 

855 516 - 73 - 59 - 14 - 5,0 - 6,4 - 2,7 
669 144 -102 - 67 - 35 -11,1 - 9,1 -19,4 
186 371 + 29 + 8 + 21 + 5,5 + 4,7 + 5,9 

1 
73 1 66 - 21 ' - 13 - 8 -13,0 -15,2 1 -10,4 

1 

15 576 
1 

9199 
1 

+ 226 
1 

+ 141!-1 + 81 
1 

+ 0,9 1 + 0,9 
1 

+ 0,9 

suchenden unter den selbständigen Berufslosen und den An-
gehörigen ohne Hauptberuf ist mit 36 000 noch niedriger als 
im Vorjahr (43 000). 

Teilstatistiken des Erwerbslebens 
Uber den Vergleich der Mikrozensus-Ergebnisse mit Ergeb-

nissen anderer Statistiken, die Teile des Erwerbslebens er-
fassen, wurde an anderer Stelle bereits eingehend berichtet6). 

Hier sollen zeitlich parallel laufende Ergebnisse aus der Indu-
strie- und Bauberichterstattung sowie aus der Beschäftigten-
kartei der Arbeitsämter zu Vergleichszwecken herangezogen 
werden. 

Im Produzierenden Gewerbe deckt der Industriebericht etwa 
64 vH, der Baubericht 11 vH der Beschäfhgtenzahl. Diese bei-
den Quellen ergeben vom 30. 9. 1958 bis zum 30. 9. 1959 eine 
Zunahme um 131 000, während der Mikrozensus 128 000 für 
den ganzen Bereich des Produzierenden Gewerbes ermittelt 
hatte. Die Ergebnisse stimmen in der Größenordnung etwa 
uberein. Dagegen ergab sich aus der Auszählung der Arbeit-
nehmerkartei '.llum 30. September 1959 für den gleichen Zeit-
raum nur eine Zunahme um 263 000 bei den Abhangigen. 

In der Landwirtschaft ermittelte die Arbeitnehmerkartei 
einen Rückgang um 74 000, der etwas größer ist als die vom 
Mikrozensus gewonnene Zahl von 52 000. Im Handel und Ver-
kehr haben die Abhangigen nach der Kartei um136 000 zuge-
nommen, nach dem Mikrozensus nur um 64 000. Im Dienst-
leistungsbereich betragt die Karteizunahme 96 000, nach dem 
Mikrozensus 190 000. Der Vergleich ist jedoch u. a. durch die 
unterschiedliche Zuordnung der Soldaten im Grundwehrdienst 
gestört. Insgesamt hat die Auszählung der Kartei der Arbeits-

6) Vgl. hierzu: Sperling, H. / Birkner„ H.: ,,Die Veränderung des 
bisherigen Bildes über die Erwerbstätigkeit durch die Ergebnisse 
des Mikrozensus", WiSta, Heft 9, September 1959, s. 469 ff. 

Tabelle 6: Die am Erwerbsleben beteiligten Personen') in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 in der Aufgliederung 
nach drei Konzepten der St,atistik des Erwerbslebens 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Oktober 1959 Zu- (-)bzw.Abnahme(-) gcgenuber 

Oktober 1957 Stellung zum Erwerbsleben - ~ Zu~amm: - 1:beits~!:ha~:is I Ar:t~e;th~tni: ~kt:b-er 1958 
(mit Tatigkeit) (ohne Taugkeit) , 

,nsges.-1 mann!.T weibl -mannl. 1 weibl. 1 mannl. 1 weibl. msges:-1 mannl- 1-weibC 11nsges. mannl. 1 weibl.-

Am Erwerbsleben beteiligte 1 1 1 ' 1 

1 

i 
Personen . _ ... - - .. _ ... - ... _ . _ - 24 949 15 665 9 285 15 576 j 9 199 89 85 + 120 \ 103 i, 1 18 i -' 308 \' 
abzuglich: 
Mithelfende Familienangehorige 1 1 1 \ \ 
mit weniger als 15 Stunden 1 \ 

Arbeitszeit in der Woche - .. - - . 154 17 137 17 137 - - - 27 + 4 1 - 31 j - 210 1-
erg1bt: A:~:~~(.~te der OEEC-Defmition. 24 796 'i 15 648')1 9 147115 560 1 9 062 II 89 ·1'----:8~5,---i:'-+-,-14-c:8c-'-i-_,_--:9cc9,--\l-_,_--s4cc9-c'--l-"-,_-=5

7
1,,_9-'1-+-=22"'s=-'-1

1

-+-2~9~0~ 

Arbe1tskr8fte, die nur eine Neben-
erwerbstatigkeit ausuben 417 61 1 35

2
6
1 

1 

-61 i -3561 -
14 

1 -

21 
1 _+ 4

7
6 \ + 4 + 42 J i- 73 j - 9 1 + 81 

Arbeitsuchende, Selbstandige 1 \ 1 ' 
Berufslose und Angehorige ... - - 36 j 14 - 4 ,

1 
- 4 1 - 79 \ - 20 1- 60 

ergibt: ----------'-=~-=--'-! ==-:--'--:c:-:c=--:-:;-:;-=-'---=-=-=--'---=c---'---,cc--_,_-~=--'--1 --,:oc-'-----,-,--'---=,-'---==--'---:~ 
EJ::;~?ersonen .. __ .. _ ... _ .. __ 24 343 15 574 8 770 15 499 jl 8 706 I, 74 64 + 109 1 + 991-,- 11 II + 524 

1

1 i 257

1

, + 268 

i:~:t:i~;~ch.E~~-erb~~~ti~~ : : : 24 ~~~ 15 4~~ 8 7~~ 15 49~ 8 70~ ;-74 64 _:!=_ i~i \\ _:i=_ l!~ _:!=_ ~~ ~-m :::_ 3;~ _:i=_ 3;~ 

' 1 

+ 219 + 90 

9 -201 

1 ) Einschl. Soldaten. 
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Tabelle 7: Die im Erwerbsleben tätigen Personen1) l'!ach der in deI Woche vom 5. bis 1 !', Oktober 1958 .tind in der,Woche 
vom 4, bis 10. Oktober 1959 geleisteten Arbeitszeit 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Geleistete Arbeitsstunden /- . - - -- -- - ()k~obe.". 
1!59_ - -,;,e~-bli;h -1 

1-~~~~-'-n_d_e_r_B_e_r_ic_h_ts_w_o_c_h_e~~~~-'-----1_{_~-~-~-s_a_~_tH_-_-_l~-~I_Om_öö_an_n_~_ic_t-~H~_,____1__;_·000 v1,[ 

Oktober 1958 
insgesamt I rnannlich - weiblich 

1 000 ' vH 1 000 1 vH -1- 1 000 ,- vH · 

a) vorwiegende Erwerbstat1gke1t 
0 ..... .... .. . . . . . . . . .. ····· 573 

1 
2,4 369 2,4 1 204 1 2,2 505 2,1 337 ! 2,2 168 1,9 

1-14 .. .. .... . . . . . . . . . . . ' . 403 1,7 100 1 0,7 304 3,3 383 i 1,6 77 
1 

0,5 306 i 3,4 1 
1 15-23 ... .... ,,, . . . . . . . . . . . . . ····· 564 2,3 11,9 

1 
0,8 

' 
445 4,9 506 1 2,2 102 0,7 404 i 4,5 

24-39 ............................... 1 320 5,4 327 2,1 993 
' 

10,9 1 461 
1 

6,0 381 2,5 
1 

1 077 12,0 
40-44 ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 164 13,0 2 172 1 14,2 

1 
991 1 10,9 1 109 4,6 525 3,5 583 ! 6,5 

45 .......... . . . . . . . . . ... ...... 9 394 38,6 6 401 
1 42,0 

1 

2 993 1 32,9 9 709 1 40,1 6 892 45,4 1 2 817 31,3 
46-47 .. .. ... ......... , .... . .. 303 1,2 169 1,1 134 

1 
1,5 180 ! 0,7 100 0,6 

1 
80 0,9 

48 ........ ··········· . ... .. . . 2 332 9,6 1 414 1 9,3 1 918 
! 

10,1 4 238 
1 

17,5 2 760 18,2 1 478 16,4 
49-54 ········· ······················ 2 148 8,8 1 341 

! 
8,8 806 8,9 1 836 7,6 1 167 7,7 

1 

669 7,4 
55-69 ........ . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . 2 610 10,7 1 770 11,6 1 840 

1 

9,2 2 572 1 10,6 1 708 11,3 863 9,6 
70 und mehr ........... . . ~ ........ ' ... 1 544 1 6,3 1 068 1 7,0 1 476 5,2 1 683 1 7,0 1 129 7,4 554 6,1 

' 1 

Zusammen ················· .... .... 
1 

24 355 
i 

100 
1 

15 250 
i 

100 9 105 
1 

100 
1 

24 182 1 100 
1 

15 182 1 100 1 9 000 
1 

100 
außerdem ohne Stundenangabe . . . . . . . . . . 167 73 1 94 1 185 1 66 1 i 119 

::l:::::t ~:~~i;~~tu~~~~ ;~ -~i;i. -~t~~~e~2~ • 1 

24 523 i l 
15 323 

1 1 
9 199 

1 

1 

24 367 i 
1 

15 248 1 
1 

9"119 i 
1130,4) 730,2! 1 400,21 1 139,1 / 737,1 

1 
402,01 

Durchschnittliche Stundenzahl je Person . 46,11 47,7 / 
1 

43,5, 46,7 1 48,3, 
' 

44,1 

b) zweite Tatigkeitsfalle einer Person 
Zweite Tatigkeitsfälle . . . . . . . . . . . . ...... , 932 1 

1 

748 I 185 1 

1 

866 1 

1 

698 1 

1 

168 1 Geleistete Arbeitsstunden in Mill. Stunden') 16,1 / 12,8 1 3,31 15,91 12,8 I 3,1 
Durchschnittliche Stundenzahl je 

11,2 I 1 
1 18,3 i Tatigkeitsfall ......................... 17,11 
1 

17,9) 18,4 i 18,4 

c) Tatigkeitsfalle insgesamt 
Tatigkeitsfalle insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 25 455 ' 16 071 1 9 384 25 233 1 15 946 1 1 9 287 1 

Geleistete Arbeitsstunden in Mill. Stunden') 1146,51 743,0j 1 4oa,s l 1 155,0 I 749,9 

1 

405,11 , 
Durchschnittliche Stundenzahl je 

45,01 46,21 ' 1 1 1 1 Tatigkeitsfall ······················ 
1 

43,01 45,8 j 47,01 43,6 / 
Durchschnittliche Stundenzahl aller 1 1 i 44,41 Tatigkeiten je Person ..... ..... . .. 46,8' 48,5/ 1 43,91 47,4) 49,2/ 

1 1 1 1 ' ' 1 1 

1 ) Ohne Soldaten. - 2) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweihgen Durchschnitt 
eingerechnet. 

ämter von 1958 auf 19S9 eine Zunahme der abhängig Besdiäf-
tigten um 421 000 ergeben, wahrend der Mikrozensus die Zu-
nahme nur auf 323 000 beziffert. 

Arbeitszeit und Tätigkeitsfälle 
Bei der Arbeitszeit handelt es sich um die ft.ir den Erwerb 

aufgewendete Zeit, die in den überwiegenden Fallen mit der 
an der Arbeitsstätte verbrachten Zelt identisch ist7). Bei 0,7 vl-I 
der erfaßten tätigen Personen fehlt eine Arbeitszeitangabe. 
Die Arbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerb5tatigkert (ohne 
zweite Tätigkeiten) sind m Tab. 7 aufgegliedert. 

Wie 1958 dominiert auch 19S9 die 45-Stunden-Woche. Ins-
gesamt ging Jedoch die Zahl der m der Woche 45 Stunden 
tatigen Personen um rund 300 000 zuruck. Die Zahl der Per-
sonen, die 48 Stunden gearbeitet haben, ging von 4 238 000 
Personen im Jahre 1958 au[ 2 332 000 im Jahre 1959 zuruck; 
der Rtickgang beträgt 1 906 000 Personen. Gleichzeitig stieg die 
Zahl der 40 bis unter 4S Stunden tätigen Personen von 1 109 000 
auf 3 164 000 um 2 055 000 an. Diese Entwicklung zeichnet sich 
bei den Mannern mit einem Anstieg um 525 000 1m Jahre 1958 
auf 2 172 000, bei den Frauen um 583 000 auf 991 000 ab. Die 
Zahl der in der Woche 40 bis unter 45 Stunden tätigen Männer 
ist um das Vieifache gestiegen, die der Frauen liegt etwa um 
zwei Dnttel hoher als im Vorjahr. Diese Gruppe machte 19S8 
3,5 vH, 1959 14,2 vH aller tätigen Manner aus. 

In der durchschnittlich geleisteten Wochenarbeitszeit stellt 
sich diese Entwicklung wie folgt dar: Bei den Männern ging 
die durchschnittlich geleistete Wochenarbeitszeit von 48,3 auf 

7) S,1ehe Anmerkung 1). 

47,7, bei den Frauen von 44,1 auf 43,5 Stunden zurück, das 
sind 1,2 vH bzw. 1,4 vH 1959 leisteten die Männer rund 11,1 
Mill., die Frauen rund 5,6 Mr!!. weniger Arbeitsstunden, als 
sie bei der Arbeitszeitstruktur des Vorjahres geleistet hätten. 
Durch die Vermehrung der Personenzahl ging das tatsächliche 
Stundendefizit gegenuber dem Vorjahr bei den Männern um 
4,2 Mill. Stunden auf 6,9 Mill. zuruck, bei den Frauen um 
3,8 Mill. auf 1,8 Mill. Stunden. 

Uberwiegende und zweite Erwerbstatigkeiten ergeben zu-
sammen die Tatigkeitsfälle insgesamt. 1959 wurden insgesamt 
932 000 zweite Ta.tigkeitsfälle von Personen erhoben, die eme 
andere - vorwiegende - Tätigkeit hatten. Das entspricht 
einem Zuwachs von 66 000 Fallen, 7,6 vH, gegenuber dem 
Vorjahr. Von 1957 auf 1958 wurde m dieser Gruppe ein Zu-
wachs von 50 000, 6,1 vH, festgestellt. Das jüngste Ergebrns 
bestatigt die Vorjahreszahlen und quantifiziert das absolut 
und relativ stärkere Anwachsen des Personenkreises mit 
Nebenerwerbstatigkeit, das aus dem Arbeitszeittrend ohne-
hin zu erwarten ist: die ständige Verkürzung der Arbeitszeit 
m der vorwiegenden Tätigkeit begunstigt die Entwicklung 
von Nebenerwerbstatigkeiten. Die Verteilung der zweiten 
Tätigkeiten auf die Wirtschaftsbereiche und ihre Veränderung 
gegenuber 1958 zeigt Tab. 8. 

Hier ist bemerkenswert, daß kerne Zunahme in der Land-
wirtschaft vorliegt, sondern nur in den anderen Bereichen. 

Die insgesamt in zweiten Tallgkeiten geleisteten Arbeits-
stunden sind mit knapp 13 Millionen Stunden bei den Man-
nern und rund 3 Mill10nen Stunden bei den Frauen unverän-
dert geblieben. 

Tabelle 8: Die 2. Erwerbstätigkeiten in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 nach Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Wirtschaftsbereich 
/
-insgesamt -J°~~t~i-!:5~ weiblich I insgesamt _?J@i~tl A!~:;r-=-,~,~=~:.~~lO~:i:~~

5
~- we1hl1ch 

1----------------~---------1 ___ _::_Cooo - . - vH --
1 

1 Land- und Forstwirtschaft . . . . ...... . 
Produzierendes Gewerbe ..... . 
Handel und Verkehr .......... , .. . 
Öffentl. Dienst, Dienstleistungen . . . . 

Alle Wirtschaftsbereiche. . . . . 

574 
a9 

108 
162 
932 

478 
74 
87 

109 
748 

i 
1 

96 -11 - 3 
15 T 16 + 12 
21 + 17 + 15 
53 + 44 + 26 

185 
1 

+ 66 
1 

+ 49 

- 520 -

! - 8 - 1,9 - 0,7 - 7,3 

1 + 4 + 21,9 + 19,1 
1 

+ 38,7 
+ 3 + 19,1 + 20,6 + 13,3 

1 + 18 + 37,1 + 31,5 1 + 50,4 
1 + 17 

1 
+ 7,6 

1 i + 7,1 
1 

+ 9,9 



- ' 

Tabelle 9:-Die im Erwerbsleben tätigen Personen1) nach Wirtschaftsbereichen2) und den in der Woche vom 
4. bis 10. Oktober 1959 geleisteten Arbeitsstunden sowie nach der Stellung im Beruf•) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 Mit- 1 
1 Angestellte 1 

1 Mit- 1 __ : Anges teilte_ l Geleistete Arbeitsstunden Selb- helfende Beamte Arbeiter Selb- helfende Beamte 
in der vorwiegenden standige Familien- standige Familien-

Tatigkeit in der ---- - angehorige - angehörige 
Berichtswoche mannlich weiblich 

Arbeiter 

- -----

--- -- ------

Von 100 je Wirtschaftsbereich im Erwerbsleben taugen Personen leisteten ... vH in der Berichtswoche ... Arbeitsstunden 

Land- und Forstwirtschaft 
unter 24 ··········· 5,4 6,2 

1 

- 3,9 16,6') 14,7') - 4,2 1 16,0 
24 bis unter 45 ...... .... 7,3 8,9 

1 - 1 5,0 26,2') 30,2') 
i 

-
i 

12,7 
1 

23,8 
45 bis unter 49 . . . . . . . . . . 4,1 5,2 1 : 28,8 9,7') 10, 7') - 60,6 20,1 
49 bis unter 70 .... .... 38,2 39,1 1 45,6 32,6') 30,0') 

1 

-
1 

14,1 
1 

27,5 
70 und mehr ...... ...... 45,0 40,8 

1 ' 16,7 14,9') 14,4') - 8,5 12,6 

Produzierendes Gewerbe 
unter 24 ........... 4,8 8,7 

1 

- 2,4 
1 

3,0 19,1 

1 

17,4 

1 

- 3,8 
1 

7,0 
24 bis unter 45 ··········· 8,1 14,2 - 22,2 

' 
25,0 24,1 25,3 - 23,8 28,5 

45 bis unter 49 . . . . . . . . . . . 25,6 34,3 58,6 ' 60,9 24,4 18, 7 66,7 1 59,7 
49 bis unter 70 ..... ..... 49,3 37,7 

i 
15,7 

1 

10, 7 27,9 29,6 5,3 4,7 
70 und mehr ............. 12,3 5,0 - 1,2 0,5 4,5 9,0 - 0,3 

1 
0,2 

Handel und Verkehr 
unter 24 ........... 4,7 9,5 1 4,5 3,1 4,1 11,9 14,9 8,0 4,4 23,5 

24 bis unter 45 .. . ..... 6,1 11,6 
1 

2,7. 7,1 6,5 12,7 26,7 
! 

8,6 9,7 ' 24,4 
45 bis unter 49 .... ...... 16,4 22,9 79,1 66,2 67,6 19,9 17,3 

1 

80,6 75,7 43,1 
49 bis unter 70 . . . . . . . . . . . 55,3 42,9 

1 

13,3 21,3 18,8 44,1 32,7 2,6 9,9 8,4 
70 und mehr ............ 17,5 13,1 0,5 2,4 3,0 11,4 8,3 0,3 0,3 0,6 

Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen 
unter 24 ········· ' 6,7 

1 

9,8 7,1 4,8 4,9 18,9 ' 15,0 17,0 5,1 i 13,8 
24 bis unter 45 .. .. 7,9 13,7 8,9 9,0 6,8 15,6 

1 
20,4 23,5 10,4 ! 16,6 

45 bis unter 49 .... .. 15,5 21,7 63,4 68,9 69,0 12,3 
1 

10,9 39,5 59,8 43,5 
49 bis unter 70 .. ....... 44,5 1 34,6 17,4 14,2 16,6 31,3 30,9 18,7 22,7 ! 22,6 
70 und mehr ............ 25,3 1 20,3 3,2 3,1 2,7 22,0 

' 
22,8 1,3 2,0 3,5 

1 

1) Ohne Soldaten. - 2) Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar; Per-
sonen. die keine Stundenangaben gemacht haben, sind nicht einbezogen. - 3 ) Ohne vollstandige Ausschaltung aller hauswirtschaftlichen Arbeitszeiten. - 4) Vgl. 
auch S. 497*. 

Die durchschnitthche Stundenzahl je Tatigkeitsfall geht 
von 1958 auf 1959 von 45,8 auf 45,0, die durchschmttliche Stun-
denzahl aller Tätigkeiten je Person von 47,4 auf 46,8 zurück. 
Die zweiten Erwerbstatigkeiten heben 1959 zwar die durch-
schnittliche Stundenzahl je Person von 46,1 auf 46,8 an (d. h. 
im Durchschnitt entfallen von 46,8 geleisteten Arbeitsstunden 
emer Person 0,7 Stunden auf zweite Erwerbstatigkeit), beein-
flussen jedoch die von der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
bestimmte rucklaufige Entwicklung der Arbeitszeit nicht. 

In den Wirtschaftsbereichen und nach der Stellung im Beruf 
zeigt das Arbeitszeitbild der vorwiegenden Tahgkeiten von 
1958 auf 1959 die m Tabelle 10 und 11 dargestellte Entwick-
lung. 

Dabei soll von vornherein darauf hingewiesen werden, daß 
die Arbeitszeiten in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
und Stellungen im Beruf trotz formal einheitlicher Defi-
nition unterschiedliche sachliche Inhalte haben und daher 
nicht zu Leistungsvergleichen verwendet werden können. 
Dies gilt insbesondere für die Landwntschaft, deren Arbeits-
zeiten mit denen anderer Bereiche nicht ohne weiteres ver-
gleichbar sind. Die nachstehenden Zusammenstellungen die-
nen hauptsachlich dem Zweck, inner h a 1 b jedes Wut-
schaftsbereichs die Verteilung der Arbeitszelten bei den ver-
schiedenen Gruppen der Tatigen m ihrer zeitlichen Entwick-
lung zu verfolgen. Für die weiblichen Mithelfenden Familien-
angehörigen m der Landwirtschaft ist zu beachten, daß die 

Tabelle 10: Die Veranderung der Arbeitszeitstruktur nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 1m Beruf 1958 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Geleistete Arbeitsstunden 
in der vorwiegenden 

Tat1gkeit in der 
Batchtswoche 

unter 24 ... .. . . 
24 bis unter 45 ...... 
45 bis unter 49 .. 
49 bis unter 70 .. ..... 
70 und mehr .. .. 

unter 24 ... .. 
24 bis unter 45 .. 
45 bis unter 49 
49 bis unter 70 
70 und mehr ... 

unter 24 .......... 
24 bis unter 45 .... .. 
45 bis unter 49 .. .. 
49 bis unter 70 ........... 
70 und mehr .. .......... 

unter 24 ........... 
24 bis unter 45 ... 
45 bis unter 49 
49 bis unter 70 .... 
70 und mehr ............. 

Selb-
standige 

+ 2,1 
+ 1,3 
+ 0,4 
- 0,3 
- 3,5 

+- 1,6 
+ 0,7 
- 1,2 
- 0,4 
- 0,6 

-r 1,2 
+ 0,4 
- 2,7 
+ 0,9 
+ 0,2 

+ 1, 7 
- 1,0 
- 2,0 
- 1,4 
+ 2,6 

1 

Mit- 1 helfende 
Familien-

angehorige 

-1 2,1 
! + 0,8 
' + 0,8 

i 
,- 1,2 

1 
- 4,7 

-- 4,8 ' 
+ 7,4 

1 

-11,3 
+ 2,1 
- 3,1 

+ 3,3 

1 

+ 3,5 
- 9,3 
- 0,1 
T 2,5 

3,8 
+ 0,4 
- 5,4 
+ 2,7 

1 

- 1,4 

i [ 1 Mit- ' , , Selb- helfende 1 

Beamte : Angestellte I Arbeiter standige Familien- 1 Beamte ! Angestellte Arbeiter 
angehonge 1 , 

mannhch - -- ----- -- -1 weiblich--

Zu- (+)bzw. Abnahme(--) der Anteile m vH gegenubcr dem Vorjahr 

Land- und Forstwutschaft 
- + 0,7 -,- 1,0 - 1,0 -- + 0,6 
- .,- 0,7 - 7,4 

i 
-- 5,6 - - 1,2 

1 
- 1,9 2,5 1 T 4,4 - - 0,8 

i 
+ 2,8 + 2,9 

! 
3,8 - + 1,4 

! 
- 2,3 1,0 - 1,6 

1 

- 0 

Produzierendes Gewerbe 
-

1 

+ 0,1 - + 3,C + 7,2 ' --
1 

- 0,4 + 0,3 
- + 18,0 + 18,2 + 2,9 1- 5,1 1 - -i- 17,9 + 12,1 

-21,4 

1 

-20,4 - 0,4 - 4,1 -16,8 -13,1 
1 3,3 2,2 - 3,4 -- 4,7 - 1,7 + 1,0 

-- 0,1 1 0,1 - 2,1 -· 3,5 
1 

-- 0,1 - 0,2 

Handel und Verkehr 
- 0,9 + 0,7 - 0,3 + 3,1 4,8 + 1,2 + 0,5 -t- 1,6 
+ 1,6 + 3,2 -,- 3,0 -t- 2,2 + 4,2 1 + 5,8 + 2,4 + 6,4 

1 

- 0,1 - 6,3 - 5,9 - 1,9 - 3,8 - 7,9 
1 

- 5,0 -11,0 
- 0,5 + 2,2 + 2,7 - 2,8 - 1,9 + 0,7 + 2,1 + 3,5 
- 0,1 + 0,3 1 + 0,5 - 0,6 - 3,4 + 0,3 ! 0 - 0,5 

Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen 

+ 1,5 -i- 0,6 

1 

- 0,1 + 4,1 + 6,4 : + 5,1 
1 

+ 0,5 T 1,7 
T 0,8 + 3,2 + 2,0 + 0,9 + 2,5 

1 

-- 6,5 + 1,7 -,- 0,2 
- 2,0 - 4,4 - 2,5 - 1,4 

1 

- 6,3 
1 

-- 1,8 1 
- 4,2 - 0,7 

- 0,6 

1 

+ 0,2 + 1,1 - 4,4 - 0,8 

i 

3,8 1 -1 3,5 

1 

- 0,4 
+ 0,3 + 0,4 

1 

- 0,5 + 0,9 - 1,8 - 0,6 
i 

- 1,5 - 0,8 

- 521 -

·. 



hauswirtschaftlichen Arbeitszeiten nicht vollständig ausge-
schlossen werden können. 

In der Land- und Forst w i r t s c h a f t fiel der vH-
Anteil der selbstandigen Männer, die 70 und mehr Stunden 
arbeiten, um 3,5, der Anteil der weniger als 49 Stunden Ar-
beitenden, stieg um 3,8. Bei den Mithelfenden Familienange-
hörigen ist ebenfalls ein Rückgang der sehr langen Arbeits-
zeiten über 70 Stunden festzustellen, ebenfalls bei den Ar-
beitern. Bei den selbstandigen Frauen stieg der vH-Anteil der 
mehr als 45 Stunden Arbeitenden um 6,4, bei den Mithelfen-
den Familienangehörigen um 6,6, und zwar hauptsachlich 
durch Verminderung der Arbeitszeitgruppe 24 bis unter 
45 Stunden. 

beitszeiten zu erwarten war, kann die beobachtete Zunahme 
vermutlich als real angesehen werden. Sie kann sowohl 
saisonal bedingt sein als auch auf den Arbeitskräfteverlust 
der Landwirtschaft zurückzuführen sein, der zu einer stärke-
ren Inanspruchnahme besonders der verbliebenen weiblichen 
Familienarbeitskräfte fuhrt. 

Bei den Arbeiterinnen blieb das Verhältnis der Stunden-
gruppen nahezu konstant. Die Entwicklung der Arbeitszeit 
der Frauen zeigt für diese beiden Jahre gegenüber der 
Arbeitszeit der Manner eine etwas andere Entwicklung, 
besonders bei den Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen, wie insbesondere die Tabelle 11 der 
Durchschnitte zeigt. Die Ermittlung der betrieblichen Arbeits-
zeiten stößt bekanntlich bei den weiblichen Familienarbeits-
kräften in der Landwirtschaft auf besondere Schwierigkeiten. 
Die Ausschaltung der hauswirtschaftlichen Tätigkeit, die 
in diesem Personenkreis wohl nie ganz scharf von der 
Tätigkeit für den Betrieb getrennt werden kann, ist vor 
der Erhebung 1959 in der Interviewerschulung besonders 
behandelt worden. Trotzdem ist von 1958 auf 1959 keine Sen-
kung der ermittelten betrieblichen Arbeitszeiten bei den 
weiblichen Mithelfenden eingetreten. Man kann daraus schlie-
ßen, daß jetzt eine den Erhebungsmöglichkeiten des Mikro-
zensus entsprechende Stabilitat in Frage und Antwort erreicht 
ist, da auch bei Wechsel der Personengruppen etwa die 
gleichen Ergebnisse gefunden wurden. Da wegen der beson-
deren Schulung der Interviewer eher eine Abnahme der Ar-

Im Produzierenden Gewerbe blieb die Vertei-
lung der Arbeitszeiten auf die emzelnen Gruppen bei den 
selbstand1gen Männern fast konstant. Bei der Masse der Be-
schaftigten jedoch ist innerhalb der Gruppierung eine erheb-
liche Veränderung zu erkennen: Der Anteil der Beschäftigten 
mit einer Wochenarbeitszeit von 45 bis unter 49 Stunden ist bei 
den Angestellten um 21,4 Punkte, bei den Arbeitern um 20,4 
Punkte zurückgegangen. Die Arbeitszeit dieser Gruppen ist 
überwiegend unter 45 Stunden heruntergegangen. Bei den 
angestellten Frauen sind 16,8 vH aus der Stundengruppe 
45 bis unter 49 ausgeschieden und sind jetzt weniger als 
45 Stunden tätig. Bei den Arbeiteunnen sind es 13,1 vH. Die 
Gewichtsverlagerung im Arbeitszeitbild des Produzierenden 
Gewerbes dürfte den größten Anteil an der Veranderung der 
gesamten Arbeitszeitstruktur haben. 

Im H an d e 1 und V e r k e h r blieb die Arbeitszeit der 
selbständigen Männer nahezu gleich. Bei den Angestellten 
und Arbeitern liegt eine Verringerung der Stundengruppe 
45 bis unter 49 vor, die etwa zur Halfte auf kürzere Zeiten 
übergegangen sind. Bei den Frauen ist in der Stundengruppe 
45 bis unter 49 in allen Stellungen im Beruf ein Rückgang zu 
erkennen. · 

Im D i e n s t 1 e i s t u n g s b e r e i c h ist bei Mannern und 
Frauen in allen Stellungen im Beruf der Rückgang der 45 bis 
unter 49 Stunden Arbeitenden einheitlich zu erkennen. Auf 
die kürzeren Arbeitszeitgruppen entfällt durchweg ein 
höherer Anteil. Die Durchschnittswerte zeigen die Tendenz 
zur Verkürzung deutlich. 

Tabelle 11: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit in der Woche vom 5. bis 11. Oktober 1958 und in der Woche 
vom 4. bis 10. Oktober 1959 geleistete Arbeitsstunden1) nach Wirtschaftsbereichen und der Stellung im Beruf 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stellung im Beruf') 

Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Mithelfende Familienangehorige ...... . 
Beamte ................ . 
Angestellte . . . . . . . . . . . ........... . 
Arbeiter ..................... . 
Gesamtdurchschnitt . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mxthelfende Fam1lienangehorige ...... . 
Beamte ........................... . 
Angestellte . . . . . . . ................. . 
Arbeiter .......................... . 
Gesamtdurchschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Selbstandige . . . .................... · 1 

~~~etl!end~ -~~~-i~i~~a~~e~~r~~e . : : : : : : . 
Angestellte ......................... . 
Arbeiter . . . . . . . . . . · · · · · · · · · · · · · · · · 
Gesamtdurchschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Selbständige ........................ . 
Mithelfende Familienangehorige ...... . 
Beamte ........................... . 
Angestellte ......................... . 
Arbeiter ........................... . 
Gesamtdurchschnitt .................. 1 

Selbstandige ........................ . 
Mithelfende Fami!ienangehbrige .... . 
Beamte ............................ . 
Angestellte ......................... . 
Arbeiter ........................... . 
Gesamtdurchschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

1959 

62,4 
60,4 

55,5 
53,9 
60,1 

52,4 
46,8 

45,6 
44,4 
45,2 

55,4 
50,3 
44,7 
46,8 
46,3 
48,2 

56,7 
52,3 
44,3 
45,4 
45,6 
46,8 

57,3 
58,4 
44,5 
46,0 
45,0 
47,7 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden in der vorwiegenden Erwerbstatigkelt 
-- -

1 

mannlich I Zu- -c+) 1 we1bhch ' Zu-:Trr 1 
1958 bzw. Ab- 1959 I' 1958 1 bzw. Ab- 1959 

nahme (-) nahme (-) 

Land- und Forstwirtschaft') 
65,2 1 - 2,8 45,3') 1 

63,2 - 2,8 4_5,_l ') 1 

53,9 + 1,6 46,1 
55,4 i - 1,5 44,3 
62,5 

53,6 
50,1 

45,9 
44,7 
45,6 

55,8 
51,0 
45,7 
47,5 
46,1 
48,6 

-2,4 45,0 

Produzierendes Gewerbe') 
-1,2 40,6 
-3,3 43,0 

-0,3 
-0,3 

1 -0,4 1 

43,5 
41,7 
42,1 

Handel und Verkehr') 

-0,4 1 48,6 -0,7 43,9 
-1,0 41,5 
-0,7 44,2 
+ 0,2 35,6 

1 -0,4 1 43,2 

Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen3) 

56,6 1 + 0,1 48, 7 
53,1 - 0,8 50,5 1 

45,3 - 1,0 37,8 
45,8 1' - 0,4 45,4 
46,0 - 0,4 42,4 
47,5 ! - 0,6 I 44,2 

58,8 
61,1 
45,5 
46,4 
45,4 
48,3 

Alle Wirtschaftsbereiche') 

I

I - 1,5 46,3') 
-2,7 45,1') 
-1,0 38,8 

, - 0,4 44,4 
r - o,4 41,5 
! -0,6 1 43,5 

44,3 2) 
44,2') 

50,8 
44,4 
44,2 

43,4 
47,9 

44,4 
42,0 
42,9 

50,8 
47,0 
43,4 
44,8 
36,2 
44,3 

50,8 
53,0 
38,8 
46,3 
43,5 
45,4 

47,4 2) 

45,3 2) 

40,0 
45,2 
42,0 
44,1 

+ 1,0 
+ 0,9 

-4,7 
-0,1 
t 0,8 

--- 2,8 
-4,9 

-0,9 
-0,3 
-0,8 

-2,2 
-3,1 
-1,9 
-0,6 
-0,6 
-1,1 

-2,1 
-2,5 
-1,0 
-0,9 
-1,1 
-1,2 

-1,1 
-0,2 
-1,2 
-0,8 
-0,5 
-0,6 

58, 7') 1 
48,4') 1 

53,1 
50,4 
52,0 : 

50,8 
43,7 

44,9 
43,8 
44,4 

53,5 
44,7 
44,5 
45,3 
43,6 
46,1 

54,0 
50,7 
43,4 
45,4 
43,4 
45,4 

54,8') 
47,8 2) 

43,9 
45,2 
44,0 
46,1 

60,8') 1 48,0') 

52,9 
51,3 
52,5 i 

52,2 
48,3 

45,4 
44,1 
44,9 

54,4 
47,5 
45,6 
45,9 
43,6 
46,8 

54,8 
53,1 
44,4 
46,1 
44,3 
46,4 

56,2') 
48,3 2) 

44,9 
45,8 
44,4 
46,7 

-2,1 
+ 0,4 

:- 0,2 
-0,9 
--- 0,5 

-1,4 
-4,6 

-0,5 
-0,3 
-0,5 

-0,9 
-2,8 
-1,1 
--0,6 

0 
-0,7 

-0,8 
-2,4 
-1,0 
-0,7 
-0,9 
-1,0 

-1,4 
-0,5 
-1,0 
-0,6 
-0,4 
-0,6 

1 ) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. - 2) Ohne 
vollstand1ge Ausschaltung aller hausw1rtschafthchen Arbeitszeiten. - 3

) Arbeitsstunden in den verschiedenen \X'irtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind 
nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 
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Tabelle 12: Die insgesamt in allen Tätigkeitsfällen1) geleisteten Arbeitsstunden 19592) 

nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stellung im Beruf 
1 

Woche vom 4. bis 10. 10. 1959 
illsge;amt--_ [ _ - --tnäl1l11ich r - --weiblich -

Mill.Std.' vH iMill.Std]--vH -- Mill.Std.! vH 1 

Lu-(+) bzw. A_bnahme (-) gegenüber Oktober 195_~_ 
insgesamt I mannlich weiblich 

MfJJ.Std.l vH- Mi!f.Std.l vfl:-jMill.Std.l -vir-

Land- und Forstwirtschaft 
Selbständige ........................... · 1 
Mithelfende Familienangehorige ......... . 
Abhilngige ............................ . 

75,1') 1 
100,8') 

29,5 

36,5 
49,1 
14,4 

II 63,4 1 30,9 1 11, 7') 1 
29,0 14,1 71,8 3

) 1 

20,2 9,8 9,3 

5,7 
34,9 
4,5 l=gi - 3,2 

2,1 
1,9 
1,5 1

- 4,71 
- 0,6 
- 2,3 

2,2 
0,3 
1,1 

1 
+ 0,21 

1 

- 3,6 
- 1,0 

0,1 
1,7 
0,5 

Zusammen .................. 1 205,5 1 100 1 112,6 1 54,8 1 92,9 1 45,2 I -11,7 1 5,4 1 - 7,5 1 3,5 1 - 4,2 1 1,9 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .............. · · ........... · 1 
Mithelfende Familienangehörige ......... . 
Abhängige ............................ . 

42,3 
10,4 

473,6 1 

8,0 [' 2,0 
90,0 

37,7 1 7,2 1 4,6 1 2,2 0,4 8,2 
361,6 68,7 112,1 

0,9 1 1,6 
21,3 

- 2,01 - 0,2 
+ 2,3 

0,4 

0,4 1

- 1,7 1 

+ 0,21 + 1,8 

0,3 

0,3 
0,1 

1

- 0,31 - 0,4 
+ 0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

Zusammen ................. · 1 526,3 1 100 I 401,5 1 76,3 1 124,9 1 23,7 1 + 0,1 1 1 + 0,3 i 1 - 0,1 1 

Handel und Verkehr 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... · 1 45, 7 1 

Mithelfende Familienangehorige . . . . . . . 12,3 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166, 7 

20,3 1 5,5 
74,2 

1,9 0,8 10,4 
34,2 1 15,2 1 11,6 1 

101,9 1 45,3 1 64,8 

5,2 
4,6 

28,8 1

- 0,4 ,1 

- 0,1 
+ 1,2 r 

1 + 0,9 1 

0,2 

0,5 
0,4 

1

- 0,1 1 

+ 0,1 1 + 0,8 0,4 
0,4 

1

- 0,21 - 0,2 
+ 0,6 

0,1 
0,1 
0,3 

Zusammen •................. 1 224,8 1 100 1 138,0 1 61,4 1 86,8 I 38,6 1 + 0,8 1 1 + 0,1 1 

Öffentlicher f?ienst, Dienstleistungen 
Selbständige ......................... · · · 1 24,3 
Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . 8,8 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156,8 

i 1~8 1 1~1 1 ~o [ ~1 1 ~7 \ 

1 

4,6 1 1,0 0,5 7,8 4,1 
U6 ~8 ~3 ~l ~3 

- 0,1 1 

+ 0,4 1 + 2,0 

0,1 
0,2 
1,1 1

- ~,31 
- 0,2 

0,2 
0 
0,1 1 

+ 0,1 1 + 0,5 
1 + 2,2 

0,1 
0,3 
1,2 

ZusammenJ ................. · j 189,9 ! 100 1 90,9 1, 47,9 1 98,9 1 52,1 1 + 2,3 1 1,2 1- 0,51 0,3 
1 + 2,7 1 

1,4 

1 ) Ohne Soldaten. - ') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt 
eingerechnet. - 3) Ohne vollstandige Ausschaltung aller hauswirtschaftlichen Arbeitszeiten. 

Tabelle 12 zeigt für jeden Wirtschaftsbereich, wie sich die 
insgesamt geleisteten Arbeitsstunden nach Geschlecht und 
Stellung im Beruf der tätigen Personen zusammensetzen. In 
der Landwirtschaft ist der Rückgang der Beteiligung der Ab-

. hängigen, d. h. der familienfremden Arbeitskräfte am Auf-
bringen der landwirtschaftlichen Gesamtarbeit deutlich zu er-

kennen. Außerdem geht die Arbeit deutlich mehr auf die 
Frauen über. In dem Produzierenden Gewerbe und im Handel 
und Verkehr ist die Arbeitsverteilung fast unverändert ge-
blieben. Im Dienstleistungsbereich ist eine stärkere Inan-
spruchnahme der Frauenarbeit deutlich. 

Prof. Dr. Dr. Siegfried Koller 

Einkommen 
und Körperschaftsteuer der Körperschaftsteuerpflichtigen 

Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1957 
1. Umiang der Statistik und steuerrechtliche Änderungen 

seit 1954 
Nach den beiden ersten Kcirperschaftsteuerstatishken in 

der Nachkriegszeit, die sich auf die Jahre 1950 und 1954 bezo-
gen, ist durch Rechtsverordnung vom 4. Juli 1958 wiederum 
eine Statistik der veranlagten Korperschaftsteuer angeordnet 
worden. Als Unterlagen dienten der Statistik wie bisher 
Durchschriften der Steuerbescheide. Die Statistik umfaßt alle 
Steuerpflichtigen, die bis zu dem fur den Abschluß der Ver-
anlagung vorgesehenen Zeitpunkt zur Korperschaftsteuer ver-
anlagt worden sind und zwar getrennt nach solchen, für die nach 
ihrem Einkommen eine Körperschaftsteuer festgesetzt wor-
den ist, und solchen, die statt eines Einkommens einen Verlust 
gehabt haben. Nur ihrer Zahl nach sind nach den Meldungen 
der Finanzämter diejenigen Steuerpflichtigen erfaßt worden, 
die, insbesondere wegen der Geringfugigkeit ihres Emkom-
mens, überhaupt nicht veranlagt worden sind (nv-Falle). Von 
einer Veranlagung war in der Regel abzusehen, wenn von 
vornherein anzunehmen war, daß das Einkommen 500 DM 
nicht überstiegen hat. Die Statistik bringt in der Hauptsache 
eine Gliederung der Steuerpflichtigen, ihres veranlagten Ein-
kommens und ihrer Steuerschuld nach Körperschaftsurten und 
Einkommensgruppen, eine Darstellung der zur Ermittlung des 
Einkommens dem Bilanzgewinn hinzuzurechnenden oder von 
ihm abzusetzenden Beträge, der m Anspruch genommenen 
Sondervergünstigungen sowie eine Aufteilung des zu ver-
steuernden Einkommens auf die einzelnen Steuersatze. Da d1e 
bisher übliche wirtschaftliche Gliederung der Einkunfte aus 
Gewerbebetrieb bei der Emkommcnsteuerstal!sttk 1957 wegen 
des vorgeschriebenen geringen durchschmttl1chen Auswahl-
satzes nicht vorgenommen werden konnte, ist sie auch bei der 
Körperschaftsteuerstatistik unterblieben. Eine neue Korper-
schaftsteuerstatistik ist bisher noch nicht wieder angeordnet 
worden. 

Von den seit der letzten Kcirperschaftsteuerstatislik einge-

tretenen steuerrechtlichen Änderungen seien als die wichtig-
sten folgende genannt. Der allgemeine Steuersatz ist von 
60 vH auf 45 vH gesenkt worden. Dementsprechend haben sich 
auch der halbierte allgemeine Steuersatz, der hir reine Hypo-
thekenbanken und Schiffspfandbriefbanken allgemein und für 
Kreditanstalten des öffentlichen Rechts, private Bausparkassen 
und gemischte Hypothekenbanken lediglich hir bestimmte 
Einkunfte gilt, von 30 vH auf 22,5 vH sowie der Steuersatz 
für steuerbegünstigte Kreditgenossenschaften und Zentral-
kassen (ein Drittel des allgemeinen Steuersatzes) von 20 vH 
auf 15 vH ermäßigt. Unverändert geblieben ist der Steuersatz 
von 30 vH für berücksichtigungsfähige Ausschüttungen von 
unbeschränkt steuerpflichtigen Kapitalgesellschaften. Zu den 
berücksichtigungsfähigen Ausschüttungen unbeschrankt steuer-
pflichtiger Kapitalgesellschaften gehören jedoch jetzt auch 
Ausschl.ittungen an nach § 9 KStG schachtelbegünstigte Ge-
sellschafter. Diese Änderung hat die Einführung einer beson-
deren Korperschaftsteuer (Nachsteuer) von 15 vH auf nicht 
weiter ausgeschüttete Schachtelgewinne zur Folge gehabt. 
Schließlich sei noch erwähnt, daß sich bei Steuerpflichtigen, 
die eine oder mehrere Betriebsstatten eines Gewerbebetriebs 
in Berlin (West) unterhalten, unter bestimmten Voraussetzun-
gen die Kcirperschaftsteuer, soweit sie auf Einkünfte aus diesen 
Betriebsstätten entfällt, um 20 vH ermaßigt. 

Die Körperschaftsteuer bemißt sich nach dem Emkommen, 
das der Steuerpflichtige innerhalb eines Kalenderjahres bezo-
gen hat. Bei Steuerpflichtigen, die zur Fuhrung von Büchern 
nach den Vorschnften des Handelsgesetzbuches verpflichtet 
sind, gilt nunmehr bei einem vom Kalenderjahr abweichenden 
Wirtschaftsjahr der Gewinn aus Gewerbebetrieb als in dem 
Kalenderjahr bezogen, in dem das Wirtschaftsjahr endet. Dem-
gegenüber war 1954 in diesen Fallen der Gewmn entspreche•1d 
dE'm Verhältms der gesamten im Wirtschaftsjahr erzielten 
und auf das jeweilige Kalenderjahr entfallenden Umsatze auf-
zuteilen. Die Summe der beiden danach von zwei Wirtschafts-
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jahren auf ein Kalenderjahr entfallenden Gewinnanteile 
wurde als der Gewinn dieses Jahres angesehen. 

Die Vorschriften über die Mindestbesteuerung sind bei der 
Veranlagung für das Kalenderjahr 1954 zum letzten Male an-
gewendet worden. Die Abzugsfähigkeit von Aufwendungen 
im Sinne der §§ 7 c (Förderung des Wohnungsbaues) und 
7 d EStG (Bewertungsfreiheit für Schiffe) ist stark einge-
schränkt worden. Die Sondervergünstigungen nach § 7 f EStG 
(Förderung der Vorfinanzierung des Lastenausgleichs) und 
nach § 36 des Investitionshilfegesetzes sind inzwischen weg-
gefallen. Die Sondervergünstigungen nach §§ 3 und 4 des 
Ausfuhrförderungsgesetzes laufen aus und sind nicht mehr 
besonders erfaßt worden. 

Die nachstehend veroffentlichten Ergebnisse beziehen sich 
auf das Bundesgebiet (ohne Saar I an d und 
Berlin). 

2. Gesamtergebnis 
Die Zahl der m i t e in e m E in k o mm e n v e r an l a g-

t e n unbeschränkt Steuerpflichtigen, die 1954 nur fast ebenso 
hoch war wie 1950, hat sich 1957 außerordentlich stark erhöht. 
Sie ist gegen 19541 ) von 28 257 um 6 928 oder fast em Viertel 
(24,5 vH) auf 35 185 gestiegen. Bezieht man 1954 auch die da-
mals nicht nach allen in der Statistik unterschiedenen Korper-
schaftsarten aufgegliederten Mindestbesteuerungsfalle ein, 
die noch ein Emkommen, wenn auch geringer als das Mmdest-
einkommen, gehabt haben, betragt die Steigerung 23,7 vH. Die 
Zahl der V e r I u s t f ä 11 e, also der unbeschränkt Steuer-
pflichtigen, für die sich statt eines Einkommens ein Verlust 
ergeben hat, ist geringftigig von 18 474 um 251 oder 1,4 vH auf 
18 223 zuruckgegangen. Bezogen auf das Ergebnis von 1954 
emschließlich derjenigen Mindestbesteuerungsfälle, die einen 
Verlust nachgewiesen haben, stellt sich der Ruckgang auf 
4,1 vH. Von den insgesamt mit emem Einkommen oder emem 
Verlust veranlagten unbeschrankt Steuerpflichtigen entfielen 
1954 (einschließlich der Mindestbesteuerungsfälle) 40,0 vH, 
1957 dagegen 34,1 vH auf Verlustfälle. Nach den Angaben 
der Fmanzämter sind 21 801 Steuerpflichtige nicht veranlagt 
worden (n v - F ä 11 e). Im Vergleich zu 1954 hat die Zahl die-
ser Fälle, die aber wegen ihrer uneinheitlichen Anschreibung 
bei den Finanzamtern nur wenig besagt, um 9 373 oder 30,1 vH 
abgenommen. Der beschrankten Steuer p f l 1 c h t 
unterlagen mit ihren inland1schen Emkunften 250 Steuer-
pflichtige gegen 207 (ohne Mmdestbesteuerungsfalle) im Ver-
gleichsjahr. 

Das v e r an 1 a g t e E i n k o mm e n der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen hat sich gegenüber 1954 fast verdoppelt, es 
ist von 4 957,5 Mill. DM um 4 708,1 Mill. DM oder 95,0 vH auf 

1) Vgl. WiSta, Heft 1, Januar 1958, S. 55 ff. 

UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGE UND VERANLAGTES EINKOMMEN 1957 
NACH KÖRPERSCHAFTSARTEN 

Steuerpflichtige 

STAT,BUNDESAMT 60-483 

Veranlagtes 
Einkommen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

9 665,6 Mill. DM gestiegen, also verhaltnismäßig weit stärker 
als die Zahl der Steuerpflichtigen. Erhoht hat sich auch der 
G e s a m t b et r a g d e r V e r I u s t e, und zwar von 
949,8 Mill. DM um 416,8 Mill. DM oder 43,9 vH auf 1 366,6 
Mill. DM, obwohl die Zahl der Steuerpflichtigen etwas gerin-
ger war als im Vergleichsjahr. Fur die beschränkt Steuer-
pflichtigen ergab sich ein In 1 an d s e in k o mm e n von 
49,8 Mill. DM gegen 13,3 MI!!. DM im Jahre 1954. Wegen der 
Senkung des Tarifs ist die Steuerschuld verhaltrns-
mäßig schwächer gestiegen als das Einkommen. Sie belief sich 
für die mit emem Einkommen veranlagten unbeschrankt 
Steuerpflichtigen auf 4 011,6 Mill. DM und war damit um 
1 351,5 Mill. DM oder 50,8 vH hoher als 1954. Bei den be-
schränkt Steuerpflichtigen hat sie von 7 Mill. DM auf 
21 Mill. DM zugenommen. Die Pauschbesteuerung erbrachte 
für unbeschränkt und beschränkt Steuerpflichtige zusammen 
nur einen Betrag von 1 Mill. DM. 

3. Gliederung nach Körperschaitsarten und 
Einkommensschichtung 

Der Zuwachs an unbeschrankt Steuerpflichtigen verteilte 
sich in der Hauptsache auf Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung, deren Zahl um 3 131 oder 27,2 vH gestiegen ist, und 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, bei denen die Zu-
nahme 3 367 oder 32,4 vH betrug. Abgenommen hat lediglich 
die Zahl der bergrechtlichen Gewerkschaften, die allerdrngs 
die verhältnismaßig größte Emkommensste1gerung zu ver-
zeichnen hatlen, der Versicherungsvereine auf Gegenseitig-
keit und der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsbetnebe. 
Das Schwergewicht lag wie bisher bei den Kapitalgesellschaf-

Tabelle 1: Steuerpflichtige, veranlagtes Einkommen und Steuerschuld nach Korperschaftsarten 
Ergebmsse der Kbrperschaftsteuerstatistik 1957 

Korperschaftsart 
vH 

1 

__ Stet1terp~ichtige__ \ Veranlagtes Einkommen 1 _ Steuerschuld 

Anzahl ' : 95i"~b I vH Mill.DM: :
95{~& vH MIil.DM :

95{~& j 

,---------------------------+---· 
Mit Einkommen Veranlagte 

Unbeschrankt Steuerpflichtige 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Z1ff. 1 KStG) . . . . . . ..... . 16 5091123,4 46,9 9 030,6 

1 

194,7 
1 

5,1 4 971,3 1 

93,4 3 788,9 1 

2 013,0 

151,0 1 94,5 
davon: 
Aktienges., Kommanditges. a. A., Kolonialges. . . . . . ... . 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung . . . ..... . 
Bergrechthche Gewerkschaften . . . . . . . . . . .. 

Erwerbs- und \X'irtschaftsgenossenschaften (§ 1 Abs. 1 Z1ff. 2 KStG) 
Vers1cherungsvere1ne auf Gegense1tigke1t (§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 KStG) 
Betriebe gewerblicher Art von Korperschaften des offenthchen Rechts 

1im 1 

13 7:: i' 

148 

2 413 

100,6 1 

121,2 1. 

89,4 
132,4 

90,8 

41,6 3884,5 , 
0,2 174,8 

39,1 259,0 
0,4 19,8 

15 1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
davon 
offentlich-rechthche Kreditanstalten und offentliche Sparkassen . 
otfenthche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe 

810 
876 

6,9 104,2 1 

i 1 

104,5 

1

. 2,3 

291,7 

162,0 1 86,9 
sonstige Betriebe gewerblicher Art von Korperschaftcn des offent- 1· 

liehen Rechts . . . . . . . . . . . . . . . . 727 
Sonstige Korperschaftsteuerpflichtige (~ 1 Abs. 1 Z1ff. 4 und 5 KStG) 2 359 

-- -------

" " " " : . " " . 1 35 ~:g Zusammen ........ . 
Beschrankt Steuerpflichtige . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 435 

95,1 2,5 

117,4 2,1 
117,2 , 6,7 
124,s-100 

1 120,8 1 -

42,9 
64,4 

1

9 665,6 
49,8 

9 715,4 

188,4 
200,9 
263,0 
185,8 
230,1 

1 51,4 
40,2 

1 

1,8 
2,7 
0,2 

149,5 
151,0 
202,5 

1 699,2 1 

76,7 
73,7 

7,9 
1 

137,8 
163,0 

50,2 

1

, 42,4 
1,9 
1,8 
0,2 

3,0 113,31146,6 1 

200,5 1 1,7 55,5 132,8 1 

214,3 0,9 39,0 1161, 7 

207,5 2,8 

1,4 
1,0 

222, 7 0,4 18,8 165,4 1 0,4 
0,7 212,9 

1 
0,7 27,9 184,0 

iss;o l-100-l 4 011,6 1 150,8 
397,9 - 21,4 287,5 

, 100 

195,5 - 4 033,0 151,2 Insgesamt 
Sonstige Veranlagte 

Verlustfalle') 18 223 
257 

21 801 

124,5 

98,6 
92,6 
69,9 

1 366,6') 143,9 
Pauschbe.-,teuerung 4) • 1,0 5) 135,1 

Nicht Veranlagte (,,nv"-Falle) . 

1) 1954 ohne die 724 }-.1.indestbesteuerungsfalle. - 2) Nur unbeschrankt Steuerpflichtige - 3) Verlust statt Einkomrnen. - 4) Darunter 19 beschrankt Steuer-
pflichtige roll ~1nem Pauschbetrag von 0,6 Mill. DM. - ~) Pauschbetrag. 
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Tabelle 2: Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Einkommensgruppen 
Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1957 

Einkommensgruppe 1n DM 

unter 8 000 
8 000 bis unter 16 000 

16 000 bis unter 25 000 
25 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

l 00 000 bis unter 200 000 
200 000 bis unter 500 000 
500 000 bis unter 1 000 000 

1 000 000 bis unter 2 000 000 
2 000 000 bis unter 5 000 000 
5 000 000 bis unter 10 000 000 

10 000 000 bis unter 20 000 000 
20 000 000 und mehr . . . . .. 

Korperschaften, 
Personenvereinigungen 
und Vcrmogensmasscn 

insgesamt 
Steller~ 1Veiru1IagtCSI- Steuer-

pfüchtige ,Einkommen schuld 
Anzahl -, - - 1-000 DM -

17 790 
3 818 
2 189 
2 933 
2 456 
1 951 
1 820 

910 
603 
418 
150 

77 
70 

1 ' 
45 395 I 16 666 
43 389 1 16 173 
44 135 1 1 7 060 

104 463 1 41 575 , mm, 1rg~~ 
575 071 ', 242 959 
657 182 1 277 388 
847 790 1 355 522 

1 288 246 1 533 965 !mm i :~:m 
1 

3 566 473 1 1 471 571 

darunter 
Aktiengesellschaften, 1 Gesellschaften 

Koriimand1tgesellschaften a. A., i mit beschrankter 
Kolonialgesellschaften Haftung 

Stellei- TVe-rarif3gtesl-Sieuer- - i' Steuer-- 1VeTarilli&tesf-S1:euer- -
pflichtige ;Einkommen! schuld : pflichtige :Emkommrnl schuld 

- Anzahl-1 - -noö-DM -- - ;- Anzahl-1 - -rooö-DM - -

84 
53 
54 

103 
124 
206 
314 
238 
226 
206 

79 
50 
50 

1 ' 

1 
267 1 115 
592 ' 255 

1 1 123 1 470 
1 3 752 1 1 574 , 
1 8 720 1 3 566 i 
i 30 512 12 490 

105 581 42 918 
180 259 i 72 761 
324 889 1 133 240 
638 7451 254 121 
540 828 220 265 

1 662 326 276 266 
, 2 473 738 1 994 939 , 

5 036 
l 574 
1 094 
1 610 
1 527 
1 360 
1 255 

572 
327 
187 

57 
24 
15 

13 538 i 6 024 
18 192 , 8 017 
22 047 9 794 
57 958 ! 25 651 

108 777 , 47 865 
195 181 ' 85 898 
393 283 172 722 
404 952 177 996 
452 472 198 056 
574 125 251 676 
404 09S 177 045 
314 192 133 844 

1 925 714 404 649 
Insgesamt .. .. .. .. .. .. .. , .. .. .. .. .. · 1 35 185 1 9 665 627 1 4 011 634 1 1 787 ! 4 971 328 1 2 012 978 i 14 638 : 3 884 530 1 1 699 238 

unter 8 000 
8 000 bis unter 16 000 

16 000 bis unter 25 000 
25 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 200 000 

89,5 
93,9 
95,0 
92,2 
96,l 
99,2 

1954 ~ 100 
80,0 
67,9 
81,8 
86,6 
70,1 
92,4 

110,4 
114,5 
120,8 1 

117,8 1' 

131,6 

83,0 
85,8 
91,2 
88,7 
98,9 

200 000 bis unter 500 000 
500 000 bis unter 1 000 000 

l 000 000 bis unter 2 000 000 
2 000 000 bis unter 5 000 000 
5 000 000 bis unter 10 000 000 

10 000 000 bis unter 20 000 000 
20 000 000 und mehr ....... . 

116,1 
132,6 
130,4 
125,1 
129,6 
131,3 
137,8 
158,0 
169,9 
177,1 
159,6 
187,8 
250,0 

126,3 
131,0 
131,0 
124,1 
129,0 
131,9 
137,9 
160,4 
164,6 
186,4 
153,0 
175,8 
311,9 

103,8 
122,2 
125,5 
140,5 
117,0 
137,5 
257,3 

85,6 
114,4 
123,5 
149,3 
129,5 
161,3 
238,1 

75,9 
65,0 
85,4 
86,3 
67,7 
94,3 
88,5 

118,4 
123,9 
156,6 
124,9 
154,5 
315,9 

57,2 
49,5 
63,3 
64,8 
50,2 
72,3 
67,7 
89,2 
95,1 

116,5 
98,0 

121,4 
274,3 

114,9 
116,0 
120,6 
118,2 
131,0 
143,2 
159,7 
180,4 
227,1 
210,l 
190,0 
266,7 
250,0 

144,4 '11 

160,2 
182,3 I 
210,3 1 ll 
226,1 
184,7 1 

235,2 
279,8 1 

108,6 
11S,7 
137,7 
158,5 
170,5 
137,9 
182,1 
210,7 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ j 124,6 195,0 150,8 100,6 188,4 149,5 127,2 200,9 151,0 

ten, auf die zwar nur 46,9 vH gegen 47,4 vH der Steuerpflich-
tigen, aber 93,4 vH gegen 93,6 vH des veranlagten Einkom-
mens und 94,5 vH gegen 94,3 vH der Steuerschuld entfielen. 
Mehr als die Hälfte (51,4 vH) des insgesamt veranlagten Ein-
kommens wurde allein von der Gruppe der Aktiengesellschaf-
ten aufgebracht. Die Zahl der mit Einkommen veranlagten 
unbeschränkt Steuerpflichtigen war in allen Einkommensgrup-
pen höher als 1954. Verhaltnismaßig schwächer als im Ge-
samtdurchschnitt ist sie nur in der Einkommensgruppe unter 
8 000 DM gestiegen, dagegen besonders stark, und zwar 1m 
allgemeinen zunehmend von Gruppe zu Gruppe, m den Ein-
kommensgruppen von 500 000 DM und mehr. Bei den Aktien-
gesellschaften, deren Gesamtzahl sich nur wen;g geändert hat 
( + 0,6 vH). haben die Steuerpflichtigen m allen Emkommens-
gruppen unter 500 000 DM abgenommen und erst in den fol-
genden Gruppen zugenommen. Demgegemiber hat sich die Zahl 
der Gesellschaften mit beschränkter Haftung wieder m sämt-
lichen Einkommensgruppen erhöht, in den Gruppen· unter 
50 000 DM allerdings verhältnismaßig schwächer als im Ge-
samtdurchschnitt. 

In allen Einkommensgruppen, in denen die Zahl der Steuer-
pflichtigen gegenüber 1954 zugenommen hat, waren auch die 
Einkommensbeträge höher als im Vergleichsjahr. Uber den 
Durchschnitt der jeweiligen Einkommenssteigerung hinaus ging 

die Zunahme bei der Gesamtheit aller Veranlagten und bei 
den Aktiengesellschaften aber nur in der Emkommensgruppe 
20 Mi!L DM und mehr, bei den Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung dagegen bereits bei den Emkommen von 
1 Mill. DM und mehr. Von dem gesamten Zuwachs am ver-
anlagten Einkommen entfielen nämlich bei der Gesamtheit 
aller yeranlagten mehr als die Hälfte (51,5 vH), bei den 
Aktiengesellschaften fast drei Viertel (72,5 vH) und bei den 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung ein knappes Drittel 
(30,5 vH) allein auf Steuerpflichtige mit einem Einkommen von 
20 Mill DM und mehr. Der Antell dieser Einkommensgruppe 
an den veranlagten Emkommensbeträgen hat daher sehr er-
heblich zugenommen, und zwar 1m Gesamtdurchschnitt aller 
Steuerpflichtigen, entscheidend beeinflußt von den Aktien-
gesellschaften, von 23,1 vH auf 36,9 vH, bei den Aktiengesell-
&chaften von 29,'i' vH auf 49,8 vH und bei den Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung von 17,1 vH auf 23,8 vH. Ein Ein-
kommen von mehr als 1 MJIL DM hatten 3,7 vH aller ver-
anlagten Steuerpflichtigen gegen 2,7 vH im Vergleichsjahr 
mit einem Anteil am Einkommen von 80,1 vH gegen 72,6 vH. 
Bei den Aktiengesellschaften betrugen die entsprechenden 
Anteile 34,2 vH gegen 24,2 vH und 93,4 vH gegen 87,8 vH, bei 
den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 4,2 vH gegen 
2,5 vH und 68,'i' vH gegen 59,6 vH. 

Tabelle 3: Unbeschränkt Steuerpflichtige und veranlagtes Einkommen nach Emkommensgruppen 
Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1957 und 1954 

Einkommensgruppe in DM 

unter 8 000 ......... . 
S 000 bis unter 16 000 . . . . . . . 

16 000 bis unter 25 000 . . . , . 
25 ·ooo bis unter 50 ooo . , . . . 
50 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . . 

100 000 bis unter 200 000 . . . ...... . 
200 000 bis unter 500 000 ...... . 
500 000 bis unter 1 000 000 ...... . 

1 000 000 bis unter 2 000 000 .... , . . .. 
2 000 000 bis unter 5 000 000 . . . .. 
5 000 000 bis unter 10 000 000 . . . . . . .. . 

10 000 000 bis unter 20 000 000 . . . . ... , 
20 000 000 und mehr , . . ....... , ....... . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . ....... j 

Korperschaftcn, 
Personenvereinigungen 
und Vermogensmasscn 

insgesamt 

vH 

-- -Steuer--- - II- -Veranlagte-, -
pflichtige Einkommen 

-1957 -l -fll54_1 _195_7_ -195,C 

0 II 4 1 
1

1 5 ,6 5 ,2 1 0,5 0, 7 
10,9 1 10,2 0,4 1 0,7 
~2 1 ~9 1 ~5 1 ~7 
S,3 , 8,3 1,1 I 1,7 
7,0 6,7 , 1,8 2,7 
5,5 5,3 1 2,9 1 4,2 
5,2 4, 7 1 5,9 8,4 
2,6 2,0 6,8 8,3 
1,7 1,3 8,8 10,4 
1,2 0,8 13,3 13,9 
0,4 0,3 1 10,7 13,6 
0,2 1 0,2 10,4 11,6 
0,2 0,1 36,9 1 23,1 

100 1 100 i 100 : 100 

darunter 
Aktiengesellschaften; - - f Gesellschaften---~---

Kommanditgesellschaften auf Aktien, 1 mit beschrankter 
Kolonialgesellschaften , Haftung 

Steuer- 1 Veranlagtes I Steuer- 1 Veranlagtes 
pflichtige I Einkommen pflichtige Einkommen 

1957 · 1 1954 1 1957 1 195'41 1957 i 1954 , 195'r : ·195-4 -

4,7 1 5,9 1 0,0 i 0,0 1 34,4 i 
3,0 1 4,4 1 0,0 II 0,0 10, 7 1 ~o ~7 ~o ~o 1 ~5 
5,8 1 6, 7 0, 1 1 0,2 11,0 
6,9 10,0 0,2 0,5 10,4 

11,5 1 12,5 0,6 1 1,2 9,3 
17,6 , 20,7 2,1 1 4,5 8,6 
13,3 1' 11,7 3,6 1 5,8 3,9 
12, 7 10,3 1 6,5 9,9 2,2 
11,5 1 7,8 1' 12,9 1 '15,5 1 1,3 

4,4 1 3,4 10,9 16,4 0,4 1 
2,8 1 1,7 1 13,3 1 16,3 1 0,2 1 

2,8 1,2 ; 49,8 I 29, 7 i 0,1 

1100 i 100 1 100 1 100 1100 1 

38,1 
11,8 

7,9 
11,8 
10,1 

8,2 
6,8 
2,8 
1,2 
0,8 
0,3 
0,1 
0,1 

100 

0,4 1 0,6 
0,5 1 0,8 
0,6 1 0,9 1,5 2,6 
2,8 4,3 
5,0 7,0 

10,l 1 12,7 

t~:i li tt:r 
1 

14,8 13,2 

1

, 10,4 11,3 
8,1 6,9 

23,8 , 17,1 

1 100 1 100 
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STAT.BUNDESAMT 60-482 Bundesgebiet (ohne Saarland und BerHn~ 

4. Bilanzgewinn, steuerlicher Gewinn und Einkommen 
Ausgangspunkt für die Ermittlung des steuerlichen Gewinns, 

des veranlagten und des daraus abgeleiteten zu versteuern-
den Einkommens ist bei den Steuerpflichtigen, die zur Führung 
von Büchern nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
verpflichtet sind, der Bilanzgewinn oder Bilanzverlust. Nach 
den Vorschriften des Körperschaftsteuergesetzes sind be-
stimmte Aufwendungen, die an sich Betriebsausgaben dar-
stellen, nicht abzugsfähig und müssen dem Bilanzgewinn wie-
der hinzugerechnet werden. Umgekehrt werden im Bilanz-
gewinn etwa noch enthaltene Beträge, die steuerfrei sind oder 
steuerrechtlich als abzugsfähige Ausgaben angesehen werden, 
vom Bilanzgewinn abgesetzt. Von den mit einem Einkommen 
veranlagten 35 185 unbeschränkt Steuerpflichtigen hab8n 
32 941 (93,6 vH) einen Bilanzgewinn von 4 884,7 Mill. DM 
und 2 244 (6,4 vH) einen Bilanzverlust von 95,2 Mill. DM 
ausgewiesen. Zuschläge kamen für 31 529 Steuerpflichtige in 
Betracht, und zwar in Höhe von 5 770,0 Mill. DM. Von diesem 
Betrage entfielen allein 4 940,9 Mill. DM oder 85,6 vH auf nicht-
abzugsfähige Steuern und Abgaben und 563,0 Mill. DM oder 

9,8 vH auf Zuführungen zu Rücklagen. Unter den nichtabzugs-
fähigen Steuern und Abgaben steht die Körperschaftsteuer mit 
3 358,7 Mill. DM (68,0 vH) an erster Stelle. Es folgen die Rück-
stellungen für Steuern und Abgaben nach Abzug der aufge-
lösten Rückstellungen und der Erstattungen von in früheren 
Jahren entrichteten nichtabzugsfähigen Steuern und Abgaben 
mit 658,6 Mill. DM (13,3 vH), die Vermögensteuer mit 275,9 
Mill. DM (5,6 vH) und die Vermögensabgabe (zwei Drittel 
oder drei Viertel der Vierteljahresbeträge) mit 259,5 Mill. DM 
(5,3 vH). Hinter den ZusdJ.lägen stehen die Abzüge, die bei 
7 277 Steuerpflichtigen im Betrage von 832,3 Mill. DM vorge-
nommen wurden, an Bedeutung weit zurück. An ihnen waren 
die Erträge aus Schachtelbeteiligungen mit 318,6 Mill. DM 
(38,3vH) und steuerfreie Zinsen usw. im Sinne der§§ 3 Ziff.18, 
3 a und 3 b EStG mit 212,4 Mill. DM (25,5 vH) beteiligt. Außer 
den Zu- und Abschlägen waren bei der Ermittlung des steuer-
lichen Gewinns noch zu berücksichtigen der Gewinn (Verlust) 
aus einem im Zusammenhang mit der Umstellung des Wirt-
schaftsjahres etwa gebildeten Rumpfwirtschaftsjahr, das im Ka-
lenderjahr 1957 begonnen und geendet hat ( + 5,4 Mill. DM), 
sowie im Falle einer Organschaft, soweit im Bilanzgewinn 
nicht enthalten, der zuzurechnende Gewinn (abzusetzende Ver-
lust) auf Grund eines Ergebnisabführungsvertrags ( + 114,3 
Mill. DM). Nach HinzuredJ.nung auch dieser Beträge ergab 
sich ein s teuer l ich er G e w in n von 9 846,9 Mill. DM. 

Im Vergleich zu 1954 hat sich der Bilanzgewinn (nach Abzug 
des Bilanzverlusts) um 97,6 vH erhöht. Geringer war die 
Zunahme der Zuschläge einschließlich der Beträge für Rumpf-
wirtschaftsjahr und Ergebnisabführungsvertrag ( + 70,9 vH), 
unter denen die nichtabzugsfähigen Steuern und Abgaben nur 
um 57,4 vH gestiegen sind, der Abschläge ( + 27,8 vH) und 
dementsprechend auch des steuerlichen Gewinns ( + 88,8 vH), 
der damit 1957 nur um 105,6 vH gegen 115,2 vH im Vergleichs-
jahr (vor der Umrechnung auf das Kalenderjahr) höher war 
als der Bilanzgewinn. 

Nach Minderung des steuerlichen Gewinns um die abzugs-
fähigen Spenden (80,3 Mill. DM), die um 83,4 vH, und der 
berücksichtigungsfähigen Verluste aus fimf vorangegangenen 
Veranlagungszeiträumen (100,9 Mill. DM), die um 63,4 vH 
zugenommen haben, verblieb ein v er an 1 a g t es Ein-
kommen von 9665,6 Mill. DM. 

Zur Ermittlung des zu v e r steuernd e n Ein k o m-
m e n s waren dem veranlagten Einkommen noch hinzuzurech-
nen ein Drittel (ein Viertel) der von einem Dritten zugunsten 
des Steuerpflichtigen bewirkten Leistungen auf die Vermö-
gensabgabe (0,2 Mill. DM) und von ihm abzuziehen die im 
Gewinn enthaltenen Kapitalerträge (einschließlich Kapital-

Tabelle 4: Bilanzgewinn, steuerlicher Gewinn, veranlagtes Einkommen und zu versteuerndes Einkommen 
der unbeschränkt Steuerpflichtigen 

Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1957 

Spen-1 1 '1 1 
den- 1 , 1 

abzug I Verlust- f ' 
(§ 11 1 abzug I Ver- Verlust I Zu ver-

Steuerlicher 

Ziff. 51 (§ 6 anlagtes l statt I steuern-
KStG,I Abs. 1 1 Ein- Em- d.es 

1 §§ 25 1 KStG, 1 kommen kommen Em-

,-~--~---1 ~----__ :ewi:__ 1 Verlus~- ,-bn_~_i_{~I_E_§_J_t_OG-d)~l __ ~i ___ Jk_o_m_m_: 

Bilanzgewinn Bilanzverlust 

Korperschaftsart 

Betrag 
tlge ttge t1ge ttge 

~~i~h:·1 Betrag !~}~h~-1 Betrag ~~~h:·1 Betrag 1 ~~!~h:·'1 Betrag! 

An- 1 Mül. An- 1 Mill. An- 1 Mill. 1 An- 1 Mill. ---
zahl DM zahl DM zahl DM zahl DM 

-------------~ 
Mill.DM 

Mit Einkommen Veranlagte f 1 1 

Kapitalgesellschaften(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) 14 744 1 4 403,2 1 765 92,4 16 509 
darunter: 1 
Aktienges.,Kommanditges.a.A.,Kolonialges. 1 63512 401,4 152 42,9 1 787 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 13 038 1 918,6 1 600 48,9 14 638 

Alle tibngen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 
Ziff. 2-6 KStG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 197 481,5 479 2,8 18 676 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 941 4 884, 71 2 244195,2 1 35 185 

Verlustfalle • 
Kapitalgesellschaften(§ 1 Abs. l Ziff. l KStG) 3 997 250,0 9 467 502,7 4 292 

darunter: 
Aktienges.,Kommanditges.a.A.,Kolonialges. 216 106,9 3351110,1 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung . 3 757 141,7 9 031 358,7 

Alle ubrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 
26

,
7 3 385 

1
1 83

,
3 

I 
Ziff. 2-6 KStG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 374 [ 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 371 f 276,7 112 8521586,0 1 

2051 4 064 

1 341 l 
5 6331 

- 526-

9 198,1 - -
5 067,8 - -
3 963,3 - -

648,8 - -
9 846,91 -

4:31 213,5 9 172 

84,3 346 , 105,1 
127,8 8 724 [ 331,6 

21,8 3 418 1 79,9 
235,3 112 590 1532,2 

74,4 93,0 9 030,6 

47,8 48,6 4 971,3 
26,3 42,5 3 884,5 

5,9 7,9 635,0 
80,3 l 00,919 665,6 

4,1 937,4 -

1,9 238,4 
2,2 1 692,4 

0,1 1 128,1 
4,3 1 065,51 

-
-
-
-

- 8 974,6 

- 4 926,0 
- 3 874,1 

- 610,4 

- 19 585,0 

1 180,3 -

261,1 -
898,4 -
186,4 -

11 366,6 -



Tabelle 5: Die wichtigsten der den Bilanzgewinn (-verlust) bei der Ermittlung des steuerlichen Gewinns erhöhenden oder 
vermindernden Beträge 

(Nur mit Einkommen veranlagte unbeschränkt steuerpflichtige) 
Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1957 

Mill. DM 

darunter darunter 
----------- --------

darunter im Bilanzgewinn 
Drittel enthaltene 

(drei Ver-
Viertel) giltungen 

1 Zwei 

Gesamt- Zufuh- Nicht- Körper- Ver- der Rück- an Mit- Gesamt- Steuer-

Korperschaftsart 
betrag rungen abzugs- schaft- mbgen„ Viertel- stel!un- glieder betrag Gewinn- freie 

der Zu- zu Rück- fähige steuer steuer jahres- gen für des Auf- der Ab- anteileim Zinsen 
schläge lagen Steuern (§ 12 (§ 12 beträge Steuern sichtsrats schlage Sinne des USW, im 

(Re- und der Ver- usw. § 9Abs. l Sinne der 
serven) Abgaben Ziff. 2 Ziff. 2 rnogens- und Ab- (§ 12 KStG §§3 KStG) KStG) gaben') abgabe Ziff. 3 und § 21 Ziff. 18, 

1 

(§ 211 KStG) KStDV 3a u. 3 b 
Abs. 1 EStG 
Nr. l 
LAG) 1 

Kapitalgesellschaften(§ 1 Abs. 1 Ziff. l KStG) ....... 
darunter: 

5 457,5 516,4 4 702,0 3 206,3 260,8 250,7 623,l 71,5 688,l 304,5 122,6 

Aktienges., Kommanditges. a. A., Kolonialges ...... 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung . . . . . . . . 

3 229,0 445,6 2 617,3 l 731,1 169,2 198,4 286,2 58,3 584,2 251,8 104,3 

Alle ubrigen Steuerpfüchtigen (§ l Abs.! Ziff. 2-6 KStG) 
2 135,0 70,5 1 993,6 1 415,2 87,9 49,2 318,6 12,3 95,9 45,7 18,0 

312,5 46,5 238,8 152,4 , 15,l 8,8 35,5 4,2 144,3 14,1 89,8 
Insgesamt ............. . . . . . . . . . • . . . . . . . ·15 770,0 1 563,0 i 4 940,913 358,7 1 275,9 

1 
259,5 

1 
658,6 

1 
75,6 

1 
832,3 

1 
318,6 

1 
212,4 

1
) Nach Abzug der im Wirtschaftsjahr aufgelösten Rückstellungen und der Erstattungen von in fruheren Jahren versteuerten nichtabzugsfahigen Steuern und Ab-

gaben. 

ertragsteuer), die dem Steuerabzug mit 30 vH unterlegen 
haben (80,7 Mill. DM). so daß sich ein zu versteuerndes Ein-
kommen von 9 585,0 Mill. DM ergab. 

5. Die Verlustfälle 
Von den 18 223 unbeschränkt Steuerpflichtigen, bei denen 

die Veranlagung zu einem Verlust statt zu einem Einkommen 
geführt hat, haben 5 371 einen Bilanzgewinn von 276,7 Mill. DM 
und 12 852 einen Bilanzverlust von 586,0 Mill. DM nachgewie-
sen. Nach Berücksichtigung der hinzuzurechnenden ( + 163,4 
Mill. DM) und abzusetzenden (- 151,0 Mill. DM) Beträge 
e1gab sich für 5 633 Steuerpflichtige ein steuerlicher Gewinn 
von 235,3 Mill. DM und für 12 590 ein steuerlicher Ver-
lust von 532,2 Mill. DM. Durch den Abzug der Spenden 
(2,2 Mill. DM) und der vortragsfähigen Verluste (634,5 
Mill. DM) kamen die ersteren zu einem Verlust von 401,4 
Mill. DM. Bei den anderen erhöhte sich der Verlust durch 
diese beiden Posten (2,0 Mill. DM und 431,1 Mill. DM) auf 
965,2 Mill. DM. 

Der Bilanzgewinn (Bilanzverlust) der Verlustfälle ist 1954 
nicht erfaßt worden. Fur den Vergleich ihres steuerlichen Ge-
winns oder Verlustes stehen nur die auf das Kalenderjahr um-
gerechneten Beträge zur Verfügung, was aber nicht allzu stö-
rend ist, da 1954 der auf das Kalenderjahr umgerechnete 
steuerliche Gewinn bei den mit einem Einkommen Veranlag-
ten nur um 3 vH unter dem Ergebnis für das Wirtschaftsjahr 
lag. Unter dieser Einschränkung ergibt sich für den steuer-
lichen Gewinn bei einer nur wenig höheren Zahl der Steuer-
pflichtigen ( + 3,5 vH) eme Zunahme um 87,4 vH und für den 
steuerlichen Verlust bei einer Abnahme der Steuerpflichtigen 
um 3,3 vH eine Steigerung um 36,1 vH. Bei den Steuerpflich-
tigen, die noch einen steuerlichen Gewinn gehabt haben, ist 

der berücksichtigungsfähige Verlustabzug ( + 93,3 vH) und 
der sich dadurch ergebende Verlust ( + 94,2 vH) weit stärker 
gestiegen als bei den anderen Verlustfällen ( + 22,8 vH und 
+ 29,9vH). 

6. Die Sondervergünstigungen 
Die den Steuerpflichtigen gewährten Sondervergünstigun-

gen sind im steuerlichen Gewinn und im veranlagten Ein-
kommen nicht mehr enthalten. Insbesondere durch den Weg-
fall der Steuervergünstigungen nach § 36 des Investitionshilfe-
gesetzes und das Auslaufen der Sondervergünstigungen nach 
§§ 3 und 4 des Ausfuhrförderungsgesetzes hat der Gesamt-
betrag der Sondervergünstigungen der unbeschränkt Steuer-
pflichtigen (also einschließlich der Verlustfälle) gegenüber 
1954 außerordentlich stark abgenommen, und zwar von 
1 974,5 Mill. DM um 1 458,9 Mill. DM oder 73,9 vH auf 
515,6 Mill. DM. Im einzelnen weisen von den mit 1954 ver-
gleichbaren Sondervergünstigungen wegen der inzwischen 
vorgenommenen erheblichen Einschränkung der Abzugsfähig-
keit der entsprechend:cm Aufwendungen die Sondervergünsti-
gungen nach§§ 7c (Förderung des Wohnungsbaues) bei einer 
Abnahme von 399,8 Mill. DM um 343,2 Mill. DM oder 85,8 vH 
auf 56,6 Mill. DM und 7d EStG (Bewertungsfreiheit für Schiffe), 
die sich von 279,0 Mill. DM um 235,5 Mill. DM oder 84,4 vH 
auf 43,5 Mill. DM vermindert haben, einen entscheidenden 
Rückgang auf. Höhere Beträge als 1954 haben lediglich die 
Sondervergtinstigungen nach §§ 7a (Bewertungsfreiheit ftir 
bewegliche Wirtschaftsgüter) und 7b EStG (erhöhte Absetzun-
gen für Wohngebäude) zu verzeichnen. Von den erstmalig er-
scheinenden Sondervergünstigungen waren die nach §§ 80 
(Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter des Um-
laufvermögens ausländischer Herkunft) und 81 EStDV (Be- . 

Tabelle 6: Die Sondervergünstigungen der unbeschränkt Steuerpflichtigen 
Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1957 

Mit Einkommen Veranlagte Verlustfalle Zusammen 

Art der Sondervergunstigung Falle 1 Betrag -F~--------ifetrag-- _ Falle I Betrag 
An- 11954 1 Mill.11954 An- 11954 1 Mill. / 1954 An- 11954 1 Mill. 1 1954 
zahl = 100 DM = 100 zahl = 100 DM != 100 zahl = 100 DM I= 100 

§ 7a EStG: Bewertungsfreiheit fur bewegliche Wirtschaftsguter ...... 4271126,71 30,7 204,6 109 87,9 4,3 131,9 536 116,3 35,1 191,6 
§ 7b EStG: Erhöhte Absetzungen für Wohngebaude ............... 1 049 121,6 47,8 189,1 654 126,5 18,9 180,4 1 703 123,4 66,7 186,5 
§ 7c EStG: Forderung des Wohnungsbaues ......... ············ 1 263 49, 7 50,1 12,8 153 52,6 6,5 88,0 1 416 50,0 56,6 14,2 
§ 7d EStG: Bewertungsfreiheit fur Schiffe .. ····················· 50 11,6 38,0 16,0 28 23,l 5,5 13,5 78 14,2 43,5 15,6 
§ 7e EStG: Bewertungsfreiheit fllr Fabrikgebaude, Lagerhauser und 

landwirtschaftliche Betriebsgebaude ................. 143 145,9 3,1 72,4 31 114,8 0,6 212,9 174 139,2 3,8 81,0 
§ 74 EStDV: Zuführung zur Rücklage fur Preissteigerung ............ 130 - 17,2 - 8 - 2,9 - 138 - 20,l -
§§ 75 bis 79 und 82 EStDV ............ ....................... 124 - 13,3 - 15 - ' 0,5 - 139 - 13,8 -
§ 80 EStDV: Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschafts guter des i 1 

Umlaufvermdgens auslandischer Herkunft ... 223 - 163,2 - 41 -
1 

9)4 !I -
2641 

- 172,5 -
§ 81 EStDV: Bewertungsfreiheit fur bestimmte Wirtschaftsguter des An-

i 99,8 i 
1 

z1 1 0,9 '. 100,7 lagevermogens im Kohlen- und Erzbergbau ............. 21 1 
- - - ' - 23 - -

Sonstige Vergünstigungen 28 - 2,7 - 1 I - ' 0,1 1 - 29 - 2,8 -........................................ 1 

Insgesamt .............•........................... , 3 4581 39,21466,0 1 25,1 11 0421 66,61 49,61 42,2145001 43,31515,61 26,l 
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Tabelle 7: Zu versteuerndes Einkommen, Steuersätze und Steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen 
Ergebnisse deT Körperschaftsteuerstatistik 1957 

Mill. DM 

davon versteuert mit Ermaßi-1 
Zu ver- - - --- --- -1-- -- 1 22,5 ~~ur - \--~~~~~--1-------

: 30 vH fti.r be- 1 steuer- :Kreditgenossen~! 

Nach- gungder 
steuer Steuer 
gemaß wegen Steuer-steuern-

des Ein-
kommen 45vH 1 rucksichtigungs- 1 begtinstigte I schaften und I besonderen 

: fahige Aus- i Einkunfte I Zentralkassen I Steuersatzen 
§ 19 ausBerlin schuld 

Abs.4 (W) be-
: schuttungen , gemaß § 19 1 gemaß §§ 33 1 
1 i Abs. 2 KStG I und 34 KStDV 

Körperschaftsart 
KStG zogener 

Ein-
künfte 

--------- -- -- 1 __ ---------~-----------1----L-_________ 1 _____ ------- -------- - -

Betrag Betrag i Steuer- 1 Betrag , Steuer-i Betrag I Steuer-1 Betrag j Steuer-!' B t ag I Steuer-
1 schuld 1 : schuld ! , schuld ! 1 schuld e r schuld Betrag 

II f i 1 

1 1 1 1 1 Kapitalgesellschaften (§ l Abs. l 1 1 1 1 f 1 
~!~;t!~tG) . . . . . . . . . . . . 8 974,6 7 238,9 \, 3 256,6 1

1 

l 626,9 487,91 77,7 17,5 - f
11 

- 1 31,2 i, 9,3 

Aktiengesellschaften, Komman-

22,5 4,9 3 788,9 

ditgesellschaften a. A., Kolo- 1 1 i 
nialgesellschaften . . . . . . 4 926,0 3 508,211 577, 7 1 322,4 396,5 1 69,2 15,6 - 1 - ' 26,2 7,3 18,6 2,7 2 013,0 

Gesellschaften mit beschrankter 1 : 1 

Alle ~b~i~~: S~~~~r~fli;hti~e,;_ ·(§ i 3 874,1 3 573,4 1 1 608,2 287,2 86,2 : 8,5 1,9 
1 

- : - ! 5,0 2,0 3,2 2,2 1 699,2 

Abs. 1 Ziff. 2-6 KStG) . . . . 610,4 424,5 \ 191,0 0,1 0,0 i 45,7 : 10,3 , 138,1 ' 20,7 , 2,1 , 0,6 0,2 0,1 222,7 
Insgesamt ............. -19 585,0 17 663,3 ! 3 447,6 I 1 627,0 1 487,9 i 123,4 : 27,8 1138,1 ! 20,7 f 33,2 I 9,9 1 22,7 

1 
4,9 14 011,6 

wertungsfreiheit für bestimmte Wirtschaftsgüter des Anlage-
vermögens im Kohlen- und Erzbergbau) von besonderer Be-
deutung. Nach der Höhe ihrer Beträge (172,5 Mill. DM und 
100,7 Mill. DM) stehen sie 1957 an der Spitze aller Sonder-
vergünstigungen. 

Um Klarheit über die Höhe der nach den Vorschrif1en des 
§ 6a EStG und des Zuwendungsgesetzes als Betriebsausgaben 
abzugsfähigen Aufwendungen zu gewinnen, sind 1957 auch 
die Zuführungen zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen 
und die Zuwendungen an Pensionskassen und Unterstützungs-
kassen statistisch erfaßt worden. Danach betrugen in dem der 
Besteuerung zugrunde liegenden Wirtschaftsjahr die 

Zuführungen zur Rückstellung für Pen-
sionsverpflichtungen 
Zuwendungen an Pensionskassen nach 
dem Zuwendungsgesetz 
Zuwendungen an Unterstützungskassen 
nach dem Zuwendungsgesetz 

653,0 Mill. DM 

78,1 Mill. DM 

183,2 Mill. DM 

Am Schluß des Wirtschaftsjahres belief sich die Hohe 
der Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf 4 643,0 
Mill. DM und die gleichfalls ermittelte Höhe der Rücklagen 
für Preissteigerung (§ 74 EStDV) auf 114,2 Mill. DM. 

7. Die Körperschaftsteuer 
Durch die Ermaßigung des Tarifs hat sich der Anteil der 

festgesetzten Steuerschuld nach Abzug der Steuerermäßigung 
für Einkünfte aus Berlin (West) am veranlagten Einkommen 
von 53,7 vH auf 41,5 vH und am zu versteuernden Einkommen 
von 54,1 vH auf 41,9 vH vermindert. Die Hauptmasse des zu 
versteuernden Einkommens (80,0 vH) unterlag dem allgemei-
nen Steuersatz von 45 vH. Auf den Steuersatz von 30 vH für 
berücksichtigungsfähige Ausschüttungen entfielen 17,0 vH des 
zu versteuernden Einkommens. Auf die ubrigen Steuersätze 
kamen nur noch geringfligige Anteile. Bei den Steuerpflich-
tigen mit „besonderen Steuersätzen" dürfte es sich in der 
Hauptsache um steuerbegünstigte Wasserkraftwerke gehan-
delt haben. Da bei den Aktiengesellschaften steuerbegünstig,e 
Ausschüttungen eine wesentlich großere Rolle spielen als bei 
den Gesellschaften mit beschränkter Haftung, war bei ihnen 
auch der mit 30 vH zu versteuernde Teil des zu versteuern-
den Einkommens (26,8 vH) beträchtlich größer und der dem„ 
allgememen Steuersatz unterliegende (71,2 vH) gennger als 
bei den Gesellschaften mit beschrankter Haftung (7,4 vH und 
92,2 vH). Die von der Steuerschuld auf die einzelnen Einkom-
mensgruppen entfallenden Anteile entsprechen im großen und 
ganzen denen des veranlagten Einkommens. Dr. Hans Heine 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Geburtenentwicklung nach der Kinderzahl 
Allgemeines 

Die beiden letzten Untersuchungen über die Geburtenent-
. wicklung im Bundesgebiet in dieser Zeitschrift behandelten 
· ,.Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fort-

pflanzungsverhältnissen von 1957"1 ) und „Die Ursachen der 
Geburtenzunahme seit 1950" 2). Nicht eingegangen wurde 
dabei auf die Ordnungsnummer der Geborenen. Die Frage nach 
dem Anteil der kinderlosen Ehen und der Ehen mit 1, 2 usw. 
Kindern, die zu erwarten sind, wenn die gegenwartigen Fort-
pflanzungsverhältnisse andauern, 1st somit bisher ebenso 
unbeantwortet geblieben wie die Frage danach, inwieweit die 
in den letzten Jahren zu beobachtenden Veranderungen der 
Fruchtbarkeit auf einer Zu- oder Abnahme der kinderreichen 
und kinderarmen Familien beruhen. Da beide Fragen sozial-
und familienpolitisch von großer Bedeutung sind, wird im fol-
genden versucht, hierauf eine Antwört zu geben. 

Im vergangenen Jahrhundert waren rund die Hälfte der 
Geborenen 4. und weitere Kinder. Nach einer badischen Sta-
tistik betrug 1880 der Anteil dieser Kinder 53 vH, während 
auf 1. Kinder nur 17 vH der Geborenen entfielen3). Für das 
gleiche Gebiet waren es 1910 noch 45 und 21 vH. Als Folge 

davon ergab sich der große Kinderreichtum der Familien vor 
dem Ersten Weltkrieg. Nach der Volkszählung 1933 in Preußen 
kamen auf 1 000 im vergangenen Jahrhundert geschlossene 
Ehen im Durchschnitt 4 900 und auf 1 000 im Jahre 1900 ge-
schlossene Ehen 4 110 Lebendgeborene. Für die späteren 
Ehejahrgänge, deren Fortpflanzung ebenfalls scho1;1. als abge-
schlossen zu betrachten ist, werden die Zahlen· dann immer 
geringer. Für je 1 000 verheiratete Frauen des Ehejahrgangs 
1921 im Bundesgebiet ermittelte die Volkszählung 1950 nur 
noch 2 177 Lebendgeborenei). Entsprechende Veränderungen 
zeigt auch die Verteilung der Kmder nach der Ordnungs-
nummer. Im Deutschen Reich verteilten sich 1938 die ehelich 
Lebend- und Totgeborenen zu 36 vH auf 1., zu 28 vH auf 2., 
zu 16 vH auf 3. und zu 21 vH auf 4. und weitere Kinder. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg haben sich die Relationen noch star-
ker zugunsten der Erstgeborenen verschoben. Im Jahr 1958 
waren im Bundesgebiet ohne Berlm 41,4 vH der Lebendgebo-
renen 1. und nur noch 13,6 vH 4. und weitere Kinder. 

1) Vgl. WiSta, Heft 1, Januar 1959. - 2) Vgl. WiSta, Heft 11, No-
vember 1959. - 3) ,,Die Zeitfolge der Geburten in der Ehe in einigen 
Ländern des Bundesgebietes 1954", W1Sta, Heft 7, Juli 1956, S. 362. -
•) Schwarz, K.: ,,Die Fruchtbarkeit der Ehen in Deutschland vor 
und nach dem 2. Weltkrieg", Beitrag zum Internationalen Bevöl-
kerungswlssenschaftlichen Kongreß, Wien 1959. 

- 528 -



Unterschiedliche Verteilung der Geburten nach der 
Geburtenfolge seit Kriegsende 

Uberblickt man die 11 Jahre nach Kriegsende, für die An-
gaben vorliegen, so sind in der Verteilung der ehelich Gebo-
renen nach der Ordnungsnummer un,terschiedliche Tendenzen 
festzustellen. Der Anteil der Erstgeborenen hat von 45,2 vH 
im Jahre 1948 bis auf 41,4 vH fast kontinuierlich abgenommen. 
Bei den Zweitgeborenen ist bis 1954 eine Zunahme des Anteils 
und danach eine leichte Abnahme, bei den Drittgeborenen 
eine Zunahme seit 1952, bei den 4. Kindern seit 1953, bei 
den 5. seit 1954 und bei den 6. und weiteren Kindern eine 
Wiederzunahme seit 1956 zu beobachten. Be$chränkt man sich 
auf den Vergleich von 1951 mit 1958, so hat sich der Anteil 
der 1. und 2. Kinder von 73,9 auf 71,3 vH vermindert und 
derjenige der 3. und weiteren Kmder von 26,1 auf 28,7 vH 
erhbht. 

Tabelle 1: Ehelich Lebend- und Totgeborene nach der 
Gesamtgeburtenfolge im Bundesgebiet ohne Berlin 

1948 bis 1958 

Jahr . , 4. 5. 6. ;1nd I Kinder1
) 

1 

weitere ins-
gesamt 

1. 3. 

Kinder 

2. 

Anzahl 
1948 325 6921201 1521 95 148 ' 43 983 

1 

22 549 30 157 720 911 
1949 336 181 219 126 101 826 44 841 22 148 28 386 753 091 
1950 ~~: m ~~: m 1

1gi ~~~ :: m 21176 25 457 730 737 
1951 20 750 23 911 717 933 
1952 325 7661213 381 1 100 643 44 476 

1 
20 502 21 468 726 519 

1953 314 695 219 106 1 104 562 45 951 21 209 20 817 726 404 
1954 316 723 ! 226 8861110 871 ' 49 073 1 22 667 21 044 747 283 
1955 315 6191229 111 113 9261 51 633 1 

24 046 21 539 755 896 
1956 329 824 236 012 120 483 55 863 26 118 

1 

23 105 791 453 
1957 345 616' 246 2481124 731 ' 58 191 1 

26 880 25 297 827 002 
1958 348 004 1 251 341 126 631 ! 59 371 

1 27 603 27 003 839 984 

vH der Geborenen insgesamt 
1948 45,2 

1 
27,9 13,2 

1 
6,1 

1 

3,0 
! 

4,3 100 
1949 44,6 

1 

29,1 13,5 6,0 2,9 3,9 100 
1950 44,2 29,3 13,9 ' 6,1 2,8 

1 
3,6 100 

1951 45,2 28,7 13,8 
1 

6,1 2,8 3,4 100 
1952 44,8 

! 
29,4 13,9 6,1 2,7 1 3,0 100 

1953 43,3 30,2 14,4 6,3 1 2,8 2,9 100 
1 1954 42,4 30,4 14,8 1 6,6 ! 3,0 

i 
2,9 100 

1955 41,8 
1 

30,3 15,1 6,8 3,1 2,9 100 
1956 41,7 29,8 1 15,2 7,1 1 3,2 3,0 100 
1957 41,8 1 29,8 ! 15,1 7,0 ! 3,3 

i 
3,1 100 

1958 41,4 
! 29,9 

1 

15,1 7,1 3,3 3,2 100 
i i 

1) Einschl Ordnungsnummer unbekannt. 

Hieraus schon auf eine allmähliche Abwendung von der 
1- und 2-Kinder-Familie zur 3- und Mehr-Kinder-Familie zu 
schließen, wäre Jedoch verfrüht. Uber die H~tlfte der ehelichen 
Erst-Kinder ist bereits am Ende des 1. Jahres und liber die 
Hälfte der Zweit-Kmder bereits am Ende des 4. Jahres nach 
der Eheschließung geboren. Vor allem der Anteil der Erst-
geburten muß daher mit der Zahl der Eheschließungen stark 
variieren. Diese hat aber von 1950 bis 1954 ständig abgenom-
men; der Ruckgang des Anteils der Erst- und Zweitgeburten 
und die entsprechende Zunahme der Anteile für die weiteren 
Kinder könnten also schon hierauf beruhen. Um Mißdeutun-
gen der genannten Entwicklung auszuschließen, 1st es daher 
erforderlich, die ehelichen Geburten zu den verheirateten 
Frauen ins Verhaltnis zu setzen. Dies ist for 1951 und 1958 
in Tabelle 2 und Schaubild 1 durch die Berechnung von Gebur-
tenziffern nach der Ordnungsnummer der Kmder je 1 000 
verhenatete Frauen nach cler Ehedauer geschehen. Danach 
erfolgen die meisten Erstgeburten im Eheschließungsj ahr 
selbst sowie im 1. und 2. Kalenderjahr nach der Eheschließung; 
der Gipfel der Kurve hegt im 1. Jahr. Die Zweitgeburten 
haufen sich im 2. bis 4. Jahr nach der Eheschließung mit Höhe-
punkt im 2. und 3. Jahr und die Dnttgeburten im 3. bis 8. Jahr 
nach der Eheschließung mit besonderer Zusammenballung im 
4. und 5. Jahr. Eine breitere Streuung uber die Ehedauer 
weisen die weiteren Geburten auf; sie kulmimerten 1958 im 
7. b1s 12. Jahr nach der Eheschließung. 

Samtl1che Kurven im Schaubild 1 fur 1951 liegen bis zur 
Ehedauer 6 Jahre unter denen fur das Beobachtungsjahr 1958, 
d. h. die Geburtenhauhgkett ist seit 1951 m den seit weni-
ger als 7 Jahren bestehenden Ehen bei jeder Ordnungs-
nummer der Geburt gestiegen. Ein leichter Ruckgang der 

EHELICH LEBENDGEBORENE NACH DER LEBENDGEBURTENFOLGE 
UND EHEDAUER DER MÜTTER 1951 UND 1958 

Lebendgeborene auf 1 000 verheiratete Frauen unter 45 Jahren 

3201--111------+-----+-------!------t--

-1958 ·& __ 
1951 

Alle Kin er 

::: ~ l,J(jnder 
--1--------+-

== ::~ 2.Kinder 

o----o 1958 . 
o--o 1951 3,Kinder 

- 19584 . 'nd •--• 1951 .u.we1tere Kt er 
200 

1601---Jll!l---'"t-----'\/------+-----+-----H 

II 

0 
Im Ehe- l, 2. 4. 6. 8. 10, 12. l i. 16. lH. 20. 
'JChlies- Jahr nach der Eheschlteßung 

320 

280 

240 

200 

!GO 

120 

SQ.-

40 

0 

~tr 
STAT,BUNDESAMT 60-487 1951 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin, 1958 ohne Berlin. 

Geburtenhäuhgkeit, der die 1. bis 3. Kinder betrifft, ist seit 
1951 dagegen in den seit 7 und mehr Jahren bestehenden 
Ehen zu beobachten. Er erklärt steh daraus, daß es sich bei 
den 1951 seit 7 und mehr Jahren Verheirateten um die Frauen 
handelt, die 1944 und fruher die Ehe geschlossen haben. Da 
ihre Manner durch den Wehrdienst und die Kriegsgefangen-
schaft teilweise jahrelang abwesend waren, ergaben sich 
später für diese Frauen zahlreiche „Nachholgeburten", was 
für 1951 in den relativ hohen Ziffern von der Ehedauer 7 ab 
zum Ausdruck kommt. Aus dem gleichen Grund liegen von 
der Ehedauer 14 ab die Ziffern fur 1958 uber denen ftir 1951. 
Aus den vor 1945 geschlossenen Ehen gehen also auch jetzt 
noch, wenn auch in sehr klemem Umfang, verspätet geborene 
Kmder hervor. Durch die Nachholgeburten in den Ehejahr-
gängen 1944 und frliher ist die Beurteilung der Geburten-
entwicklung wahrend der letzten Jahre schwierig, weil man 
nicht wissen kann, wie hoch die Geburtenziffern der älteren 
Ehen ohne die Nachholgeburten sem würden. Verfolgt man 
die Geburtenziffern nach der Ehedauer der Mutter und nach 
der Ordnungsnummer der Kinder Jahr für Jahr, so ist auch 
uber die Ehedauer von 6 Jahren hinaus eine Aufwärts-
entwicklung festzustellen. 

Geburtenziffern nach der Zahl der bereits 
geborenen Kinder 

Fur die weiteren Untersuchungen ist von einer in der Sta-
tistik bisher kaum benutzten Methode Gebrauch gemacht 
worden, die darin besteht, für die verheirateten Frauen jeder 
Ehedauer Geburtenziffern nach der Zahl der bereits geborenen 
Kinder zu berechnen. Es werden also beispielsweise die im 
3. Jahr nach der Eheschließung lebendgeborenen 1., 2. usw. 
Kinder nicht auf die Gesamtzahl der verheirateten Fraw,n 
dieser Ehedauer bezogen, sondern die Erstgeborenen auf die 
Frauen ohne Kmder, die Zwe1tgeborenen auf die Frauen mit 
einem Kind, die Drittgeborenen auf die Frauen mit 2 Kmdem. 
Grundlage dieser Ergebnisse btldeten einmal die jahrlich an-
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Tabelle 2: Ehelich Lebendgeborene nach der Lebendgeburten-
folge und Ehedauer der Mütter 1951 und 19581) 

Durch- Geburts-
schnittliche jahr 
Ehe:!,"uer der 

Jahren Kinder 

Ehelich Lebendgeborene 

gi~:;;,t--1--1.--1 -2~ter 3. 1 !~~~! 
auf 1 000 verheiratete Frauen unter 45 Jahren 

0') 1958 191 182 8 1 0 
1951 177 168 8 1 0 

1 1958 341 299 39 3 0 
1951 315 275 37 3 0 

2 1958 245 126 106 12 2 
1951 219 113 95 10 1 

3 1958 204 67 103 29 5 
1951 163 47 90 23 3 

4 1958 180 43 86 39 12 
1951 139 23 73 35 8 

5 1958 155 28 70 38 19 
1951 123 13 56 38 16 

6 1958 128 18 52 34 23 
1951 99 10 39 31 19 

7 1958 108 12 40 30 26 
1951 106 13 

8 1958 89 7 
41 31 i 21 
29 26 27 

1951 94 9 33 29 22 
9 1958 79 5 22 23 28 

1951 83 7 27 26 23 
10 1958 65 4 17 19 26 

1951 73 5 20 22 25 
11 1958 57 3 12 17 25 

1951 58 3 15 18 22 
12 1958 49 2 9 14 25 

1951 52 2 11 15 23 
13 1958 40 1 7 11 21 

1951 42 1 7 12 21 
14 1958 42 1 7 11 22 

1951 36 1 6 9 20 
15 1958 35 1 5 9 20 

1951 30 1 4 7 18 
16 1958 28 1 4 7 17 

1951 25 1 3 5 17 
17 1958 24 0 3 6 16 

1951 21 0 
18 1958 19 0 

1951 19 0 
19 1958 16 0 

2 4 14 
2 

1 

4 13 
1 3 14 
1 3 11 

1951 15 0 
20 1958 12 0 

1951 13 0 

1 

1 

2 12 
1 2 1 9 
1 2 

1 

10 

1) 1951 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 1958 ohne Berlin. - ') Im 
Kalenderjahr der Eheschließung. 

fallenden Zahlen über die Lebendgeborenen nach der Lebend-
geburtenfolge in der bestehenden Ehe und der Ehedauer der 
Mütter sowie eine Schätzung der Ehebestände nach Ehedauer 
und Kinderzahl. 

Für diese Schätzung standen als Ausgangszahlen für die 
Ehejahrgänge 1949 und früher die Ergebnisse der Volks-
zählung 1950 über die verheirateten Frauen nach der Zahl 
der lebendgeborenen Kinder5) und für die Eheschließungs-
jahre 1950 bis 1958 die Zahlen über die Eheschließungen zur 
Verfügung sowie als Endzahlen die Ergebnisse de.r Mikro-
zensus-Erhebungen (Repräsentativstatistik mit einer Auswahl 
von 1 vH der Haushalte) 1957 und 1958 über die verheirateten 
Frauen nach der Ehedauer. Die Zahlen über die verheirateten 
Frauen nach der Ehedauer in den Zwischenjahren wurden 
unter gleichzeitiger Fortschreibung der Kinderzahlen mit 
Hilfe der Geburtenstatistik interpoliert. Bei der Fortschrei-
bung der Kinderzahlen ist aufgrund neuerer Unterlagen auch 
berücksichtigt worden, daß bei etwa jeder 20. Eheschließung 
bereits gemeinsame voreheliche Kinder der Ehegatten vor-
handen sind, die durch die Heirat ehelich werden. Die so 
gewonnenen Geburtenziffern für 1958 enthalten die linke 
Seite der Tabelle 3 und das Schaubild 2. Ihre Bedeutung liegt 
in folgendem: 
1. Der Unterschied der Fruchtbarkeitsziffern für 1951 und 1958 

in Tabelle 2 und Schaubild 1 hängt in gewissem Umfang 
auch mit den Veränderungen der Altersgliederung der Ver-
heirateten zusammen, die aus Mangel an Material bei Be-
rücksichtigung der Ordnungsnummer der Geborenen nicht 
ausgeschaltet werden können. Da bei jeder Ehedauer die 
Gliederung der verheirateten Frauen nach der Kmderzahl 
jedoch stark altersabhängig ist, wird dieser Mangel zu 
einem Teil durch die geschilderte Berechnungsweise aus-
geglichen. 

2. Die Zahl der ehelich Geborenen in einem Jahr kann erheb-
lich durch die Zahl der bereits vorausgegangenen Geburten 

5) Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 35, Heft 5. 

beeinflußt sein. Ist beispielsweise durch ungünstige äußere 
Umstände die Zahl der Geburten in den früheren Jahren 
niedrig gewesen, so darf man annehmen, daß bei Besserung 
der Verhältnisse wenigstens ein Teil der bisher ungeboren 
Gebliebenen nachgeboren wird und sich dadurch die Ge-
burten häufen. Diesem Umstand tragen die hier berech-
neten Geburtenziffern Rechnung. Zu noch genaueren Ergeb-
nissen würde eine zusätzliche Berücksichtigung der Gebur-
tenabstände führen, die aber erst mit dem Material der 
kommenden Volkszählung möglich sein wird. Daß auch 1m 
Schaubild 2 ein Bruch in den Kurven an der Stelle sichtbar 
ist, bei der die Ehejahrgänge 1944 und früher in die Beobach-
tung eintreten, macht dies deutlich. In diesen Kriegs- und 
Vorkriegsehen lag die Geburt der letzten Kinder oft sehr 
weit zurück. 

3. Mit Hilfe der Ziffern ist es möglich, eine Vorausschätzung 
der zu erwartenden Kinderzahlen nach der Ordnungsnum-
mer der Geburt und damit auch eine Vorausschätzung der 
Ehen nach der Kinderzahl durchzuführen. 

Die auf die Frauen nach der Zahl der bereits geborenen 
Kinder bezogenen Geburtenziffern zeigen gegenüber den auf 
alle Frauen bestimmter Ehedauer bezogenen Ziffern zunächst 
einmal durch die Art der Berechnung Unterschiede: Da im 
ersten Fall die Geburten immer nur auf eine Teilmasse der 
verheirateten Frauen bezogen sind, liegen sie alle höher. Be-
merkenswert ist ferner, daß fast bei jeder Ehedauer die Wahr-
scheinlichkeit der Frauen, ein weiteres Kind zu haben, um so 
größer ist, je mehr Kinder schon geboren worden sind. So ist 
beispielsweise die Wahrscheinlichkeit der seit 9 Jahren ver-
heirateten Frauen mit 4 Kindern, im 10. Ehejahr ein 5. Kind 
zur Welt zu bringen, höher als die Wahrscheinlichkeit der 
Frauen gleicher Ehedauer mit 3 Kindern, ein 4. Kind zu haben, 
und diese wiederum höher als die Wahrscheinlichkeit der 
Frauen mit 2 Kindern, ein 3. Kind zu haben. Der Grund hierfür 
ist in erster Linie darin zu suchen, daß mit zunehmender Zahl 
der bereits geborenen Kmder - d. h. genauer: durch die 
Beschränkung der Betrachtung auf Familien mit höherer Zahl 
bereits geborener Kinder - der Anteil der Ehen, die willens 
sind, weitere Kinder zu haben, immer mehr ansteigt. Es 
bleiben schließlich nur noch die Ehen ohne Geburtenregelung 
übrig. Ferner spielt eine Rolle, daß die Frauen, die bis zu einer 
bestimmten Ehedauer schon viele Kinder geboren haben, im 
Durchschnitt jünger sind als die mit wenigen Kindern. Ledig-
lich die Kurve ftir die Drittgeburten liegt bis zur Ehedauer von 
8 Jahren unter der Kurve für die Zweitgeburten, die sich bis 
zur Ehedauer von 2 Jahren wiederum unter der Kurve ftir die 
Erstgeborenen befindet. Ist das 1. Kind bereits in den ersten 
beiden Ehejahren geboren, so leuchtet ein, daß in der gleichen 
Zeit noch nicht viele 2. Kinder folgen können. Bemerkenswert 
ist ferner das steile Abfallen aller Kurven bis etwa zum 
10. Ehejahr. Es zeigt, daß sich auch und gerade in den kinder-
reichen Familien die Geburten auf die ersten Ehejahre zu-
sammendrängen. Hierin wirkt sich emmal das Älterwerden 
der Frauen aus, denn ohne Hirnfung der Geburten in den 
ersten Ehejahren wurden die Frauen nicht kinderreich werden, 
zum anderen aber auch der Umstand, daß es Familien mit der 
physiologisch überhaupt nur möglichen Kinderzahl kaum mehr 
gibt. 

20 vH der Ehen bleiben kinderlos 

Von besonderem Interesse sind die Erstgeburten. 
Im Kalenderjahr der Eheschließung kommen nach den Beob-
achtungen im Jahre 1958 auf 1 000 verheiratete Frauen ohne 
Kinder bereits 181 Lebendgeborene, obwohl von den Neuver-
mählten am Ende des Kalenderjahres erst rund em Sechstel 
seit mehr als 9 Monaten verheiratet sind. Dies hangt damit 
zusammen, daß 25 bis 30 vH der Frauen bei der Heirat bereits 
ein Kind erwarten und rund 40 vH aller ehelich Erstgeborenen 
vor der Hochzeit empfangen sind"). Im ersten Jahr nach der 

6) ,.Zeitabstand zwischen Eheschließung und Geburt des ersten 
Kmdes" in W1Sta, Heft 4, April 1958, und K. Horstmann: ,.Schwan-
gerschaft und Eheschließung", Beitrag zum Internationalen Bevöl-
kerungswissenschaftlichen Kongreß, Wien 1959. 
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Eheschließung steigt die Geburtenziffer für die bisher kinder-
los Gebliebenen bis auf 369 aT, um dann in den weiteren 
Ehejahren rasch abzusinken. Im 2. Jahr nach der Eheschlie-
ßung bringt nur noch etwa jede 4. und im 3. Jahr nach der 
Eheschließung nur noch etwa jede 6. kinderlose Frau ihr erstes 
Kind zur Welt. Rund 60 vH aller überhaupt zu erwartenden 
Erstkinder sind dadurch bis zum Ende des 1. Jahres, rund 
80 vH bis zum Ende des 2. Jahres und rund 90 vH bis zum 
Ende des 4. Jahres nach der Eheschließung geboren. Im 
10. Jahr nach der Eheschließung kommen auf 1 000 bis dahin 
kinderlos gebliebene Frauen nur noch 14 Geburten. Gänzlich 
kinderlos würden unter den Fruchtbarkeitsverhältnissen 1958 
20 vH der verheirateten Frauen bleiben. Bei dieser Zahl ist 
zu benicksichtigen, daß sie sich auch auf solche Frauen bezieht, 
die bei der Ehesch!Ießung bereits über 45 Jahre alt waren. 
Setzt man den Anteil dieser Frauen nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre mit rund 4 vH an, so bleiben von den Frauen 
mit einem Heiratsalter unter 45 Jahren etwa 16 vH kinderlos. 
Zieht man schließlich noch in Betracht, daß es sich bei allen 
Zahlen immer nur um die Kinder aus einer Ehe handelt, von 
den in diestr Ehe kinderlos Gebliebenen aber Kinder in einer 
früheren Ehe geboren sein können, so bringen, grob geschätzt, 
etwa 14 vH aller vor dem 45. Lebensjahr heiratenden Frauen 
keine ehelichen Kinder zur Welt. 

Von den Frauen, die bis zum Ende des ersten Jahres nach 
der Eheschließung bereits ein Kind geboren haben, erwarten 
nach den Verhältnissen 1958 im 2. und 3. Jahr nach der Ehe-
schließung über ein Fünftel das 2. Kind; blieb es jedoch bis 
zum 5. Jahr nach der Eheschließung beim ersten Kind, beträgt 
die Wahrscheinlichkeit für ein weiteres Kind im 6. Ehejahr 
nur noch ein Siebentel. 

Zur Zusammenfassung der Ergebnisse eignet sich eine Mo-
dellrechnung, die mit Hilfe der oben beschriebene11 Ziffern 
einen Bestand von 1 000 Ehen vom Zeitpunkt der Heirat bis 
zum 25. Ehejahr, nach dem keine Kinder mehr zu erwarten 
sind, fortschreibt. Das Ergebnis der Fortschreibung nach den 
Fruchtbarkeitsverhältnissen 1958 für jedes Ehejahr enthält 
ebenfalls die Tabelle 3. 

Aus den Zahlen in der Mitte und auf der rechten Seite die-
ser Tabelle ist zu ersehen, wie sich mit fortschreitender Ehe-
dauer die Familienbildung unter den Fortpflanzungsverhält-
nissen 1958 vollziehen würde. Auf die Erstgeburten ist schon 
eingegangen worden. Von den 2. Kmdern sind rund 60 vH bis 
zum 4. und 90 vH bis zum 9. Jahr nach der Eheschließung 
geboren. Die gleichen Prozentsätze ergeben sich für die 3. Kin-
der etwa beim 7. und 13., fur die 4. Kinder beim 10. und 15. und 
für die 5. Kmder beim 11. und 16. Ehejahr. Die 6. und wei-
teren Kinder kommen naturgemäß noch später zur Welt; von 

EHELICH LEBENDGEBORENE NACH DER EHEDAUER DER MÜTTER 
UND DER ZAHL DER BEREITS LEBENDGEBORENEN KINDER 1958 
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STAT. BUNDESAMT 60-488 

s. 10, 12, 14, 16, 18, 20, 
Jahr nach der Eheschließung 

21,-25, 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) .. 

ihnen ist die Hälfte erst im 13. Jahr nach der Eheschließung 
vorhanden, was für die Ehen mit 6 und mehr Kindern im 13. 
Ehejahr bedeutet, daß mindestens alle 2 Jahre ein Kind gebo-
ren worden ist. Dies ist nach der Modellrechnung bei 2,7 vH 
aller seit 13 Jahren bestehenden Ehen der Fall. 

Der Anteil der Ehen ohne Kinder beträgt schon am Ende des 
1. Jahres nach der Eheschließung weniger als die Hälfte und 
am Ende des 3. Jahres nach der Eheschließung weniger als 

Tabelle 3: Ehelich Lebendgeborene nach der Lebendgeburtenfolge und Ehedauer der Mutter sowie Entwicklung eines 
Ehebestandes nach der Kinderzahl unter den Fortpflanzungsverhältnissen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 1958 

Ehedauer 

Zeitpunkt der Eheschließung 
Kalenderjahr der Eheschließung ..... 
Kalenderjahr nach der Eheschließung 

1. . . . . . . . . . ................. . 
2 .......................... . 
3 .•..•............•....•...•.. 
4. " " " " " " " " " " " " " " 
6 .•........................... 
6 ••..........•............... 
7 ........................... . 
8 ............................ . 
9 •.......•...•............... 

10 ............................ . 
11. "." .. "."." .... " ... " .. 
12 ........................... . 
13 ............................ . 
14 ............................ . 
15. . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
16 ............................ . 
17 ................... , ........ . 
18 ............................ . 
19 ........................... .. 
20 ............................ . 
21.-25 .............. , ........ . 

1) Gemeinsame voreheliche Kinder. 

Lebendgeborene In 1 000 Ehen sind bis zum Ende 
nebenstehenden Ehejahres lebendgeboren 

Von 1 000 Ehen haben bis zum Ende 
nebenstehenden Ehejahres 

- :K-ln_d_~~ ~uf :i o;oo :+e:_m_: 1_'t_:~· -, 1. 1 2. I _ 3, 1 ~- 1 5. 1

6it Ki~;er ~ -r ;- 1 2 1 3 1 4 1 5 1 ~h~ 
Kindern wahrend nebenstehenden Kinder gesamt 

Ehejahres Kinder 

-1 -i -1 _[ - -
181 169 235 - - -

369 
238 
162 
120 

86 
61 
40 
25 
26 
14 

1~ 1 

5 
5 
4 
3 
1 
1 
1 

176 
219 
212 
192 
166 
140 
115 

93 
62 
48 
32 
30 
21 
24 
16 
11 
7 
5 
3 
1 
1 

241 -
233 275 
211 273 
190 250 
155 211 
128 182 
105 149 

90 126 
73 ·1104 
55 87 

:~ 1 ~~ 34 47 
33 51 
25 , 42 

}: ! ~~ 

1~ 1 ii 3 6 
l 3 

312 
265 
246 
213 
181 
158 
121 
106 
92 
78 
70 
60 
53 
40 
31 
23 
12 

5 

- 508 
625 

- 686 
724 
749 
764 
773 
779 
785 
788 
790 
792 
793 
794 
795 
796 
796 
796 
796 
796 
796 

342 
348 
303 
264 
230 
192 
166 
130 
101 
111 

90 
76 
53 
51 
38 
19 
9 

1~ 1 

49 
150 
261 
336 
400 
449 
485 
512 
529 
541 
549 
556 
561 
567 
571 
573 
575 
576 
577 
577 
577 

531 

3 j -

21 -
4 

14 
43 
83 

122 
158 
189 
216 
238 
264 
269 
281 
290 
299 
306 
311 
315 
318 
320 
321 
321 

1 
6 

16 
29 
46 
63 
79 
93 

114 
124 
133 
140 
148 
154 
169 
163 
167 
169 
170 
170 

2 
5 

11 
18 
26 
34 
41 
49 
56 
62 
67 
72 
76 
79 
82 
84 
85 
86 

1 
3 
7 

12 
19 
27 
35 
43 
61 
60 
68 
76 
80 
84 
88 
90 

100 

551) 951 
235 779 

4 
10 

561 
790 
985 

1 159 
1 306 
1 431 
1 535 
1 624 
1 698 
1 765 
1 816 
1 861 
1 897 
1 935 
1 966 
1 990 
2 008 
2 023 
2 034 
2 039 
2 050 

492 459 45 4 
375 475 136 13 
314 435 208 38 
276 389 252 68 
251 349 278 93 
236 315 291 112 
227 1 288 296 126 
221 1267 296 137 
215 256 291 145 
212 247 287 140 
210 241 280 145 
208 1 236 1 275 148 
207 232 271 150 
2061227 1 268 151 
205 224 265 152 
204 223 1 262 152 
2041221 260 152 
204 220 , 258 151 
204 2191257 151 
204 219 256 151 
204 1 219 256 1151 

1 
5 

13 
24 
35 
45 
53 
59 
73 
75 
77 
78 
81 
82 
83 
84 
85 
85 
86 
84 

2 
4 
9 

13 
18 
22 
25 
29 
32 
35 
36 
38 
39 
40 
41 
41 
41 
41 

1 
2 
5 
8 

12 
16 
20 
24 
27 
31 
34 
37 
39 
41 
43 
44 
45 



ein Drittel, mmmt dann bis zum 15. Ehejahr noch weiter ab 
und bleibt schließlich mit rund 20 vH konstant. Der Anteil 
der Ehen mit einem Kind erreicht mit 48 vH im 2. Jahr nach 
der Eheschließung seinen höchsten Stand und geht dann 
allmahlich bis auf 22 vH zurück. Die meisten Frauen mit zwei 
Kindern finden sich mit 30 vH unter den seit 7 bis 8 Jahren 
bestehenden Ehen, während es unter den seit mehr als 
20 Jahren bestehenden Ehen nur noch 26 vH mit dieser Kin-
derzahl gibt. Die Anteile für die Ehen mit 3 und mehr Kindern 
nehmen mit wachsender Ehedauer naturgemäß ständig zu und 
betragen schließlich 

fur die 3-Kinderehen: 
für dle 4-Kmderehen: 
für die 5-Kmde,rehen: 
für die Ehen mit 6 und mehr Kindern 

15 vH, 
8 vH, 
4 vH und 

fast 5 vH. 

Unter den Ehen mit mehr als 20jahriger Dauer würden nach 
den Fortpflanzungsverhaltnissen 1958 diejenigen mit 2 Km-
dern vor denen mit einem Kind vorherrschen. Die Ehen mit 
4 Kindern würden nur noch etwa halb so stark vertreten 
sein wie die Ehen mit 3 Kindern und die Ehen mit 5 oder 
6 und mehr Kindern nur noch halb so stark wie diejenigen 
mit 4 Kindern. 

Ein Drittel der Ehen sorgt für zwei Drittel 
der Nachkommenschait 

Von den von 1 000 Frauen insgesamt zu erwartenden 
2 050 lebendgeborenen Kindern entfallen auf 

die 22 vH Ehen mit 1 Kind: 
die 26 vH Ehen mit 2 Kindern: 
die 15 vH Ehen mit 3 Kindern: 
die 8 vH Ehen mit 4 Kindern: 
die 4 vH Ehen mit 5 Kindern: 
die 5 vH Ehen mit 6 und mehr Kindern: 

11 VH, 
25 VH, 
22 vH, 
18 vH, 
10 vH und auf 
14 vH 

aller Lebendgeborenen. Danach kommen auf den weniger als 
ein Drittel umfassenden Anteil der Ehen mit 3 und mehr Kin-
dern fast zwei Drittel des gesamten Nachwuchses. 

ENTWICKLUNG EINES BESTANDES VON l 000 EHEN 
NACH DER ZAHL DER LEBENDGEBORENEN KINDER 

UNTER DEN FORTPFLANZUNGSVERHÄL TNISSEN 1958 

o.__ _ _,___2__,o_o_-+----4+00------,, __ 60_,_o_-+--BOO,____+•-T_I__,ooo Am Ende 
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STAT. BU~DFSAMT 60-48CJ Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 

Zu der Gesamtzahl von 2 050 Lebendgeborenen je 1 000 ver-
heiratete Frauen mit abgeschlossener Fortpflanzung unter den 
Fruchtbarkeitsverhaltnissen 1958 ist noch einmal zu betonen, 
daß sie sich auch auf die Frauen bezieht, die bei der Eheschlie-
ßung nicht mehr im gebärfähigen Alter standen; unberück-
sichtigt sind ferner die Kinder aus evtl. früherer Ehe. Anderer-
seits wird unterstellt, daß die Ehen mindestens 20 Jahre be-
standen haben. Die Zahl ist damit, ·Und auch aus anderen 
Gninden, nicht vergleichbar mit dem Ergebnis in dem eingangs 
erwähnten Aufsatz vom Januar-Heft 1959 dieser Zeitschrift. 

Zur Ergänzung seien noch die tatsächlichen Kinderzahlen 
genannt, die für die Ehejahrgange 1933 und 1938 nach mehr 
als 20jähriger Ehedauer aufgrund einer Fortschätzung der 
Ergebnisse der Volkszahlung 1950 ermittelt worden sind. Sie 
betragen. 

für den Ehejahrgang 1933· 
für den Ehejahrgang 1938: 

je 1 000 Ehen. 

2 245 und 
1 874 

Danach würden sich unter den Verhaltnissen von 1958 zwar 
höhere Kinderzahlen als für den Ehejahrgang 1938, aber nie-
drigere als für den Ehejahrgang 1933 ergeben. Füf die relativ 
kleine Kinderzahl des Ehejahrganges 1938 spielt eine Rolle, 
daß hier die ersten Ehejahre fast vollrg im 2. Weltkrieg ver-
bracht worden sind. Dagegen fallen die ersten Ehejahre der 
1933 geschlossenen Ehen in die Zeit des Geburtenanstiegs 
bis 1940. 

Kinderlos blieben von den Frauen der Ehejahrgange 1933 
und 1938 15 bzw. 18 vH, also in beiden Fällen etwas weniger, 
als unter den Fortpflanzungsverhältnissen 1958 (20 vH) zu 
erwarten sind. Der Anteil der Ehen mit 3 und mehr Kindern 
beläuft sich für den Ehejahrgang 1933 auf 36 vH, für den Ehe-
jahrgang 1938 auf 29 vH und nach den Fruchtbarkeitsverhalt-
nissen 1958 auf 32 vH. Wie bei der Gesamtzahl der Kinder 
liegen auch hier die Zahlen für 1958 zwischen denen für die 
Ehejahrgange 1933 und 1938, weil sich eine Zunahme der 
Kmderzahl in erster Linie auf eine Erhöhung des Anteils der 
kinderreichen Familien auswirken muß. 

Tabelle 4: Häufigkeit der Dritt- und Viertgeburten nach der 
Ehedauer der verheirateten Frauen im Bundesgebiet ohne 

Berlin 1954 bis 1958 

Ehelich lebendgeborene 
3. Kmder 1 4. Kinder 

Jahr 
-- - - - auf 1-öOo verheiratete- Frl:11.le-n mlt 

2 Kindern im 1 3 Kindern im 
- -6.- - -- -- - - 8. 9. 5 ' 7. 1 7 ' 

Jahr nach der Eheschließung 

1 
1 

1 

1 

1 
1954 139 

1 

103 94 133 1 113 

1 

99 
1955 145 118 1 87 136 

1 

114 96 
1956 151 127 

1 

104 149 122 101 
1957 152 127 108 149 124 1 105 
1958 155 1 128 

1 
105 149 

1 
126 

! 
104 

1 1 

' 
1 

Die oben erlauterten Fruchtbarkeitsziffern nach der Ord-
nungsnummer der Lebendgeborenen und der Zahl der bereits 
vorhandenen Kinder sind auch flir eine Reihe von Jahren vor 
1958 berechnet worden. Es ist daraus deutlich die Tendenz 
emer Zunahme abzulesen, d. h. die Wahrscheinlichkeiten, 
nach der Geburt eines Kindes ein weiteres Kind zu haben, 
sind allmahlich gestiegen. Besonderes Interesse verdienen die 
Ziffern fur die 3. Kinder, berechnet auf die Frauen mit bisher 
2 Kindern. Da seit 1955 vom 3. Kind ab Kindergeld gewahrt 
wnd, hatte man erwarten können, daß gerade diese Ziffern 
nach 1955 merklich angestiegen &md. Wre aus Tabelle 4 aus 
den Ziffern fur vier willkurlich herausgegriffene Ehedauer-
jahre zu ersehen ist, tnfft dies jedoch kcrnm zu. Die Aufwarts-
entwicklung hat vielmehr auch für die 4. Kinder schon früher 
eingesetzt. Größere Veränderungen sind aber nach den bereits 
vorliegenden Gesamtzahlen der Geborenen fur 1959 zu erwar-
ten. Sie sollen in emem spateren Aufsatz im Zusammenhang 
mit der Aufstellung einer Fruchtbarkeitstafel 1959 nach dem 
Alter der unverheirateten und nach Ehedauer und Alter der 
verheirateten Frauen behandelt werden. Schw. 
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''Die Sterblichkeit häch dem ·Familie~stand 
Die Beurteilung der Unterschiede zwischen der Sterblichkeit 

Verheirateter und Unverheirateter anhand von allgemeinen 
Sterbeziffern für alle Persone11 dieser Gruppen verbietet sich 
wegen der unterschiedlichen Altersverteilung von selbst. Die 
Ledigen sind im Durchschnitt jünger als die Verheirateten, 
und unter den Angehörigen der älteren Jahrgange gibt es 
mehr Witwen als Witwer, da die Ehemänner wegen der allge-
mein höheren Sterblichkeit des männlichen Geschlechts und 
ihres meist höheren Alters in der Ehe überwiegend früher als 
ihre Ehefrauen sterben. Die meisten Männer sterben daher als 
Verheiratete, die meisten Frauen als Verwitwete. 

Eine Gegenüberstellung ist also nur für Personen im glei-
chen Alter möglich, und zwar üblicherweise durch Berechnung 
von - nach Alter, Geschlecht und Familienstand - spezifi-
schen Sterbeziffern, bei denen die Gestorbenen auf 1 000 Le-
bende der gleichen Gruppe bezogen sind. Die erforderlichen 
Bezugszahlen für 1958 liefert der Mikrozensus'); aus früheren 
Jahren liegen Angaben für 1910/11, 1924/26 und 1949/51 vor. 

Eine Untersuchung der mbglichen Unsicherheit der Bezugs-
zahlen ergab, daß die nachfolgenden Ergebnisse nicht wesent-
lich beeinflußt sein kbnnen. 

In jedem Lebensabschnitt haben Verheiratete bessere Aus-
sichten, die nächsten Lebensjahre zu überleben, als Ledige, 
Verwitwete und Geschiedene. Für Frauen trifft das in nicht 
ganz so starkem Maße wie für Männer zu. Die Ubersterblich-
keit der ledigen Männer im Vergleich zum Durchschnitt ist im 
Alter von 40 Jahren am größten; bei den Frauen trifft das 
gleiche für die 35jährigen zu. Die Ubersterblichkeit verwit-
weter und geschiedener Personen ist bei beiden Geschlech-
tern im jüngeren Alter besonders hoch. Im höheren Alter 
scheint die Sterblichkeit nicht mehr so sehr vom Familienstand 
abhangig zu sein wie in jungeren Jahren. 

Bevor auf die vermutlichen Gründe für diese Erscheinung 
emgegangen wird, soll ein Vergleich mit früheren Jahren ge-
zogen werden. Im oberen Teil derTabelle auf Seite 492'; ist die 
Sterblichkeit der Verheirateten, Ledigen sowie Verwitweten 
und Geschiedenen mit der des Durchschnitts der Bevölkerung 
m verschiedenen Altersjahren verglichen worden, und zwar 
für 1958 und die Kalenderjahre, für die Sterbetafeln nach dem 
Familienstand berechnet worden sind (1910/11, 1924/26 und 
1949/51). Die Gegenüberstellung mit der Sterblichkeit der Ver-
heirateten ist im Schaubild 2 ebenfalls vorgenommen worden. 
Bei den Frauen sterben von den Unverheirateten die Ledigen 
haufiger als die Verwitweten und Geschiedenen. Die hbchste 
Abweichung liegt 1958 wie 1949/51 in der Mitte der dreißiger 
Jahre. Vor und zwischen den beiden Weltkriegen erreichte 
diese Kurve erst im hoheren Lebensalter ihren Gipfelpunkt. 
Bei den Mannern ist das Alter, in dem die hochste Ubersterb-
lichke1t Lediger festzustellen ist, eher etwas gegenuber 1949/51 
gestiegen; der Gipfelpunkt der Kurve liegt aber etwa beim 
gleichen Alter wie zur Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg. Bei 
den Mannern ist jedoch- abgesehen von den höchsten Alters-
gruppen - die Sterblichkeit Geschiedener und Verwitweter 
erheblich hoher als selbst die Lediger. Fehlerquellen rn der 
Ermittlung der Bezugszahlen, z.B. die Mogltchkeit erner Un-
tererfassung der Verwitweten durch den Mikrozensus, sind 
unwahrscheinlich, auch schon deshalb, weil diese Erscheinung 
1949/51 in gleicher Weise zu beobachten war. Bei Mannern 
wie auch bei Frauen ist in letzter Zeit erne Vergroßerung der 
Differenz zwischen der Sterblichkeit der Verheirateten und 
der Ledigen und auch der ubrigen Unverheirateten fest-
zustellen. 

Die Beurteilung der Grunde für diese Entwicklung ist ohne 
Kenntms der Todesursachen, die leider mcht nach dem Fami-
lienstand ausgewiesen werden, erschwert. Die wichtigste 
Frage ist - auf eine einfache Formel gebracht - die, ob 
Unverheiratete gesundheitlich anfall1ger sind oder anfälligere 
Personen haufiger unverheiratet bleiben. Zur Untersuchung 

1) Regelmaßlge Repräsentat,verhebung über Bevölkerung und Er-
werbstätigkeit m 1 vH aller Haushalte (vgl. auch WiSta, Heft 5, 
Mai 1960). 
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ernes Teils dieser Frage2) ist der Anteil der Verheirateten, 
Ledigen usw. nach dem Alter in die Tabelle auf Seite 492':· 
aufgenommen worden. Daraus dürfte wohl hervorgehen, daß 
die Entwicklung seit 1949/51 mit den inzwischen eingetretenen 
Änderungen der Heiratshäufigkeit zusammenhängt. Bei stei-
gender Eheschließungshäufigkeit und deutlichem Uberschuß 
von unverheirateten Männern oder Frauen in den heirats-
fähigen Jahrgangen heiraten auch solche Personen, die unter 
für sie weniger gi.tnstigen Voraussetzungen keinen Ehepart-
ner gefunden hätten. Dadurch bleibt schließlich ein zu einem 
höheren Anteil physisch und psychisch ungünstig disponierter 
Rest übrig, der starker gegenuber dem Durchschnitt abfallt, 
als wenn normale Voraussetzungen geherrscht hatten. Damit 
ist aber nicht die noch hbhere Sterbltchkeit der verwitweten 
und geschiedenen Männer erklart, die vor allem in den jun-
geren Altersjahren zu beobachten ist, bei denen die Geschie-
denen uberwiegen. Bei den Mannern um das 20. Lebensjahr 
sind allgemein Unfalle als eme der hauptsachltchen Todes-
ursachen festzustellen, wobei Verheuuteten großere Vorsicht 
zuzutrauen ist. Bei einem geschiedenen oder verwitweten 
Mann wird, da er ja verheiratet war, die höhere Sterbewahr-
scheinlichkeit nur in seltenen Fallen auf korperl!che und 
seelische Defekte zurückzuführen sern, die selektiv wnken. 
Eher könnte bei ihm eine unregelmaföge und daher schadliche 
Lebensweise vermutet werden, die entweder zur Scheidung 
führte oder zu der er nachher gelangte. Nach den vorliegenden 
Zahlen wirken sich entsprechende Gewohnheiten bei den 
Ledigen mcht ganz so stark auf den Durchschmtt aus. Nicht 
vergessen werden darf letzten Endes, daß auch die Mahlzeiten 
rn der Familie 1m Srnne erner Lebensverlangerung wirken 
dürften. Etwa vom 55. Lebensjahr ab werden die Unterschiede 
der Sterblichkeit zwischen den Familienstanden geringer, 
weil möglid1erweise erne gewisse Angleichung m den Lebens-
gewohnheiten eintritt. Bei den Frauen 1st die Ubersterblichkeit 
derjenigen am großten, die bis zum 35. Lebensjahr noch mcht 
geheiratet haben; der Ledigenstand mag z. T. Ursache, z. T. 
Folge der größeren Anfalligkeit gegeni.tber Krankheit und 
Tod sein. Jedenfalls ist rnfolge des Frauenuberschusses die 
selektive Wirkung der Eheschließung nicht so stark wie bei 
den Mannern, was für die germgeren Ausschläge der Kurve 
maßgebend sein dürfte. Es ließen sich noch zahlreiche andere 
Einzelheiten hervorheben und rn ihren Ursachen erörtern. So 
ist z. B. die Sterblichkeit der jüngsten ledigen Frauen kaum 
höher als bei verheirateten; der Grund dürfte zunächst darin 
zu suchen sein, daß bis zu diesem Alter noch kerne Selektion 
durch die Eheschließung stattgefunden hat. Außerdem bringt 

2) Vgl. dazu auch Freudenberg, K.: Die Sterbhchkeit nach dem 
Familienstand m Westdeutschland 1949/51, Hamburg 1957. 
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STERBLICHKEIT UNVERHEIRATETER 
IM VERGLEICH ZU DER VERHEIRATETER PERSONEN 

Sterbewahrscheinllchkeft Verheirateter= 100 
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eme Entbindung für sehr junge Mütter immer noch emige 
Gefahren mit sich, so daß die Muttersterblichkeit bei der sonst 
geringen Zahl der Todesfälle an anderen Ursachen in diesem 
Alter eine etwa vorhandene Ubersterblichkeit unverheirateter 
zum Teil ausgleicht. Der Rückgang der Sterblichkeit (vgl. 
Tabelle auf S. 492':· unten) bei diesen und den nächstälteren 
Jahrgängen der verheirateten Frauen hangt vor allem mit 
der starken Minderung der Gefahren für das Leben zusam-
men, die eine Entbindung heutzutage durch die Fortschritte in 
Medizin und Hygiene mit sich bringt, aber auch mit der heute 
geringeren Zahl der Kinder, die eine Frau im Laufe des Le-
bens gebiert. In den Altersgruppen, in denen die Verwitweten 

gegenüber den Geschiedenen überwiegen, mag manchmal eine 
ansteckende Krankheit, durch die der Ehepartner dahingerafft 
wurde, auch die seelische Erschütterung und die Änderung der 
Lebensführung den Tod des überlebenden Ehepartners be-
schleunigen. Bei älteren Personen - vor allem bei Männern 
- kommt eine gewisse Hilflosigkeit hinzu, die jede Krank-
heit ernster verlaufen läßt, als wenn der Ehegatte noch leben 
würde. Die gegenseitige Pflege im Krankheitsfall kann bei 
Verheirateten die Genesungsaussichten günstig gestalten, das 
Fehlen der Pflege bei Alleinbleibenden ungünstig. 

Aus der Tabelle auf Seite 492,:- unten, in der die Verände-
rung gegenüber 1910/11 und 1949/51 in Form von Meßzahlen 
dargestellt wird, ist ersichtlich, daß die Sterblichkeit Verhei-
rateter, obwohl sie schon 1949/51 weit niedriger lag als bei 
Unverheirateten, sich weiterhin günstiger als im Durchschnitt 
entwickelt hat, so daß die Unterschiede noch stärker als vorher 
geworden sind. Auch gegenüber 1910/11 ist selbst bei den 
verheirateten Männern die Entwicklung im allgemeinen gün-
stiger als bei den unverheirateten verlaufen, während 1949/51 
noch ein schwächerer Ruckgang gegenüber der Zeit vor dem 
Ersten Weltkrieg festgestellt worden war3). Damit haben die 
verheirateten Männer den „relativen Vorsprung", den die un-
verheirateten 1949/51 noch im Vergleich zu 1910/11 hatten, bis 
1958 aufgeholt. Zu berücksichtigen ist allerdings, daß 1949/51 
weit stärker als 1958 ein Männermangel herrschte und dadurch 
die verheirateten Männer in geringerem Maße eine Auslese 
darstellten als vorher und auch wieder heute. 

Bei dieser Entwicklung muß man sich fragen, ob das seit 
Aufstellung der ersten Sterbetafeln standig zu beobachtende 
Sinken der Sterblichkeit - wenigstens in der letzten Zeit -
nicht auch zu einem Teil auf die zunehmenden Verheirateten-
quoten zurückzuführen ist. 

Wie weit die Sterblichkeit Verheirateter noch sinken kann, 
ist schwerlich vorauszusagen. Bei Ledigen, Verwitweten und 
Geschiedenen könnte eine Angleichung an die Sterblichkeii.s-
verhältnisse der Verheirateten möglich sein, wenngleich z. Z. 
die Kluft noch wächst. Allerdings werden die in Frage 
kommenden Personenkreise auch das Ihre durch eine entspre-
chende Lebensweise dazu beitragen mussen. Alle Fortschritte 
der Medizin nützen jedoch nur wenig, wenn es nicht gleich-
zeitig gelingt, den lebensverkurzenden Einflüssen der Fort-
schritte der Technik auf der Straße ihre Wirkung zu nehmen. 

Der Leser ist im allgemeinen daran interessiert, die Antwort 
auf ein Problem möglichst in einem einzigen Zahlenausdruck 
zu finden. Hierzu eignen sich standardisierte Sterbeziffern, 
zu deren Berechnung man bei Verheirateten und Unverhei-
rateten die gleiche Verteilung der Manner bzw. Frauen auf 
die Altersgruppen unterstellt und die Gestorbenenzahlen 
errechnet, die sich dann bei der unterschiedlichen Sterblichkeit 
der Familienstände ergeben wurden. Legt man die Altersglie-
derung aller über 15 Jahre alten Männer und Frauen zugrunde, 
so liegen die standardisierten Sterbeziffern Unverheirateter 
bei beiden Geschlechtern erheblich höher als diejenigen der 
Verheirateten, und zwar um 46 vH bei den Männern und um 
28 vH bei den Frauen. vRg. 

3) Schwarz, K.: Die Entwicklung der Sterblichkeit in den letzten 
Jahren. In: ,,Arbeiten auf dem Gebiet der Volksgesundheitspflege", 
Frankfurt (Main), 1957. 

Landwirtschaft 
Die Bodennutzung 1960 

Vorläufiges Ergebnis über wichtige Nutzungsarten 
Die Bodennutzungshaupterhebung wurde nach mehrjähri-

ger repräsentativer Durchführung in diesem Jahr in Verbin-
dung mit der seit 1949 erstmalig wieder stattfindenden land-
und forstwirtschaftlichen Betriebszählung allgemein (total) 
durchgeführt. Erhebungsstichtag war der 31. Mai. Im Anschluß 
daran wurde wie zuletzt 1957 wieder eine Nachprüfung in 
einer bestimmten Anzahl von ausgelosten Betrieben vorge-
nommen, um die Genauigkeit der Auskunfte zu prüfen und 
die Größe der Auskunftsfehler festzustellen. Die nunmehr 
vorliegenden Zahlen uber die Flachen verschiedener Acker-
früchte und der Dauerwiesen stellen vorläufige Ergebnisse 

dar, die zum Ausgleich der Auskunftsfehler bereits auf Grund 
der Nachprüfung durch Zu- oder Abschlage berichtigt wurden. 
Die endgültigen Ergebnisse sind in ausführlicher Darstellung 
im November zu erwarten. 

Der Anbau der Ackerfrüchte stand in diesem Jahr wieder 
unter dem Einfluß der betriebs- und marktwirtschaftlichen 
Veranderungen und der Witterung. In erster Linie ist die 
fortschreitende Umstellung von menschlicher und tierischer 
auf motorische Arbeit zu erwähnen, die in der Zunahme der 
Traktoren und Mahdrescher am stärksten zum Ausdruck 
kommt. Dabei wurden auf dem Acker emerseits bisherige Ha-
ferflächen frei, während andererseits für eine bessere Arbeits-
verteilung frlihreifende Fruchtarten wie Raps und Rübsen, 
Wintergerste und mittelfruhe (statt spatere) Kartoffelsorten 
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verstärkt angebaut wurden. Vom Markt her wirkten noch die 
vorjährigen gesetzlichen Preisherabsetzungen für Roggen, 
Raps und Rübsen und die damals außergewohnlich guten Ab-
satzverhältnisse für Frühkartoffeln nach, ferner die im Vor-
jahr eingefuhrte Abnahmebeschränkung für Zuckerrüben, die 
aber infolge der damals verhältnismäßig niedrigen Hektar-
erträge weithin bedeutungslos wurde. 

Die Witterung war im letzten Herbst für die Bestellungs-
arbeiten zunachst ungimstig. Infolge der außergewbhnlichen 
Trockenheit waren die Böden ausgedorrt und vielfach ver-
härtet, so daß die Winterölfrüchte und die Wintergerste, die 
schon im Frühherbst ausgesat werden müssen, vielfach erst 
verspätet und nicht überall im vorgesehenen Umfang in den 
Boden gebra.cht werden konnten. Fur die Wintersaaten der 
Brotgetreidearten kam dagegen der Witterungsumschwung in 
der zweiten Oktoberhälfte mit seinen ergiebigen Nieder-
schlägen im allgemeinen noch zur rechten Zeit, und die aus-
gebrachten Saaten konnten sich bis zu dem verhältnismäßig 
spaten Eintritt des Winters noch gut entwickeln. Der kurze 
Winter brachte neben einer bedeutenderen Kälteperiode, in 
der die Saaten nahezu im ganzen Bundesgebiet durch Schnee 
geschützt waren, meistens nur mäßige Fröste, ferner im ganzen 
recht erhebliche Niederschläge. Die Brotgetreidearten kamen 
fast überall gut durch den Wmter. Bei der Wintergerste und 
den Winterölfrüchten ergaben sich dagegen infolge ihrer un-
günstigen Bestellungsverhaltnisse grbßere Auswinterungs-
schäden, die jedoch unter dem Durchschnitt der letzten Jahre 
blieben. Bei der Wintergerste kamen gebietsweise noch Scha-
den durch die im Fruhjahr wieder ernsetzende Trockenheit 
dazu. Bei der Luzerne waren ebenfalls grbßere und beim Klee 
sogar uberdurchschnittliche Schäden zu verzeichnen, die auf 
die herbstliche Trockenheit und die dadurch begünstigte starke 
Vermehrung der Mause zurückzufuhren sind. So mußten 1m 
Bundesgebiet rund 80 000 ha Winterfruchte und überwm-
tcrnde Futterpflanzen im Fruhjahr wieder umgepflügt und 
ersatzwe1&e mit Sommerfruchten oder entsprechenden Futter-
pflanzen bestellt werden gegen nur rund 20 000 ha 1m Vorjahr. 
Das Frühjahr brachte schon ziemlich bald mildes und trocke-
nes Wetter, das fur die Feldarbeiten gunsttg war. 

Im ganzen ließen sich die Anbauplane der Betriebsinhaber 
unter diesen teilweise entgegengesetzten Emflüssen 1m Be-
ncht&J ahr 1959. 60 mcht bei allen Fruchtarten so weitgehend 
verw1rkllchen wie im Vorjahr mit se111en außergewöhnlich 
günstigen Bestellungs- und Uberwin terungsverhal tnissen. Beim 
Getreidebau ergibt sich im Bundesgebiet nach bisher fort-
schreitender Erweiterung erstmalig wieder ein geringer 

Die Flächen wichtiger Nutzungsarten 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nutzungsart 
Flache 1 

19ö0 1 1959 1 
vorlaufig endgultig 

1 000 ha 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1960 gegen 1959 
1 vH 

Winterroggen') . . . . . . . . . . . . . . 1 279 1

1 

1 380 -101 - 7,3 
Sommerroggen') . . . . . . . . . . . . . . 29 45 - 16 - 35,6 
Wintermenggetreide . . . . . . . . . . 86 , 70 + 16 + 22,9 
Wmterweizen') . . . . . . . . . . . . . . . 1 284 1 219 + 65 + 5,3 
Sommerweizen . . . . . . . . . . . . . 102 1 123 - 21 -17,1 
Brotgetreidearten ,-_.·-s-am_m_e_n~')-. -. ~~2~7~7~9~~1 ~2~8~3~7~---~58 1 - 2,0 
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Kartoffeln . . . . . . . 
Zuckerruben 3) •••••••••••••••• 

Futter- und Kohlruben3 ) • • • • 

Raps, Rubsen, Mohn ... 
Klee, -gras, Luzerne, Ackerwiese 
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1 2 08: 
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1 0::6 
293 
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33 
749 

3 525 

239 + 21 1 + 712 + 1 + 
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1 053 
287 
516 

28 
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1 

- 90 1 -

- 17 - 1,6 
+ 6 1 2,1 

1,8 

.,. 1 1· + 0,2 + 5 + 17,9 
- 82 - 9,9 
- 25 - 0,7 

1 ) Die Anbauflache von Roggen 1960 wird vom Sachverstand1genausschuß fur 
die Besonderen Ernteermittlungen nach erganzenden Anhaltspunkten vorlaufig 
auf 1 360 000 ha beziffert (statt 1 308 000 ha). Daraus ergeben sich vorlaufig auch 
ent3prechend großere Flachen fur Brotgetreide zusammen und fur Getreide ins-
gesamt und entsprechend abweichende Veranderungszahlen gegen 1959. - 2

) Ein-
schl Spelz. - ') Zur Rubengewmnung. 

Rückgang, an dem sowohl die Gruppe der Brotgetreidearten 
als auch die Gruppe der Futter- und Industriegetreidearten 
beteil!gt ist. Dabei hat sich die schon langer beobachtete Ver-
lagerung vom Roggen zum Weizen und vom Hafer zur Gerste 
fortgesetzt. Bei den Kartoffeln hat sich - auf einer im gam:en 
noch etwas weiter emgeschränkten Gesamtflache - die aus 
den Vorjahren bekannte Verlagerung von den spateren zu 
den mittelfruhen Sorten verstarkt, wahrend der bisherige 
Rückgang des Fn.ihkartoffelbaus durch einen kräftigen Wie-
deranstieg abgelost wurde. Bei den Zuckerrüben ist die 111 
der Nachkriegszeit schon fast verdoppelte Anbaufüiche noch-
mals etwas ausgedehnt worden, während bei den Futter- und 
Kohlruben zusammen die bisherigen Einschrankungen zum 
Stillstand gekommen sind. Der Olfruchtbau hat seine vorjah-
nge Einbuße fast wieder aufgeholt. Bei den für die Heuge-
wmnung wichtigen Klee-, Luzerne- und Wiesenflächen zusam-
men hat sich der bisher mit gewissen Schwankungen abge-
zeichnete Ruckgang fortgesetzt. Eh. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im August 1960 

Die industrielle Produktion 1 ) hat sich im August, nachdem 
sie 1m Vormonat infolge der Anhaufung von Urlauben und 
Betriebsferien saisonal bedingt stark zurückgegangen war, 
knapp auf dem Stand des Vormonats gehalten. Der arbeit&-
taglich berechnete Produktionsindex (emschließlich Bau) stand 
111\ August auf 258 (1936 = 100) gegenuber 259 1m Juli und 
weist damit nach den vorlaufigen Ergebmssen eine genng-
fligige Abnahme um 0,4 vH auf, die der durchschnittlichen 
Verandenmg von Juli auf August in den letzten Jahren (1951 
bis 1959: - 0,3 vH) entspricht und im wesentlichen auf die 
Fortdauer der Urlaubspenode auch uber den großten Teil des 
Monats August zurückzuführen ist. Die Zuwachsrate gegen-
uber der entsprechenden Vorjahreszeit, die fur das 2. Quartal 
+ 12,8 vH betragen hatte, belief ~ich im Juli auf 10 vH und im 
August auf 9 vH. Hierbei ist zu beachten, daß im Vorjahr der 
sommerliche Produktionsrückgang nicht ganz so ausgepragt 
war wie 111 diesem Jahr und daß 1959 die in der zweiten Jah-
reshalfte wHksamen Auftriebskrafte bereits im August zu 
einer gewissen Produktionsbelebung gefuhrt hatten. In den 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da die Einbeziehung des Saarlandes m die Index-
berechnung vorerst noch nicht möglich ist. 
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INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
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STAT. BUNDFSAMT G0-2 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

ersten acht Monaten 1960 lag die industrielle Produktion um 
12 vH uber dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit. 

In den einzelnen Hauptgruppen der Industrie, die fast alle 
1m Juli verhaltmsmaßig starke Produkt10nsn.ickgange zu ver-
zeichnen hatten, war die Entwicklung im August uneinheitlich. 
In den Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien wurde der 
Vormonatsstand - wie saisonublich - nur wenig unterschrit-
ten (- 0,7 vH) 2). Die stcirkere Abschwachung bei den In-
vesht10nsgutenndustnen (- 1,7 vH) war anderseits etwas 
geringer als durchschmttl!ch m den letzten Jahren. Die Ver-
brauchsguterindustrien, deren Produkt10n im August nach Ab-
schluß der Sommerpause deutlich anzusteigen pflegt, wiesen 
diesmal nur eine verhaltnismaßig schwache Belebung auf 

2) Samt11che vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat 
(August: Bayern 26, ubnge Lander 27 Arbeitstage, Juli: 26 Arbeits-
tage). Absolute Produkt10nszahlen siehe Tabelle S. 504,:. ff. sowie 
,.Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1960, 
Heft 8. 

(+ 1,9 vH), was der in letzter Zeit etwa~ gedampften Nach-
frage entspricht. 

Die Gesamterzeugung des B e r g b au s war, wenn auch 
nicht so stark wie im Vormonat, weiter rückläufig (- 0,6 v·H). 
Im S t e in k o h I e n b e r g b a u hielt sich der erneute For-
dernickgang um 1,3 vH auf arbeitstäglich 384 200 t zwar im 
saisonübiichen Rahmen, die aus der Gewinnung verh.igbaren 
Mengen reichten aber nicht ganz zur Deckung der leicht an-
ziehenden Nachfrage aus; die immer noch sehr umfangreichen 
Steinkohlenbestände hoben daher eine Reduzierung um 
520 000 t auf 7,4 Mill. t erfahren. Bei einer ahnlichen Markt-
lage fur Koks nahm die Erzeugung der Zechenkokere1en ge-
ringfugig zu ( + 0,5 vH), so daß die auch hier hohen Halden-
bestande (5,4 Mill. t Koks) mcht merklich abgebaut werden 
konnten. Im B r au n k o h I e n b e r g b au hielt infolge eines 
geringeren Bedarfs für die Brikettherstellung und die Elek-
trizitatserzeugung die in den Sommermonaten libliche Ab-
schwachung der Förderung an (- 2,9 vH). Ausgepragtere Ab-
nahmen ergaben sich im Eisenerzberg bau (- 4,1 vH) 
und im Meta 11 erz b er g bau (- 3,1 vH), deren Gewin-
nung damit kaum noch den Stand des gleichen Vorjahres-
monats libertrifft. Ferner zeigte sich bei der E r d b 1- u n d 
Erdgasgewinnung, die unter dem Vormonatsergebms 
blieb (- 0,6 vH), eine weitere Verlangsamung des Aufstiegs-
tempos; h.ir Juli und August ergibt sich eme Zuwachsrate 
gegenliber der gleichen Vorjahreszeit von + 6,5 vH, nachdem 
im 1. Quartal 1960 diese noch 12 vH betragen hatte. 

Von den Grundstoff- und Produktions guter-
in du s tri e n ist der Produktionsstand des Vormonats mcht 
ganz gehalten worden (- 0,7 vH), wobei weitere, im wesent-
lichen saisonbedingte Ruckgange vor allem bei der chemischen 
Industrie und im Metallsektor eintraten. In der e i s e n -
schaffenden Industrie - 0,7 vH, die nach wie vor uber 
hohe Auftragsbestande verfügt, ergab sich lediglich bei Roh-
stahl nochmals eine Abnahme, wahrend die Roheisen- und 
Walzstahlerzeugung unvercindert blieb. Dagegen zeigten die 
Eisengießereien, bei denen sich die sommerliche Ur!uubs-
zeit deutlicher auszuwirken pflegt, einen starkeren Rlickgang 
(-- 2,4 vH). In der chemischen Industrie, deren Pro-
duktionsabschwachung (-- 1,3 vH) etwas ausgepragter als 
sonst in dieser Jahreszeit war, traten vor allem bei Chemie-
fasern (- 4 vH), Lacken und Anstrichmitteln (- 5 vH) sowie 
bei Waschmitteln (- 12 vH) Abnahmen ein, die durch den bei 
organischen und anorganischen Grundchemikalien wieder em-
getretenen Produkt10nsanstieg mcht ganz ausgeglichen wur-
den. Die Aufwartsentwicklung der M i n e r a I o I v e r a r -
b e i tun g hat in diesem Sommer keine Unterbrechung er-
fahren. Die Produktionserhöhung im August ( + 2,5 vH) er-
streckte sich jahreszeitlich bedingt vor allem auf Heizöl und 
Bitumen, wahrend der Anfall von Dieselkraftstoff emge-
schrankt wurde. In der k au t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n 
I n du s t r i e zeigte sich als Reakt10n auf den besonders kraf-
hgen Rückgang im Vormonat eme deutl!che Belebung 
( + 2,4 vH), wobei entsprechend dem Produktionsverlauf 1111 
Fahrzeugbau in erster Lm1e die Herstellung von Bereifungen 
erhöht worden 1st. Die überwiegend von der Bauwirtschaft 
abhangige Industrie der S t e i n e u n d Er d e n sowie die 
F I ach g I a sind u s tri e haben den Vormonatsstand an-
nahernd gehalten (- 0,3 bzw. - 0,6 vH). 

Die Produktion der hauptsachlich I n v e s t i t i o n s gut e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien 
gmg mfo!ge der Auswirkungen der sommerl!chen Urlaubs-
periode nochmals leicht zuruck (- 1,7 vH). Die Zuwachsrate 
gegenuber dem entsprechenden Vorjahresmonat war 1m 
August mit + 14 vH nach wie vor am starksten von allen 
Hauptgruppen. Sie war zwar etwas medriger als in den vor-
hergehenden Monaten, doch kann hieraus nicht auf eine Ver-
langsamung des bishengen starken Aufstiegstempos ge-
schlossen werden, da gerade vor J ahresfnst eine kraft1ge 
Belebung bei den Investitionsgüterindustrien einsetzte. Die 
weiter anhaltende Auftriebstendenz laßt sich auch aus der 
Auftragslage entnehmen; die Bestelleingange waren im Juli 
weiterhin sehr hoch und übertrafen beachtlich die der gleichen 
Vorjahreszeit. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') ....... . 

Gesamte Industrie .......... . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ......... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. 

1960 Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

- - ' - - - - August 1960 II August 
1 , gegen 1959 

Juni I Juli')I A)t Juli I Aug. 1 gegen 
1 l9ti0 I 1959 Juli 
1 , , 1959 

- 1950 = 100-- -- - -~~~ ~ -
umbasiert auf vH 6 ) 

1936 = 100 
1 

23,2')1 
1 

285 1 

1 
285 1 

281 

26 :26,9') 

259 ! 258 
1 

259: 258 
1 

1 

+ 3,5: + 
- 0,4 i + 
- 0,3: + 

1 

1 

3,9 1 - 4,1 
1 

9,0: + 0,6 

9,2 i + 0,6 
1 
1 

~54 1 254 - 0~4 1 + 9,3 I + 0,4 
1 

1 I 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 

Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 118 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . 250 
Metallerzbergbau . . . . ... '. 124 
Kali- und Steinsalzbergbau 298 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1259 

145 1 144 - 0,6 1 + 4,3 1 - 0,6 
109 1 107 - 1,2 i + 2,6 1 - 1,1 
237 1 227 - 4,J , + 1,6 1 + 2,1 
125 1 121 - 3,1 1 + 1.1 1 + 1,2 
284 I 280 - 1,5 ! + 5.7' - 3,5 

1~74 - 0,61 + 5,7, + 0,8 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gU.terindustrien . . . . . . . . . ... 
Industrie der Steme und Erden 
Eisenschaffende Industrie: .... 
Eis~n-, S~ahl- und Temper-

g1eßere1 ................ . 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie 
Kohlenwertstoffindustrie 
Chemiefasererzeugung ... . 

Mineralolverarbeitung ... . 
Kautschukverarb. Industrie 
Flachglasindustrie ......... . 
Zellstoff- u. papiererzeugende 

Industrie .............. . 

Investitionsgüterindustrien ... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . .. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie") ......... . 

Verbrauchsguterindustrien 5) ••• 

Feinkeramische Industrie .. . 
Hohlglasindustrie ......... . 
Ledererzeugende Industrie .. 
Schuhindustrie ............ , 
Textilindustrie ........... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ............... . 
Ernahrungsindustrie 

Brauerei ................ . 
Tabakverarbeitende Industrie . 

1 1 1 
294 265 1 264 - 0,4 1 + 9,6 1 + 0,5 

1 1 1 

283 270 1 268 - 0.7 + 13,1 
1 

- 0,3 
252 251 1 250 ~ 0,3 T 6 9 i - 1,8 
196 194 1 193 - 0,7 + 15,2 i + 1,7 

165 ( 153 i 149 - 2,4 + 8,5, + 1,9 
242 1 229 1 234 + 2,0 + 14,6 + 1,5 

400 1

1

1 
3731 368 

189 188 1 195 
983 i1013 j 976 
753 1 784 1 804 
331 1 293 I 300 
293 301 I 299 

1 

- 1,3 \ +13,7 
+ 3,71 +12,9 
- 3,7 +20,3 
+ 2,5 +28.l 
+ 2,4 + 9,7 
- 0,6 + 1,8 

- 1,3 
- 4,8 
- 7,9 
- 6,Q 
+45 
+13,8 

189 186 1 ISO + 2,2 + 9,2 + 0,9 
1 

402 344 1 338 
121 107 1 105 
349 3021 292 
822 601 1 638 
880 782 1 745 

- 1,7 
- 1,3 
- 3,6 
+ 6,2 
- 4,8 

+13,8 + 6,1 
+15,5 
+15,8 
+14,0 

+ 0,5 
+ 6,6 
- 7,0 
+ 9,8 
- 0,2 

250 23S 1 234 - 1,6 +12,5 + 4,4 

230 
210 
469 

75 
100 
198 

1 
2llrj 215 
20lrl 207 
474r1 472 

72rl 76 
105r1 131 
187r1 180 

+ 1,9 
+ 3,0 
- 0,5 
+ 5,4 
+24,6 
- 3,7 

+ 3,3 
+ 6,5 
+13,8 
-11,4 
- 0,9 
- 2,1 

+ 5,1 
+ 2,0 
+ 5,6 
- 1,3 
+16,2 
+ 4,0 

1 

248 1 219 I 

293 1 261 1 

276 1 213 1 

177 1531 
1 

223 + 
265 + 
225 + 
155 + 

1.5 + 3,7 - 3,7 
1,5 + 4,9 - 3,3 
5,8 -;- 1,2 -10,5 
1,3 1 + 0,5 - 4,8 

Energieversorgungsbetriebe . . . . 404 
Elektrizitatserzeugung 492 
Gaserzeugung , . . . . . . . . . . . . . 200 

4.05 1 403 
493 1 490 
200 1 197 

1 

- 0,61 + 
- 0,41 + 
- 1,41 + 

7,2 + 4,1 
7,3 + 5,0 
6,8 - 1,2 

1 
Bauhauptgewerbe ........... . 305 272rl 269 - 1,3 1 + 2,2 + 1,0 

1 1 

1) Bei nicht kont1nu1erhch arbenenden Industrien. - 2) Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 24, Ubrige Lander 23 Arbeitstage. -
') Bayern 26, ubrige Lander 27 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. -
') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern 
mit Dezimalstelle. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

Der S t a h 1 b au hatte mit einer Produktionsabnahme um 
1,3 vH als einziger Zweig der Investitionsgtiterindustrien 
eine wesentlich schwachere Entwicklung als durchschnittlich 
1m gleichen Monat der vergangenen Jahre. Dies ist vor allem 
auf erhebhche Rückgange im Behälterbau und in der Herstel-
lung von Stahlkonstruktionen zurückzuführen, wahrend die 
Fertigung von Waggons und Rohrleitungen gestiegen ist. Im 
M a s c hin e n b au (- 3,6 vH) ergaben sich bei den meisten 
wichtigen Erzeugnissen weitere Rückgange, so insbesondere 
bei Metallbearbeitungsmaschinen, Baumaschinen und TPxtil-
maschinen. Starkere, im wesentlichen exportbedingte Zunah-
men wiesen Baustoffmaschinen und Büromaschinen auf. Die 
Produktionsabnahme m der e 1 e kt r o t e c h n i s c h e n In-
dus t r i e (- 4,8 vH) erstreckte sich vor allem auf die Her-
stellung von Schaltgeraten und saisonbedingt von elektro-
technischen Haushaltgeraten und Kuhlschranken. Lediglich bei 
Elektrowarmegeraten sowie Elektrizitätszahlern ist die Fer-
tigung merklich gestiegen, wahrend sich die Produktion von 

Elektromotoren und Generatoren etwa auf Vormonatshöhe 
hielt. In der E i s e n-, B 1 e c h u n d M e t a 11 w a r e n-
1 n du s tri e (- 1,6 vH) wiesen besonders die Erzeugnisse 
der Stahlverformung, Fahrzeugte!le sowie ~chlösser und Be-
schlage RLickgimge auf. Eine erhebliche saisonbedingte Bele-
hung trat bei der Herstellung von Konservendosen und Her-
den ein. Die Entwicklung im F a h r z e u g b au ( + 6,2 vH) 
nahm emen ahnlichen Verlauf wie im vergangenen Jahr. Nach 
dem besonders intensiven sommerlichen Produktionseinbruch 
im Vormonat setzte im August - im Gegensatz zu fruheren 
Jahren - bereits ein Anstieg ein, der hauptsachlich von kraf-
tigen Zunahmen bei Personenkraftwagen der Mittelklasse 
und bei den Liefer- und Lastkraftwagen getragen wurde. Bei 
den Zweirädern ergab sich jedoch - wie saisonüblich - ein 
weiterer Rtickgang. 

Bei den überwiegend Verbrauchsgüter erzeugen-
den Industrien ist die Produkt10n, wie zumeist im August, 
gestiegen(+ 1,9 vH). Die Belebung nach der Sommerpause 
war aber diesmal etwas schwächer als 1m Durchschmtt der 
vergangenen Jahre ( + 3,6 vH). Die Zuwachsrate gegenüber 
dem gleichen Vorjahresmonat vernngerte sich deshalb im 
August auf + 3,3 vH. Faßt man die Ergebnisse für Juli und 
August zusammen, so ergibt sich für beide Monate eine 
Zuwachsrate von + 4,9 vH, nachdem diese 1m 1. Quartal 
+ 12,9 vH und im 2. Quartal noch + 9,6 vH betragen hatte. 
Die hierin zum Ausdruck kommende Verlangsamunq des Pro-
duktionswachstums entspricht der Situation bei den Auftrags-
eingangen, die in letzter Zelt merklich germger waren als 
vor einem Jahr. 

Maßgebend ftir die relativ schwache Produktior.szunahme 
bei den Verbrauchsgüterindustrien im August war die Entwick-
lung der Textilindustrie (-3,7 vHJ. In diesem bedeutende; 
Industriezweig hat sich die seit Mai anhaltende Abschwachung 
auch im August - entgegen der saisonüblichen Tendenz -
fortgesetzt, so daß der Produktionsstand des gle:chen Vor-
jahresmonats erstmalig seit langerer Zeit mcht-mehr über-
troffen wurde. Die Produktionsabnahme im August war in 
der Spinnerstufe starker als bei den Webereien und betraf 
in erster Linie den Baumwollsektor. Die Fertigung der B e-
k 1 e i dun g sind u s tri e hingegen hat mit der Ausrich-
tung der Produktion auf das Herbst- und Wintergeschaft kraf-
t1g zugenommen. In der Schuhindustrie ( + 24,6 vH) 
setzte sich die bereits im Vormonat begonnene Aufwartsent-
wicklung fort. Auch die L e de r e r zeug u n g ( + 5,4 vH) 
weist eine saisonbedingte Zunahme auf, doch liegt hier 
das Produktionsniveau weiterhin unter dem Vorjahresstand. 
Die Möbelindustrie(+ 0,1 vH) hat diesmal das 
Vormonatsergebnis gehalten, während sonst um diese Zeit 
eine weitere saisonale Abschwächung einzutreten pflegte. In 
der fein k er am i s c h e n Industrie ( + 3,0 vH) waren 
insbesondere die für den Bausektor und ftir den Industne-
bedarf bestimmten Erzeugnisse an der Aufwartsentwicklung 
beteillgt. Die Ho h 1 g 1 a s erz e u g u n g blieb, wie schon 
seit langem, fast unverändert (- 0,5 vH) und verläuft wei-
terhin erheblich über dem Niveau des Vorjahres. 

Die Erzeugung der Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n, die im Vormonat besonders stark zurück-
gegangen war, hat sich im August etwas erhoht ( + 1,5 vH). 
Der Produktionsstand der gleichen Vorjahreszeit wurde damit 
wieder deutlich überschritten ( + 3,7 vH). nach dem dieser im 
Juli nicht mehr erreicht worden war. Starkere Zunahmen 
ergaben sich von Juli auf August vor allem bei der fischver-
arbeitenden Industrie ( + 43 vH) infolge des Begrnns der 
diesj ahrigen Fangsaison sowie bei der Süßwarenindustrie 
( + 8,0 vHJ und der Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie 
( + 9,2 vH). ferner konnten die Brauereien als Reakt10n auf 
den Rtickgang im Juli den Bierausstoß steigern ( + 5,8 vH). 
Demgegentiber nahm die Erzeugung bei den Molkereien 
und der milchverarbeitenden Industrie saisonbedingt wei-
ter ab (- 7,9 vHJ. 1n der tabakverarbeitenden Industrie 
zeigte sich eme geringftigige Produktionserhohung ( + 1,3 vH), 
die jedoch nur die Zigarettenherstellung betraf ( + 1,7 vH); 
bei der Zigarren- und Rauchtabakerzeugung setzte sich 
die im Vormonat begonnene rucklci.ufige Bewegung fort 
(-1,3 vH bzw. - 1,2 vH). Reh. 
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Die Entwicklung der Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie 

Die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie (EBM-Indu-
strie) in der' hier dargestellten Abgrenzung schließt nicht die 
Ziehereien und Kaltwalzwerke sowie die Stahlverformung ein, 
die früher zu dieser Industnegruppe gerechnet wurden, jetzt 
aber auch in der wirtschaftlichen Organisation fachlich selb-
ständig sind. Die Herstellung von Eisen-, Blech- und Metall-
waren Jaßt eine verhaltnismäßig deutliche Unterscheidung 
nach Fachzweigen zu, die zum Teil recht beachtliche Unter-
schiede m der Struktur der Betriebsgrößen aufweisen. Das 
Handwerk hat in diesem Gewerbe im allgemeinen eine ver-
hältmsmcißig geringe Bedeutung; nur der Fachzweig, der sich 
mit der Werkzeugfertigung befaßt, zeigt eine stärkere hand-
werkliche Besetzungl). 

Im Rahmen der vorwiegend Investitionsgüter herstellenden 
Eisen, Blech und Metall verarbeitenden Industrien nimmt die 
EBM-Industrie eine Sonderstellung ein, die durch einen allge-
mein von den Investitionsgüterindustrien abweichenden struk-
turellen Aufbau sowie durch ihr breitgestreutes und vielfälti-
ges Produktionsprogramm gekennzeichnet ist. Etwa die Hälfte 
aller Erzeugnisse der EBM-Industrie gehen als Vorprodukte in 
weiterverarbeitende Betnebe, rund 30 vH sind langlebige Ge-
brauchsguter und der Rest Investitionsgüter; so ist diese Indu-
strie ein wichtiger Zulieferer für das Baugewerbe, den Fahr-
zeugbau, die elektrotechnische Industrie, den Maschinenhau 
und andere Industrie- und Handwerkszweige. Gemessen am 
Nettoproduktionswert, der einen geeigneten Anhaltspunkt für 
die Bedeutung eines Industriezweiges bietet, stand die EBM-
Tndustrie im Jahre 1954 mit einer Nettoleistung von 2,66 
Mrd. DM an dritter Stelle der Investitionsgüterindustrien und 
innerhalb der gesamten Industrie immerhin an zehnter Stelle. 

Regionale Verteilung und Struktur 
Wie nahezu der gesamte Bereich der Metallverarbeitung 

war auch die EBM-Industrie bereits vor dem Kriege liber-
wiegend im heutigen Bundesgebiet ansassig. Im Jahre 1936 
entfielen vom Umsatz dieser Industrie (2,12 Mrd. RM) und von 
den Beschäftigten (318 000 Personen) je rund 70 vH auf das 
Bundesgebiet2), Schon damals lagen die Hauptzentren der 
EBM-Industrie m Nordrhein-Westfalen und Baden-Württem-
berg, aber auch in Teilen Hessens und in Nordbayern, hier 
besonders im Nürnberger Raum. In Mittel- und Ostdeutsch-
land spielte die EBM-Industrie nur im Land Sachsen eine 
beachtliche Rolle. Allgemein war für die Wahl des Standorts 
in erster Linie die rohstoff- und absatzmaßige Orientierung 
bestimmend; daher bildeten sich verhältnismaßig starke Kon-
zentrationen einmal nahe der eisensdrnJ:fenden Industrie, zum 
anderen in der Nahe wichtiger industrieller Abnehmer, zu 
denen die elektrotechmsche Industrie, der Maschinenbau und 
der Fahrzeugbau gehören. Soweit die Produktion nach der 
Verbraucherseite orientiert ist, dürfte die günstige Absatz-
situation in den Ballungsraumen der Industrie mit hoher 
Bevölkerungsdichte standortbestimmend gewesen sein. In der 
regionalen Verteilung trat nach der Spaltung Deutschlands 
keine wesentliche Änderung ein. Lediglich m den bisher wirt-
schaftlich wenig erschlossenen Gebieten Bayerns kam .es unter 
dem Druck der zunehmenden Knappheit an Arbeitskraften zu 
einer Ansiedlung der Metallwarenindustne. 

Auch hinsichtlich der Fachzweige, wie sie in der EBM-Indu-
strie unterschieden werden, ergeben sich deutliche regionale 
Schwerpunktbildungen. Wahrend die beiden bedeutendsten 
Zweige, die sich mit der Herstellung von Blech- und Metall-
waren (einschl. Feinblechpackungen und Kurzwaren) befassen, 
in den Raumen Baden-Württemberg und Bayern konzentriert 
sind, im übrigen aber eine weite Streuung im gesamten Bun-

t) Nach den aus der Arbeitsstättenzählung des Jahres 1950 vor-
liegenden Ergebnissen waren im Eisen-, Blech- und Metallwaren 
herstellenden Gewerbe insgesamt 284 780 Personen tatig, Davon 
waren rund 87 vH m Industriebetrieben und 7 vH im Handwerk 
beschäftigt, wahrend die resthchen 6 vH auf klemgewerbliche Be-
triebe, die weder zum Handwerk noch zur Industrie gerechnet 
werden, entfielen. In der Werkzeugfertigung betrug der Anteil der 
Beschäftigten, die im Handwerk tatig waren, 16 vH. - 2) Die Ergeb-
nisse des Zensus 1936 umgerechnet auf das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) und in der Abgrenzung des 1959 gültigen 
Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Tabelle 1: Regionale Verteilung der Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie nach den Beschäftigten 

Ende September 1959 

Land 

1 

Beschäftigte insgesamt') 

Anzahl I vH I i7 1 000 -
Emwohner 

Nordrhein-Westfalen , ....... , . 197 513 1 50,1 1 12,7 
Baden-Wurttemberg .. , .. , .... , . , 69 646 1 17,6 I 9,3 
Bayern . . . . . . . . . , . , , . , , . . . . . 39 055 9,9 4,2 
Hessen . , .. , . , .. , ... , , .. , . . . . . . . , . 35 101 1 8,9 ) 7,5 
Niedersachsen . , . . . . , . , ...... , . , . . . . 22 934 1 5,8 1 3,5 
Rheinland-Pfalz .. , .. , . . . . . . , .. , . . . . 12 543 3 2 1 3 7 
Hamburg . , . . .... , . . . . . . , , .. , . . 8 529 .II 2

1
,,' 2
6 

' 4
2

,,'
8
7 

Schleswig-Holstein . . . . . . ........... , 6 312 
Bremen , , · ... , . . . , . . . , .... , ... , . . 2 807 0,7 4,1 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) l _394 440 100 / 7,6 

1) Einschl. Industriebetriebe mit 1-9 Beschaftigten. 

desgebiet zeigen, haben sich in den übrigen Fachzweigen im 
Laufe der Zeit unter Heranbildung eines hochqualifizierten 
Facharbeiterstammes Fertigungszentren ms besondere in Nord-
rhein-Westfalen gebildet. So liegt der Schwerpunkt der 
Schneidwarenmdustrie in Solingen, der Werkzeugindustrie in 
Remscheid, der Schloß- und Beschlage-Industrie in Velbert 
und der Heiz- und Kochgerate-Industrie im Siegerland. 

Da in den meisten Fachzweigen uberwiegend Erzeugnisse 
mrt einem hohen Verarbeitungsgrad hergestellt werden, ergibt 
sich für die EBM-Industrie im ganzen als Verhältnis des 
Nettoproduktionswertes zum Bruttoproduktionswert eine 
Nettoquote von 52 vH. Infolge der Verfeinerungsarbeiten spe-
ziell in der Schneidwaren- und Bestecke-Industrie, der Werk-
zeugindustrie und in der Sportwaffenindustrie sind hier die 
Nettoquoten besonders hoch (58 bis 60 vH). Hingegen beträgt 
sie bei der Herstellung von Blechwaren und Feinblechpackun-
gen sowie von Fahrzeugteilen wegen der geringeren Intensi-
tat der Verarbeitung nur 45 bis 48 vH. 

Tabelle 2: Die Bedeutung der einzelnen Fachzweige 
innerhalb der Eisen-, Blech- und Metallwarenmdustrie 

nach dem Nettoproduktionswert 1954 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Fachzweig 

Blechwaren- und Feinblechpackungs1ndustrie 
Metallwaren- und Kurzwarenindustrie .... 
Schloß- und Beschlage-Industrie . . , . , . , .. 
Heiz- und Kochgerate-Industrie . . . . . . . 
Fahrradteile- und Kfz.-Teile-Industrie . , 
Schneidwaren- und Bestecke-Industrie ... 
Werkzeugindustrie . . . . . . . . 
Sportwaffenindustrie . . . . . . . . . ..... . 

1 

Nettoproduk- / Netto-
tionswert1) quote2) 

MilrDMl ~-vff-- --

767 
642 
293 
251 
239 
240 
219 

11 
' 

28,8 
24,J 
11,0 
9,5 
9,0 
9,0 
8,2 
0,4 

1 100 
1 

45 
56 
57 
50 
48 
60 
58 
59 

52 

1
) Nettoproduktionswert (ohne Handelsware) der Industrieunternehmen ein-

schließlich der mit weniger als 10 B~schaftigten. - 2) Nettoproduktionswert in vH 
des Eruttoproduktionswertes (ohne Handelsware). 

Ein besonderes Merkmal der EBM-Industrie ist die relativ 
geringe durchschnittliche Betnebsgroße, die bei etwa 60 Be-
schaftigten je Betrieb liegt gegenuber 140 im Gesamtbereich 
der Investitionsgutermdustrien, wo die groß betriebliche Struk-
tur vor allem in der elektrotechnischen Industrie, dem Fahr-
zeugbau und im Maschinenbau vorherrscht. Fast die Hälfte aller 
Betriebe der EBM-Industne entfällt auf jene mit weniger als 
10 Beschäftigten, deren Anteil am Gesamtumsatz und an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten allerdings nur 3 vH betragt. Wie 
die Gliederung nach Betriebsgroßenklassen zeigt, liegt bei der 
EBM-Industne im Gegensatz zu den meisten übrigen Investi-
tionsgüterindustrien eine verhaltnismäßig gleichmäßige Bele-
gung hinsichtlich der Beschäftigten und des Umsatzes vor, 
wobei lediq!,ch die Großenklasse der Betriebe mit 200 bis 499 
Beschäftigten, auf die 25 vH des Umsatzes entfallen, einen 
gewissen Schwe1,-,Pnkt bildet. In den einzelnen Fachzweigen 
ergibt sich mdessen E.in recht unterschiedliches Bild. Wahrend 
in der Heiz- und Koch,;0rate-Industrie sowie in der Fahrrad-
teile- und KraftfahrzeugtEc1le-Industne, in denen es auch Groß-
betriebe mit mehr als 1 000 Beschaftigten gibt, die durch-
schnittliche Betriebsgroße bei etwa 200 Beschaftigten liegt, 
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Tabelle 3: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie im September 1959 
nach Betriebsgroßenklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Merkmal 
1 

Emhcit 
1 

Insgesamt 
l--1---=-9~j 

1 Betriebe ............ .... Anzahl 6 459 3 046 
v!-I 100 47,2 1 

1 

' Beschaftigte ... .. .. .. Anzahl 394 440 12 233 1 

vH 100 3,1 
' 
1 Umsatz . .............. ... Mlil.DM 839,0 22,9 

vH 100 2,7 
! 

herrscht bei der stark spezialisierten Werkzeugindustrie sowie 
der Schneidwaren- und Bestecke-Industrie die kleinbetrieb-
liche Struktur vor. Hier smd in zwei Drittel aller Betriebe 
jeweils weniger .als 10 Personen tatig, so daß sich in diesen 
Fachzweigen eine durchschnittliche Betriebsgröße von 22 Be-
schäftigten ergibt. 

Auch in der Beschäftigtenstruktur weicht die EBM-Industrie 
durch einen verhältnismäßig hohen Anteil der Frauen an den 
Ge.samtbeschäftigten von den allgemeinen Verhältnissen in 
den übrigen Eisen und Metall verarbeitenden Industrien ab. 
Da in dieser Industrie in großem Umfange Arbeiten zu ver-
richten sind, die keine so großen Anforderungen an die Fach-
ausbildung und körperliche Leistungsfahigkeit stellen wie 
etwa im Maschinenbau und Stahlbau, bieten sich hier viel-
seitige Beschäftigungsmöglichkeiten für Frauen. Während in 
der gesamten Eisen und Metall verarbeitenden Industrie der 
durchschnittliche Anteil der Frauen an den Beschäfügten 
23 vH beträgt, erreicht dieser in der EBM-Industrie 34 vH und 
wird nur noch von der feinmechanischen und optischen Indu-
strie sowie der elektrotechnischen Industrie, in denen ähnliche 
arbeitstechnische Bedingungen vorliegen, übertroffen. Je nach 
dem Fertigungsprogramm der einzelnen Fachzweige in der 
EBM-Industrie sind jedoch die Anteile der Frauen recht unter-
schiedlich. In der Metallwaren- und Metallkurzwarenindustrie 
sowie der Sportwaffenindustrie, die sich auch mit der Her-
stellung von Munition befaßt, erhöht sich auf Grund des weit-
gehend mechanisierten Herstellungsprozesses der anteil-
maßige Einsatz von weiblichen Arbeitskräften sogar auf 50 vH, 
während er in der Heiz- und Kochgeräte-Industrie sowie der 
Werkzeugindustrie, wo zum Teil schwere körperliche Arbeit 
zu verrichten ist, nur 16 bis 20 vH beträgt. 

ANTEIL DER FRAUEN 
AN DER GESAMTZAHL DER BESCHÄFTIGTEN ARBEITER 1! 

IN DER EISEN-, BLECH- UND METALLWARENINDUSTRIE 1959 
NACH FERTIGUNGSZWEIGEN 

Metallwarcn-
unJ Met.11U„urzw.1reninJu~tr1e 

S port,;,,,atte nindu ~tr 1ta 

Sc hfo..,ser- und Be..,chlat'.e" 
Industrie 

"chrie1dwaren- und Bestt;c\,.e-
lnJustrie · 

t1::;r~J3}:r~~; ~~~g~~:t~l-
Fahrr.:1dle11f,, .. , Kraftfahrzeu.i;;te1le-

und ZubehürinJustrie 
ßlechwaren-

und Feinblechpackungsindustrl( 

Werk2'eugrndusrr1e 

lktz· unJ Kochger:ue-- Industrie 

STA..f. HUN!1[SA\IT 60-..\St, 

Bundes~ebiet (ohne Saarland und Berlin), 
1) Bemebe mit 10 und "'ehr I3esch?Ht 1,i;::ten, 

Die Betriebe der EBM-Industnen mit 10 und mehr Beschäf-
tigten, auf die sich in der Folge die Darstellung erstreckt, wie-
sen von 1950 bis 1959 eine Zunahme der Beschaftigten um 
63 vH auf. Diese ist relativ gering im Vergleich zur durch-
schnittlichen Entwicklung m den librigen Industriezweigen, die 
vorwiegend Eisen und Metall verarbeiten, wo die Beschaf-

davon in Betrieben mit ... Bsschaftigten 
10-49 1 50~99 1 100-199 1 200--499 1 500-999 1 1 000 u. mehr 

1 

1 
1 

1 

1 1 862 646 456 1 323 92 

1 

34 
28,8 10,0 1 7,1 •/ 5,0 1,!J 0,5 

1 
1 

1 
1 64 787 61 743 62 365 47 322 

i 
45 434 

1 

100 556 
12,0 11,5 1 16,4 25,5 1 15,7 1 15,8 

1 

1 

i 137,0 
1 

212,4 1 142,1 87,7 
i 

89,5 147,4 
10,5 10,7 16,3 ! 25,3 

1 

17,6 16,9 
1 

ügtenzahl in der gleichen Zeit um 110 vH gestiegen ist. Inner-
halb der EBM-Industrien ergab sich allerdings bei den Fach-
zweigen, die Schlösser und Beschläge sowie Metallwaren und 
Metallkurzwaren herstellen, ebenfalls eine annähernde Ver-
doppelung der dort tätigen Personen. Nur eine geringfügige 
Erweiterung der Beschäftigtenzahl zeigte sich dagegen bei den 
Fachzweigen „Heiz- und Kochgeräte" (13 vH) sowie „Schneid-
waren und Bestecke" (25 vH). Wie allgemein ist auch in der 
EBM-Industrie die langfristige Tendenz zu beobachten, daß mit 
der zunehmenden Technisierung der Betriebe und dem damit 
verbundenen Anwachsen der Planungsarbeiten der Anteil der 
Arbeiter an der wachsenden Zahl der Beschäftigten ständig 
zurückgegangen, der der Angestellten hingegen gestiegen ist. 
Wahrend 1936 der Anteil der Arbeiter noch 86 vH betrug, ver-
minderte er sich auf 79 vH im Jahre 1959. 

Produktionsentwicklung 
Wie bereits eingangs erwähnt, sind die meisten Erzeugnisse 

der EBM-Industrie für den privaten Verbrauch bestimmt, an 
zweiter Stelle steht wertmäßig die Fertigung von Investitions-
gütern, außerdem ist aber die EBM-Industrie in beachtlichem 
Umfange Unterlieferant anderer Industriegruppen (Herstel-
lung von Vorerzeugnissen, Zubehörteilen und Verpackungen). 
Nachdem die Auswirkungen der materiellen Kriegsschäden 
und die zunachst wirksamen Rohstoffschwierigkeiten überwun-
den worden waren, nahm die Erzeugung der EBM-Industrie 
infolge ihrer mannigfaltigen Verflechtung mit anderen Wirt-
schaftszweigen eine Aufwärtsentwicklung, die dem Produk-
tionsverlauf der gesamten Industrie weitgehend entsprach. So 
wurde im Jahre 1959, bezogen auf das Basisjahr 1950, ein 
Indexstand von 222 erreicht, gegenuber 226 in der gesamten 
Industrie. Wie bei der Entwicklung der Beschäftigten zeigt 
sich auch hmsichtlich der Produktion, daß hier die Auftriebs-
kräfte nicht so mtens1v waren wie bei den Investitionsgüter-
industrien im ganzen. D1e Indexkurve verlauft mit geringen 
Abweichungen zwischen derjenigen der Investitionsgüter-
industrien und der Verbrauchsglitenndustrien, tendiert jedoch 
mehr zur letzteren. Dies durfte auf das vielfaltige Produktions-
programm zuruckzuführen sein, das von einem weitgestreuten 
Abnehmerkreis aufgenommen wud und, wie oben erwähnt, im 
großen Umfang flir den privaten Verbrauch bestimmt ist. 

Log. ~1.ilhtab 
100 

INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
1950=100 Log. Maßstab 
-----~------~ 300 

250 

.:ou 

150 150 

12""1 125 

100 +--------+--------+--------+-100 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

c.;: '\T. !\lTl\,lll ._,A:O.tT (,0- t57 
Bundes~eb1~t (ohne Saarland U'ld Rerltn). 
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Im Gegensatz zu anderen Industrien ergab sich bei der 
EBM-Industrie in den Nachkriegsjahren kein nennenswerter 
Zuwachs an Produktionskapazitaten durch Neugn.indungen als 
Folge von Zuwanderungen aus den Ostgebieten. Dies erklart 
sich daraus, daß diese Industne - wie emgangs erwahnt -
schon vor dem Kriege ganz uberwiegend im heutigen Bundes-
gebiet ansässig war. Daher hatte die EBM-Industrie bereits 
1950 e;n verhaltnismaßig hohes Produkt10nsniveau. Nach 
emem starken Anstieg im Jahre 1951 trat eine Produktions-
abschwachung ein, wie sie damals unter dem Einfluß der 
Nachwirkungen der Koreakrise auch in anderen Industrie-
zweigen vielfach zu beobachten war. Die stetige weitere Auf-
wärtsentwicklung seit 1952 erfuhr lediglich im Jahr 1958, das 
allgemein durch einen gedampfteren Produktionsverlauf 
gekennzeichnet war, eine vorubergehende Unterbrechung. Die 
1959 emgetretene Produktionszunahme um 11,5 vH war be-
merkenswerterweise erstmalig ohne nennenswerte Vermeh-
rung der Arbeitskrafte und der aufgewendeten Arbeiter-
stunden erzielt worden. Aus der Erhöhung des Produktions-
ergebnisses je geleistete Arbeiterstunde von 1958 auf 1959 um 
10,5 vH ist zu schließen, daß die EBM-Industrie unler dem 
Druck des Arbeitskräftemangels und der allgemeinen Ver-
kürzung der Arbeitszeit im letzten Jahr Rationalisierungs-
maßnahmen in größerem Umfang getroffen hat. 

Es ist naheliegend, daß die einzelnen Fachzweige der EBM-
Industrie infolge ihrer Fertigung spezifischer, jeweils für un-
terschiedliche Abnehmerkreise bestimmten Waren im Laufe 
der Jahre eine voneinander abweichende Entwicklung ge-
nommen halben. Da entsprechende Indexzahlen nicht zur Ver-
fügung stehen, werden für die vergleichende Gegenuberstel-
lung die preisbereinigten Umsatzwerte verwendet'1). Hierbei 
kann unterstellt werden, daß sich das jährliche Umsatzvolumen 
im wesentlichen mit dem Produktionsumfang deckt. Die Dar-
stellung im Schaubild 3 zeigt deutliche Unterschiede m der 
langerfristigen Expansion der einzelnen Fachzweige, wodurch 
sie°" auch eine Verschiebung ihrer Bedeutung innerhalb der 
EBM-Industrie ergeben hat. So ist von 1950 bis 1959 ein star-
keres Vordringen von Metallwaren und Metallkurzwaren 
festzustellen, deren Anteil am Umsatzvolumen der gesamten 
EBM-Industrie sich von 20 vH im Jahre 1950 auf 24 vH im 
Jahre 1959 vergrößert hat. Im Zusammenhang mit der anhal-
tend guten Konjunktur im Baugewerbe und in der Möbel-
industrie erhohte sich auch der Anteil des Fachzweiges 
Schlösser und Beschläge. Während die Herstellung von Blech-
waren und Feinb!Eochpackungen sowie die von Werkzeugen 
der durchschnittlichen Aufwartsentwicklung entsprach, ist 
eine stetige Verminderung des Anteils der Heiz- und Koch-
geräte von 12 vH im Jahre 1950 auf 9 vH im Jahre 1959 fest-
zustellen. Aber auch bei Fahrzeugteilen sowie bei Schneid-
waren und Bestecken verringerte sich, wenn auch in gerin-
gerem Umfange, die relative Bedeutung. Die Ursachen hierfür 
dürften darin zu suchen sem, daß für diese Erzeugnisarten 
bis 1951 zuna.chst eine gewisse Sättigung des starken Nach-
holbedarfs, vor allem 'bei Heiz- und Kochgeraten, eingetreten 
war, zum anderen insoweit strukturbedingt sein, als die Fer-
tigung von Fahrzeugteilen in erweitertem Umf.ange in das 
eigene Fertigung&programm der Fahrzeugproduzenten uber-
nommen wurde. 

Mit einem sehr differenzierten Fertigungsprogramm ist der 
Fachzweig B I e c h waren- und F ein b I e c h p a c k u n-
g e n innerhalb der EBM-Industrie ,am bedeutendsten. Aus der 
Vielzahl der hier hergestellten Erzeugnisse seien als zusam-

3) Vgl. auch Tabelle S. 501,:-. 

.. 

mengefaßte Warengruppen Haushaltsgeschirr, Stahlrohrmo· 
bel, Bedarfsartikel für Gewerbe und Verkehr, Konserven-
dosen und andere Blechemballagen genannt. Mit einem· 
durchschnittlich2n Jahreszuwachs von 11,5 vH für die ver-
gangenen Jahre, der dem Expans10nstempo der gesamten 
EBM-Industrie entsprach, ist 1959 der Stand von 1950 um 
125 vH übertroffen worden4). Bei Einrichtungs- und Ausstat-
tungsgegenstanden aus Stahlblech, deren Nachfrage stark 
von der Bautätigkeit abhangt, wurde im gleichen Zeitraum 
die mengenmaßige Produkt10n nahezu verflinffacht, eine Zu-
nahme, die sonst keine Erzeugmsgruppe erreichte. Bedingt 
durch die wachsende Nachfrage nach zweckmäßig und an-
sprechend verpackter Ware und der zunehmenden Konser-
vierung von Lebensmitteln, hat sich die 1nnerhalb dieses 
Fachzweiges sehr bedeutende Produktion von Feinblech-
packungen seit 1950 mengenmaßig verdoppelt. Bei Haushalts-
und Kuchengeräten ergab sich hingegen seit 1956 ein stän-
diger Rückgang, so daß 1959 die Produktion auf den Stand 
von 1951 zuruckgefallen ist. Dies ist im wesentlichen auf das 
stetige Vordringen gleichartiger Erzeugnisse aus Kunststoffen 
zurückzuführen. Vergleichsweise hat sich die Herstellung von 
H,mshaltsgeräten und Gefäßen ,aus Kunststoff von 1956 auf 
1959 wertmaßig bei fallenden Preisen verdoppelt, so daß im 
ganzen die Produktion ,an diesen Haushaltswaren auch in den 
letzten Jahren keine Einbuße erfahren hat. 

ENTWICKLUNG DES UMSATZVOLUMENS 
IN ZWEIGEN DER EISEN-, BLECH-UND METALLWARENINDUSTRIE 

1950=100 

Log. Maßstab 
350 

-- Ei~cn-,ßlech-und Metallwarenindusme insgesamt Log. Maßstab 
350 

300 t------t--------i t-------+----+--+-, 300 

,50 250 

150 

-.,l \T. P,T '-:!H '- \\II i,Q-.;c;c, Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Die M e t a 11- und M e t a 11 k u r z w a r e n in du s t r i e 
weist von ,allen Fachzweigen das vielfältigste Fertigungspro-
gramm auf, das von Haushaltsmaschinen über Schreibgeräte, 
Feindrahtwaren und Feuerzeugen bis zu Reißverschlussen 
und Nähnadeln reicht. Be, einem so bunten Produktionspro-
gramm ist dieser Fachzweig wenig konjunkturrnagibel, was 
auch dann zum Ausdruck kommt, daß er im Jahr 1952 im Ge-
gensatz zu den meisten Zweigen der EBM-Industrie keinen 
Produktionsrückgang zu verzeichnen hatte. Dementsprechend 
war auch das vyachstum mit einer durchschnittlichen .Jahres-

4) Vgl. Tabelle S. 501,:-. 

Tabelle 4: Beschaftigte, Umsatz und Produktion der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Merkmal Emheit 1936') 1 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 
1 

1956 
1 

1957 
1 

1958 i 1959 
1 ' ' ' 

1 
1 1 

Beschaftigte ··················· Anzahl 211 200 1230 645 1 262 382 
1
1 260 507 1 272 505 299 111 1332 4491351 8951365 701 1366 691 376 423 

Umsatz ........... .. .. . .... M!ll.RM/DM 1 479 2 841 1 4 056 · 4 148 I 4 380 5 093 6 158 6 804 7 392 7 825 8 676 
Auslandsumsatz ......... ...... Mill.RM/DM 256 f 347 694 1 688 681 856 1 048 1 1431 1 304 I 1 256 1 462 

Anteil am Gesamtumsatz ......... vH 17,31 12,21 17,1 i 16,6 \ 15,5 16,81 17,0 16,81 17,6 r 16,1 16,9 
Ausfuhr lt. Außenhandelsstatistik 3 ... M!ll.RM/DM 418 1 • 1 970 1 947 1 1341 1 318 1 534 1 591 1 1 576 1 769 
Produktionsindex ......... ....... 1950 ~ 100 . 1001 1241 1201 129\ 1551 1781 1921 1991 199 222 

1 ' ' 1 1 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Reichsgebiet umgerechnet auf Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) (Annaherungswerte). - ') Bundes-

gebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West); ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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zunahh1e von 13,2 vH überdurchschnittlich, so daß 1959 der 
Umsatz von 1950 volumenmäßig um 170 vH übertroffen 
wurde. 

Die Heiz- und Koch gerät e - Industrie, die sich 
m der Hauptsache mit der Herstellung von Ofen und Herden 
verschiedener Beheizungsart, von Großkochanl.agen und 
Warmwasserbereitern befaßt, wies 1952 von allen Fach-
zweigen den stärksten Rückschlag auf; das Ums,atzvolumen 
ging gegenüber 1951 um 24 vH zurück. Danach nahm dieser 
Fachzweig in Verbindung mit der ständig zunehmenden Be-
reitstellung von Wohnraum zwar eine lebhafte Aufwärtsent-
wicklung, die lediglich im Jahr 1958, in dem auch der Woh-
nungsbau ruckläufig war, eine Unterbrechung erfahren hat. 
Das Umsatzvolumen von 1950 wurde a•ber 1959 nur um 70 vH, 
d. h. bei weitem nicht so stark wie von anderen Fach-
zweigen übertroffen. In Auswirkung der auch im Haushalt 
fortschreitenden Elektrifizierung ging in den letzten J.ahren 
die Herstellung von kohlebeheizten Herden zuruck, dagegen 
nahm die von elektrisch beheizten Herden, die zum Teil auch 
in der EBM-Industrie gefertigt werden, erheblich zu. Eine 
ähnliche von der Nachfrage bestimmte Strukturwandlung ist 
auch in der Herstellung von Ofen festzustellen, wo die ölbe-
heizten Ofen immer stärker vordringen, während die Ferti-
gung von Kohlecifen seit 1956 eine ständig fallende Tendenz 
zeigt. 

In dem auf wenig Erzeugnisarten spezialisierten Fachzweig 
S c h 1 ö s s e r und B e s c h 1 a g e, der eine typische Zulie-
fermdustrie ist, werden vornehmlich Tür- und Fahrzeug-
schlösser sowie Bau- und Möbelbeschläge hergestellt. Das 
Produktionsvolumen des Jahres 1950 wurde mit einem durch-
schnittlichen Jahreszuwachs von 16 vH, 1959 um 213 vH über-
troffen und damit der stärkste Zuwachs innerhalb der Fach-
zweige der EBM-Industrie erzielt. Ähnlich wie bei der Heiz-
und Kochgeräte-Industrie ist auch hier die Erzeugung ganz 
überwiegend von der Entwicklung der Bautätigkeit begünstigt 
worden. Ar\. der Produktion von 1959 betrug der mengen-
mäßige Anteil der Bau- und Möbelbeschläge sowie der Tür-
schlosser 74 vH, der von Fahrzeugschlossern und -zubehör 
17 vH, während der Rest von 9 vH auf Lederwarenbeschläge 
entfiel. Entsprechend der Aufwärtsentwicklung im Fahrzeug-
bau wies die Herstellung von Fahrzeugschlössern und -be-
schlagen eine besonders kräftige Belebung auf, wobei sich die 
mengenmaßige Produktion seit 1950 nahezu verfünffacht hat. 

Infolge der lebhaften Entwicklung der Investitionsguterindu-
stnen im ganzen erfuhr auch die Werk.,, e u g in du s t r i e 
mit ihren vorwiegend den Investitionsgütern zuzurechnenden 
Erzeugnissen seit 1950 eine ähnliche Ausweitung (117 vH) 
wie die gesamte EBM-Industrie. Neben besonders hochwerti-
gen Hartmetallwerkzeugen werden hier Schneidstahle, 
Maschinenwerkzeuge für die Holzbearbeitung und Hand-
werkzeuge aller Art hergestellt. Einen erheblichen Anteil an 
der Gesamtfertigung in diesem Fachzweig haben die Mon-
tage- und Installationswerkzeuge, wie Schraubstöcke, Schr.au-
benschllissel, Telegrafenbauwerkzeuge und ähnliches, deren 
Produktion in den einzelnen J,ahren ununterbrochen zunahm. 
Nur bei den Kleinwerkzeugen, die auch im Haushalt Verwen-
dung finden (Hämmer, Zangen, Bohrer, Feilen), tr,aten von 
1957 auf 1958 Rfü:kgänge ein, wodurch sich Abschwächungen 
in der Gesamtproduktion dieses Fachzweiges ergaben. 

Bedingt durch das gehemmte Wachstum in der Zweirad-
herstellung blieb die Fahrrad- und Kraftfahrzeug-

.teile - Industrie 1959 gegenüber 1950 mit einer Zunahme 
von 78 vH unter der durchschnittlichen Entwicklung der ge-
samten EBM-Industrie. Zu den typischen Erzeugnissen dieses 
Fachzweiges gehören Felgen, Speichen und ähnliche Teile 
für Motorräder und Fahrräder, deren Produktion seit 1955 
ruck.läufig war bzw. stagnierte, so daß die Zunahme bei den 
für die Kraftwagenindustrie bestimmten Teilen, wie Benzin-
tanks, Werkzeugkästen und ähnliches, keinen vollen Aus-
gleich bringen konnte. Erst im Jahre 1959 zeigten sidi wieder 
stärkere Auftriebstendenzen, die von einer Belebung in dE)r 
Fahrradindustrie ausgingen. 

Die - wie bereits eingangs erwähnt - mehr in Klein- und 
Mittelbetriebe gegliederte Schneidwaren- und Be-

,,. ,WS . ' 

stecke - Industrie konnte ihr Umsatzvolumen von 1950 
auf 1959 nur um 63 vH .ausweiten und Wies mit einem durch-
schnittlichen Jahreswachstum von 9 vH die schwächste Ent-
wicklung von allen Fachzweigen der EBM-Industrie auf. Dies 
ist darauf zurückzuführen, daß die hier hergestellten Erzeug-
nisse einem verhaltnismäßig langen Gebrauch unterliegen. 
Erst in neuerer Zeit ist in der Fabrikation das Bestreben zu 
beobachten, durch moderne Formgebung eine zusätzliche Nach-
frage anzuregen. Bemerkenswert ist, daß die Einführung der 
elektrischen Rasierapparate die Nachfrage der Rasierklingen 
nur wenig zu beeinflussen vermochte; das bisher höchste 
Produktionsniveau im Jahre 1956 und 1957 wurde jedoch in 
den folgenden Jahren nicht wieder erreicht. Im ganzen ge-
sehen bietet sich das Bild einer zwar ruhigen .aber stetigen 
Aufwärtsentwicklung, die auf dem guten Ruf der deutschen 
Schneidwaren beruht, der diesen Erzeugnissen einen welt-
weiten Absatz sichert. 

Die Sportwaffenindustrie wies 1950 auf Grund 
des zunächst bestehenden Verbots der Waftenherstellung ein 
sehr niedriges Produktionsniveau .auf, nahm .aber seit 1957 
einen lebhaften Aufschwung, der im Gegensatz zu vorher-
gehenden Jahren ganz überwiegend vom Inlandsmarkt her 
bestimmt wurde. Die in diesen Jahren erzielten Zuwachsraten 
von 44 bis 62 vH waren von etwa gleicher Intensität wie bei 
Sportartikeln. 

Die Exportintensität der EBM-Industrie 
Entsprechend dem Fertigungsgrad ihrer Produkte bietet sich 

der EBM-Industrie, die überwiegend Fertigerzeugnisse her-
stellt, für die im stark industrialisierten Bundesgebiet die 
Exportmoglichkeiten besser sind als für Vorprodukte, eine 
günstige Ausgangsposition für den Auslandsabsati. Anderer-
seits spielt die Einfuhr von entsprechenden Erzeugnissen eine 
recht untergeordnete Rolle (216 Mill. DM gegenüber einem 
Ausfuhrwert von 1 769 Mill. DM im Jahr 1959). Die Export-
mtensität dieser Industrie kann, auch wenn die Leistung der 
Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten einbezogen wird, nicht exakt 
an der Ausfuhr laut Außenhandelsstatistik gemessen werden, 
da am Export auch die in diesem Bereich eine gewisse Rolle 
spielenden Handwerksbetriebe beteiligt sind. Außerdem gibt 
die Ausfuhrstatistik Werte frei Grenze wieder, wahrend die 
Umsatzangaben der Industrie auf Fakturenwerten unabhängig 
vom Lieferort beruhen. Daher empfiehlt sich, den von der 
Jndustne angegebenen Auslandsumsatz, der den unmittel-
baren Export und die Lieferungen an inländische Exporteure 
umfaßt, zum Gesamtumsatz in Beziehung zu setzen5), Es ergibt 
sich dann für die EBM-Industrie eine Exportquote von 17 vH6 ), 

die seit 1950 in nahezu unveränderter Hohe gehalten wurde7). 

Dies ist um so beachtlicher, als in den letzten Jahren die Aus-
landskonkurrenz deutlich spürbar geworden ist und es für 
diese Industrie infolge ihrer vorwiegend kleinbetrieblichen 
Struktur schwieriger ist, den Auslandsmarkt zu bearbeiten als 
für Großunternehmen mit vielfach eigener Absatzorganisation 
im Ausland. Bei emem durchschnittlichen Anteil des Auslands-
absatzes am Gesamtumsatz der Industrie im ganzen von 15 vH 
stand die EBM-Industrie hinsichtl!ch ihi:er Exportintensität im 
Jahr 1959 an elfter Stelle _innerhalb der bedeutenden Indu-
striegruppen. 

Auch von den einzelnen Fachzweigen wurden - länger-
fristig gesehen - nahezu gleichbleibende, wenn auch in ihrer 
Höhe unterschiedliche Exportquoten gehalten. Infolgedessen 
entsprach von 1950 bis 1959 die Entwicklung der Auslandslie-
ferungen im wesentlichen der der Produktion. Am exportinten-
s1vsten sind die Werkzeugindustrie, deren Fertigung etwa 

5) Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß den Industrie-
betrieben nicht immer bekannt ist, inwieweit die im Inland abge-
setzten Erzeugniss(! doch noch ohne weitere Bearbeitung ausge-
fuhrt werden, so daß der Auslandsumsatz eher etwas höher, als 
er ausgewiesen wird, zu veranschlagen ist. - 6) Bei einer Gegen-
überstellung der Zahlen-der Außenhandelsstatistik und denen der 
EBM-Industrie emschlleßlich der Betriebe unter 10 Beschäftigten, 
jedoch ohne Berücksichtigung der handwerklichen Produktion, 
ergibt sich eine nur wemg höhere Quote (20 vH). Diese weist natur-
gemäß 1n Fertigungszweigen, in denen das Handwerk stark ver-
treten 1st, erheblichere Unterschiede gegenüber den exakteren Ex-
portquoten auf, die aus den Angaben der Industriebetriebe über 
Ausland- und Gesamtumsatz berechnet werden. - 7) Vgl. Ta-
belle S. 50l•f. 
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zu einem Drittel für das Ausland bestimmt ist, gefolgt von 
der Metallwaren- und Metallkurzwarenindustrie sowie der 
Schneidwaren- und Bestecke-Industrie mit Exportquoten von 
25 vH. Einen relativ niedrigen Auslandsumsatz weist der 
Fachzweig Heiz- und Kochgeräte-Industrie auf, wo sich aller-
dings die Exportquote von 4 vH im Jahr 1950 auf 8 vH im 
Jahr 1959 vergrößert hat. Besondere Verhältnisse zeigen sich 
bei der Sportwaffenindustrie; hier ist die Exportquote bis 1956 
auf 32 vH angestiegen, verringerte sich aber bis 1959 wieder 
auf 16 vH. obwohl der Auslandsumsatz absolut weiter zunahm. 

Den Exportergebnissen der EBM-Industrie kommt auch inso-
weit eine besondere Bedeutung zu, als bei den hier zum Teil 

recht lohnintensiven Verarbeitungsvorgängen und einem re-
lativ geringen Rohstoffeinsatz die konstant hohe Exportquote 
eine unmittelbare breite Auswirkung auf Beschaftigung und 
Einkommensbildung hat. Dem gegenwärtig gestellten Problem 
des verstärkten Wettbewerbs, vor allem im Rahmen der EWG, 
vermag die EBM-Industrie aus einer verhältnismäßig gimsti-
gen Ausgangsposition zu begegnen. Einmal ist es der Ruf ihrer 
hoch qualifizierten Erzeugnisse, der ihnen nicht nur im Inland, 
sondern auch im Ausland einen guten Absatz sichert, zum 
anderen ist es der in den letzten Jahren erreichte hohe Ra-
tionalisierungsgrad, der eine rasche Anpassung an die Nach-
frage erlaubt. E. 

Bautätigkeit und· Wohnungen 
Der Wohnungsbestand am Jahresende 1959 

Der genaue Wohnungsbestand, seine Struktur und seine 
Qualität können nur bei einer in größeren Zeitabständen 
durchgeführten Zählung sämtlicher Wohnungen festgestellt 
werden. In der Zeit zwischen zwei Großzählungen ist man dar-
auf angewiesen, mit Hilfe der Bautätigkeitsstatistik den bei 
der jeweils letzten Totalzahlung ermittelten Bestand an Woh-
nungen fortzuschreiben. Bei der Fortschreibung beschränkt 
man sich auf die Normalwohnungen, weil nur diese Wohnun-
gen ihrer baulichen Beschaffenheit nach auf die Dauer für die 
Unterbringung der Bevölkerung geeignet sind. Die Fortschrei-
bung über die Bautätigkeitsstatistik vermittelt allerdings nur 
eine'n Eindruck von den Größenordnungen, da sich geringfü-
gige bauliche Veränderungen innerhalb des vorhandenen Ge-
bäude- und Wohnungsbestandes, die zu einer Veranderung 
der Zahl der Wohnungen fuhren können, in der Bautatigkeits-
statistik nur dann nachweisen lassen, wenn die entsprechen-
den Baumaßnahmen genehmigungspflichtig sind. Nachträg-
liche Wohnungsteilungen oder -zusammenlegungen sowie 
Umwandlungen von Notwohnungen - meist durch den Ein-
bau einer normalen Küche - in Normalwohnungen werden 
im allgemeinen nicht erfaßt. Das Verfahren ist dennoch durch-
aus geeignet, den Stand der Wohnungsversorgung der Bevöl-
kerung in zutreffender Weise zu beurteilen, wenn man ergän-
zend die Angaben aus der Bevölkerungsstatistik über die Zahl 
der Einwohner heranzieht. 

Fast 14,5 Millionen Normalwohnungen 
Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautätigkeitsstatistik 

wurden 1959 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) rund 
546 000 Normalwohnungen in Wohngebäuden und fast 9 000 
Normalwohnungen in Nichtwohngebäuden fertiggestellt. Von 
diesen rund 555 000 Wohnungen müssen die etwa 18 000 Woh-
nungen abgesetzt werden, die durch Abbruch, Brand und der-
gleichen der Benutzung entzogen wurden. Die Veränderungen, 
die sich bei den in Anspruch genommenen Gebäuden und 
Wohnungen für die im Bundesgebiet stationierten ausländi-
schen Streitkräfte im Laufe des Jahres ergeben haben, spielen 
nur noch eine unerhebliche Rolle. Der Rohzugang durch Bau-
tätigkeit in normalen Wohn- und Nichtwohngebäuden des 
Jahres 1959 vermindert sich auf einen Reinzugang von rund 

537 000 Wohnungen, um die sich der auf den Stand vom 31. De-
zember 1958 fortgeschriebene Wohnungsbestand im vergan-
genen Jahr erhöht hat. 

Am 31. Dezember 1959 standen damit für die private Nut-
zung im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) rund 
14 449 000 Normalwohnungen zur Verfügung. Gegenüber dem 
Jahresbeginn 1959 bedeutet dies einen Zuwachs von knapp 
3,9 vH. 

In den einzelnen Bundeslcindern weichen die Zuwachsraten 
zum Teil wesentlich vom Bundesdurchschnitt ab. Im Jahre 1959 
ist eine überdurchschnittliche Zunahme in Bremen und Nord-
rhein-Westfalen festzustellen, während Rheinland-Pfalz die 
relativ geringste Zunahme im Bundesgebiet aufweist. Be-
trachtet man einen längeren Zeitraum und geht man von den 
Veränder1mgen seit der letzten Totalzählung im Herbst 1956 
aus, so liegt Bremen an der Spitze, gefolgt von Nordrhein-
Westfalen und Hessen. 

Die unterschiedlichen Veränderungen in den Gemeinde-
größenklassen deuten auf eine stärkere Differenzierung der 
Bautätigkeit auch innerhalb der einzelnen Lander hin. Teils 
hängt dies mit der Nachfragestruktur zusammen, teils scheint 
hierbei - besonders was den Bau von Einfamilienhäusern 
anbetrifft - die Beschaffungsmöglichkeit von Bauland eine 
Rolle zu spielen. Dies gilt oftmals im Einzugsbereich der großen 
Städte. Ein Teil der Bauwilligen weicht hier in die kleinen 
oder mittleren Randgemeinden aus. Auch macht sich in einigen 
Ländern eine beginnende Sättigung des dringenden Bedarfs 
auf einigen Teilmärkten besonders in den kleineren Gemein-
den immer stärker bemerkbar. Infolge dieser unterschiedlichen 
Tendenzen haben sich zwischen den Gemeinden unter 2 000 
Einwohnern sowie den Gemeinden von 5 000 bis unter 20 000 
Einwohnern und den Großstädten mit 500 000 und mehr Ein-
wohnern einige Verschiebungen ergeben. 

auf die Gemeinden 
mit ........ Einwohnern 

unter 2000 
2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 20 000 

20 000 bis unter 50 000 
50000 bis unter 100000 

100 000 bis unter 500 000 
5 00 000 und mehr ......... . 

Von 100 Normalwohnungen entfielen am 
25.9.1956 31.12.1958 31.12.1959 

22,6 
11,9 
15,8 

9,8 
6,4 

16,6 
16,9 

22,0 
11,9 
15,9 

9,9 
6,4 

16,8 
17,l 

21,8 
11,9 
16,0 

9,9 
6,4 

16,8 
17,2 

Tabelle 1: Der Bestand1) an Normalwohngebäuden, Normalwohnungen und Normalwohnräumen am 31. Dezember 1958 
und 31. Dezember 1959 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

In Wohn- und Nichtwohngebauden befindliche 
Bestand Ein- Normal- Normalwohnungen I Normalwohnraume') -- heit wohn- ins- 1- ----~ -mit - ins- 1 --zymm.~r 

Reinzugang gebaude ge- 1 1 und 2 : 3 1- 4 1 5 und 6 17 u-:-mehr ge- Kuchen mit 6 und 
samt I Normalwohnraumen einschl. Kuchen samt , lmehr qm 

Bestand am 31. 12. 1958 . .. . . . . . . . . . . . .. . . .. . l 1 000 6 684, 7'),13 911,312 245,1 i 4 335,1')13 910,2')1 2 660,0'Y 760,8')153 251,2 ;13 218,5 140 032, 7 
vH . 100 16,1 1 31,2 28,1 i 19,1 1 5,5 100 1 24,8 1 75,2 

Reinzugangvom 1.1.1959 bis 31.12.1959 aus Bautatigkeit3) 1 000 199,6 537,4 1 44,5 1 125,0 232,6 / 115,9 : 19,3 2 175,5 1 506,5 1 668,9 
vH . 100 i 8,3 / 23,2 , 43,3 1 21,6 1 3,6 100 1 23,31 76,7 

aus Freigaben') 1 000 1 0,1 0,4 1 0,0 1 0,0 i 0,1 1 0,2 1 0,1 2,2 1 0,4 1,7 
vH . 100 ! 2,1 11,1 20,9 1 53,1 1 12,8 100 1 19,6 80,4 

Bestand am 31.12.1959 ... .. ... .. ········· .. 11 000 16 884,4 114 449,1 12 289,6 / 4 460,1 i 4143,0 12776,1 
i 

780,2 155 428,8 113 725,4 141 703,4 vH . 100 15,8 1 30,9 1 28,7 1 19,2 5,4 100 ' 24,8 75,2 
1 1 

1 1 1 1 

1) Ohne die von den auslandischen Streitkraften in Ansprnch genonomenen Gebaude und Wohnungen. - ') Ohne Emzelzimmer außerhalb von Wohnungen in 
Nichtwohngebauden. - 3) Zugang aus Bautatigkeit abzughch Abgang wegen Umbau, Abbruch usw. - ') Zugang infolge Freigabe von durch die von den auslandi-
schen Streitkraften in Anspruch genommenen Gebauden und Wohnungen abzuglich Abgang wegen Inanspruchnahmen. - ') Berichtigte Zahlen. 
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Tabelle 2: Der Wohnungsbestand am 25. September 1956 
und am Jahresende 1958 und 1959 

Normalwohnungen am 
Land 

Zunahme des 
Bestandes ----i -------- vom I vom 

25. 9. Jahresende 25. 9. f Jahres-
Gemeindegrößenklasse1) 1956 1958 f 1959 1956 endel958 

1 bis Jahresende1959 
1000 - -vH -

Schleswig-Holstein . . . . . . 579,2 1 623,4 647,1 11,7 \ 3,8 1 1 1 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . 494,8 1 542,2 563,3 13,8 
1 

3,9 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 1496,4 f 1 626,7 \ 1 688,6 12,8 I 3,8 
Bremen . . . . . . . . . 179,5 203,8 214,2 19,4 5,1 
Nordrhein-Westfalen . . . . . 3 813,6 1 4 204,6 1 4 379,5 14,8 1 4,2 
Hessen . . . . . . . . . . . . 1 157,311 274,911 321,6 14,2 1 3,7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 859,5 919,9 948,5 10,4 1 3,1 
Baden-Wurttemberg . . . . . . 1 921,9 2 084,4 2 159,6 12,4 I 3,6 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . 2 225,0 1 2 431,3 1 2 526,6 13,6 , 3,9 
Bundesgebiet ( ohne Saarland 1 1 1 

und Berlin) ........... 12 727,0 13 911,3 \14 449,1 13,5 1 3,9 

davon in Gemeinden mit . . . II 1 

Einwohnern , 
unter 2 000 . . 2 877,0 3 060,5 3 149,9 9,5 1 

2 000 bis unter 5 000 . . 1 514,0 1 655,4 1 1 719,4 13,6 1 

5 000 bis unter 20 000 . . 2 010,0 2 211,9 1 2 311,9 15,0 ( 
20 000 bis unter 50 000 . . 1 253,0 1 377,2 

1

, 1 430,5 14,2 \ 
50 000 bis unter 100 000 815,0 \ 890,3 924,7 13,5 , 

100 000 bis unter 500 000 . . 2 114,0 12 337,1 i 2 427,4 14,8 ' 
500 000 und mehr . . . . . . . . 2 144,0 2 378,8 

1

, 2 485,2 15,9 1 
1 

Berlin (West) . . . . . . . . . . . 757,3 1 803,9 1 826,9 
1 i 

9,2 ;, 

1) Schatzungswe1se ermittelt. 

2,9 
3,9 
4,5 
3,9 
3,9 
3,9 
4,5 

2,9 

Die Zuwachsraten gestatten es zwar, die Veränderungen des 
Wohnungsbestandes in den Ländern und Gemeindegrößen-
klassen aufzuzeigen, die regionalen Abstufungen in der Woh-
nungs v e r s o r g u n g der Bevölkerung lassen sich damit 
jedoch mcht darstellen. Hierzu muß ergänzend die Bevölke-
rungsstatistik herangezogen werden. Als Maßstab für die 
Beurteilung benutzt man in der Regel die Beziehung zur 
Bevölkerungszahl in der Form: Haushalte je Wohnung. Leider 
stehen Haushaltszahlen zwischenzeitlich nicht zur Verhigung, 
so daß auf die Relation der Zahl der Normalwohnungen zur 
Personenzahl der Wohnbevölkerung zurückgegriffen werden 
muß. Dabei ist aber einschränkend zu beachten, daß in der 
Wohnbevölkerungszahl auch die nicht in Wohnungen lebenden 
Personen mit enthalten sind. Schließlich muß noch in Kauf 
genommen werden, daß die verschiedene durchschnittliche 
Wohnungsgröße in den Ländern nicht berucksichtigt werden 
kann. Eine vergleichsweise geringe Zahl von Wohnungen je 
1 000 Einwohner besagt also noch nicht ohne weiteres, daß 
ctuch die Wohnraumversorgung in diesem Land besonders 
ungünstig ist. Die verhältnismäßig geringe Zahl von Woh-
nungseinheiten kann durch eine hbhere durchschnittliche 
Raumzahl je Wohnung mit entsprechender Möglichkeit, eine 
größere Personenzahl in diesen Wohnungen unterzubringen, 
wieder ausgeglichen werden. 

Vergleicht man unter diesem Gesichtspunkt die für die ein-
zelnen Länder berechneten Relationen, so zeigt sich, daß die 
beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen nach wie vor über 
die relativ hbchsten Wohnungszahlen verfugen. Die Verhält-
nisse in diesen Großstädten würden sich allerdings ganz 
anders darstellen, wenn die Haushalte zur Zahl der Normal-
wohnungen in Beziehung gesetzt werden könnten. Ein Blick 
auf die entsprechenden Ergebnisse der Wohnungsstatistik läßt 
dies z. B. für Hamburg deutlich erkennen. Im September 1956 
kamen auf 1 000 Einwohner im Bundesdurchschnitt 255 Woh-
nungen, in Hamburg dagegen 283. Bezieht man aber die Haus-
halte auf die Normalwohnungen, so entfielen auf 1 000 Haus-
halte im Durchschnitt des Bundesgebietes 768 Normalwohnun-
gen, m Hamburg jedoch nur 707. Diese recht erheblichen 
Abweichungen erklären sich daraus, daß in den Großstädten 
die Familienhaushalte im Durchschnitt wesentlich kleiner und 
die Einpersonenhaushalte besonders zahlreich sind. An dritter 
Stelle folgt Baden-Württemberg, wahrend Schleswig-Holstein 
an den vierten Platz aufgerückt ist. Die geringsten Wohnungs-
zahlen im Verhältnis zur Wohnbevölkerung ergeben sich 
immer noch in den Ländern Niedersachsen und Bayern. Bei 
getrennter Betrachtung der kreisfreien Städte und der Land-
kreise wird erkennbar, daß die Abstufung in den Landkreisen 
der Abstufung der Länderdurchschnitte nahezu voll entspricht, 

Tabelle 3: Die Wohnungsversorgung am 25. September 1956 
und am Jahresende 1958 und 1959 

Land 

Normalwohnungen auf 1 000 Einwohner am 
- Jahresende 

25.9.1956 1958 ,-~-1959-~ 
'1 ~avon l~ j_ davon~- - davon in 

ins- lkr~is-
1

1 Land- ins-1kr~is-1 Land- ms- kre:fs-1Land-
ge- \freien k . ge- freien! k . ge- freien k . 

samt\ Stad-
1 

rei- I samt Stad-'I rei- samt Stad- rei-
ten I sen ten sen ten l sen 

Schleswig-Holstein . 257 2751250 2741293 266 283 
1

1 303 ! 274 
Hamburg . . . . . . . . . 283 283 - 300 j 300 - 309 309 -
Niedersachsen . . . . 231 261 219 250 280 238 2581288 11247 
Bremen . . . 281 281 \ - 301 301 - 310 310 -
Nordrhein-Westfalen 257 1 2731241 272 289 254 280 298 261 
Hessen . . . . . . . . . . 256 1 285 2421274 301 I 261 281 

1

, 309 267 
Rheinland-Pfalz 264 283 258 274 292 , 268 281 300 275 
Baden-Wurttemberg 269 1 281 266 280 294 f 276 286 j 301 1 281 
Bayern . . . . . . . . . . . 244 275 228 262 292 ,, 246 270 300 1 253 
Bundesgebie_t_(_o~hn-e~---1 --1--~-~I --, --~-~I ___ I __ , 

Saarland u. Berlin) 255

1

275 1 242 270 292 ! 257 278 300 263 
i 1 1 1 

Berlin (West) . . . . . 341 341 \ - 361 1 361 1 - 375 1 375 II -

1 1 1 

die Wohnungszahlen je 1 000 Einwohner aber stets unter 
denen der kreisfreien Städte liegen. 

Um die gegenwärtige Wohnungsversorgung der Bevölke-
rung beurteilen zu können, ist ein zeitlicher Vergleich des 
3etz1gen Wohnungsbestandes mit entsprechenden Zahlen aus 
früherer Zeit ,:mgebracht. Einern solchen Vergleich sind jedoch 
enge Grenzen gesetzt, vor allem deshalb, weil bei den Groß-
zählungen 1950 und 1956 neue Zählbegnffe verwendet wurden, 
die sich aus den gegenüber der Vorkriegszeit wesentlich ver-
änderten Verhältnissen ergaben. Die Prüfung der vorhan-
denen Unterlagen ließ es noch am ehesten vertretbar erschei-
nen, einen zeitlichen Vergleich mit den Wohnungszahlen zu 
führen, die auf Grund der entsprechenden Angaben in der 
Haushaltungsliste und in der Gebäudeliste der Volkszählung 
1939 und unter Abstimmung mit den bis 1939 fortgeschrie-
benen Zahlen der Wohnungszählung 1927 fur das Jahr 1939 
zur Verfügung standen. Die Umrechnung auf das jetzige Ge-
biet der Länder und des Bundes wurde in Anlehnung an die 
entsprechende Umrechnung der Bevölkerung durchgeführt. 
Die Zahlen für 1939 betrafen die „Selbständigen Wohnungen", 
das sind die Mietwohnungen, die unter einem Mietvertrag 
zwischen Hauseigentümer und Wohnungsinhaber vermietet 
waren und entsprechend die Wohnungen der Eigentümer 
selbst. Da im Jahre 1939 auf Grund der damaligen Wohnungs-
lage mietrechfüche Teilungen baulich geschlossener Woh-
nungen selten waren, erfüllen die mit den damals gewahrten 
Begriffen gewonnenen Zahlen zum weitaus ilberwiegenden 
Teil auch den heutigen baulichen Wohnungsbegriff, der im 
wesentlichen definiert wird durch das Vorhandensein einer 
bauplanmaßig eingerichteten Kuche oder Kochnische sowie 
den Abschluß der Wohnung gegenüber dem Treppenflur oder 
nach außen. Die aus diesem Vergleich gewonnenen Auf-
schlüsse sind bereits dargelegt worden, so daß auf eine noch-
malige Besprechung hier verzichtet werden kann1). 

35,3 vH aller Normalwohnungen nach 1948 entstanden 
Für eine Reihe wohnungspolitischer Maßnahmen ist die 

Gliederung des Wohnungsbestandes nach Baualtersstufen von 
besonderem Interesse. Im Jahre 1956 stammten von den ge-
samten Normalwohnungen noch 49,0 vH aus der Zeit vor 1918, 
24.4 vH der Wohnungen waren zwischen 1918 und 1948 und 
26,6 vH nach 1948 errichtet worden. Diese Relationen haben 
sich dank der intensiven Neubautätigkeit in der Zwischenzeit 
erheblich zugunsten der nach 1948 bezugsfertig gewordenen 
\Vohnungen verschoben. Allerdings ist eme entsprechende 
Fortrechnung nur schätzungsweise möglich, weil die bei der 
Feststellung des jeweils neuen Wohnungsbestandes zu berück-
sichtigenden Abgange aus der Bautätigkeitsstatistik nicht nach 
ihrem Baualter bekannt sind. Nach dieser Schätzung betrug am 
Jahrese.ide 1959 der Anteil der vor 1918 gebauten Norm,11-
wohnungen 43,2 vH und der zwischen 1918 und 1948 errichte-
ten Wohnungen 21,5 vH des gesamten Normalwohnungsbe-
standes. 

1) Vgl. ,,Die Wohnungsversorgung in der Bundesrepublik Anfang 
1960" in WiSta, Heft 7, Juli 1960, S. 423 f. 
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DIE NORMALWOHNUNGEN AM 31,12,1959 NACH DEM BAUALTER 
(schat:r.ungsweise ermittelt) 

Bezugsfertig 

vor dem 1.7.1918 
...----.,-.-~~ 

~iedersachsen 

ßreinen l:======-wiii 

Nordrhern-
Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

ßadefl"'Wi.irttemberg 

Bayern 

Bun<lesgeb1et 1 
(ohne Saarland 

und Berlin) 

·.:_.:,_ 

20 40 

vom 1.7.1918 
bis 20.6.1948 

60 

nachdem 
20.6.i94s 

80 

Die Höhe der Balken entspricht de.r Zahl der Normalwohnungen 
STAT.BVNDESAMT 60-481 

lOOvH 

12 

10 

0 

35,3 vH aller Normalwohnungen sind also nach 1948 ent-
standen. In den einzelnen Landern zeigen sich je nach dem 
Ausmaß der Knegszerstorungen und der Intem,ität der Bau-
tatigkeit erhebliche Abweichungen vom Bundesdurchschnitt. 
So weisen Bremen mit 46,5 vH und Hamburg mit 43,7 vH einen 
wesentlich größeren Anteil von Nachkriegswohnungen auf 
als andere Lander, gefolgt von Nordrhein-Westfalen mit 
38,8 vH. In den Landern Hessen und Bayern wird der Bundes-
durchschnitt nahezu erreicht, wahrend in Rheinland-Pfalz mit 
nur 27,2 vH der genngste Anteil zu verzeichnen ist. 

9,1 Millionen Mietwohnungen und 
5,3 Millionen Eigentümerwohnungen 

Von noch größerer Bedeutung fur wohnungspolitische Uber-
legungen, vor allem im Zusammenhang mit der Uberführung 
der Wohnungswirtschaft in die freie Marktwirtschaft, dürfte 
eine Aussage uber die dem Marktgeschehen unmittelbar un-
terliegenden Wohnungen sein. Leider lassen sich hieruber 
zwischen den Großzahlungen nur gewisse Größenvor~tellun-
gen gewmnen. Wesenthch ist hierbei eine Gruppierung des 
gesamten Wohnungsbestandes nach Mietwohnungen einer-
seits und fagentumerwohnungen andererseits. Dies ist aller-
tlmgs nur schatzungsweise moglich, da aus der Bautätigkeits-
statistik nicht ohne weiteres ersichtlich ist, wie sich die fertig-
gestellten Wohnungen auf diese beiden Gruppen aufteilen 

Bei der Wohnungsstatistik im September 1956 waren von 
den rund 12,7 Mill. festgestellten Normalwohnungen rund 
7,9 Mill. Mietwohnungen (einschließlich einer unbekannten 
Zahl von Dienst- und Werkswohnungen) und rund 4,8 Mill. 
Eigentümerwohnungen. Zu Beginn des Jahres 1960 dürften im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) etwa 9,1 Mill. Miet-
wohnungen und 5,3 Mill. Eigentümerwohnungen vorhanden 
gewesen sein. Dieser Durchschnitt besagt jedoch verhaltnis-
mäßig wenig, weil die Anteile je nach der Größe der Gemeinde 
erheblich schwanken. Wie aus den Ergebnissen der Woh-
nungsstatistik hervorgeht, betrug 1956 der Anteil der Miet-
wohnungen bei einem Gesamtdurchschnitt von 62 vH m den 
kleinen Gemeinden unter 2 000 Emwohnern nur 32 vH, in den 
Großstadten mit 100 000 und mehr Einwohnern dagegen 83 vH. 
Der Anteil der vom Eigentümer selbst genutzten Wohnungen 
schwankte im September 1956 bei einem Gesamtdurchschnitt 
von 38 vH zwisdlen fast 68 vH in den klemen Gemeinden und 
nur 17 vH in den Großstadten. 

Dem Marktgeschehen unterliegen in erster Lfnie die Miet-
wohnuµgen. Von den etwa 9,1 Mill. Mietwohnungen am Jah-
resanfang 1960 dürften jeweils rund 3,6 Mill. Wohnungen vor 
1918 bzw. nach 1948 errichtet worden sein, wahrend 1,9 Mill. 
Mietwohnungen aus der Zeit zwischen 1918 und 1948 stammen 
dürften. Von 100 Mietwohnungen 

am Jahresanfang 1960 
im September 1956 (schatzungswciie 

wurden errichtet: ermittelt) 
vor 1918 . . . . . . . . 46,2 39,6 

· von 1918 bis Mitte 1948 23, 7 20,9 
nach Mitte 1948 . . . . . 30,l 39,5 

Unter marktwirtschaftlidlen Gesichtspunkten entspricht ein 
großer Teil der vor 1918 errichteten Wohnungen ausstattungs-
maßig und auch hinsichtlich der Aufteilung der Raume sowie 
der Lage innerhalb der Gemeinde mcht mehr den heutigen 
Anforderungen. Es darf m diesem Zusammenhang nicht über-
sehen werden, daß der Begriff der "Normalwohnung" von der 
Ausstattung und der Qualität der Wohnung im emzelnen 
absieht und im wesentlichen auf das Vorhandensein einer 
eigenen Küche oder Kochnische abgestellt ist. Mit zunehmen-
der Abdeckung des Wohnungsbedarfs werden sich für diese 
Wohnungen - soweit sie mcht den derzeitigen Erfordernissen 
angepaßt werden können - zweifellos erhebliche Sdlwierig-
keiten ergeben, sie günstig zu vermieten. 

Wohnungsausstattung weiter verbessert 
Uber die sanitaren Emrichtungen und die Art der Beheizung 

der Ende 1959 vorhandenen Normalwohnungen liegen keine 
exakten Zahlen vor. Um hierüber emige Angaben bereitstel-
len zu können, müssen die bei der 1 vH-Zusatzerhebung der 
Wohnungsstatistik im Frühjahr 1957 durch Interviewer in den 
Wohnungen ermittelten Sachverhalte2) zugrundegelegt und 
mit Hilfe der Zahlen uber die Ausstattung der neuerbauten 
Wohnungen in sanitarer und heizungstechmscher Hinsicht 
aus der Bautätigkeitsstatistik schätzungsweise fortgerechnet 
werden. Dabei lassen sich nachträgliche Einbauten und Um-
bauten nicht berücksichtigen, sondern nur die Zugange ganzer 
Wohnungen einbeziehen. Es handelt sich daher stets um Min-
destrelationen. 

Die steigenden Qualitatsansprüche, die an die Wohnungen 
geslellt werden, haben dazu gefuhrt, daß 95,2 vH der 1959 
zugegangenen Wohnungen mit Bad oder Duschraum ausge-
stattet waren. Für den Wohnungsbestand am 31. 12. 1959 
ergibt sich, daß mmdestens 48,3 vH der Normalwohnungen 
Liber ein Bad oder einen Duschraum verfügten, gegenuber 
46,5 vH am Jahresende 1958. 

In den einzelnen Gemeindegroßenkla~sen weichen die Ver-
haltmsse erheblich vom Bundesdurchschnitt ab. Wahrend in 
den Gemeinden mit wemger als 2 000 Einwohnern nur 25,8 vH 
und in den Gememden mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern 
nur 38,4 vH der Normalwohnungen mit einem Bad ausgestattet 
waren, kann die Ausstattung in den Großstadten mit 500 000 
und mehr Emwohnern mit emem Anteil von 66,5 vH als ver-
haltnismaßig gunstig angesehen werden. 

Die Zahl der neuerrichteten Wohnungen, die uber ein WC 
verfugen, laßt sich aus der Bautätigkeitsstatistik leider nicht 
feststellen. Wenn man berucksichtigt, daß nur in Ausnahme-
fallen der Einbau eines WC unterbleibt, durfte ihr Anteil aber 
doch wohl 95 vH betragen haben. M1tbin werden fast 70 vH 
aller Normalwohnungen am Jahresende 1959 mit WC's aus-
gestattet gewesen sein; wobei sich allerdings die Frage nicht 
beantworten laßt, ob die Toilette innerhalb des Wohnungs-
abschlusses liegt oder nicht. 

Auch bei den Beheizungseinnchtungen laßt em Vergleich 
der einzelnen Gemeindegrößenklassen die recht starken re-
gionalen Unterschiede erkennen. Von den 1959 gebauten 
Wohnungen verfügten 79,2 vH über Ofenheizung und 20,8 vH 
über Zentral-, Etagen- oder Fernheizung. Daraus errechnet 
sich für den gesamten Wohnungsbestand am 31. 12. 1959 em 
Anteil von 89,4 vH ofenbeheizten und 10,6 vH zentralbeheiz-
ten Wohnungen. In den kleinen Gemeinden wurden von 
100 Wohnungen 96 mit normalen Ofen beheizt, wahrend nur 
4 Wohnungen mit Zentral-, Etagen- oder Fernheizung ausge-
stattet waren; in den Großstadten besaßen von 100 Wohnun-

2) Vgl. ,,Wohnungsausstattung und Wohnungsmiete" in WiSta, 
Heft 10, Oktober 1959. 
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gen dagegen 80 Wohnungen eine Ofenheizung und 20 Woh-
nungen wurden zentral-, etagen- oder fernbeheizt. 

Wachsende Bedeutung der größeren Wohnungen 
Die Fortschreibung des Wohnungsbestandes gestattet, auch 

die Veränderungen in der Wohnungsgroße zu beurteilen. 
Nach dem Ergebms der Wohm,mgsstatistik vom September 
1956 war gegenüber der Wohnungszahlung vom Herbst 1950 
der Anteil der Großwohnungen zugunsten der Mittel- und 
Klemwohnungen zurückgegangen. Dies war zu erwarten ge-
wesen, weil durch den sozialen Wohnungsbau m erster Lmie 
die Mittel- und Kleinwohnungen gefördert wurden. Wahrend 
das Verhältnis der Kleinwohnungen (1 und 2 Räume) zu den 
Miltelwohnungen (3 und 4 Räume) und den Großwohnungen 
(5 und mehr Räume) nach der Wohnungszahlung 1950 im 
Bundesdurchschnitt noch bei 14 : 54 : 32 gelegen hatte, betrug 
es im Herbst 1956 17 : 58 : 25. Seit 1956 hat sich nun die Bau-
tatigkeit wieder m steigendem Maße dem Bau großerer Woh-
nungen, vornehmlich in Emfamilienhausern, zugewandt. Nach 
dem Ergebnis der Bautätigkeit 1959 hat sich der Anteil der 
Wohnungen mit bis zu 3 Räumen (eins c h 1 i e ß 1 ich K ü-
c h e) von 44 vH im Jahre 1956 auf 33 vH im Berichtsjahr ver-
mindert. Die Wohnungen mit 4 und mehr Räumen haben 
dagegen ihren Anteil von 56 vH im Jahre 1~56 auf 67 vH 
erhohen konnen. Dementsprechend haben sich auch im Be-
standsergebnis 1959 die Anteile der größeren Wohnungen 
weiter erhöht, wobei sich die Veranderungen infolge der ver-
haltmsmaßig geringen Bedeutung des Wohnungszuganges 
gegenüber den Wohnungsbeständen allerdmgs in engen Gren-
zen halten. Immerhin hat sich der Anteil der 4-Raum-Woh-
nungen von 28,1 vH am Jahresende 1958 auf 28,7 vH am 31. 12. 
1959 verschoben, wahrend die Anteile der 1- und 2-Raum-
Wohnungen von 16,1 vH auf 15,8 vH und der 3-Raum-Woh-
nungen von 31,2 vH auf 30,9 vH zurückgegangen sind. Das 
Verhaltnis der Kleinwohnungen zu den Mittel- und Groß-
wohnungen beträgt nunmehr 16 : 59 : 25. 

In den einzelnen Ländern smd die Großwohnungen relativ 
um so g~ringer vertreten, je mehr das betreffende Land·, mit 
Stadten (und daher mit Mehrfamilienhäusern) durchsetzt ist. 
So entfielen von dem Gesamtbestand an Normalwohnungen 
am 31. 12. 1959 auf die Wohnungen mit 5 und mehr Raumen in 
Nordrhein-Westfalen nur 19,5 vH, dagegen in Niedersachsen 
fast 31 vH, in Rheinland-Pfalz rund 29 vH und in Bayern knapp 
28 vH. In Hamburg hatten 37,3 vH und in Bremen 34,3 vH 
der Wohnungen 3 Raume; demgegenüber machte der AnteI1 
der Wohnungen mit 5 und mehr Raumen in diesen beiden 
Lanclern nur 16,6 vH bzw. knapp 19 vH aus. Bemerkenswert 
ist der hohe Anteil der 4-Raum-Wohnungen in Bremen 
(36,6 vH) und in Baden-Wurttemberg (35,4 vH). 

Im Durchschnitt noch 0,94 Personen je Wohnraum 
Die Gesamtzahl der ·wohnräume hat sich im Jahre 1959 um 

rund 2 178 000 oder 4,1 vH erhöht. Unter diesen rund 2,18 Mill. 
Raumen befinden sich rund 507 000 Küchen. Es entfiel also 

Tabelle 4: Der Wohnungsbestand am Jahresende 1958 
und 1959 nach der Raumzahl° 

Jahres-
ende 

1958 1 
1959 

1958 
1959 

1958 1 
1959 

1958 
1959 

1958 
1959 

1958 
1959 

1958 
1959 

1958 
1959 

1958 
1959 

Bestand an Normalwohnungen 
-- -1I1s=- - -,-=- ___ von IÖO Normalwohnungen hatten- - - ~ ~ 
__ gesamt _ 1 und 2 1 3 1 4 i 5 und 6 17undmehr 

1 000 Normalwohnraume einschl. Kuchen 

Schleswig-Holstein 
623,4 1 12,6 1 36,1 1 30,0 
647,1 12,4 1 35,6 \ 30,4 

542,2 1 
563,3 

1 626,7 1 
1 688,6 

203,8 1 
214,2 

4 204,6 1 
4 379,5 

1 274,9 1 
1 321,6 

919,9 1 
948,5 

2 084,4 1 
2 159,6 

2 431,3 1 
2 526,6 

Hamburg 
13,9 1 37,9 1 

13,7 1 37,3 1 

Niedersachsen 

31,9 
32,4 

10,2 
10,0 

1 27,2 
1 26,8 

1 31,7 
1 32,3 

10,3 
10,2 

Bremen 
35,1 
34,3 

35,8 
36,6 

Nordrhein-Westfalen 
22, 7 I 33,3 I 24,6 
22,1 \ 32,9 , 25,5 

13,6 
13,4 

Hessen 
30,6 
30,4 

Rheinland-Pfalz 
16,7 
16,3 

29,8 
29,8 

Baden-Wurttemberg 

29,2 
29,7 

24,7 
25,0 

10,2 1 28,1 1 35,0 
10,l 27, 7 35,4 

17,0 
16,8 

Bayern 

1 

30,5 
30,4 

24,5 
24,9 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

17,5 
17,8 

13,7 
14,0 

23,0 
23,1 

16,4 
16,6 

15,0 
15,2 

20,4 
20,4 

22,8 
22,9 

22,4 
22,5 

20,6 
20,6 

3,8 
3,8 

2,6 
2,6 

7,9 
7,8 

2,4 
2,3 

4,4 
4,3 

6,2 
6,1 

6,0 
6,0 

4,3 
4,3 

7,4 
7,3 

1958 1 13 911,3 1 16,1 1 31,2 1 28,1 1 19,1 1 5,5 
1959 14 449,l 15,8 1, 30,9 1 28,7 I 19,2 i 5,4 

1 ! ', 
mcht auf Jede Wohnung des Zugangs (537 000) eine Kuche. 
Es mag sich bei den restlichen Wohnungen ohne Küche um 
Wohnungen mit nur einer Kochnische handeln oder um den 
seltenen Fall emer Wohnung ohne Küche überhaupt (Woh-
nungen in Hotels und Gastwirtschaften usw.). 

Setzt man die Zahl der Personen am Jahresende 1959 (52,0 
Mill.) zu der Zahl der 55,4 Mill. Normalwohnraume (Zimmer 
nut einer Flache von mindestens 6 qm und alle Küchen) in 
Beziehung, so ergibt sich eine Wohndichte von 0,94 Personen 
je Raum im Bundesdurchschmtt. In Bremen (0,86) und in Ba-
den-Wurttemberg (0,88) liegen die Wohnverhaltmsse, mit die-
sem Maßstab betrachtet, wesentlich günstiger; Nordrhein-
Westfalen (1,00) weist dagegen noch em.e erheblich höhere 
Wohndichteziffer auf. Dies mag damit zusammenhängen, daß 
die Wohnungen in Nordrhem-Westfalen verhältnismäßig 
klem, die Haushalte aber nicht kleiner als im Bundesdurch-
schnitt sind. Hp. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im August 1960 

Gesamtüberblick 

Vom Juli zum August 1960 haben - vorwiegend jahres-
zeitlich bedingt und in Ubereinstimmung mit der Entwicklung 
in fast allen Vorjahren - die Werte im Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) ab-
genommen, und zwar in der Einfuhr um 277 Mill. DM oder 
rund 8 vH auf 3 365 Mill. DM und in der Ausfuhr um 
508 Mill. DM oder 12,5 vH auf 3 569 Mill. DM. Die Außen-
handelswerte lagen damit in der Einfuhr noch um etwa 12 vH 
und in der Ausfuhr um rund 6 vH uber denen vom August 1959. 
Allerdings waren diese Zuwachsraten wesentlich niedriger als 
in den vorausgegangenen sieben Monaten, in denen die Ein-
und Ausfuhrergebnisse die der jeweiligen Vergleichsmonate 
des Vorjahres im Durchschnitt um 25 bzw. 21 vH überschritten 
hatten. 

Als Folge dieser Entwicklung ist der Ausfuhrüberschuß, der 
im Vormonat 435 Mill. DM und im August des Vorjahres 

359 Mill. DM ausgemacht hatte, im Berichtsmonat auf 
204 Mill. DM zurückgegangen. 

Einfuhr 
Bei der Emfuhr - insgesamt um 277 Mill. DM niedriger 

als im Vormonat-haben sich die Bezüge an Erzeugnissen der 
Ernahrungswirtschaft (- 114 Mill. DM oder 12 vH) relativ 
in starkerem Maße vermindert als die Bezuge an Erzeugnissen 
der gewerblichen Wirtschaft (- 160 Mill. DM oder 6 vH). 
Unter den Gütern der Ernährungswirtschaft waren -
jeweils in Mill. DM - bei höheren Zufuhren an Nahrungsmit-
teln tierischen Ursprungs ( + 10) insbesondere die Einfuhren 
an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (- 75, darunter 
Getreide - 39, Gemüse - 28) und an Genußmitteln (- 52, 
vorwiegend Kaffee und Rohtabak) rückläufig. 

Im Bereich der g e w e r b 1 i c h e n Wirtschaft blieb die 
Einfuhr an Rohstoffen - bei allerdings unterschiedlicher Ent-
wicklung der einzelnen Warenarten - insgesamt dem Werte 
nach auf der gleichen Höhe wie im Juli 1960. Dem stand -
immer gemessen an den Grenzübergangswerten - ein Ruck-
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

lieferungen an das Ausland ( + 92 Mill. DM) und von einer 
Erhöhung der Düngemittelexporte ( + 11 Mill. DM) abgesehen 
- die Folge geringerer Ausfuhren aller wichtigen und für 
den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland typischen 
Warengruppen. Absolut am meisten haben sich - ebenfalls 
jeweils ln Mill. DM - die Exporte von Erzeugnissen des Ma-
schinenbaues (- 167) sowie von Kraftfahrzeugen und anderen 
Landfahrzeugen (-117) vermindert. Außerdem sind niedri-
gere Ausfuhrwerte als im Vormonat u. a. für 

Erzeugnisse der Eisen- und Stahlwirtschaft (- 61), 
NE-Metalle und waren daraus (- 50, darunter Kupfer und 

Kupferwaren sowie Werkzeuge u. dgl. je - 15), 
elektrotechnische Erzeugnisse (- 44), 
chemische Erzeugnisse, außer Düngemitteln (- 37), 
feinmechanische und optische Erzeugnisse (- 34) und 
Textilien emschließlich Bekleidung (- 25) 

angemeldet worden, während die Ausfuhr an Kohlen und 
Koks wertmaßig etwa unverandert geblleben ist. Unter den 
übrigen, in der beigefügten Tabelle nicht einzeln genannten 
'Narengruppen haben inEbesondere die Lieferungen an Kunst-
stoffen (- 13) sowie an Papier und Pappe (- 9) abgenommen, 
ferner die von Holz und Holzwaren, Möbeln, keramischen Er-
zeugmssen sowie Glas und Glaswaren (je - 4). 

Der Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/August 1960 
In den ersten acht Monaten dieses Jahres beliefen sich dre 

Außenhandelswerte m der Einfuhr auf 27,6 Mrd. DM und m 
der Ausfuhr auf 30,6 Mrd. DM, gegenuber 22,5 bzw. 
25,7 Mrd. DM in der vorjahngen Vergleichszeit. Absolut am 
größten war die Zunahme (jeweils in Mrd. DM) 
bei den E 1 n f u h r e n an 

-0, 5 +.-rTT---r-ih-T"T-r-rrT"T---r,rri--T-r-rrr,--r-rrT"T--rrrTT-r-rr-r---c-r-rl---0, S 

Erzeugnissen der gewerb!Ichen Wirtschaft ( + 4,5), auf die bei 
einem Anteil von fast drei Vierteln am gesamten Einfuhrwert 
allem 87 vH des Wertzuwachses entfielen, und zwar hauptsachl1ch 
bei den Halbwaren (+ 1,6, darunter NE-Metalle + 0,7) und End-
erzeugnissen (+ 1.2. darunter Maschinen + 0,4) sowie 

0 A 0 A () A 0 

1957 1958 1959 1960 

STAT. BUNDESAMT 60-430 
Emschl. Berlrn(West), bis 5.Juli 1959 ohne Saarland. bei den A u s f u h r e n an 

gang der Importe an Halbwaren (- 67, darunter Textilien 
- 22, NE-Metalle 17, Alteisen und Eisenhalbzeug-· 16, 
Kraftstoffe und Schmieröle - 10) und an Fertigwaren (- 92) 
gegenüber. Dabei sind insbesondere weniger Enderzeugnisse 
(- 75) importiert worden, darunter vor allem Maschinen 
5owie Waren, die als Guter der Bundesregierung gemeldet 
wurden. 

Eisen und Stahl (+ 1,1, vorwiegend bedmgt durch das Hinzu-
kommen der Ausfuhr des Saarlandes seit dem 6. Juli 1959), 
an Maschinen und Kraftfahrzeugen (je + 0,7) sowie an Schiffen 
und chemischen Erzeugnissen (Je + 0,4). 
Etwa im gleichen Verhaltms wie die Außenhandels werte 

ist im Vergleich zum Vorjahr - bei nahezu unverci.nderten 
Durchschnittswerten (Preise) für die Ein- und Ausfuhrwaren -
das Außenhandels v o 1 um e n angestiegen. Da die Einfuhr 
gegenüber den ersten acht Monaten 1959 verhältnismaßig 
starker zugenommen hat ( + 23 vH) als die Ausfuhr ( + 19 vH), 
ist der Aktrv~aldo der Außenhandelsbilanz von 3,2 auf 
2,9 Mrd. DM zurückgegangen. Schi. 

Ausfuhr 
Die Abnahme des Ausfuhrwertes vom Juli zum Augusi 

dieses Jahres (-508 Mill. DM) w.ar von größeren Schiffs-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) im August 1960 

\X' arengruppe 

Frnfuhr insgesamt . . . . . . . . . . .. 
Ernahrungswirtschaft 1) •• 

darunter: 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs .. 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
Genußmittel . . . . . . . . . . ... 

Gewerbhche Wirtschaft . . . . . . .. 
Rohstoffe . . . . . . . . ..... . 
Halbwaren . . . . ......... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . .. . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . 
Enderzeugnisse . . . . . . . .... 

Ausfuhr insgesamt . . . . .. 
Kohlen und Koks ..... . 
Dungemittel . . . . . . . . . . 
Andre chemische Erzeugnisse ..... 
Texulien einschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle und Waren 

daraus ..................... . 
Maschinen und Apparate ...... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Opuk, Uhren ... 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge . . . . . . . ....... . 
Schiffe . . . ....... . 
Sonstige Erzeugnrnse .... . 

Aug. Juli ! 
1959 1 1960 1 

August') 
1960 

1-vHder 

Mill.DM 1 Gesamt-
'ein- bzw. 
'-ausfuhr 

2 994 ', 3 642 ', 3 365 
1 

100 
882 1 919 1 805 

1 
23,9 

175 I 169 179' 
537 , 532 457 
127 ! 169 117 

2 092 , 2 687 I 2 527 
674 1 767 1 767 
521 1 753 

1 
686 

897 1 1166 
1 

1 074 
392 1 500 

1 
483 

505 666 
1 

591 

3 353 ,' 4 077 I 3 569 
173 191 1 189 

67 ' 33 44 
281 1 338 1 301 I 

165 1 205 I 180 1' 

491 1 452 391 
1 

163 , 204 1 154 , 
650 . 850 683 1 

231 1 281 1 237 . 
111 1 150 1 116 

338 527 410 ' 
65 112 1 204 

618 1 734 1 660 , 
1 

5,3 
13,6 

3,5 
75,1 
22,8 
20,4 
31,9 
14,4 
17,6 

100 
5,3 
1,2 
8,4 
5,0 

11,0 

4,3 
19,1 

6,6 
3,3 

11,5 
5,7 

18,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 

August 1960 gegenuber 
i 

August 1959 1 Juli 1960 

Mill. 
DM vH 

1 
'Mill. 1 

DM I 

' 
1 1 1 

-

vH 

+ 371 + 12,4 
1 

- 277 
1 

- 7,6 
-- 77 : - 8,7 , - 114 I -12,4 

4 1 -'· 2,3 + 10 1 + 5,9 
- 80 1 - 14,9 ' - 75 1 - 14,1 
- 10 1 - 7,9 ' - 52 I -· 30,8 
T 435 1 + 20,8 ) - 160 ) - 6,0 
+ 93 I + 13,8 1 - -

+ 165 I -;- 31,7 I - 67 1 - 8,9 
+ 177 , 19,7 I - 92 1 - 7,9 
+ 91 1 + 23,2 - 17 1 - 3,4 
+ 86 1 + 17,0 1 - 75 i -11,3 

1 1 + 216 I , 6,4 I - 508 ,1 

- 12 5 
+ 16 + 9,2 - 2 i - i'.o 
- 23 1 - 34,3 1 + 11 1 + 33,3 
+ 20 1 + 7,1 1 - 37 , -10,9 
+ 15 1 + 9,1 1 - 25 1 -12,2 
- 100 1-20,4 I - 61 / -13,5 

- 9 1 - 5,5 1 - 50 1 - 24,5 
+ 33 1 + 5,1 1 - 167 1 -19,6 
+ 6 1 + 2,6 : - 44 1 -15,7 
+ 5 I + 4,5 , - 34 I - 22,7 

+ 72 1 + 21,3 1 - 117 1 - 22,2 
+ 139 1 +213,8 1 + 92 ! + 82,1 
+ 42 1 -\- 6,8 1 - 74 1 -10,I 

1 1 1 

1) Ab 6. Juli einschl. Saarland. - 2 ) Vorlaufige Ergebm1:.se. - 3 ) Einschl. ,,Lebende Tiere". 
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Januar/August 

19591) 1960') 

---,-vfl def :- - -1-vH det 
Mill. ! Gesamt-/ Mill. 1 Gesamt-
DM 1ein- bzw.' DM /ein- bzw. 

-ausfuhr 1 1-ausfuhr 

22489 
1

1 100 27646 i 100 
6 717 29,9 7 323 ' 26,5 

i 
1 320 1 

4 035 ! 
948 

15582 
5 024 
3 671 1 
6 887 
2 983 
3 904 

1 

25702 ! 

1 ;g~ 1 

2144 1 ~m 1 

1m1 
1848 1 

883 

3 278 
733 

4 565 

5,9 
17,9 

4,2 
69,3 
22,3 
16,3 
30,6 
13,3 
17,4 

100 
5,0 
1,6 
8,3 
5,1 

10,9 

5,1 
20,0 

7,2 
3,4 

12,8 
2,9 

17,8 

1 476 1 

, 4 447 1 

. 1 033 1 

20089 : 
1 6074 ' 
1 5 270 1 
8 745 . 
3 683 
5 062 

!31om: 
379 

2 533 1 

1 l 526 
1 

I 3 931 / 
1 

/ 1 411 1 

5 886 1 

: 1 966 1 

1 006 1 

1 

4 008 1 
1179 1 

, 5237 
1 

5,3 
16,l 

3,7 
72,7 
22,0 
19,1 
31,6 
13,3 
18,3 

100 
4,9 
1,2 
8,3 
5,0 

12,9 

4,6 
19,3 

6,4 
3,3 

13,1 
3,9 

17,1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

- Januar/August -
1960 

gegenuber 
Januar/August 

1959 

Mill.) 
DM I 

' 

+ 5157 1 

+- 606 1 
1 

+- 156 1 

+- 412 1 

+ 85 1 

+45071 
+1050 
+1599 
-i-1858 1 

+ 700 1 

-'-1158) 

+4872 
+ 220 
- 28 
+ 389 
+ 218 
+1130 

+ 107 1 

+ 747 · + 118 I 
+ 123 1 

1 

+ 730 1 

+ 4461 + 672 ! 
1 

vH 

+ 22,9 
+ 9,0 

+ 11,8 
~ 10,2 
+ 9,0 
+ 28,9 
+ 20,9 
+ 43,6 
+ 27,0 
+ 23,5 
-i· 29,7 

+ 19,0 
-i 17,0 
- 6,9 
+ 18,1 
+ 16,7 
+ 40,3 

.c 8,2 
+ 14,5 
+ 6,4 
+ 13,9 

+ 22,3 
+ 60,8 
-!- 14,7 



(:)ffentliche Finanzen 
Die Ausgaben der Gebietskörperschaften 

für Jugendhilfe, Jugendpflege und Leibesübungen 
Neben den finanziellen Lasten der staatlichen und kommu-

nalen Gebietskörperschaften fur Bildungseinrichtungen (Sdrn-
len und Hochschulen) spiegeln die Ausgaben zur Förderung 
der Jugend wo h l f a h r t das besondere Interesse der staat-
lichen Gemeinschaft an der Jugendbildung und Jugend-
erziehung. Nach der 1m § 2, Abs. 2 des Reichsjugendwohlfahrts-
gesetzes1) geprägten Begriffsbestimmung umfaßt die Jugend-
wohlfahrt die behördlichen Maßnahmen sowohl auf dem Ge-
biet der Jugend p f l e g e als auch der Jugend für sorg e. 
Die statistische Abgrenzung folgt im großen ganzen dieser 
Unterscheidung; es werden namlich die Einnahmen und Aus-
gaben einerseits für die „Jugendhilfe und die Einriditungen 
der Jugendhilfe", andererseits der „Jugendpflege und der Lei-
besubungen" erhoben. \Nahrend im erstgenannten Aufgaben-
gebiet vor allem die finanziellen Leistungen zugunsten der 
hilfs- und pflegebedürftigen oder erziehungsschwierigen Ju-
gendlichen erfaßt sind, umfaßt die Jugendpflege vor allem die 
finanzielle Förderung der gesunden und „normalen" Jugend, 
emschließlich der Zuwendungen an Jugendorganisationen. 

Die von der öffentlichen Hand geleisteten Aufwendungen 
fur die Jugendwohlfahrt werden zahlreichen Zwecken zuge-
llihrt. So kommt neben der Errichtung und Unterhaltung von 
Jugendbildungsstätten, Erziehungsheimen, Jugendherbergen 
oder -wohnheimen auch die Durchführung der Erziehungsbera-
tung oder der Erziehungsaufsicht sowie die Förderung mannig-
faltiger Bestrebungen der Jugendverbande und anderer Grup-
pen in Betracht2). 

Mit dem Reichsjugendwohlfahrtsgesetz wurde audi die 
Schaffung besonderer Jugendwohlfahrtsbehörden eingefti.hrt 
(vgl. § 8, Abs. 2 und § 12). Verfassung und Arbeitsweise der 
kommunalen Jugendamter und der Landesjugendämter unter-
liegen landesrechtlicher Regelung. In der finanzstatistischen 
Darstellung sind die Ausgaben und Einnahmen der kommuna-
len Jugendamter (wozu auch die den Landschaftsverbän-
den in Nordrhein-Westfalen zugeordneten Jugendamter zah-
len) im Verwaltungszweig Jugendhilfe eingeschlossen. Für 
die staatlichen Landesjugendamter liegen dagegen geson-
derte Angaben vor. 

Im kommunalen Bereich sind lediglich die Ausgaben der 
Gemeinden uber 10 000 Emwohner und der Gememdeverbände 
gesondert erfaßt. Ferner smd in den kommunalen Aufwen-
dungen fur Jugendpflege die Ausgaben fu, Leibcsubungen 
(Sport) emgeschlossen, obwohl sie mcht ausschließlich j u-
g e n d fordernden Maßnahmen zugute kommen. Demgemaß 
werden auch die entsprechenden staatlichen Leistungen global 
in die vorliegende Betrachtung embezogen. 

Der Gesamtbetrag der staatlichen und kommunalen Auf-
wendungen fur Jugendhilfe (einschl. Einnchtungen) und Ju-
gendpflege (einschl. Leibesubungen) stellt sich 1958 auf 857,0 
Mill. DM (1957 746,5 Mill. DM) 3). Die Zunahme ( + 14,8 vH) 
dieser Aufwendungen stand unter dem Einfluß teils der allge-
meinen Preisbewegung (besonders bezilgllch der laufenden 
Kosten der Anstalten und Heime). teils der Anderungen der 
gesetzlich geregelten Pflichtleistungen und der Verbesserung 
der freiwilligen Förderung der Jugendwohlfahrt und des 
Sports. Naturgemaß erfordern die - vorwiegend auf beson-
derer gesetzlicher Grundlage beruhenden - Aufwendungen 
fur „Jugendhilfe" den größeren Anteil am Gesamtbetrag. Mit 
533,7 Mill. DM entfallen darauf 1958 knapp zwei Drittel des 
gesamten hier betrachteten Aufwands. Jugendpflege und Sport 
erforderten 1958 323,3 Mill. DM Ausgaben der Gebietskorper-
schaften, wovon mindestens die Halfte des Betrages für För-
derung des Sports und flir die Unterhaltung von Sportanlagen 
aller Art Verwendung gefunden haben durfte. 

1) Vom 9. Juli 1922 in der Fassung des Gesetzes zur Änderung von 
Vorschriften des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes vom 28. August 
1953, BGB!. I S. 1035. - 2) über die emzelnen Tatigkeitsbereiche 
der Jugendhilfe usw. im Rechnungsjahr 1958 vgl. WiSta, Heft 12. 
Dezember 1959, S. 683 ff. - 3) Für die Ergebnisse 1953 bis 1955 vgl. 
WiSta, Heft 12, Dezember 1957. 

Tabelle 1: Die Ausgaben') der Gebietskörperschaften 
für Jugendhilfe und Jugendpflege 

Aufgabengebiet 

Mill. DM 

Rech- Lan- Stadt-' mein-1 

1 1 

1 Ge-

1
,n~s- Bund der staaten( den') 
1 J r [ (Gv.) 

Jugendhilfe ............... 11958 6,7 1 87,81149,31' 272,7 
1 1957 4,5 72, 7 l 138,0 238,0 

1956 5,1 1 57,2 11127,8 231,2 
darunter: 1 

1957 4,2 50,8 70,4 
1956 4,2 40,1 63,7 

Ins-
ge-

samt 2) 

533,7 
462,2 
423,6 

Emrichtungen der J ugendbilfe 11958 5,0 [ 60,5 114,9 . 

Jugendpflege und Leibesubungen[ 1958 66,4 121,0 33,8 135,9 323,3 
1957 49,7 93,8 28,9 121,3 284,3 

1 1956 33,0 79,6 28,6 109,8 250,0 
darunter; 
Jugendpflege 

. . . . . . .... · I' 11995587 58,6 II 32,1 13,0 1 . 
47,1 30,2 10,9 1 

1 1956 32,0 27,9 9,4 
Zusammen .......... \ 1958173,1 I 208,8 1183,0 1 408,71857,0 

i 11995576 54,1 166,51166,9 i 359,3 746,5 
1 38,1 ! 136,9 156,5 1341,0 673,6 

1 ) Eigenausgaben. Fur die Summe der Ebenen: Unmittelbare Ausgaben. -
1958 Vorlaufiges Ergebnis. - ') Unmittelbare Ausgaben. Die Summe der Aus-
gaben der einzelnen Ebenen weicht um den Saldo des Verrechnungsverkehrs von 
den Gesamtzahlen ab. - ') Gemeinden mit 10 000 Einwohnern und Gemeinde-
verblinde. 

Da die behördllchen Maßnahmen im Rahmen der Jugend-
wohlfahrt grundsätzlich subsidiären Charakter tragen, also die 
Eigeninitiative erganzen oder die Aufgaben sonstiger Wohl-
fahrtseinrichtungen unterstützen sollen, nehmen die Zu-
w e n d u n g e n a n a n d e r e K ö r p e r s c h a f t e n oder 
Gruppen gegenüber den Ausgaben für eigene bffentliche 
Einrichtungen einen besonders hohen Teil der gesamten Auf-
wendungen in Anspruch. So belaufen sich 1958 die Zuwei-
sungen an Jugendwohlfahrtsverbände und sonstige Kbrper-
schaften flir die verschiedenen, von diesen getragenen Auf-
gaben auf 255,7 Mill. DM. Ferner werden in erheblichem Um-
fang Beihilfen und sonstige unmittelbare Förderungsbetrage 
(z.B. fur Familienfürsorgeerziehung, Unterbringung 111 Ferien-
heimen usw.) verausgabt. Eine Darstellung dieser, überwie-
gend in den sonstigen laufenden Sachkosten enthaltenen Aus-
gaben (vgl. Tab. 2) ist an Hand des vorhandenen finanzstati-
stischen Milterials mcht mogllch; sie durften aber schatzungs-
weise msgesamt uber 150 Mill. DM ausmachen. Demgegenuber 
verbleiben 1958 schätzungsweise hbchstens 450 Mili. DM Per-
sonal- und Sachausgaben für „eigene Einrichtungen" der Ge-
bietskörperschaften, also fur Verwaltungsbehörden (einschl. 
Jugendpfleger, Erzieher usw.) flir Heime, Kindergarten, Sport-
anlagen usw. 

Tabelle 2: Staatliche und kommunale Ausgaben für 
Jugendhilfe, Jugendpflege und Leibesübungen 

im Rechnungsjahr 19581) 

Mill. DM 

Ausgaben/Einnahmen 

Personal- und Sachausgaben 
Personalausgaben . . . . . . . . ..... . 
Bauten . . . . . . . . . 
S0nst1gevermogenswirksameAusgaben 

(ohne Darlehen) ............ . 
Zuwendungen, Beihilfen, Darlehen u 

sonstige laufende Sachausgaben 
Zahlungen an Jugendwohlfahrtsverbande, 

sonstige Korperschaften usw. 
Zuweisungen und Darlehen an Gebiets-

kürperschaften anderer Ebenen .. . 
Zusammen . . . . . . . . . .... . 

darunter aus 
,,eigenen Mitteln"i) finanziert: 
AIJgemeine Deckungsmittel (einschl. 

Schuldenaufnahmen) . . . . . . . . .. 
SpezielJe Deckungsmittel . . . . . . . . 

Zusammen ... ......... . 

j 1 

1 Ge-
B nd Lan- , Stadt-1 mein-

u der :staaten 1 den 
1

1 ! \ (Gv.) 

0,0 I 

! 1 

6,1 1 s3,9 1128,1 
1,0 1 14,8 1 62,8 

i 
- 1 0,2 1 1,9 i 31,8 

11,4 31,4 
1 

72,6 '1155,4 
1 

29,8 1105,4 14,7 \105,8 
31,9 il03,3 1 0,2 1 1,1 
73,1 '247,4 \188,1 \484,9 

! 1 1 

1 ' 

71,9 203,2 3)]152,8')\317,4 
1,3 1 5, 7 30,3 ' 91,3 

1 73,1 1208,8 i 183,1 !408, 7 

Ins-
ge-

samt 

218,l 
78,6 
33,9 

270,8 
255,7 

857,0') 

745,2 
128,4 

1873,7 

') Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Eigenausgaben. - ')Einschl.Gewinn- und Kon-
zess10nsabgaben des Zahlenlottos und Fußballtotos soweit zur Deckung der Aus-
gaben fur Jugendhilfe, Jugendpflege und Leibestibungen bestimmt. - ') Un-
mittelbare Ausgaben. 
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Die Personalausgaben für Verwaltung der Jugendhilfe und 
-pflege und der Einrichtungen (Jugendpfleger, Heimleiter usw.) 
erforderten 1958 218,1 Mill. DM; für Bauinvestitionen wurden 
78,6 Mill. DM und an sonstigen vermogenswnksamen Aus-
gaben 33,9 Mill. DM aufgewendet (vgl. Tabelle 2). 

Infolge der unterschiedlichen Aufgabenstellung heben sich 
die Ausgabenstruktur der staatlichen und der kommunalen 
Gebietskörperschaften deutlich voneinander ab. Bund und 
Länder haben mi.mlich nur m ganz genngem Umfang Verwal-
lungsbehörden und Emrichtungen der halboff~nen oder ge-
schlossenen Jugendwohlfahrt zu unterhalten. Dagegen leisten 
sie hohe Beträge an Jugendwohlfahrtsverbände u. ä. 
sowie Zuwendungen an Jugendgruppen und sonstige Unter-
r.tützungsberechtigte. Ferner gewahren sowohl der Bund als 
auch die Länder (ohne Stadtstaaten) beträchtliche Zahlungen 
an Gemeinden (Gv.) und sonstige Gebietskörperschaften (vgl. 
Tabelle 2), die teils 1m Rahmen des Bundesjugendplans, teils 
als gesetzliche oder freiwillige Leistungen erbracht werden. 
Dadurch sind vor allem die kommunalen Gebietskörperschaf-
ten in der Lage, uber die aus eigenen Mitteln finanzierten 
Beträge (Eigenausgaben) hmaus Ausgaben zu leisten. 

Aus der gesetzlrch begn.indeten weitgehenden Zuständig-
keit der Kommunen für Pflichtleistungen im Rahmen der Ju-
gendwohlfahrt') erklärt sich das auffallende Ubergewicht der 
Ausgaben für „Jugendhilfe" bei den Gememden, wahrend 
Bund und Länder viel starker mit Ausgaben fur Jugendpflege 
belastet sind. 

AUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 
FÜR JUGENDWOHLFAHRT UND SPORT IM RECHNUNGSJAHR 1958 

finanziert aus: 

STAT.BUNDESAMT 60-484 

Verwendet für: 

Zuwen-
dungen, 

Beihilfen 
u.sonstige 

laufende 
Ausgaben 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 

Die Bundes ausgaben flir Jugendwohlfahrt werden vor-
wiegend im Rahmen des sogenannten Bundesjugendplans 
bereitgestellt; lediglich ein Teilbetrag von 3,2 Mill. DM fließt 
1958 aus diesem Programm anderen Zwecken zu. 

Die hieraus finanzierten Maßnahmen werden teils durch 
besondere Förderungsprogramme der Länder ergänzt, teils 
als eigenständige Maßnahmen durchgeführt. Für 1958 werden 
51,9 Mill. DM für allgemeine Förderungsmaßnahmen, 3,7 
Mill. DM für Ferienerholung von Kindern und Jugendlrchen 
sowie 9,9 Mill. DM Beihilfen an jugendliche Zuwa11derer für 
ihre Schul- und Berufsausbildung aus dem Bundesjugendplan 
verwendet. 

Das Gewicht der verschiedenen im Rahmen des Bundes-
jugendplans geförderten allgemeinen Aufgaben hat sich im 
Verlauf der letzten Jahre verschoben. Während zunachst die 
Beseitigung der als Kriegsfolge verbliebenen Notstande, etwa 
durch Bau von Jugendwohnheimen und -herbergen, durch 
berufsfördernde Maßnahmen usw im Vordergrund stand, tre-
ten jetzt mehr die sozialpadagog1sche Nachwuchsbildung oder 
die Förderung der politischen und sozialen Bildung als Schwer-
punkte hervor. 

4) Vgl. auch § 8, Abs. 1 des ReichsJugendwohlfahrtsgesetzes a. a. 0. 
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Die Lande r (ohne Stadtstaaten) hatten teils in Ergänzung 
der Förderung aus dem Bundesjugendplan, teils im Rahmen 
besonderer Förderungsprogramme (z. B. Hessen-Jugendplan) 
sowie für eigene Einrichtungen beträchtliche Aufwendungen 
(1958 247,4 Mill. DM); die dafür verausgabten Mittel (ein-
schließlich der Zahlungen an Gemeinden [Gv.l) konnten mit 
84,4 vH (208,8 Mill. DM) durch eigene Mittel, der Rest durch 
Mittel des Bundesjugendplans und sonstige Zahlungen (dar-
unter auch Mittel des „Grünen Plans" für Schulmilchspeisun-
gen) finanziert werden. Weit mehr als die Halite der Ausga-
ben der Lander für Jugendwohlfahrt und Sport dürfte aus den 
Erträgen der Konzess10ns- und Gewinnabgaben des Fußball-
totos und des Zahlenlottos zur Verfügung gestanden habens). 
Sie wurden allerdings überwiegend der Förderung des Sports 
zugeführt. 

Landeseigene Einrichtungen werden nur in geringem Um-
fang von den Ländern unterhalten. Neben den staatlichen 
Landesjugendämtern handelt es sich in der Hauptsache um 
em1ge landeseigene Erziehungs- und Jugendwohnheime 
(einschl. der dazugehorigen Arbeitsbetriebe) und einzelne 
besondere staatliche Einrichtungen, wie z. B. das Landes-
jugendlager in Hessen. Der weitaus uberwiegende Teil ihrer 
Ausgaben fließt in Form von Zuweisungen an verschiedene 
Jugendwohlfahrtsverbände und andere Körperschaften und 
an Gemeinden (vgl. Tabelle 2). Bei diesen Zahlungen handelt 
es sich teils um Ermessensausgaben der Länder, teils um ge-

Tabelle 3: Eigenausgaben nach Landern 
Mill. DM 

1 J dh"l~ 1 Jugendpflege und Land ugen 1 e Leibesübungen 
1958') 1 1957 1958') ', ! 1957 

1 

1 
Schlesw1g-Holstein .... Staat 6,0 

! 
5,9 3,5 3,5 

Gern. (Gv.) 9,6 9,1 5,2 4,3 
Niedersachsen .... .. Staat 12,0 

1 

9,3 15,5 
1 

15,9 
Gern. (Gv.) 24,6 22,3 15,1 12,7 

Nordrhein-Westfalen . Staat 39,0 
1 

34,2 64,7 
1 41,7 

Gern. (Gv.) 106,1 92,3 67,9 59,4 
Hessen ........... .. Staat 6,8 

1 

2,5 6,2 8,2 
Gern (Gv.) 36,0 28,0 14,3 12,8 

Rheinland-Pfalz ..... Staat 5,9 
1 

5,1 5,5 4,6 
Gern. (Gv.) 9,7 8,6 4,4 3,8 

Baden-Wurttemberg .. Staat 10,0 1 9,5 18,4 15,6 
Gern. (Gv.) 47,4 i 43,3 15,7 1 16,8 

Bayern ........... .. Staat 8,2 6,2 7,1 
1 

4,4 
Gern. (Gv.) 39,4 

1 
34,4 13,3 11,6 

Hamburg . ........ ... . ..... .. 40,9 36,8 10,6 
1 

8,1 
Bremen .. ..... . ........ 11,6 

1 

10,6 4,6 4,0 
Berlin (West) .... ... . ...... 96,8 90,6 18,6 

1 
16,7 

Zusammen .. ... ... Lander 

1 

87,8 1 72,7 

1 

121,0 

1 

93,8 
Stadtstaaten 149,3 

1 
138,0 33,8 28,9 

Gern. (Gv.) 272,7 
i 

238,0 135,9 121,3 

') Vorlaufiges Ergebnis. 

setzlich verankerte Leistungen sowie die Weiterleitung von 
Mitteln aus dem Bundesjugendplan. Der Umfang der von den 
Ländern an die Gemeinden geleisteten Zahlungen in den hier 
betrachteten Aufgabenbereichen zeigt von Land zu Land er-
hebliche Unterschiede, je nach den besonderen landesrecht-
lichen Bestimmungen. Auch die Verteilung der Aufgaben der 
„Jugendhilfe" und der „Jugendpflege" ist unterschiedlich 
geregelt. So erklärt sich auch die landerweise voneinander 
abweichende Verteilung der Finanzlast auf staatliche und 
gemeindliche Ebene (vgl. Tabelle 3). 

Bei den Hansestädten und Berlin (West) nehmen die Auf-
wendungen fur eigene Emric:htungen mfolge der besonderen 
stadtstaatlichen Struktur einen größeren Anteil als bei den 
übrigen Ländern ein; so unterhalten die Stadtstaaten 
z. B. Wohn- und Erziehungsheime, Betreuungs- und Heil-
erziehungsheime, Sportplatze, Stadionanlagen, Jugendherber-
gen oder pädagogische Institutionen wie das Institut für Ju-
gendgruppenarbeit in Berlin oder das Haus der Jugendarbeit 
in Rembek. 

Erheblich mehr als die Halfte der finanziellen Leistungen 
der öffentlichen Hand (1958 483,9 Mill. DM oder 56,5 vH) 
werden unmittelbar durch die Gemeinden (Gv.) verausgabt. 
Ihre Eigenausgaben (1958 408,7 Mill. DM) machen allerdings 
nur 84,5 vH dieses gesamten Betrags aus. Die darüber hinaus 

5) Vgl. WiSta, Heft 4, April 1960, S. 242. 



verbuchten Bet]'.äge stammen aus Mitteln des Bundesjugend-
plans oder aus Landesmitteln. 

Im Gegensatz zu den staatlichen Korperschaften treten bei 
den Gemeinden die jugendpflegerischen Maßnahmen hinter 
den Ausgaben für 'Jugendh!lfe (einschl. Einnchtungen) etwas 
zunick. Die verhaltnismaßig hohen Personalausgaben und 
die beträchtlichen Bauinvestitionen der Gemeinden (1958. 
128,1 Mill. DM und 62,8 Mill. DM) unterstreichen die Bedeu-
tung der gemeindeeigenen Jugendemrichtungen fur die Ge-
staltung der Ausgaben. 

Die Ausgaben der offenthchen Hand flir Jugendhilfe, Ju-
gendpflege und Leibesübungen müssen weitgehend aus allge-
meinen Deckungsmitteln und Schuldenaufnahmen (1958 mit 

745,2 Mill. DM ode, 85,3 vH) gedeckt werden. Nur 128,4 
Mill. DM standen aus Benutzungsgebühren, Entgelten und 
anderen speziellen Einnahmen (ohne Schuldenaufnahmen) zur 
Verfügung. Im Bereich der Jugendhilfe (einschl. Einrichtun-
gen) lagen die speziellen Einnahmen vor allem infolge der 
Kostenbeiträge der Unterhaltspflichtigen für die Unterbnn-
gung in Heimen oder für sonstige Maßnahmen etwas höher. 
Für die einzelnen Verwaltungsebenen weichen die Deckungs-
quoten allerdings erheblich voneinander ab. Bei den Gemein-
den (Gv.) ergibt sich so - mfolge des größeren Umfangs der 
Ersatzleistungen - ein Anteil der speziellen Deckungsmittel 
(ohne Schuldenaufnahmen) von 25,6 vH flir die „Jugendhilfe" 
und von 15,7 vH für die „Jugendpflege". Fr. 

Preise 

Die Preise im August/September 1960 
An den in t e r n a t i o n a l e n W a r e n m ä r k t e n waren 

zwischen dem 15. August und dem 15. September 1960 durch-
schnittlich etwas nachgebende Preise zu beobachten. Moodys 
Index (USA) senkte sich in der angegebenen Zeit um 0,9 vH, 
Reuters Index (Sterlingmarkte) um 0,8 vH. Gegenüber der 
gleichen Zeit im Vorjahr wies Moodys Index Mitte Septem-
ber einen um 5,4 vH, Reuters Index einen um 1,1 vH nie-
drigeren Stand auf. 

Bei Getreide zogen während des Berichtsmonats die Prei5e 
für Weizen und Gerste an allen Markten leicht an, wogegen 
sie für Roggen und Hafer meist etwas zuruckgingen. Die 
Zuckerpreise sind an allen Handelsplatzen gestiegen, wahrend 
bei Kaffee die Preise für die afrikanischen Sorten nachgaben 
und auch Kakao - im Hinblick auf günstige Ernteaussich-
ten - billiger wurde. Ole, Fette und Olsaaten wurden viel-
fach zu nachgebenden Preisen gehandelt. Baumwolle notierte 
im ganzen unverandert, dagegen waren die Wollpreise weiter 
leicht rückläufig; ,auch Kautschuk wurde erneut billiger. Der 
Mineralölmarkt neigte weiterhin zur Schwäche. Eisen und 
Sta'hl hatten unveränderte Preise. Unter den NE-Metallen 
hatten Kupfer, Zink, Zinn und Quecksi1ber leicht nachgebende 
Notierµngen. 

Die S e e f r a c h t r a t e n wiesen sowohl fti.r Trockenfrach-
ter als auch fti.r Tanker zwischen Mitte August und Mitte 
September fur die wichtigsten Güter und Relationen nach 
oben. 

Die deutschen E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s I a n d s-
g ü t er ermäßigten sich von Juli auf August 1960 erneut 
(- 0,9 vH); sie liegen damit etwa auf dem Vorjahresniveau. 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)in vH 
August 1960 gegen 

Juli 1960 August 1959 

Einfuhrpreise insgesamt . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Guter aus Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft .. 
Industrielle Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Guter fur die 

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . ........... . 

- 1,1 
- 0,7 

.....L 0,2 
- 0,3 
+ 0,8 

-1,4 
+ 1,6 

An einzelnen Importwaren mit niedrigeren Preisen sind vor 
allem anzufahren: Gemüse (- 28 vH), Obst (- 6,6 vH), \Volle 
(-4,6 vH), Kautschuk (- 8,8 vH) und Erdöl (- 3,2 vH), wo-
gegen hauptsachlich Schmalz ( + 18 vH), Reis, Zucker und Eier 
teurer wurden. 

Der P r e i s i n d e x a u s g e w a h l t e r G r u n d s t o f f e 
ging von Juli auf August 1960 um 1,3 vH zunick, woran die 
dem Inland entst,ammenden Waren (-1,3 vH) und die 
aus dem Ausland bezogenen (- 1,2 vH) etwa gleichmaßig 
Anteil hatten. Die Preisnachlasse betrafen indes lediglich 
Grundstoffe landwirtschaftlicher Herkunft (- 2,8 vH), wahrend 
die industriellen durchschnittl!ch leicht ( + 0,1 vH) teurer 
wurden. Verbilligt haben sich vor allem Speisekartoffeln, 
Obst, Gemüse, Rohkautschuk, Rohwolle, Kupferhalbzeug, 
W,alzdvaht; gestie,gene Pr-eise wurden besonders bei Eiern, 
Steinkohlenteeröl und Seidengarnen beobachtet. Gegenüber 

Zeit 

P9so \ 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1959 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Preisindexziffern 
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1 313 100 256 1 2291214 1 233 1 1957)\192,0')1 

1 

310 99 254 228 2161 233 1 195')1191,6')1 127 
306 99 254 229 216 233 195 7) 191,4'), 

1 

308 99 254 230 1215 1 233 1957)1191,4')1 
309 100 253 224 215 

1 
234 195') 191,67) 131p 

306 98 253 1 223 1 216 1 234 194')1191,2')1 

1 302 98 , 253 1 224P1 2151 234 1 1967
) 192,6')1 

1 301 97pl 250p 212p\ 216 235 1 1937)jl92,0'), ... 

Veränderung') in vH gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1960 1 1 1 1 1' 1 März -0,4 -1,1 -0,0 -0,21+ 0,4 1-0,01-0,1 + 0,01-0,l · 

April + 1,7 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,81-0,41 + 0,1 1-o,1 
1
- 0,0 . 

M~i -0,1 +0,1 +0,6 -0,21-2,6 -0,11+0,11+0,2 1+0,J ,+3,2 
Juni -0,9 -1,0 -1,51-0,0 1-0,8 + 0,41+ 0,1 -0,2 

1
-o,2 . 

1 1 1 
Juli -0,7 -1,0 -0,21 -0,21+ 0,81-0,3,+ 0,2 1+ 0,9 )+ 0,8 
Aug.-2,3 -0,5 -0?9

1

-1,3 -5,5 + 0,4:+ 0,31-1,41-0,3 I 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Bauleistungen am Gebaude. - ') Einschl. Saarland. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indices. 

dem Vorjahr stellten sich die Grundstoffpreise im August um 
J ,7 vH niedriger. 

Die E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t I i c h e r 
Produkte gingen von Juli -auf August 1960 nach dem hier-
für berechneten Index um 5,5 vH zurück, Die Verbilligungen 
waren auf die pflanzlichen Produkte beschrankt (- 18 vH). 
wob!)! in der Hauptsache Obst und Gemüse sowie Kartoffeln 
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stark nachgebende Preise hatten. Die tierischen Produkte 
zogen um 1,7 vH im Preis an. 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-)in vH 
August 1960 gegen 

Juli 1960 August 1959 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . · . · ....... . 
Pflanzliche Produkte ................ · . , . , ..... . 

Getreide und Htilsenfruchte ................. . 
Saatgut ................................. . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . · . . . . .... . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . .............. . 
Obst ....................... · · ·, · ... · · · · · · 
Gemtise ...................... · · · ·. · .. · · · · 
Weinmost .......... .......... , . , , ....... ·. 

Tierische Produkte .................. · . · ... · .. . 
Schlachtvieh . . . . . . ............... · . · . · . · . · . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Milch .................................. .. 
Eier ................................... . 
Wolle, Haute und Felle .................... . 

- 5,5 
-17,6 
- 0,0 

-28,6 

- 3,5 

-42,5 
-22,1 

+ 1,7 
+ 2,0 
+ 0,9 
+ 0,7 
+ 10,2 
- 2,0 

- 8,0 
-17,3 
- 0,2 
-11,0 
-27,6 
- 0,1 
+ 2,9 
- 3,8 
-26,8 
-45,3 

- 2,7 
- 2,7 
- 1,0 
- 4,2 
+ 7,0 
-11,2 

In der Gruppe .Getreide und Hülsenfrüchte" ergab sich bei 
starkem Angebot eine Verbilligung für Futterhafer um l ,5 vH, 
während bei den anderen Waren die Preise nur unerheblich 
schwankten. Mit dem Ende des Frühkartoffelgeschäfts und 
dem Dbergang auf die in diesem Jahr stark angebauten mittel-
frühen Sorten, die - wie jahreszeitlich üblich - reichlich auf 
den Markt drängen, gingen unter den Hackfrüchten die Preise 
für Speisekartoffeln um 37 vH zunick. Im Vergleich zu den 
hohen Preisen des Vorjahres waren Speisekartoffeln im 
August um 35 vH billiger. Bei „Heu und Stroh" wurde Heu 
infolge geringen Angebots um 0,7 vH teurer, während die 
Strohpreise um 8,5 vH nachgaben, da wegen schlechter Quali-
tät eine größere industrielle Nachfrage ausblieb. Bei Obst 
hatten vor allem Zwetschgen (- 52 vH) und Pfirsiche 
(- 23 vH) im August jahreszeitlich erheblich niedrigere Preise 
als im Vormonat; bei Gemüse ergaben sich für die verschie-
denen Kohlsorten Preisrückgänge zwischen 14 und 50 vH, für 
Spinat um 40 vH, Möhren 50 vH, grüne Bohnen 44 vH und 
Tomaten 50 vH. Beträchtlich teurer wurde indes Kopfsalat 
(90 vH). Im Verhältnis zum Vorjahr liegen in diesem Jahr die 
Obstpreise um 27 vH, die Gemüsepreise sogar um 45 vH nie-
driger. Dies ist vor allem auf die - gegenüber den von der 
Dürre beeinträchtigten Ernten 1959 - wesentlich höheren 
diesjahrigen Erträge zurückzuführen. Entgegen mißverstan-
denen Pressemeldungen betragen die Preiserhöhungen ge-
genüber dem Wirtschaftsjahr 1950/51 bei Gemüse für Juli d. J. 
+ 87, für August + 46 vH; bei Obst lautet der Steigerungs-
satz für Juli + 65 (August - 5 vH). bei Kartoffeln + 153 bzw. 
+ 60 vH. Hinzuweisen ist dabei auf den ungewöhnlichen Tief-
stand all dieser Preise im Wirtschaftsjahr 1950/51 (Basis der 
Indexrechnung), verglichen mit 1949/50 und 1951/52. 

Im Gegensatz zum vorigen Berichtsmonat zogen im August 
unter den tierischen Produkten die Preise für alle Schlacht-
vieharten an (Kühe + 2,6 vH, Schweine + 2,2 vH), wofür als 
Ursache ein verzögerter Weideabtrieb infolge des guten Gras-
wuchses angegeben wurde. Die leichte Verteuerung bei Nutz-
und Zuchtvieh betraf vor allem die Kühe ( + 2,8 vH), als 
Folge einer regen Nachfrage nach leistungsfähigem Milchvieh. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t -
s c h a f t 1 i c her Pro du k t e in den Staatsforsten behielt 
im Juli mit einem Rückgang von 0,2 vH gegenüber dem Vor-
monat die seit Marz beobachtete leicht nachgebende Tendenz 
bei. Preisermäßigungen ergaben sich im einzelnen für Stamm-
holz, Grubenholz und Brennholz, während Faserholz, erstmals 
seit fünf Monaten, teurer wurde. 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-)in vH 
Juli 1960 gegen 

Rohholz insgesamt ....... · . · · · · , · . , · · · · · · · · · · · · 
Stammholz ................................. .. 
Grubenholz ......................... · . · · · .. · . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Juni 1960 Juli 1959 

- 0,2 
- 0,5 
- 0,2 
+ 5,3 
- 2,3 

+ 4,7 
+ 5,1 + 4,1 
+ 9,6 
- 1,8 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1-
1 er Produkte stieg von Juli auf August 1960 um 0,3 vH 
und übertrifft somit das Niveau des Vorjahres um 1,8 vH. Der 
Index, der seit November vorigen Jahres seinen Stand beibe-

hielt, hatte sich erstmals im Juli um einen Punkt auf 126 
(1950 = 100) erhbht. Die gleiche Zahl wurde auch für August 
errechnet. Für die einzelnen zusammengefaßten Industrie-
gruppen wurden nachstehende Preisveränderungen fest-
gestellt: 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) in vH 
August 1960 gegen 

Juli 1960 August 1959 

Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . .. + 
Bergbau und Erdolgewinnung . . ............... . + 
Verarbeitende Industrie ............... · ...... · . + 

Grun~s~offe und Produktionsguter ............ . 
Investtttonsguter . . . , .......... · . · ........ , . 

+ 
+ 

Verbrauchsguter ............... · . · ........ · · + 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . + 

Energieerzeugung ................ · . · · . . . . .. · , + 

0,3 
0,1 
0,3 
0,1 
0,8 
0,3 
0,1 
0,1 

+ 1,8 
- 0,5 
+ 2,1 
+ 1,4 
+ 2,8 
+ 4,6 
- 1,0 
+ o,o 

Aus der weiteren Verminderung und dem teilweisen Weg-
fall der Saisonabschlage für Steinkohle resultierte erneut 
eme leichte Erhöhung des Index für die Gruppe „Bergbau". 
Der Wegfall des Rabattes bei Steinkohlenteerheizöl erga.b 
auch einen schwachen Indexanstieg für die Gruppe „Mineral-
ölverarbeitung und Kohlewertstoffindustrie". Lohnerhöhun-
gen und die Einstellung der Sommerbezugsprämie bei Kalk 
werden als Begründung für anziehende Erzeugerpreise bei 
„Steinen und Erden" gen,annt. Der Wegfall von Rabatten 
führte zu einer geringfügigen Verteuerung in der Gruppe 
„Eisen und Stahl". Die gemaß den Weltmarkteinflüssen 
rückläufigen Preise für Kupfer (-4,0 vH), Zink (-4,3 vH) 
und Zinn (- 2,5 vH) sowie der entsprechenden Halberzeug-
nisse bedingte eine Senkung des Gruppenindex fur die NE-
Metallindustrie um 2,3 vH; doch verteuerten sich Blei und 
Bleierzeugnisse leicht. Wegen der erneut etwas erhöhten Preise 
in der Gießereiindustrie (Grauguß und Temperguß + 1,3 vH, 
Stahlformguß + 1,2 vH) wurde auf Lohnerhöhungen bzw. auf 
verminderte Rabatte hingewiesen. 

Bei „Stahlbau" (+ 0,6 vH), .,Maschinenbau" (+ l,2vH), 
.,Fahrzeugbau", ,,Elektrotechnik", ,,Feinmechanik und Optik" 
und „Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren" ( + 1,0 vH) ergab 
sich infolge Lohn- und Matenalpreiserhöhungen ein Index-
anstieg, der bei den Gruppen ohne Zahlenangabe unter 0,5 vH 
blieb. Im Fahrzeugbau haben bedeutende Firmen der Auto-
mobilindustrie neue Pkw-Modelle auf den Markt gebracht, die 
bei gleichen Preisen, neben Veränderungen, die im Zuge des 
allgemeinen technischen Fortschritts liegen, auch bemerkens-
werte weitere technische Verbesserungen aufweisen. Die 
preisliche Bedeutung dieser Verbesserungen kommt im Index 
zur Zeit a,llerdings noch nicht zum Ausdruck, soll aber ermit-
telt und einbezogen werden. Für die chemische Industrie ergab 
sich bei im einzelnen unterschiedlichen Preisbewegungen ins-
gesamt eine geringfügige Preissteigerung. Lohn- und Mate-
nalpreiserhöhungen wurden auch als Gründe für den Preis-
anstieg in den Industriegruppen „Feinkeramik" ( + 2,0 vH). 
.. Glas und Glaswaren" ( + 2,9 vH). .,Sagerei und Holzbearbei-
tung", .Holzverarbeitung" ( + 1,2 vH). ,,Papierverarbeitung", 
,.Druck", .,Textil" und „Bekleidung" genannt. Bei den Indu-
strien, für die keine Prozentsätze angegeben wurden, schwank-
ten die durchschnittlichen Verteuerungen zwischen 0,1 und 
0,5 vH. Leicht ermäßigte Preise wurden indes für die Ver-
brauchsgüterindustrien „Kunststoffverarbeitung" und „Leder-
erzeugung" (0,6 vH) gemeldet, und zwar in entsprechender 
Anpassung; an die Marktlage. 

Der Prei'sverlauf bei den Nahrungs- und Genußmittelindu-
stnen war auch von Juli auf August 1960 im einzelnen sehr 
unterschiedlich gerichtet, wobei leichte Verteuerungen den 
Ausschlag gaben. Zu erwahnen sind u. a. die Nährmittelin~~-
slrie ( + 0,7 vH), die Süßwarenindustrie ( + 0,5 vH), die 01-
mühlen und Margarineindustrie ( + 0,6 vH) sowie die Gewürz-
herstellung. Als Begründung für die anziehenden Preise wur-
den meist Rohstoffverteuerungen erwahnt. Niedrigere Indices 
wurden hauptsachlich für die Fischverarbeitung (- 1,5 vH) in 
Auswirkung guter Fangergebnisse, für die Obst- und Gemüse-
verwertung mit - 1,8 vH (Bestände vorjähriger Ware) und 
die Kaffee- und Kaffeemittelindustrie (- 0,5 vH) ausgerechnet. 

Von Juli auf August 1960 ist der Index der Einkaufs-
preiselan d wir t s c h a f t l ich er Betriebsmittel 
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um 0,4 vH gestiegen. Im einzelnen wurden die folgenden Preis-
veranderungen festgestellt: 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH 
August 1960 gegen 

Juli 1960 August 1959 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel insg. 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion insgesamt ............... . 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Futtermittel . . . . . . . . . . ......... . 
Saatgut . . . . . ..................... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . ......... c •• 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . ......... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . . . . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen insgesamt 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Neuanschaffung großerer Maschinen . . . . . . .. 

+ 0,4 

+ 0,4 
+ 1,5 
- 0,0 
- 0,0 
+ 0,2 

...l-. 0,1 
+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,5 

+ 0,6 

7 1,0 

+ 0,4 
+ 1,2 
- 1,2 
-12,8 
- 1,3 
- 0,5 
T 0,0 
+ 1,2 
+ 5,7 

4,7 
+ 3,9 

6,6 
+ 2,0 

Den stdrksten Preisanstieg hatte entsprechend der saisona-
len Preisstaffel Handelsdünger zu verzeichnen. Bei Nutz- und 
Zuchtvieh siPd insbesondere hohere Rmderpreise ( + 2,8 vH) 
infolge des fruher schon genannten Grundes zu erwähnen; da-
neben sanken aber unter dem Eindruck der saisonmaßig ge-
ringeren Nachfrage die Schweinepreise (- 4,6 vH). Unter den 
Brenn- und Treibstoffen hatten Kohle und Strom leicht an-
ziehende Preise. Der Preisanstieg ftir die Unterhaltung von 
Maschinen und Geraten ergab sich nach den Meldungen aus 
steigenden Lohnen und Materialpreisen hauptsachlich fur 
Reparaturen von Traktoren sowie Erntemaschinen. Die etw<1r, 
hciheren Preise, die bei der Neuanschaffung großerer Maschi-
nen im August zu zahlen wo.ren, zeigten sich bei fast allen 
Maschinensorten, sie wurden hauptsachltch mit gestiegen2n 
Lohnen begründet. 

Der P r e i s i n d e x f ü r tl i e L e b e n s h a 1 tun g ist von 
Mitte Juli auf Mitte August 1960 um 0,3 vH zurückgegangen. 
Ei liegt um 1,8 vH über dem Stand des Vorjdhres. Dieser Ab-
stand zum Vorjahr - im April und Mai noch + 3,1 vH - hat 
sich in den letzten Monaten laufend verkleinert. Ausschlag-
gebend für den Indexn.i.ckgang zum August d. J. war eine Ver-
billigung der Nahrungsmittel um durchschmttlich 2,4 vH. Bei 
allen anderen Bedarfsgruppen ergab sich dagegen eine Er-
hohung der Preislage, wenn auch m durchweg nur geringem 
Ausmaße. Nur der Index ftir „Wohnung" stieg um 7,6 vH, was 
sich indes im Gesamtindex wegen der Preissenkungen im 
Ernahrungssektor mcht auswirkte. 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH 
August 1960 gegen 

Juli 1960 August 1959 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1950, mittlere 
Verbrauchergruppe) 
Ernallrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Getranke und Tabakwaren ............ . 
Wohnung ..................... . 
Heizung und Bdeuchtung . . ............... . 
Hausrat ................. ', ............. . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bildung und Unterhaltung . . . 
Verkehr .................. ·. .. .... . 

- 0,3 
- 2,4 
+ 0,0 
+ 7,6 
+ 0,2 
--r 0,3 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

0,5 

~- 1,8 
+ 0,2 
+ 0,0 
+ 10,1 
+ 2,3 
+ 0,7 
+ 2,5 
+ 1,5 
+ 1,7 
+ 1,5 

Stark nachgegeben haben bei den Nahrungsmitteln vor 
allem die Preise für Kartoffeln (- 40 vH), Obst (- 30 vH) und 

Gemüse (- 15 vH). Dabei verbilligten sich fast alle beobachte-
ten Obst- und Gemüsearten, am stärksten Pflaumen (- 47 vH), 
Bohnen (- 41 vH), Tomaten (- 38 vH) und Mohrrüben (- 36 
v H); eine deutliche Erhöhung der Preise erfolgte lediglich für 
Salat(+ 21 vH). Die Preissenkungen sind zum Teiljahreszeit-
lich bedingt; in großem Umfang drücken sich hierin aber auch 
die im Verhältnis zum Vorjahr erheblich günstigeren Ernte-
ertrage aus. Ferner gingen die Preise flir Sauerkraut um 6,2 vH, 
Obst- und Gemusekonserven um je 0,7 vH, Apfelsinen um 
2,0 vH und Zitronen um 1,2 vH zu ruck. Eine Preisermc1ßigung 
bei Zucker um 0,8 vH ist auf eine entsprechende Anderung des 
gesetzlichen Festpreises zurückzuführen. 

Unter den Nahrungsmitteln tienschen Ursprungs uberwogen 
dagegen die Preiserhöhungen. Deulsche Eier verteuerten sich 
um 9,4 vH (ausla.ndische um 9,6 vH), Butter um 0,2 vH, Rind-
fleisch um 0,2 vH, Schweinekotelett und -baucbfleisch um 0,4 
bzw. 0,8 vH, Suppenhühner um 0,8 vH, frische Seefische um 
0,6 vH und Fischfllet um 2.4 vH. Preisnachlasse traten indes 
bei Schweineschmalz um 0,7 vH, Speck um 0,6 vH und Bück-
lmgen um G,2 vH ein. 

Nach den Ergebnissen w ö c h e n t 1 ich c r Preiserhebun-
gen in den Landeshauptst6.dten zogen in der Zeit von Mitte 
August bis zum 9. September die Preise für Butter, Rindfleisch, 
Schweinebauchfleisch und Schweineschmalz an, während Eier 
und Schwemekotelett billiger wurden. 

In der Bedarfsgruppe „Wohnung" erhöhten sICh in Auswir-
kung des Zweiten Bundesmretengesetzes von Mitte Juli auf 
Mitte August die Wo h n u n g s m i e t e n einschlleßlich 
Nebenkosten bei dem der Indexberechnung zugrundeliegen-
den Wohnungstyp (3-Raum-Wohnungen) nach bisherigen 
Feststellungen um durchschnittlrch 8,1 vH, und zwar bei den 
bis Juni 1948 fertiggestellten Wohnungen um 8,6 vH und bei 
den Neustbau-Wohnungen um 4,3 vH. Die Mieterhohungen 
gelten zum Teil noch unter Vorbehalten. In den folgenden 
Monaten durfte es bei bislang unveranderten Mieten noch 
teilweise zu Steigerungen kommen. Zum Teil sind auch Neben-
kosten (Gebühren und dergl.) in ihren Sätzen geandert oder 
auf Vermieter und Mieter anders verteilt worden. In den 
übngen Bedarfsgruppen ergaben sich vor allem Preiserhcihun-
gen bei Kohle ( + 0,4 vH), Friseurleistungen ( + 1,3 vH) sowie 
bei den Tarifen für örtliche Verkehrsmittel {+ 1,4vH) und 
elektrischen Strom ( + 0,3 vH). 

Geht man von den Verbrauchs- und Preisverhaltnissen des 
Jahres 1957 aus, nach denen msbesondere der Gruppe „Er-
nahrung" ein geringeres Gewicht zukommt, so errechnet sich 
für die Zeit von Mitte Juli auf Mitte August eine Index-
erhöhung um 0,1 vH für eine mittlere und um 0,3 vH für eine 
gehobene Verbrauchergruppe. Andererseits haben m den 
Sommermonaten das jetzt stark verbilligte Gemuse und Obst 
eine besondere Verbrauchsbedeutung. 

Dei Index der E i n z e 1 h an de l s p r e i s e ging von Mitte 
Juli auf Mitte August 1960 um 1,4 vH zurück. Die Indices der 
Hauptbranchen vercinderten sich dabei wie folgt: Lebensmit-
tdgeschafte - 3,6 vH, Geschafte für Textilwaren und Schuh-
werk + 0,1 vH, Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf 
+ 0,6 vH, sonstige Branchen + 0,0 vH. Der Index liegt damit 
um 0,2 vH unter dem Stand im August 1959. Gü. 

Insgesamt Von Mitte Juli bis Mitte August 1960 
erfaßte festgestellte Preisänderungen Bedarfsgruppe 

Ernahrung ............. .. 
Getranke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............. . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Korperpflege 
Bildung und Unterhaltung . 
Verkehr ................ . 

zusammen ...... . 
dagegen 

von Mitte Juni 1960 
bis Mitte Juh 1960 ..... 

Waren und ------ ---- · - - -- - - ---------- --i-------,---- ------- ---- ---------------
Leistungen 5,i und mehr! ge~7:~~~'t{i\t~~, --hls-0,5- d~~:~!i;e -bis 0,5-f cr;~:_er]u~v.'H~s ;~<n5,1 und mehr 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

4 

2 

7 

1 i 1 1 i 
1 2 1 5 1 21 16 10 1 4 3 1 
: 1 : 2 2 2 1 1 
1 1 1 1 1 
I 1 3 I l 4 2 1 1 
1 I 17 1 31 11 1 1 

i i i 
3i 1~ 

14 
1 1 

1 2 1 1 2 8 1 II 
1 1 1 l 7 J 

13 

6 26 1 95 67 29 1 
1 1 

4 3 13 

10 16 : 86 62 51 1 

! 1 

2 2 13 
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Vergleich der Preise der Lebenshaltung 
mit Paraguay und Venezuela bei deutschen 

Verbrauchsverhältnissen 
Das Statistische Bundesamt hat in der letzten Zeit die K,auf-

kraftvergleiche mit sudamerikanisdlen Ländern durch Be-
redlnungen für Paraguay und Venezuela ergänzen können. 
Frühere Untersuchungen bezogen sich auf die Kaufkraftver-
hältnisse des Verbraudlergeldes in den Ländern Argentinien, 
Bolivien, Bmsilien, Chile, Kolumbi€n, Peru und Uruguay 
sowie in den mittelamerikanisdlen Ländern Mexiko und Gua-
temala im Vergleich zu Deutschland1). 

Das Redlenverfahren zur Feststellung der Kaufkraft (Ver-
braudlergeldparitäten) hält sich ,auch bei den neuen Unter-
suchungen hir Paraguay und Venezuel,a an die w1ssenschaft-
lidl anerkannte und international üblidle Methode eines Ver-
gleichs der Pr e i s e für die Güter und Dienste der Lebens-
haltung in diesen Ländern zur Bundesrepublik Deutschland. 
Die methodisdlen Fragen sind bereits ,an anderer Stelle aus-
führlich behandelt worden, so daß hier einige kurze Vorbe-
merkungen genügen mögen. 

Methodische Einführung2) 
Angaben über die Kaufkraft ausländischer Währungen im 

Vergleich zur Kaufkraft der DM in der Sicht des Verbrau-
dlers sind erforderlich, um Geldbeträge fremder Währungen 
feststellen zu können, die es ermöglidlen, genauso viele 
qualitätsgleiche Waren und Dienste der Lebenshaltung im an-
deren Land zu kaufen, die im eigenen für eine bestimmte 
Summe inländischer Währung zu erhalten sind. 

Da der Devisenkur5 in der Regel nidlt die Kaufkraftver-
hältnisse der Währungen im Verbraucherbereich widerspie-
gelt, muß ein derartiger Kaufkraftsdllüssel mittels besonderer 
Berechnungen festgestellt werden. 

Das Kaufkraftverhaltnis der Währungen wird dadurch 
gemessen, daß die Preise für gleiche Waren und Dienstlei-
stungen in Deutsdlland und im jeweiligen Vergleichsl,and qe-
genübergestellt werden. Dies läßt sich so veranschaulidl~n, 
daß die Ausgabensumme für einen bestimmten nach Mengen 
und Qualitäten festgelegten „Korb" von Lebenshaltungs-
gütern in Deutschland zu dem Betrag ins Verhältnis gesetzt 
wird, den der gleiche .Korb" im anderen Land kostet (Bud-
getvergleich). Aus pr.aktischen Gründen werden vom Sta-
tistisdlen Bundesamt indes nicht Ausgabensummen berechnet. 
sondern die Preise für die einzelnen Güter in Deutschland 
und im Vergleichsland ins Verhältnis gesetzt und aus den 
Preisrelationen ein - entspredlend ihrem wertmäßigen Ver-
brauchsanteil gewogenes - durdlsdlnitthches Preisverhältnis 
gebildet. Mathematisch entspridlt diese technisch andere Be-
1 echnungsart dem Budgetvergleich. In den „Gliterkorb", ftir 
den der zwischenstaatlidle Preisvergleich durchgeführt wer-
den soll, werden repräsentativ ausgewählte, nach Mengen 
und Qual!tät genau festgelegte Waren und Dienstleistungen 
einbezogen, die aus den Wirtschaftsrechnungen (Famil!en-
budgets) ~de_r aus dem Wägungsmatefi.al für die Berechnung 
von Pre1smd1ces entnommen werden. Normalerweise werden 
Berechnungen sowohl nach einer deutschen als auch nach 
einer ausländischen Verbrauchsstruktur durchgeführt. 

Die Wägungsunterlagen bei den Preisvergleichen 
mit Paraguay und Venezuela 

Zur Gewichtung der einzelnen Preisrelationen wurde bei 
den Berechnungen mit Paraguay und Venezuela der „Güter-
korb" aus den Wirtschaftsrechnungen mittlerer deutscher 
Arbeitnehmerfamilien im Jahre 1956 abgeleitet. Hierbei war 
die Uberlegung maßgebend, daß die Mehrzahl der Personen 
auf die die Ergebnisse der Kaufkraftberechnungen .angewen'. 

1) Vgl. hierzu: WiSta, Heft 9, September 1959, und wegen sonstiger 
Kaufkraftberechnungen Heft 11, November 1954: Heft 3, Marz 1955; 
Heft 8, August 1955; Heft 1, .Januar 1957: Heft 10, Oktober 1957· Heft 1 
.J~nuar 19~8; Heft 4, April 1959; Heft 4, April 1960, sowie ;,Preise'. 
Lohne, Wutschaftsrechnungen", Reihe 9, Erg.-Hefte 1-4; ,,Preise. 
Lohne, .Wirtschaftsrechnungen", Reihe 10, .Jg. 1960, und Monatshefte 
der gleichen Reihe. - 2) Vgl. hierzu auch: W1Sta Heft 11 Novem-
ber .1954; ,,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen.:, Erg.-H.efte 1-4, 
sowie „Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 10, .Jg. 1960. 

det werden sollen, etwa eine deutsche Bedarfsstruktur auf-
weist (Entschädigungsberechtigte in diesen Ländern, abge-
stellte Kräfte deutscher Industriefirmen u. ä.). Besondere 
Verbrauchsuntersuchungen für die Lebenshaltung von deut-
schen Familien oder .anderen europäischen Familien in bei-
den Ländern sind nidlt vorhanden und mcht zu erwarten die 
ggf. daneben zur Grundlage von Kaufkrafttberechnunge~ ge-
macht werden könnten. Die Verbrauchsverhältnisse der ein-
heimischen Bevölkerung können indes als Wägungsunter-
lagen für die vorgesehenen Zwecke der Kaufkraftzahlen nidlt 
verwendet werden, da sie sich auf einen dem Niveau nadl zu 
einfachen Verbrauch beziehen, abgesehen davon, daß genü-
gend aufgegliederte statistische Untersuchungen nicht vor-
handen sind. 

Zweifellos weicht die effektive Lebenshaltung der aus 
Deutschland s\.ammenden Familien aus klimatischen, hygie-
nischen oder gesellschaftlichen Gründen sowie infolge der tat-
sächlichen Marktgegebenheiten in Paraguay und Venezuela 
mehr oder weniger vom deutschen Inlandsverbrauch ab. Bei 
der Beurteilung der Ergebnisse der Kaufkraftberechnungen 
sind daher noch diese anderen Gesichtspunkte zu beachten. 
Die andersgearteten Lebensumstände können in den in Frage 
stehenden Ländern besondere Aufwendungen bedingen, die 
m Deutschland nicht entstanden wären, für die deshalb in der 
,als Pr e i s vergleich zu erstellenden Kaufkraftberechnung 
keine Ansätze möglich sind. Andererseits darf aber nicht 
übersehen werden, daß im fremden Land den besonderen 
Aufwendungen •audl Ersparnisse, etwa an Heizmaterial, 
Bekleidung oder anderen Verbraudlsgütern, gegenüberstehen 
können. Bis zu einem gewissen Grad dürften sich die beson-
deren Aufwendungen mit den besonderen Ersparnissen aus-
gleichen. 

Der Preisvergleich mit Paraguay •md seine Ergebnisse 
Zur Beurteilung der Verbraucherkaufkraft der paraguay-

ischen Wahrung, des Guarani, im Verhaltnis zur DM standen 
auf paraguayischer Seite sowohl Preis.angaben des Statisti-
schen Amtes als auch der deutschen Botschaft in Asunc;:ion 
zur Verfligung. 

Das Statistische Amt in Asunc;:ion lieferte, auf eme beson-
dere Anfrage hin, Einzelhandelspreismaterial für den Monat 
November 1959, wovon 233 Angaben zu einem Vergleich mit 
entsprechenden deutschen Preisen herangezogen werden 
konnten, die, soweit wegen der abweidlenden Warenbe-
schreibung erforderlich, am deutschen Markt besonders er-
hoben oder sonst aus der amtlichen deutschen Einzelhandels-
preisstatistik entnommen wurden. 

Die Preisangaben der deutschen Botschaft in Asun,;:ion 
waren ursprünglich für Zwecke der Kaufkraftrechnungen im 
Zusammenhang mit der deutschen Auslandsbesoldung gesam-
melt worden und bezogen sich auf Januar 1959. Nach sorg-
faltiger Prüfung der zugrundeliegenden Qualitäten konnten 
hiervon 218, wie bei den amtlichen Preisen gut 1.iber alle Be-
darfsgruppen der Lebenshaltung ges.treute Angaben mit ent-
sprechenden Preisen in Deutschland verglichen werden. 

Das Statistische Bundesamt war damit m der Lage, zur Fest-
stellung des Kaufkraftverhaltnisses zwischen dem Guarani 
und der DM zwei unabhangige, auf unterschiedlicher Zeit-
und Preisbasis beruhende Preisvergleiche durchzuführen, wobei 
der Vergleich mit den Preisen aus der amtlichen paraguay-
1schen Statistik mehr auf die Waren (Qualitäten) mittlerer 
Arbeitnehmer, die der Botschaft auch teilweise auf die Kon-
sumverhaltnisse gehobener Verbraucherschichten insbeson-
dere bei Hausrat und Bekleidung, abstellte. Diese U~terschiede 
des Preismaterials mußten bei der Auswahl der gegemiberzu-
stellenden deutschen Preise entsprechend beachtet werden. 

Die Ergebnisse beider Preisvergleiche wiesen nur geringe 
Unterschiede auf. Beim Vergleich unter Verwendung der 
Preise des Statistischen Amtes in Asun,;:ion ergab sich flir 
November 1959 eine Kaufkraft- (Verbrauchergeld-) Paritat 
von 100 G = 3,41 DM, beim Vergleich unter Verwendung 
der von der Botschaft erhobenen Preise eine Parität von 
100 G = 3,38 DM (beides unter Verwendung des deutschen 
Verbraucherschemas für mittlere Arbeitnehmerf.amilien). 
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Die Entwicklung der Verbraucherpreise in Paraguay und 
Deutschland zwischen Januar und November 1959 war ver-
hältnismäßig gering ( + 6,7 vH bzw. + 3,4 vH) und gleich-
gerichtet, so daß sich hier,aus keine erheblichen Einschrän-
kungen beim Vergleich beider Resultate ergeben. 

Zur Verbreiterung der Berechnungsbasis wurde ein Mittel-
wert aus den Ergebnissen beider Vergleiche gebildet. Dieses 
zusammengefaßte Ergebms für Januar und November 1959 
bildet die Grundlage für die Fortrechnung der Kaufkraft-
paritäten auf andere Zeitpunkte. 

Aufgeteilt nach den einzelnen Bedarfsgruppen der Lebens-
haltung wurden folgende Paritäten ermittelt: 

Vergleich der Preise für die Lebenshaltung zwischen 
Paraguay (Asun<;:ion) und der Bundesrepublik Deutschland 
Verbrauchergeldparitat Guarani/DM im Januar/November 1959 

(nach deutschem Verbrauchsschema) 
100 Guarani = ... DM 

Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,82 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,47 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,64 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,33 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,66 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 76 
Reinigung, Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,28 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,19 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,53 
Gesamte Lebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,40 

Der Devisenkurs, umgerechnet über die New Yorker Notie-
rung und das Wertverhältnis US-$/DM, betrug im Januar 1959 
100 G = 4,20 DM, im November 100 G = 3,78 DM. Familien 
mit deutschen Verbrauchsgewohnheiten konnten demnach im 
Jahre 1959 beim Umtausch eines bestimmten DM-Betrages 
uber den Wechselkurs in Asun<;:ion um 10 bis 20 vH weniger 
Waren und Dienstleistungen der Lebenshaltung kaufen bzw. 
m Anspruch nehmen als in Deutschland. 

Reiativ teuer srnd nach den Ergebnissen des Preisvergleichs 
fur die emzelnen Gruppen der Lebenshaltung, gemessen am 
Devisenkurs, in Paraguay vor allem Hausrat, insbes. Haus-
haltsgeräte, daneben aber auch Positionen für Reinigung, 
Korper- und Gesundheitspflege, hauptsachlich Arztleistungen, 
bei den Verkehrspreisen verschiedene Tarife, Kraftfahrzeug-
anschaffung und teilweise -unterhaltung. Bei „Heizung und 
Beleuchtung" sind die Stromtarife wesentlich teurer als in 
Deutschland. Verglichen mit dem Devisenkurs sind anderer-
seits Getränke (z. B. Kaffee, Tee, Spirituosen) sowie Tabak-
waren relativ billig. Der Preisvergleich für Wohnungsmieten 
beruht, wie auch bei einer Reihe anderer Lander (z. B. auch 
bei Venezuela), auf einer verhaltnismaßig schmalen Preis-
basis. 

Fort- und zurückgerechnete Verbrauchergeldparitäten1 ) 1945 
bis 1960 nach den für Januar und November 1959 

durchgefuhrten Preisvergleichen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Paraguay 

(nach deutschem Verbrauchsschema) 

1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

100 Guarani = ... RM/DM 

Januar . 
Februar ........... . 
Marz .. ............ . 
April ................ . 
Mai .. 
Juni ...... . 

(116,80)') 
(111,60) 2) 

(98,80) 
(86,40) 
67,40 
35,40 
27,20 
12,50 

7,20 
6,00 
5,00 
4,20 
3,60 
3,60 
3,30 
3,24 
3,23 
3,14 
3,15 
3,11 
3,08 

1
) Fortgerechnet mit den Pre1s1ndices der Lebenshaltung in der Bundesrepublik 

und in Paraguay. -- Jahresangaben auf volle 10 Pf gerundet. - ') Durchschnitt 
aus 4 Monaten berechnet. - Die Zahlen in Klammern sind fiktive Werte, da sie 
auf Grund der damaligen offiziellen Preise in Deutschland erstellt wurden und die 
Umsatze zu Schwarzmarktp.te1sen außer Betracht lassen. 

Die Ergebnisse der Kaufkraftberechnung mit Par.aguay wur-
den, in Ubereinstimmung mit den Methoden ,anderer mit 
Kaufkraftberechnungen befaßter Stellen, an Hand der Ent-
wicklung der Preisindices der Lebenshaltung in Paraguay 
und in Deutschland auf andere Jahre und Monate fort- bzw. 
zurückgerechnet. In der vorstehenden Ubersicht sind die so 
erhaltenen Paritäten ,angegeben. 

Wegen der in Paraguay im Jahre 1944 erfolgten Währungs-
umstellung und mit Rucksicht auf die möglichen Unsicher-
heiten einer Indexeberechnung in derartigen Fällen, wurden 
die Paritäten nur bis zum Jahre 1945 zuruckgerechnet. Es 
wird nach Moglichkeit versucht, die Ergebnisse auch noch auf 
frühere Jahre zurückzuführen. 

Der Preisvergleich mit Venezuela und seine Ergebnisse 

Wie bei Paraguay standen auch für Venezuela Preisanga-
ben sowohl vom Statistischen Amt als auch von der deut-
schen Botschaft in Caracas zur Verfügung. Die Preise waren 
dem St,atistischen Bundesamt von beiden Stellen speziell für 
Zwecke der Kaufkraftberechnung mitgeteilt worden. Die An-
gaben des Statistischen Amtes bezogen sich auf April 1959, 
die der Botschaft auf J.anuar 1960. Im Unterschied zu der 
Berechnung mit Paraguay reichten die vorhandenen Unter-
lagen indes hier mcht aus, zwei getrennte, in allen Bedarfs-
gruppen der Lebenshaltung gut bestilckte Verbraucherpreis-
vergleiche aufzustellen. Angesichts der geringen Zeitdiffe-
renz zwischen den Erhebungen wurde daher das Mateüal in 
e 1 n e n Preisvergleich zusammengezogen, wobei in etwa an-
teilmaßig ahnllchem Umf.ange vom Statistischen Amt und von_ 
der deutschen Botschaft festgestellte Preise verwendet wur-
den; m der Art der Waren erganzen sie sich gegenseitig„ 
Der somit für die Monate April 1959 und Januar 1960 be-
rechnete Preisvergleich konnte auf 260 ausgewahlte Vvaren 
und Dienste der Lebenshaltung ,abgestellt werden. Nach den 
einzelnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung wurden nach 
dem zusammengefaßten Vergleich folgende Kaufkraftverhält-
nisse festgestellt: 

Vergleich der Preise für die Lebenshaltung zwischen 
Venezuela (Caracas) und der Bundesrepublik Deutschland 

Verbrauchergeldparität Bolivar/DM im November 1959/Januar 1960 
(nach deutschem Verbrauchsschema) 

100 Bolivar = ... DM 

Ernahrung ........................................ . 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Wohnung ................................ , ........ . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . ................... . 
Hausrat .. , ............................................ . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Reinigung, Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . ....... . 
Bildung und Unterhaltung ............................... . 
Verkehr .............................................. . 
Gesamte Lebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

1) Auf volle 10 Pf aufgerundet. 

54,35 
72,18 
32,21 

103,43 
49,08 
52,66 
40,94 
31,08 
79,19 
50,501) 

Der Devisenkurs, umgerechnet ilber die New Yorker No-
tierung, betrug in den Monaten des Preisvergleichs 100 Bo-
livar == 126,00 DM. Zwischen dem Devisenkurs des Bolivars 
und seiner Verbrauchergeld- (Kaufkraft-) Parität besteht da-
her eine erhebliche Differenz (- 60 vH) zuungunsten der 
Personen, die einen bestimmten DM-Betrag m Bolivar um-
tauschen und in Venezuela ,ausgeben. 

Uberdurchschnittlich teuer im Verhältnis zur Verbraucher-
geldpantät fur den gesamten Bereich der Lebenshaltung sind 
im Vergleich mit Deutschland in Venezuela vor .allem Woh-
nungen eines europäischen Standards, unter den Positionen 
für Remigung, Körper- und Gesundheitspflege u. a. Arztlei-
stungen, Medikamente, verschiedene Kcirperpflegeartikel, in 
der Bedarfsgruppe „Bildung und Unterhaltung" z. B. Papier-
waren, Kmo- und Theatereintritt. Die Kaufkraft des Bolivars 
1m Verhältnis zur DM liegt nach den Berechnungsergebnissen 
bei allen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung stark unter dem 
Devisenkurs. 
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Fort- und zurückgerechnete Verbrauchergeldparitäten1 ) 1945 
bis 1960 nach dem fur April 1959 und Januar 1960 

durchgeführten Preisvergleich 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Venezuela 

(nach deutschem Verbrauchsschema) 

1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 

, 1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

100 Bolivar = ... RMIDM 

Januar ...... . 
Februar .......... . 
Marz .............. . 

(50,00) 
(52,00) 
(50,20) 
(53,40) 
53,00 
49,00 
49,20 
49,60 
49,40 
49,40 
50,20 
51,20 
53,50 
52,60 
50,80 
51,62 
53,97 
50,08 

1) Fortgerechnet mit den Preisindices der Lebenshaltung in der Bundesrepublik 
und in' Venezuela. - Jahresangaben auf volle 10 Pf gerundet. - Die Zahlen in 
Klammern sind fiktive Werte, da s1e auf Grund der damaligen offiziellen Pre1se 1n 
Deutschland erstellt wurden und die Umsatze zu Schwarzmarktpreisen außer 
Betracht l u3en. 

Die Rückrechnung der Kaufkraftparitaten mittels der 
Preismd1ces für die Lebenshaltung in Venezuela und Deutsch-
land konnte, wie bei Paraguay, nur bis zum Jahre 1945 vor-
genommen werden. Fur frühere Jahre ist kein geeigneter 
venezolanischer Preisindex vorhanden. 

Zur Aussagebedeutung der Rechenergebnisse 
Die Verbrauchergeldparitäten zwischen den Währungen 

Paraguays sowie Venezuelas und der DM liefern einen 
Schlusse!, mit dem festgestellt werden kann, welche Summe 
in Guarani bzw. in Bolivar eine Familie, deren Lebenshaltung 
sich in etwa nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten voll-
zieht, benötigt, um in diesen Landern die gleichen Mengen 
und Qualit.äten an Lebenshaltungs'.}ütern zu kaufen, die in 

Deutschland für einen bestimmfen Geldbetrag zu erhalten 
sind. Die Verbrauchergeldparita.ten lassen dagegen nicht er-
kennen, wie sich der notwendige oder tatsa.chliche Auf. 
wand für die Lebenshaltung ändert, wenn eine Familie von 
Deutschland ins Ausland übersiedelt. Dies ist nicht allein eine 
Frage des Kaufkraftverhältnisses der Wahrungen zueinander, 
sondern auch der unterschiedlichen Lebensumstände und Be-
dtirfrnsse in jedem Land. Die Verbrauchergeldparitäten lie-
fern ,auch kernen Maßstab für den unterschiedlichen Lebens-
standard (im Sinne des gesamten Lebensniveaus). Ein solcher 
Vergleich konnte sich nicht le'diglich auf die Berechnung von 
Preisrelationen stützen, sondern mußte eine große Anzahl 
von weiteren Elementen berüdtsichtigen. Er ubersteigt auch 
gegenwärtig die praktischen statistischen Mbgl!chkeltens). 

Bei der Verwendung der Kaufkraftparitäten ist zu beach-
ten, daß sie sich der Anlage der Berechnung nach auf ortsan-
sassige mittlere Arbeitnehmerf.amilien beziehen. Sie kbnnen 
nicht unbesehen auf Einzelpersonen oder auch ,auf Reisende 
angewendet werden, welche z. B. in weitaus größerem Um-
fange als ortsansässige Familien Hotel- und Gaststätten-
leistungen, möblierte Zimmer und persönliche Dienstleistun-
gen in Anspruch nehmen, die oft ein anderes Preisverhältnis 
als die übrigen Güter haben. Andererseits laßt sich aus Son-
derberechnungen des Statistischen Bundesamtes ableiten, daß 
die zunächst für mittlere Emkommensschichten festgestellten 
Paritäten näherungsweise auch auf die Verhaltmsse von 
Familien mit etwas gehobenen oder geringeren Emkommen 
angewendet werden dürfen. Besser fundierte Aussagen über 
die Frage der Parita.ten fur unterschiedliche Verbrauchergrup-
pen und Haushaltstypen werden möglich sem, wenn entspre-
chend differenzierte Unterlagen am, Wirtsch:tftsrechnungen 
vorhanden sind. Die festgestellten Kaufkraftparitäten des 
Verbrauchergeldes ha:ben mfolge der vielfalligen methodi-
schen und praktischen Schwiengkeiten zwischenstaatlicher 
Preisvergleiche als Näherungswerte zu gelten. Gü. 

3) Vgl. hierzu: Report on International Definition and Measure~ 
ment of Standards and Levels of L1vmg, United Nations, New York, 
195q_ 

Löhne und Gehälter 

Die Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1960 
Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse der halb-

jährlichen „Verdiensterhebung im I-fo.ndwerk" für männliche 
Arbeiter im Mai 1960 dargestellt'). Die Zahlen beziehen sich 
auf das Bundesgebiet ohne Berlin. Für den Vergleich mit Mai 
1959 können nur die Zahlen für das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlm) herangezogen werden, weil damals das 
Saarland noch nicht in die Verdienststatistik einbezogen w,1r. 

A,beitszeiten 
Nach der ftir Mai 1960 durchgeführten „Verdiensrnrhebung 

im Handwerk" hat sich die Zahl der bez a h I t e n Wo-
c h e n s tun d e n in den erfaßten Handwerkszweigen gegen-
uber November 1959 leicht vermindert. Dieser Ruckgang 
belief sich bei Voll- und Junggesellen auf jeweils 0,2 Std 
oder 0,4 vH und bei den „Ubrigen Arbeitern" auf 0,3 Std oder 
0,6 vH. Die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochen-
stunden betrug somit im Mai 1960 bei den Vollgesellen 
47,1 Std, bei den Junggesellen 46,8 Std und bei den „Ubrigen 
Arbeitern" 47,4 Std. 

In den einzelnen Handwerkszweigen war die Entwicklung 
unterschiedlich; bei den „Ubrigen Arbeitern" in der „Schlos-
serei", bei allen Arbeitergruppen der „Herrenschneidere1", 
bei den „ Ubngen Arbeitern" in der „Elektroinstallation" sovne 
bei Voll- und Junggesellen in der „Malerei und Anstre1cherei" 
war eine Zunahme der durchschnittlichen Zahl der bezahlt'2n 

1) Vgl. Tabelle S. 542,:·. 

Wochenstunden festzustellen, die im I--j:öchstfalle 0,9 Std oder 
1,9 vH betrug (.,Ubnge Arbeiter" m der „Schlosserei" und m 
der „Elektroinstallation"). Saisonale Grunde durften dabei 
mitgesprochen haben. 

Gegenuber dem Mai des vergangenen Jahres hat sich, die 
durchschrnttliche Zahl der bezahlten Wochenstunden im gan-
zen mcht verandert, wohl aber in einzelnen Zweigen des 
Handwerks. Zunahmen kamen m der „Schlosserei "', m der 
.,Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation", in der „Elektro-
mstallatwn" und in der „Malerei und Anstreicherei" vor, die 
sich zwischen 0, 1 Std oder 0,2 vH und 1,6 Std oder 3,4 vH be-
wegten. In den ubrigen erfaßten Handwerkszweigen hat sich 
die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden um 
bis zu 0,7 Std oder 1,5 vH vermindert. 

Die Zahl der g e I e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s-
s tun den betrug bei den Vollgesellen 44,9 Std, bei den Jung-
gesellen 44,6 Std und bei den „Ubrigen Arbeitern" 45,0 Std. 
Mit Ausnahme der „Elektromstallation" (Ubrige Arbeiter) und 
der „Malerei und Anstreicherei" (Voll- und Junggesellen) hat 
sich die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden m allen 
erfaßten Handwerkszweigen seit November 1959 vermindert. 
Tm Gesamtdurchschnitt vnrkte sich dies in einer Vermmderung 
der Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden um 0,3 Std 
oder 0,7 vH bei den Vollgesellen und um 0,5 Std oder 1,1 vH 
bei den Junggesellen und bei den „Ubngen Arbeitern" aus. 

Gegenüber dem Mai des vergangenen Jahres hat sich die 
durchschnittliche Zahl der geleisteten Wochenarbeilsstunden 
überall erhbht, weil in den Mai 1959 drei bzw. vier gesetzliche 
Wochenfeiertage fielen (1. Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingst-
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montag und in einem Teil des Bundesgebietes Fronleichnam). 
m den Mai 1960 dagegen nur einer (Christi-Himmelfahrt). 

Diese Entwicklung spiegelt sich auch in der VeränderunJ 
der durchschnittlichen Zahl der b e z a h lt e n Aus f a 11-
s tun den wider, die gegenüber dem November des vergan-
genen Jahres um rund 0,2 Std zu- und gegenüber dem Mai 
1959 um etwa 5 Std abgenommen hat. Im Mai 1960 wurden 1m 
Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige den Vollgesel-
len und den Junggesellen Jeweils 2,2 Std je Woche bezahlt, 
fi.tr die sie keme Arbeitsleistung erbracht haben. Bei den 
,,Ubrigen Arbeitern" waren es 2,4 Std. 

Bruttoverdienste 

Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige verdienten 
im Mai 1960 die Vollgesellen 2,60 DM, die Junggesellen 
2,04 DM und die „Ubngen Arbeiter" 2,14 DM je Stunde. 
GEgemiber dem Stande vom November 1959 bedeutet dies 
erne Steigerung um 9 Pf oder 3,6 vH bei den Vollgesellen, 
um 9 Pf oder 4,4 vH bei den Junggesellen und um 13 Pf oder 
6,6 vH bei den „Ubrigen Arbeitern". 

Auch m den einzelnen erfaßten Handwerkszweigen haben 
sich die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der drei 
Arbeitergruppen erhöht. So bewegten sich die Zunahmen bei 
den Vollgesellen zwischen 3 Pf oder 1,2 vH m der „Malerei und 
Anstreicherei" und 14 Pf oder 6,7 vH m der „Herrenschnei-
derei". Bei den Junggesellen war die Spanne zwischen der 
scbwachsten und der stärksten Zunahme fast genau so groß. Sie 
belief sich im niedrigsten Falle auf 2 Pf oder 0,9 vH (,,Malerei 
und Anstre1cherei") und 1m Höchstfalle auf 13 Pf oder 6,5 vH 
(,,Klempnerei, Gas- und Wasserinstallaiion"). Bei den „Ubn-
gen Arbeitern·' bewegten sich die Zunahmen zwischen 9 Pf 
oder 4,1 vH in der „Schlosserei" und 20 Pf oder 10,7 vH in der 
"Fleischerei". 

Gegenuber Mai 1959 haben die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der Vollgesellen um 20 Pf oder 8,3 vH, 
die der Junggesellen um 18 Pf oder 9,7 vH und die der „Ubri-
gen Arbeiter" um 23 Pf oder 12,0 vH zugenommen. 

Trotz des Rt.ickgänges der Zahl der bezahlten Wochenstun-
den haben mfolge der z. T. beachtlichen Zunahme der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste die Brut t o wo c h e n-
v erd i e n s t e in der Zelt von November 1959 bis Mai 1960 emen 
Zuwachs erfahren, und zwar verdienten im Durchschmtt aller 
erfaßten Handwerkszweige die Vollgesellen 122,37 DM, die 
Junggesellen 95,25 DM und die „Ubrigen Arbeiter" 101,48 DM 
je Woche im Mai 1960, das sind 3,78 DM oder 3.2 vH bzw. 
3,65 DM oder 4,0 vH bzw. 5,72 DM oder 6,0 vH mehr als im 
November 1959. 

In den einzelnen Handwerkszweigen kamen bei den Voll-
gesellen Zunahmen zwischen 2,69 DM oder 2,2 vH (,,Schlo3-
serei ") und 6,66 DM oder 7,0 vH (,,Herrenschneiderei") vor. 
Bei den Junggesellen haben sim-wie bei den Vollgesellen -
die Bruttowochenverdienste in der „ Schlosserei" am wemg-
sten verbessert (1,57 DM oder 1,7 vH). Die starkste Zunahme 
kam in der .Elektroinstallation" vor (5,61 DM oder 6,5 vHJ. 
Die „Ubrigen Arbeiter" hatten Erhöhungen der durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienste zwischen 4,40 DM oder 3,9 vH 
in der „Malerei und Anstreicherei" und 8,57 DM oder 9,2 vH 
in der „Elektroinstallation" zu verzeichnen. 

Gegenuber dem jahreszeitlich vergleichbaren Mai 1959 
haben sich die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der 
Arbeiter im Handwerk wesentlich erhöht, und zwar - im 
Durchschnitt aller erfoßten Handwerkszweige -- die der Voll-
gesellen um 9,31 DM oder 8,2 vH, die der Junggesellen um 
8,24 DM oder 9,5 vH und die der „Ubrigen Arbeiter" um 
10,88 DM oder 12,0 vH. Kl. 

Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Mai 1960 

Nach den Ergebnissen der für Mai 1960 durchgefuhrten 
.,Verdiensterhebung in Industrie und Handel" betrug in die-
sem Monat im Bundesgebiet ohne Berlin der durchschmtt-

. ' 
'i 

lrche Bruttomonatsverdienst1) der männlichen Angestellten in 
den erfaßten Gewerbezweigen 709 DM unct der der-weibli-
chen Angestellten 410 DM. Diese Angaben stellen Durch-
schnitte fo.r kaufmctnnische und technische Angestellte dar. 
Die mannlichen kaufmännischen Angestellten hatten im 
Mai 1960 einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst von 
667 DM und die männlichen technischen Angestellten einen 
solchen von 803 DM. Bei den Frauen war der Unterschied 
zwischen dem durch.schmttlichen Bruttomonatsverdienst der 
k,rnfmannischen und dem der techmschen Angestellten gerin-
ger, und zwar verdienten die weiblichen kaufmännischen 
Angestellten im Monat Mai 1960 durchsdmitt!Ich 407 DM und 
die Frauen unter den technischen Angestellten 491 DM. Da-
mit sind die durchschmttlichen Bruttomonatsverdienste seit 
Februar 1960 infolge von Erhohungen der Tarifgehälter, in-
nerbetrieblichen Gehaltsaufbesserungen sowie Anderungen 
in der Zusammensetzung der Angestelltenschaft weiter ge-
stiegen, wenn man von den weiblichen technischen Angestell-
ten absieht. Bei den männlichen kaufmännischen Angestell-
ten betrug die Zunahme 8 DM oder 1,2 vH und bei den männ-
lichen technischen Angestellten 17 DM oder 2,2 vH. Wahrend 
die durchschnittlichen Bruttomon-atsverdienste der weiblichen 
technischen Angestellten unverändert blieben, belief sich bei 
den weiblichen kaufmännischen Angestellten die Zunahme 
auf 4 DM oder 1,0 vH. 

Gegenüber dem Mai des vergangenen Jahres war die rela-
tive Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
bei beiden Geschlechtern und bei beiden Deschafügungsarten 
71emlich einheitlich. Sie war mit 7,9vH bei den weiblichen kauf-
männischen Angestellten ,am stärksten und mit 7,2 vH bei 
den weiblichen technischen Angestellten ,am schwächsten. 
Diese Zahlen beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar- , 
land und Berlin), weil im Mai 1959 das Saarland noch nicht in 
die Verdiensterhebung einbezogen war. Das gleiche gilt für 
alle im folgenden durchgeführten Vergleiche mit den Ergeb-
nissen fur Mai 1959. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdien-
ste der kaufmännischen und der technischen Angestellten in 

den einzelnen Gewerbezweigen 

Mit Ausnahme von 10 der insgesamt nachgewiesenen 42 
Gewerbezweige sind die durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste der mannlichen k a u f m ä n n i s c h e n Angestellten 
entweder unverändert geblteben oder haben zugenommen. 
Am stärksten war die Erhöhung im Baugewerbe mit 42 DM 
oder 6,1 vH. Es folgten der Erzbergbau (34 DM oder 4,9 vH), 
der „Sonstige Bergbau" (31 DM oder 4,8 vH), die Gummi- und 
Asbestverarbeitung (29 DM oder 4,2 vHJ, die „Brauerei und 
Mälzerei" (23 DM oder 3,1 vH), die Industrie der Steine und 
Erden (22 DM oder 3,3 vH) und die Energiewirtschaft (21 DM 
oder 3,1 vH). Damit sind alle Gewerbezweige genannt, in 
denen die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste von 
Februar bis Mai 1960 um mehr als 20 DM gestiegen sind. Bei· 
den Frauen waren es die gleichen Gewerbezweige wie bei 
den Männern, in denen die starksten Erhöhungen vork,amen, 
wobei zusätzlich die Wirtschaftsgruppe „Herstellung von 
Musikinstrumenten, Spielwaren usw." zu nennen ist. Im 
Höchstfalle belief sich die Zunahme bei den weiblichen kauf-
männischen Angestellten auf 33 DM oder 7,5 vH (Bauge-
werbe). Am medrigsten war sie im Erzbergbau (10 DM oder 
2,2 vH). 

Die in einzelnen Gewerbezweigen zu beobachtenden Rück-
gange der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste, die 
zum Teil durch den Wegfall von Zuschlagen für Mehrarbeits-
stunden bedingt, zum Teil auf Personalwechsel zurückzufüh-
ren sind, hielten sich fast immer in engen Grenzen. 

Gegenüber Mai 1959 h,aben sich die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der mannl!chen und der weiblichen 
kaufmännischen Angestellten in allen nachgewiesenen Ge-
werbezweigen erhöht. So bewegten sich die Zunahmen bei 

1) über die bei der „Verdiensterhebung in Industrie und Handel" 
verwendeten Begriffe vgL WiSta. Heft 10, Oktober 1957, S. 522 ff. 
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Durd1schnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Mai 1960 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

·1 Ge- 1-~---~~~fmannische Angest"1lte __ ---/- Technische Angestellte 
Gewerbezweig schlecht Le1stungsgruppe I Zu- Leistungsgruppe j Zu-

II I III I IV I V sammen II , III ! IV ~l~~V~- sammen 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . ....................... · l ~!?w~~; 1 ~~~ i ;~~ m : m l~~ 1 !1~ : m I m III m 
darunter: Steinkohlenbergbau . . . ............ · I mannlich 903 765 594 I 509 713 1 138 880 1 761 538 

weiblich 700 586 474 
1 

337 492 - 1 582 468 I 496 
Energiewirtschaft . . . . . ........................ 1 mannlich 1 058 777 587 i 520 700 1 145 1 842 ! 621 

1 
520 

1 weiblich 943 676 492 
1 

340 511 1 013 1 688 , 504 
1 

391 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... 1 mannlich l 004 732 521 1 444 730 l 068 ' 777 1 597 474 

1 weiblich 862 624 437 343 471 949 ! 641 470 364 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie . . . ....... · 1 mannlich 941 730 541 1 466 729 997 760 1 583 486 

I weiblich 854 644 474 1 366 477 866 655 1 499 366 
Chemische Industrie ................ I mannlich 1 070 751 510 1 428 754 1177 790 1 604 475 

weibhch 909 630 425 ! 325 4 79 996 643 464 369 
Investitionsguterindustrien ...................... 1 mannlich 973 707 500 i 409 697 979 743 1 550 

1 

417 
1 weiblich 795 593 429 / 343 440 796 593 ! 438 349 

darunter: Stahlbau . . . ................... mannlich 897 685 497 424 664 966 740 I 495 1 392 
we1blich 772 606 434 1 341 445 1 183 620 422 1 347 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mann!ich 945 705 502 1 419 687 993 749 1 544 1 421 
weiblich 786 600 432 ! 341 439 761 586 1 440 1 346 

Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . mannhch 1 148 769 528 443 803 l 023 778 ! 622 1 444 
weiblich 858 606 433 : 343 461 848 ! 613 

1 

470 353 
Feinmechanik und Optik ............ mann!ich 986 713 510 423 695 1 028 1 775 607 1 411 

weiblich 833 578 433 1 346 445 760 1 618 448 
1 

394 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren- 1 

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mann!ich 941 689 487 381 676 956 1 723 552 ! 422 
weiblich 778 580 416 i 345 434 828 1· 585 422 1 346 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. mannlich 977 697 482 / 375 682 972 737 605 468 
weibhch 762 553 ! 401 1 315 424 796 

1 
579 455 384 

darunter: Textilgewerbe ................... mannlich 1 Oll 715 1 503 1 390 688 1 006 I 729 i 597 495 
weiblich 837 568 1 414 

1 
321 430 840 

1 

597 
1 

458 382 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . mannlich 946 660 448 348 636 930 666 560 458 

weiblich 752 528 1 384 1 319 406 765 1 569 1 459 409 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............ mannlich 978 701 1/ 515 419 695 942 ) 709 607 502 

weibhch '803 547 400 , 316 438 783 i 585 1 444 404 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau . . . . . . . . ........ mannlich 990 716 1 460 1 344 725 1120 1 820 i 578 375 

weiblich 851 618 

1

. 413 299 474 1 058 554 
1 

434 315 
Handel-, Geld- und Versicherungswesen .......... mannlich 928 679 446 : 428 641 1 056 !I 753 521 1 475 

weiblich 746 513 351 
1 

309 388 996 597 ! 357 1 271 
darunter: Ein- und Ausfuhrhandel . . . mann!ich 952 660 1 468 389 684 l 071 1 657 1 483 1 -

1 weiblich 722 518 1 388 1 300 445 - ! 508 1 407 1 290 
Binnengroßhandel .................. 

1 

mannlich 932 663 1 431 1, 343 642 1 072 1 727 II 520 1 453 
weiblich 715 503 1 361 274 403 1 136 1 569 378 252 

Einzelhandel ....................... 1 mannlich 879 648 404 I 330 596 984 1 783 1 513 

1 

404 

1 

weiblich 749 487 f 321 264 358 986 · 602 1 340 234 
Geld-, Bank- und Börsenwesen ....... mann!ich 964 769 

1 

524 1 501 666 992 1 1 012 1 606 

1 

542 

1 
weiblich 832 698 487 1 347 445 - 1 629 I 335 385 

Versicherungswesen ................. mlmnlich 952 685 460 1 433 667 1 016 1· 968 - -
1 weiblich 825 576 416 1 304 448 - - I - 1 -

~~--~~~~---~-~ 

Industrie, Handel, Geld- und Versicherungswesenil 1 1 1 1 1 1 1 1 

insgesamt ............................. 1 !!?~i~t m I m ! m ! m :~~ 1 ~~~ i m I m 1 ::: 

900 
499 
916 
520 
828 
543 
809 
535 
807 
522 
818 
550 
771 
436 
750 
422 
773 
424 
813 
463 
797 
467 

750 
427 
761 
508 
746 
504 
695 
526 
748 
504 
901 
464 
782 
536 
923 
421 
768 
466 
771 
561 
775 
400 
972 

803 
491 

den männlichen kaufmännischen Angestellten zwischen 
19 DM oder 2,6 vH in der Wirtschaftsgruppe „Salzbergbau 
und Salinen" und 81 DM oder 12,5 vH im Erzbergbau. Bei den 
Fr,auen war die Zunahme im Erzbergbau und in der „Gummi-
und Asbestverarbeitung" mit jeweils 45 DM oder 10,6 vH am 
stärksten. Die geringste Steigerung kam im Braunkohlenberg-
bau vor (8 DM oder 1,5 vH). 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männ-
lichen t e c h n i s c h e n Angestellten hat sich in fast allen 
nachgewiesenen Gewerbezweigen in der Zeit von Februar 

bis Mai 1960 erhöht. Sieht man vom Ein- und Ausfuhrhandel 
ab, in dem es nur relativ wenige technische Angestellte gibt, 
so kamen Zunahmen zwischen 2 DM oder 0,3 vH in der 
T,ahakwarenherstellung und 68 DM oder 8,2 vH im Bau-
gewerbe vor. Zunahmen um 20 DM und mehr waren noch im 
,.Sonstigen Bergbau", im Versicherungswesen, im Einzelhan-
del, in der „Brauerei und Mälzerei", im Erzbergbau, im Geld-, 
Bank- und Börsenwesen, in der Industrie der Steine und 
Erden, in der Kunststoffverarbeitung sowie in 4 weiteren Ge-
werbezweigen festzustellen. ' Kl. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Zeit 

1960 Mai . . . . . . . . . . . .............. ·1 
i:1~~ru_a~.:::::::::::.::::.::::::::::::::::. 
1960 Mai .................................. , 
1960 Februar . . . . ............................ · 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) ............... . 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1

------- KaufmannischeAngestellte -~-j TechnischeAngestellte __ _ 
Einheit __ ~ __ Leistungsgruppe ____ -1 Zu- -~-- Leisrungsgr\l_l)l)_e ~---, Zu-

II ; III I IV i V sammen II ' III I IV / V sammen 

DM 
DM 
vH 

DM 
DM 
vH 

1 

Mannliche Angestellte 
951 

1 
695 

1 
470 

942 682 
1 

466 
+1,0 ! +1,9 +0,9 

1 

Weibliche Angestellte 
764 

1 

541 

1 

371 
747 534 365 

+2,3 +1,3 +1,6 
1 

- 556 -

424 667 l 026 772 584 439 803 
422 659 l 003 753 579 437 786 

+0,5 +1,2 +2,3 +2,5 +0,9 +0,5 +2,2 

322 407 906 606 441 356 491 
322 403 909 598 439 356 491 

+1,0 --0,3 +1,3 +o,s 



Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 1. Halbjahr 1960 
Die Ergebnisse der laufenden monatlichen Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushal-
ten einer mittleren Verbrauchergruppe werden ab Januar 
1960 in etwas veränderter Form vorgelegt, da Anfang 1960 
im Zuge der Rationalisierungsmaßnahmen bei der Aufberei-
tung geringe Einschränkungen bzw. Umstellungen im Dar-
stellungsprogramm vorgenommen werden mußten. Die Ande-
rungen beziehen sich emmal .auf die Ausführlichkeit der Glie-
derung der Einnahmen- und Ausgabenpositionen, zum ande-
ren auf die Behandlung der Ratenkäufe. 

Die Veränderung in der Gliederung der Einnahmen und 
Ausgaben bestand vor allem in Zusammenfassungen von sehr 
fein ge,gliederten Einzelpositionen, deren Aussagewert bei 
der geringen Anzahl von buchftihr-enden Haushalten ohnehin 
problematisch war, von Positionen, die gegenüber dem Er-
hebungsbeginn 1949 allmählich an Bedeutung verloren haben 
und von solchen, bei denen sich im Laufe der Erhebung Ab-
grenzungsschwierigkeiten ergeben hatten. Bei Hausrat und 
Bekleidung betreffen die Kürzungen nur die einzelnen Kalen-
dermonate; durch eine Zusatzaufbereitung wird sichergestellt, 
daß Jahresangaben in der bisherigen Form zusätzlich nachge-
wiesen werden können. In wenigen Fällen wurden allerdings 
auch Erweiterungen vorgenommen, und zwar bei Waren, 
die erst in den letzten Jahren neu auf dem Markt angeboten 
bzw. von den Haushalten als Folge der Verbesserung ihrer 
Lebenshaltung verstärkt nachgefragt wurden. Der Vergleich 
mit früheren Zeiträumen kann, soweit die Zahlen nicht ange-
geben werden, durch einfache Zusammenfassung der betrof-
fenen Waren in den alten oder den neuen Ergebnissen 
ermoglicht werden. In der Ausführlichkeit der hier veröffent-
lichten Angaben kommen die Änderungen mit Ausnahme bei 
der Gruppe Hausrat nicht zum Ausdruck, so daß auf eine 
ausfl.i.hrliche Gegenüberstellung des alten und des neuen Glie-
derungsschemas verzichtet wurde. In den ausführlichen Ver-
öffentlichungen1) wird eine entsprechende Ubersicht abge-
druckt werden. 

Eme weitere Einschränkung ab 1960 ist der Wegfall des 
gesonderten Nachweises der direkten Ratenkäufe und da-
mit verbunden eine Umstellung des Zeitpunkts ihrer Ver-
buchung. Bei den Wirtschaftsrechnungen ist als Zeitpunkt für 
den Nachweis der Waren und Leistungen grundsätzlich der 
Zeitpunkt der Marktentnahme, bzw. bei nicht über den Markt 
gehenden Waren, wie Eigenerzeugnissen, Deputaten und Sach-
geschenken, der Zeitpunkt des Eingangs in den Haushalt 
maßgebend. Eine Ausnahme bildeten bisher die direkten 
Ratenkäufe, d. h. die Käufe, bei denen die Haushalte eine 
bestimmte Ware auf Kredit kauften, den sie später durch 
Ratenzahlungen tilgten. Bei diesen Käufen wurde bisher im 
Monat des Kaufs unter der betreffenden Warenposition der 
Verbrauchsausgaben nicht der gesamte Kaufpreis der Ware 
angesetzt, sondern nur die Anzahlung; die späteren Raten-
zahlungen wurden der w.arenposition als wertmäßiger Ver-
brauch in den Monaten der tatsächlichen Zahlung zugerech-
net. Eine Verbuchung der schuldig gebliebenen Beträge unter 
den Einnahmen als Aufnahme von Warendarlehen bzw. der 
Ratenzahlungen unter den Ausgaben als Tilgung von 
Warendarlehen erfolgte nicht. Dieses Verfahren war gewählt 
worden, um die auf kurzfristige Betrachtungsweise abge• 
stellten monatlichen Ergebnisse durch die Verteilung der An· 
schaffungskosten auf längere Zeiträume kontinuierlicher zu 
gestalten. Es hatte auch den Vorteil, daß die auf Kredit ge-
kauften Waren als solche und die Abwicklung der Raten-
geschäfte auf einf.ache Weise kenntlich gemacht werden 
konnten. Inzwischen haben sich die Voraussetzungen für die 
Wahl dieses Verfahrens geändert. Infolge des gestiegenen 
Lebensstandards seit Beginn der Erhebungen im Jahre 1949 

1) Vgl. jährliche bzw. vierteljahrliche Hefte der Veröffent-
lichungsserie „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 13, 
Wirtschaftsrechnungen. 

kommen Käuf.e mit größerem Anschaffungswert bedeutend 
häufiger vor, so daß die Gefahr großerer Schwankungen in 
den Verbrauchs·ausgaben bei Einbeziehung des Gesamtkauf-
preises kaum noch befürchtet werden muß. In den letzten 
Jahren hat .außerdem der organisierte Verbraucherkredit, bei 
dem ein Nachweis, welche Waren im einzelnen auf Kredit 
gekauft wurden, ohnehin nicht mehr möglich ist, an Bedeu-
tung gewonnen. Der Nachweis der Ratenkäufe, bei dem der 
Kredit den Waren zugeordnet werden kann, ist jetzt nicht 
mehr so aufschlußreich, weil er nur einen Bruchteil der ge-
samten Kreditkäufe darstellt. In Anbetracht dieser Uber-
legungen wurde nunmehr vorgesehen, die direkten Raten-
käufe nicht mehr gesondert, sondern nur noch im Rahmen 
der übrigen Warenkredite darzustellen. Außerdem wurde die 
Verbuchung zum Zeitpunkt der Marktentnahme einge-
führt. Die Waren erscheinen jetzt mit ihrem gesamten Kauf-
preis im Monat des Kaufs unter den Verbrauchsausgaben; die 
schuldig gebliebenen Beträge werden zum gleichen Zeit-
punkt als Aufnahme von Warenschulden, die späteren Raten-
zahlungen im Monat der Zahlung als Abzahlung von Waren-
schulden nachgewiesen. Dadurch sind die Ergebnisse nun 
auch besser vergleichbar mit den privaten Verbr,auchsaus-
gaben im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen sowie mit den entsprechenden Werten der Einzelhandels-
umsatzstatistik. 

Der durch die Umstellung des Verfahrens entstehende 
Bruch ist, wie entsprechende Untersuchungen ergeben haben, 
so unbedeutend, daß von einer rückwirkenden Berichtigung 
der Ergebnisse Abstand genommen werden konnte. 

Die Entwicklung der Einnahmen") 
Zu den Ergebnissen im 1. Halbjahr 1960 wurden die Haus-

h,altungsbuchfl.i.hrungen von durchschnittlich 284 Haushalten 
herangezogen. Sie zeigen, daß die Einnahmen und Ausgaben 
der untersuchten Haushalte gegenuber dem 1. Halbjahr 1959 
weiter, und zwar in verstärktem Maße, zugenommen haben. 
Nach einer Erhöhung von 1958 ,auf 1959 um 5,2 vH stie-
gen die durchschnittlichen Bruttohaushaltseinkommen vom 
1. Halbjahr 1959 zum 1. Halbjahr 1960 um 8,6 vH an. Sie be-
trugen im 1. Vierteljahr 1960 698,32 DM, im 2. Vierteljahr 
731,59 DM, das sind um 7,3 bzw. 9,9 vH mehr als in den ent-
sprechenden Zeiträumen des vorangegangenen Jahres. Der 
Einkommenszuwachs stammte hauptsächlich aus den Arbeits-
einkommen von Haushaltsmitgliedern, die in den Genuß all-

2) Vgl. Tabellen S. 536'~ ff 

Tabelle 1: Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte emer mittieren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. 
Ausgabenart 

1 

1959 1 1960 
-cv~V). ~ • 4. Vj. l. VJ. 1 2. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ..... , I 276 1 281 , 286 279 ! 284 1 284 

DM 
Arbeitseinkommen des 1 1 ! 1 1 

Haushaltsvorstandes aus 1 1 

1 

1 

Hauptberuf . . . . 576,63 577,89 1
1 

600,00 
1 

682,26 597,94 1 638,28 
Sonstige Arbeitsein- 1 
kommen . . . . . . . . . . . . . 31,33 36,08 1 34,471 46,851 39,47 II 38,87 

Andere Einnahmen') . , 42,91 51,701 62,991 92,56 60,91 54,44 
Einnahmen insgesamt-.-.. -650,87 ! 665,67 697,461 821,671698,32 731,59 
abzugltch: 1 1 Gesetzliche Versiehe- 1 

rungen . . . . . . . . . . . . . . 66,501 67,68 69,81 72,53 71,56 73,67 
Steuern ...... , . . . . . . 8,23 5,99 8,20 13,521 10,84 12,78 

Ausgabefahige Einnahmen . 576,141 592,00 i 619,451 735,62 615,92 645,14 
abzuglich: 1 

1 

1 

Ausgaben fur die 1 1 
Lebenshaltung . . . . . . . 537,51 548,30 1 585,91 662,50 546,32 612,50 

Sonstige Ausgaben . . . . 15,95 1 17,85 1 17,37 23,42 17,90 22,21 
Verbrauchsausgaben~. 553,46 [ 566,151603,28 1 685,921 564,22634,7f 
Differenz zwischen den 1 1 

ausgabefahigen Einnah- ' 1 1 
men und den Verbrauchs- 1 1 1 

ausgaben .. .. .. .. .. ... + 22,68 ! + 25,85 -!- 16,17 I + 49, 70 + 51, 70 + 10,43 

1 ) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 
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gemeiner Tariflohnerh6hungen. gekommen sind. Ein Teil der 
Mehreinkommen, ins'besondere derjenigen der Ehefrauen 
und Kinder, wurde auch durch die Aufnahme einer Neben-
beschäftigung bzw. Lehre erzielt. Des weiteren smd in den 
besonders hohen Beträgen des 2. Vierteljahres 1960 .aud:1 
Nachzahlungen enthalten, die im bffentlichen Dienst beschaf-
tigte Buchführer auf Grund der tariflid:len Erhöhungen der 
Vergütungen für Angestellte und der Arbeiterl6hne ab Ja-
nuar 1960 erhielten. Das durchschnittliche Arbeitseinkommen 
der Haushaltsvorstande, das als Haupteinkommensquelle der 
hier untersuchten Haushalte etwa 87 vH des gesamten Haus-
haltseinkommens ausmachte, lag 1m 1. Vierteljahr 1960 um 
21,31 DM oder 3,7 vH, im 2. Vierteljahr 1960 um 60,39 DM 
oder 11 vH über den beiden entsprechenden Vierteljahren 
von 1959. Im Durchschmtt der beiden Halbjahre machte die 
Erhöhung 7,1 vH aus. Eine ähnliche Entwicklung der Lohne 
und Gehälter zeigt auch die vierteljahrllche Verdienststati-
stik in Industrie und Handel, wenn man die fur die Monate 
Februar und Mai ermittelten Werte zugrunde legt. Danach 
stiegen von 1959 auf 1960 (Durchschnitt Februar/Mai) die 
Bruttowochenverdienste der männlichen Industriearbeiter um 
8,7 vH, die Bruttomonatsverdienste der Angestellten in In-
dustrie und Handel um 7,0 vH an. Wegen der unterschied-
lichen Abgrenzung der mit den Wirtschaftsrechnungen und 
den Verdienststatistiken erf.aßten J3evolkerungsteile sowie 
der erfaßten Tatbestände ist ein direkter Vergleich der Werte 
leider nicht möglich. 

Die sonstigen Emna:hmen der Wirtschaftsrechnungshaus-
halte lagen im 1. Halbjahr 1960 ebenfalls hoher als in der 
entsprechenden Zeit des vorangegangenen Jahres. Neben 
zusätzlichen Einnahmen aus öffentlichen Einnchtungen (Aus-
zahlung von Knegsgefangenenentschädigungen, Lastenaus-
gleichszahlungen) hatten die Haushalte auch erhbhte Einnah-
men aus Versicherungen, die mit den Grippeerkrankungen in 
den ersten Monaten 1960 zusammenhingen. Auch die Ein-
nahmen von anderen priv,aten Haushalten in Form von Geld-
und Sachgeschenken haben weiter an Wert zugenommen. 

Die Entwicklung der Ausgaben3 ) 

Infolge verstärkter Heranziehung der Haushalte zur Lohn-
steuer auf Grund ihrer erhöhten Einkommen stiegen die aus-
gabefähigen Emnahmen vom 1. Halbjahr 1959 zum 1. Halb-
jahr 1960 etwas geringfügiger .an als die Bruttoeinnahmen. 
Untersucht man die Verwendung der zusätzlichen Emnahmen, 
so zeigt sich, daß diese Beträge sowohl zu einer Erhöhung 
der Verbrauchsausgaben ,als auch der Ersparnisse geführt 
haben. Der Ersparnisbetrag (Ubersd:luß der ausgabefähigen 
Einnahmen über die Verbrauchsausgaben) stieg vom 1. Halb-
jahr 1959 zum 1. Halbjahr 1960 von 24,29 DM auf 31,06 DM, 
also um 28 vH an. Die Verbr.auchsausgaben nahmen im glei-
chen Zeitr,aum um 39,70 DM bzw. 7,1 vl{_ zu. Sie lagen im 
1. Vierteljahr 1960 bei 564,22 DM, im 2. Vierteljahr 1960 bei 
634,71 DM. Die Erhöhung der Ausgaben betraf fast aus-
schließlich das 2. Vierteljahr 1960, in dem der Großteil der 
zusätzlichen Mittel anfiel. Hinzu kommt, daß m diesem Jahr 
Ostern, anstatt wie im vergangenen Jahr in den März, m den 
April fiel, so daß sich die üblichen Sonderausgaben zu Ostern 
in qen Apnl und damit in das 2. Viertelj,ahr 19GO verschoben. 

3) Vgl. Tabelle S. 535,,. ff. 

' Wegen dieser Untersd:liede wird der nachfolgende Ver'gleich 
hauptsächlich ,auf Halbjahresergebnisse abgestellt. 

Mit den Mehrausg,aben im 1. Halbjahr 1960 konnten die 
Haushalte ihre Lebenshaltung gegenuber der gleichen Zeit 
des vorangegangenen J,ahres um 5,4 vH verbessern, nach-
dem durch Preiserh6hungen im gleichen Zeitraum ein 
Viertel des Mehrbetrages absorbiert wurde. Die zusätzl!chen 
Mittel kamen allen Bedarfsgruppen mit Ausnahme der Grup-
pen B e k 1 e i d u n g und Ha u s r a t zugute. Bei Bekleidung 
wurden sowohl Ober- als auch Unterbekleidung weniger als 
im 1. Halbjahr 1959, Schuhe jedoch geringfügig und Gegen-
stände des persönlichen Bedarfs (Schmuck, Handtaschen, 
Handschuhe usw.) bedeutend mehr gekauft. Unter den Haus-
ratsgegenständen zeigten allerdings die elektrotechnischen 
Gerate eme Ausnahme. Die Kaufe von elektrischen Haus-
haltsgeräten lagen um ein Drittel höher als im Vergleichs-
zeitraum 1959. 

Stark m den Vordergrund rückte bei der Verteilung der Mehr-
ausgaben gegenüber dem 1. Halbjahr 1959 die Bedarfsgruppe 
V e r k e h r, auf die, obgleich sie nur 3 vH der gesamten 
Lebenshaltungsausgaben ausmachte, knapp ein Drittel des 
gesamten absoluten Mehrbetrages entfiel, und die somit um 
77 vH erhöht wurde. Dabei wurden die Aufwendungen für 
bffentliche Verkehrsnutte! jedoch kaum beeinflußt; die Haus-
halte verwandten vielmehr die zusätzlichen Mittel für die 
Anschaffung und Unterhaltung eigener Fahrzeuge. Der Auf-
wandbetrag hierfur wurde gegenuber dem 1. Halbjahr 19::,9 
verdreifacht und erreichte den Stand von durchßchnittlich mo-
natlich 19,51 DM. Wenn auch diese Angaben bei der geringen 
Zahl von buchführenden Haushalten und der Höhe der in 
Frage stehenden Anschaffungswerte stark zufallsbedingt 
sind, so zeigen sie doch in groben Zugen, daß allmahlich auch 
Angeh6rige mittlerer Emkommensgruppen in die Lage kom-
men, ein eigenes Fahrzeug zu halten. 

Ebenso wie schon im vergangenen Jahr wurde mit den zu-
sätzlichen Mitteln der Aufwand für Rein 1 g u n g und 
Körper p f 1 e g e angehoben. Von den 2,37 DM, die geg8n-
über dem 1. Halb3ahr 1959 monatlich hierfür mehr ausge-
geben wurden, entfielen 2,03 DM auf Körper- und Gesund-
heitspflege, der Rest auf die Gruppe mit relativ starrem Be-
darf „Reinigung von Wohnung, Bekleidung und Einrichtung". 
In den Mehrausgaben für Gesundheitspflege kommt zum Aus-
druck, daß ein Teil bisher in der sozialen Krankenversicherung 
versicherter Haushalte nunmehr auf private Krankenkassen 
ubergegangen ist und emen Teil der Krankheitskosten selbst 
tragt. Des weiteren kommt aber auch zum Ausdruck, daß die 
Haushalte mehr als fruher freiverkauf!Jche Heil- und Ge-
sundheitsmittel verwenden. Die h6heren Aufwendungen fur 
Dienstleistungen wie Fnseur u. ä. wurden zwar zum Teil durch 
gestiegene Entgelte erforderlich, jedoch konnten die Haus-
halte bei der realen Verbes5erung ihrer Emkommensverhalt-
msse derartige Dienstleistungen auch häuhger in Anspruch 
nehmen. Weitere Verbesserungen erzielten die Haushalte im 
Zuge der Lockerung der Wohnraumbewirtschaftung und des 
größeren Angebots an neuen Wohnungen aud:1 wieder in 
ihren Wohnverhältnissen. Wegen dieser Besonderheiten auf 
dem Wohnungsmarkt hat sich in der letzten Zeit die Regel, 
daß bei steigender Wohlhabenheit der Anteil der Aufwen-
dungen für die Wohnung zun.ickgeht, selbst wenn man ein 

1 

Zu- ( -J.) bzw. Abnahme(-) der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben je Haushalt 
- - - - vom f. Vierteljahr f959 - - - - -) - vom 2. Viertehahr-1959- - - vom_ 1. Halbjahr 1959 

Bedarfsgruppe zum 1. Vierteljahr 1960 , zum 2. Vierteljahr 1960 ' zum 1. Halbjahr 1960 
- -1n-jeWe1Tig-en ___ -1 -iU konstante~ 1- - in-jeweiligen I in konstanten 1 1n jeweiligen - ; ill kOilstanten -
1-DM ,- vHPreisenDM-1 vH -:- DM 1-vefE"\s_enbM ___ vH- - -DM, -vH1:'r:_e1S_et1D_M~l-vH -

· 1 1 55I + 46
1
1 +'"./4s + 20 /, 1302'1 + 581 + 565 1 , 30

1 

1129 + 53 456// + 25 Nahrungsm1tte . . . . . . . . . . . . . 9, 1 , , , I , , , , / 1 , 1 ' , , , , 

Getranke und Tabakwaren . . + 0,50 1 + 1,3 1 _L 1,13 + 2,5 + 3,87 1 + 10,6 1 + 4,91 / 11,1 --+- 2,19 + 5,9 + 3,01 1 + 6,8 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,31 + 9,6 I + 3,52 , 7,7 j + 3,75 1 + 6,3 1 + 2,11 4,3 

1 
:;: 4,52 -,- 7,9 , 2,82 + 6,0 

Heizung und Beleuchtung + 1,71 1 + 6,6 / + 1,08 + 5,9 i + 1,38 I + 5,8 I + 0,57 f 3,3 , 1,56 + 6,3 -t- 0,82 + 4,6 

~~:~~~~- ·::: ... ·::::.:::: = 1~:~l : = 1:j 1 = ~:~! = fä~ ! t ~:~L t g:~ 1 ! ~:!t 
1 

1?,~ i = t:ig = ~} ; = ~:~~ = g 
Reinigung und Korperpf!ege . + 0,91 1 + 3,3 1 + 0,49 + 2,0 / + 3,83 ·1 + 14,0 / + 3,06 , 12,6 / + 2,37 + 8,7 , , 1,78 + 7,3 
Btldung und Unterhaltung T 0,90 I + 2,2 1 - 0,14 - 0,4 1 + 4,15 1 -,- 9,0 

1 
+ 2,44 1 + 6,4 1 + 2,53 + 5,8 , + 1,15 + 3,2 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . + 7,78 , + 50,0 1 + 6,83 1 -'- 60,9 1 + 19,28 , + 98,0 ; + 16,78 : +117,4 I + 13,54 1 + 76,8 
1 

-i- 11,81 + 92,6 
Sonstige Ausgaben . . . . . . . + 1,95 !, + 12,2 + 1,19 ! + 8,9 1 + 4,36 1 + 24,4 + 3,13 1 + 20,9 + 3,15 : + 18,6 , T 2,16 1 + 15,3 
Verbrauchsausgaben ........ ·1 + 10,76 I -;. 1,9 : T 2,081 + 0,4 1 + 68,56 : + 12,1 1 + 50,72 I + 10,3 T 39,70 1 + 7,1 T 26,40 : -J. 5,4 
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Tabelle 2: Dµrchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Ausgabengruppen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte emer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205, 77 
darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . 119,06 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . 76,64 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,12 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,73 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55,30 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,61 

davon: Neuanschaffungen . . . . . . . . . . . . . . . 52, 79 
Möbel u. a. Einrichtungsgegenstände.. 25,17 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, 70 
Elektrotechnische Gerate . . . . . . . . . . . 4, 78 
Sonstige Haus- und Gartengerate . . 6,89 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 7,90 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . 3,35 
Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,82 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,64 
davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) . . . . . 39,01 

Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . 16,12 
Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,37 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . 5,14 

Remigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . 27,20 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,57 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,57 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . 10,02 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... -1 5,55 

Lebenshaltung insgesamt .................... ·1 537,51 

in jeweiligen Preisen 
, 223,40 

1

119,19 
91,03 

1 
36,53 
23,76 

1 59,55 
39,46 

1 3280,3263 
1 

' 2,13 
1 3,01 

5,89 1 

1 

5,59 
1,51 1 

' 1 10 
1 12'.31 
: 36,74 1 
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pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . 62,25 \ 71,46 76,12 79,52 63,97 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . 44,52 \ 44,29 45,89 54,26 1 45,65 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,38 17,21 21,09 20,63 19,46 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,48 48, 77 48,93 48,57 1 49,00 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48,55 1 35,09 43,07 51,82 40,91 

davon: Neuanschaffungen . . . . . . . . . . . . . . 47,10 34,21 41,58 50,61 1 39,74 
Möbel u. a. Einnchtungsgegenstande 20, 70 I 16, 76 18,52 21,18 15,45 
Ofen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . 3,28 1,50 1,02 1,14 1 1,18 
Elektrotechnische Gerate . . . . . . . . . . 5,15 3,24 3,96 7,24 8,92 
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Gardmen, Teppiche, Betten, Decken . 8,14 5,80 7,32 8,87 5,54 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . 3,82 1, 75 4,35 4, 72 1 3,59 i

1 Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,45 j 0,88 1 1,49 1,21 1,17 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,03 71,95 57,64 109,44 ] 66,19 \ 
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3,09 
1,20 
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Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . 14,18 I 14,97 11,97 14,80 
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11,78 i' 

Unterbekleidung...... . . . . . 16,09 16,41 13,73 24,73 14,98 
Sonstiger personlicher Bedarf. . . . . 4,94 3,72 3,56 12,23 4,81 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,30 1 24,38 23,81 26,61 1 24, 79 1 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,24 ( 37,95 48,65 49,62 34,10 1 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,21 14,29 22,65 12, 72 1 18,04 
1 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . 6,25 1 7,52 11,75 6,36 6,09 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 1 4,96 6, 77 10,90 6,36 ! 11,95 , 

Lebenshaltung insgesamt ..................... · j 473,18 479,23 ' 495,07 ! 570,64 1 474,07 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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konstantes Preisniveau zugrunde legt, nicht mehr bestatigen 
können. 

Zu der Erhohung der Ausgaben fur Heizung und Be-
1 euch tun g hat die starkere Verwendung von elektrisc\1en 
Haushalts- und sonstigen Geraten beigetragen, die mit einem 
Mehrverbrauch an elektrischem Strom einherging. Allerdings 
wurden im 1. Halbjahr 1960 auch 'mehr Kohlen als im entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres gekauft, was einmal auf die 
geringeren Vorratskaufe im vergangenen Sommer (3. Viertel-
jahr 1959) sowie die ziemlich lange Heizperiode des letzten 
Wmters zuruckzufuhren sem durfte. 

Ihre Ausgaben für Nahrungsmitte I und f li r Ge-
nuß m I t t e 1 erhöhten die Haushalte um etwa den gleichen 
Prozentsatz. Infolge des gestiegenen durchschnittlichen Preis-
niveaus für Nahrungsmittel einerseits und des Pre1sruckgangs 
fur Genußmittel gegenuber dem 1. Halbjahr 1959 andererseits 
unterschieden sich die realen Verbesserungen auf beiden 
Gebieten jedoch recht erheblich. Wie ublich stieg unter den 
Genußmitteln der Verbrauch von Bohnenkaffee und alkoho-
lischen Getränken besonders an. Die Verbesserungen bei 
den Nahrungsmitteln bezogen sich wieder hauptsachlich auf 
Nahrungsmittel besserer Sorten und Quahtaten sowie Pro-
dukte in einem gebrauchsfertigeren Zustand. So wurde der 
Verbrauch von kondensierter Milch, Sahne und Rahm, bes-
seren Kasesorten, Wurst und Wurstwaren, Weißbrot und 
Geback, Reis und verschiedenen anderen Mühlenfabrikaten, 
Teigwaren, Südfrüchten, Marmelade, Schokolade und Si.lß-

waren weiter ausgedehnt. Das reichhaltige Angebot an Ge-
fli.lgel führte zu der besonders starken Verbrauchserhohung 
um etwa ein Dnttel. Bei medngeren Butterpreisen als im 
1. Halbjahr 1959 setzte sich die Ende 1959 unterbrochene Ten-
denz, den Butterverbrauch auszudehnen, wieder fort. Die 
Hausfrauen machten auch in verstarktem Maße von dem 
1eichlichen Angebot an billiger Molkereibutter Gebrauch, wie 
der Vergleich der gezahlten Durchschnittswerte je kg mit d::m 
durch die Einzelhandelspreisstatistik ermittelten Butterpreisen 
ergab. Kaufe von fnschem Gemuse und Fnschobst (mit Aus-
nahme von Sudfrlichten) waren im 1. Halbjahr 1960 geringer 
als im entsprechenden Zeitraum 1959. Der Ruckgang bei Ge-
muse wurde hauptsachlich bedingt durch eme Vermmderung 
des Verbrauchs an Kohl und Kohlrabi sowie Rubcn und Wur-
zelgemlise, bei Obst durch einen Mmderverbrauch an Apfeln, 
also Produkten, die vorwiegend aus der schlechten Ernte des 
Jahres 1959 stammten und zu relativ hohen Preisen auf dem 
Markt waren. Die Haushalte versuchten durch erhohte Ver-
wendung von Obst- und Gemlisekonserven wenigstens m 
gewissem Rahmen einen Ausgleich zu schaffen. Die Kaufe von 
Kartoffeln sowie Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 
gingen weiter zurlick. 
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Unter den Aufwendungen für Bi 1 dun g und Unter-
h a 1 tun g wurden gegeni.lber dem 1. Halbjahr 1959 msbe5on-
dere die fur Schule, Fenen und Erholung und fur Geblihren 
(hier msbesondere Rundfunk- und Fernsehgebuhren) erhobt. 

En. 
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Offentliche Aufwendungen für Seewasserstraßen und Häfen ......................... . 2 123 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... . 7 438 
Die Ausgaben der Gebietskörperschaften für Jugendhilfe, Jugendpflege und Le1bestibungen 9 547 
Die Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ......................... . 4 240 
Die öffentliche Verschuldung am 31. März 1960 ..................................... . 8 481 
Die Umsätze freier Berufe (Ergybnisse der Umsatzsteuerstatistik 1958) ............... . 2 124 
Die Umsätze und ihre Besteuerung (Erste Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959) ... . 8 483 
Investitionen und Schuldenaufnahmen der Gemeinden im Rechnungsjahr 1958 und Kalen-

derjahr 1959 ................................................................... . 4 242 
Einkommen und Körperschaftsteuer der Körperschaftsteuerpflichtigen (Ergebmsse der 

Körperschaftsteuerstatistik 1957) ................................................. . 9 523 

Preise 
Die Preise im Jahr 1959 .. ·.· ..................... , .................................. . 1 68 

Januar/Februar 1960 ................................................ . 2 126 
Februar/März 1960 ................................................. . 3 188 
März/April 1960 .................................................... . 4 245 
April/Mai 1960 ....•....•..................................••......... 5 301 
Mai/Juni 1960 ..................................................... . 6 371 
Juni/Juli 1960 ...................................................... . 7 440 
Juli/August 1960 .................................................... . 8 484 
August/September 1960 ... , ......................................... . 9 549 

Die Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1959/60 ................... . 8 486 
Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ................................. . 6 374 
Die Entwicklung der Baupreise ................................................... . l 73 
Die Entwicklung der Baupreise im Jahr 1959 ....................................... . 
Der Preisindex für Wohngebäude auf der Basis der Jahre 1913, 1914, 1936 und 1938 ... . 

2 87 
6 375 

Zur Aussagekraft von Preisindexziffern der Lebenshaltung ......................... . 1 5 
Preise im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe (Ergebnisse für Speisen, Getränke und 

Vollpension) ................................................................... . 4 205 
Vergleich der Preise der Lebenshaltung mit Indien und Japan bei deutschen Verbrauch!'· 

verhältnissen ................................................................... . 4 247 
Vergleich der Preise der Lebenshaltung mit Paraguay und Venezuela bei deutschen 

Verbrauchsverhaltnissen ........................................................ . 9 552 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer im Jahr 1957 (Ergebnisse 

der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung) ...... · .. : ................................ . 7 404 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1959 ..................... . 1 73 
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noch: Löhne und ·Gehälter Heft ,Seile. 

Die Arbeiterverdienste in der Industrie im November 1959 ...................... . 2 129 
Februar 1960 ............................ . 5 304 
Mai 1960 .............................. . 8 489 

Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1959 ............................. . 3 190 
Mai 1960 .................................. . 9 554 

Neuberechnung eines Index der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirt-
schaft und m der bffentlichen Verwaltung ......................................... . 8 462 

Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung im November 1959 sowie von 1951 bis 1959 ........... . 2 131 

Februar 1960 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • • · · · · · · · · · · · · · · 5 306 
Mai 1960 ......................................... . 8 492 

Die Tariflöhne in der Landwirtschaft von November 1959 bis August 1960 ............. . 8 492 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1959 ............... . 3 191 

Februar 1960 ................. . 6 376 
Mai 1960 ..................... . 9 556 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1959 ................. . 75 

Jahr 1959 ............................. . 4 207 
1. HalbJahr 1960 ...................... . 9 557 

Der Verbrauch in Haushalten von Renten- und Ftirsorgeempfangern im Jahr 1959 ... . 6 378 
Der Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchbesteuerten Erzeugnissen ..... . 8 494 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik 

Deutschland .................................................................... . 6 317 
Das Sozialprodukt in den Jahren 1950 bis 1959 ..................................... . 1 9 
Das Sozialprodukt 1959 ........................................................... . 9 509 
Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1950 bis 1959 (Weitere revidierte und vervoll-

ständigte Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung) ....... : . ...................... . 3 139 
Die Verteilung des Volkseinkommens 1950 bis 1959 ................................. . 5 257 

Veröffentlichungen vom 17.August bis 19. September 1960 
Arb -Nr. Titel 

Wirtschaft und Statistik, 12. Jg., Heft 8/1960 . 
Statistischer Wochendienst, ll. Jg., Heft 34 bis 37/1960 
Internationale Monatszahlen, August 1960 . . . . . . 

Bezugspreis 

Vlll/20 37 
VIII/ß,44 

VIIIl12 46 

Bevölkerung 
Statistische Unterlagen ·zum Fltichtlingsproblem, 34. Folge . . . . . . . . . . . 
Verancterungen in der Zahl der Wohnbevolkerung und Vertriebenen 1958 gegenuber 

1950 nach klerneren Verwaltungseinheiten . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wanderungen, 1. Vj. 1960 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesundheitswe!>en 

je Stuck in DM') 
6., 

-.80 
2.50 

4.-

2.-
1.-

VIII12/656-659 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 31. Juli bis 27. August 1960 -.50 
VIII.'3155 Tuberkulose, 1. Vj. 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -.50 
VIII/14'44 Sterbefalle nach Todesursachen und Geschlecht, Januar, Februar, März 1960 . . . -.50 

VII114'39 

VIII '4 41 

VI/18.'26 

Band 242 
III/2/31 
III/41296 
III/4.'297 

III/5/141 
Ill/5/142 
Ill/10/96 
III/10/97 

lllll3i'78 
III/16/250-251 

III/16/252 
III/171170-172 

III/22/17 

III/25/209 
III/25/210 

Industrie 1 

Industrie 2 
Eisen- und 
Stahlindustrie 
IV/8/131 
IV/22/95 

Unterricht und Bildung 
Von Absolventen der wissenschaftlichen Hochschulen abgelegte akademische Pru-

fungen, Wintersemester 1957/58 und Sommersemester 1958 . 
Hochschulbesuch, Wmtersemester 1959/60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

E r w e r b s t ä t i g k e i t (S t r e i k s) 
Streiks, 2. Vj. 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F I s c h e r e i 
Gartenbau und Weinbau 1959 . . . . . . . . . . . . 
Bodennutzung 1960 (vorl. Erg. über wichtige Nutzungsarten) . . . . 
Vorschatzung der ölfruchternte, Anfang August 1960 . . . . . . . . 
Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Feldfrtichte und des Grunlandes, Anfang 

August 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
wachstumstand und Ernteschätzung von Gemuse und Erdbeeren, Juli 1960 . . . . . 

. Erntevorschätzung einiger Gemüsearten, August 1960 . . . . . . . . . . . . . . 
Erntevorschatzung des Obstes, August 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernteschatzung des Obstes, August 1960 (Pflaumen aller Art, Aprikosen, Pfirsiche, 

Himbeeren) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stand der Reben, Ende Juli 1960 . . . . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, Juni 1960 . . . . . 

Wirtschaftsjahr 1959/60 
Milcherzeugung, Juli 1960 (vorl. Erg.) . . . . . 
Schlachtungen, Wirtschaftsjahr 1959/60 . . . . . 

Juli 1960 (vorl. Erg.) . . . . . . 
Juli 1960 (endg. Erg.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Betriebseigene Schlepper rn der Landwirtschaft nach Betriebsgrößenklassen und 
PS-Leistungsklassen, Dezember 1959 . . . . . . . . . . . . 

See- und Kustenfischerei, Juni 1960 , . . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, August 1960 (vorl. Erg.) . . . 

Industrie und Handwerk 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Juni 1960 

Juli 1960 
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsindex, Juli 1960 

Statistisches Vierteljahresheft, April bis Juni 1960 
Index der mdustrie!len Produktion, Juli 1960 . 
Monatszahlen zur Montan-Umon, Juli 1960 . . 
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Arb.-Nr. 

BBW 1 

V/28/99 
V/37/64 
V/20/121-122 

V/18/123 
V/38/20 

V/31/142-143 

V/30/135 

noch: Veröffentlichungen vom 17. August bis 19. September 1960 
Bezugspreis Titel je Stuck in DM') 

B au wir t s c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, Wohn u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1960 . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Juli 1960 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Juli 1960 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Juli 1960 (Schnellbericht) . . . . . . . 

August 1960 (Schnellbericht) . . . . . . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Januar bis Juli 1960 . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschafthcher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, Juli 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Juli 1960 

1. Hj. 1960 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Juli 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 

2.-

-.50 
-.50 
-.50 
-.50 
-.50 

-.50 
-.50 
-.50 

-.50 

Außenhandel 1 zusammenfassende Übersichten, Juli 1960 . . . . . . . . . . . . . . 2.50 
Außenhandel 2 Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchslandern, Juli 1960 . . . . . . . . 9.50 
Außenhandel 5 Special Trade according to the Standard International Trade Classification (SITC), 

March 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.-
April 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.-

Außonhandel 6 Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Juni 1960 1.50 
Außenhandel des 
Auslandes Israel (Nr. 135) . . 3.-

Venezuela (Nr. 136) 3.-
Ecuador (Nr. 137) . 3.-
saudi-Arabien (Nr. 138) 6.-
Norwegen (Nr. 139) . . . . . . . . . . 4.-

V/25/117 Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks (Spezialhandel), Juli 1960 1.-
V/32/7 Einfuhr und Ausfuhr an Mineralöl (Generalhandel), Juli 1960 2.-

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 6 

Verkehr 7 
V/26/121-122 

V/26/123 

Binnenschiffahrt, Juni 1960 . . . 
Seeschiffahrt, Juni 1960 
Luftverkehr. Mai 1960 . . . . . 
Straßenverkehrsunfalle, März 1960 

Verkehr 

April 1960 . . . . 
Grcnzuberschreitender Reiseverkehr, Juli 1960 . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, April 1960 . 

Mai 1960 . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1960 

Geld und Kredit 
VII/26/202-204 Index der Aktienkurse am 15., 23., 31. August und am 7. September 1960 
VII/27 /52 + 53 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Juli 1960 

VII/3211 

PLW 1 
PLW 2 
PLW 3 
PLW4 
PLWö 

PLW6 

PLW8 

PLW8 
PLW 10 

PLW 15 

PLW 13 

VII/61/158 
VII/62/159 
VII/66/10 
IV/10/24+ 25 

Ende August 1960 

Off entliehe Finanzen 
Die Finanzen der Hochschulen / Ergebnisse der Rechnungsjahre 1957 und 1958 

Preise 
Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgliter, Juh 1960 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juli 1960 . . . . . . . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juli 1960 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1960 . . . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, Juli 1960 . . . . . . 

August 1960 (Vorbericht) 
Emzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 5. bis 12. August 1960 . . 

12. bis 19. August 1960 . . 
19. bis 26. August 1960 . . 
26. Aug. bis 2. Sept. 1960 . 
2. bis 9. September 1960 . 

Großhandelspreise im Ausland, Sommer 1960 
Teil I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . , . 

Großhandelspreise lm Ausland, Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Juli,'August 1960 
Internationaler Vergleich der Preise flir die Lebenshaltung, August 1960 . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeitnehmerverdienste m Industrie und Handel 

Teil II: Angestelltenverdienste, Februar 1960 

Versorgung und Verbrauch 
Wirtschaftsrechnungen 

Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 1959, Teil I . . . . 
Absatz von Tabakwaren, Juli 1960 . . . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Juli 1960 . . . . . . . . . . . . . . 
Branntwemerzeugung und Branntweinverbrauch, Betriebsjahr 1958/59 
Dtlngemittelversorgung, Juni 1960 

Juli 1960 

Bezugsquelle für alle Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes: 
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1.-
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1.-
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Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in Heft 1 bis 9, 12. Jahrgang, veröffentlichten Tabellen, 
wobei die Sei t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 9 durch Fettdruck hervorgehoben 
werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen bis einschließlich Juni 1959 das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin), ab Juli 1959 das Bundesgebiet einschließlich Saarland (ohne Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzung~n 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Die Bevölkerungsentwicklung, Vertriebene sowie Wanderungssalden nach Gemeinde-

größenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden mit über 50 000 Einwohnern ......... . 
Die Bevölkerung nach dem Wohnsitz am 1. September 1939 und nach dem Besitz des 

Bundesvertriebenenausweises ................................................... . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes und über die Grenzen nach Herkunft und 

Ziel 1958 ....................................................................... . 
1959 ............................................................................ . 

W anderungssalden nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1938, 1946 bis 1959 ..................... . 
Heiratstafel für Ledige 1958 ....................................................... . 
Sterbetafel 1957/58 ............................................................... . 
Entwicklung der Bevi:>lkerung und der Sterblichkeit nach dem Familienstand ........... . 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Die Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Alter, Fami-
lienstand und Stellung zum Erwerbsleben ....................................... . 

Kinder verheirateter, verwitweter und geschiedener Frauen, einzellebender Ehefrauen 
und lediger Frauen nach dem Haushaltstyp in dem sie leben, der Stellung zum Er-
werbsleben der Mutter und der Zahl der Kinder in der Familie, nach wirtschafts- und 
berufssystematischen Angaben des Familienvorstandes, nach der Zahl und dem Alter 
der Kinder in der Familie sowie den Wirtschafts- und berufssystematischen Angaben 
der Frauen sowie mit ihren Eltern zusammenlebende Kinder über 15 Jahre nach wirt-
schafts- und berufssystematischen Angaben des Vaters sowie nach Altersgruppen 
und Stellung zum Erwerbsleben ............................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1959 ............................. . 
Die Sterbefälle 1958 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ..... . 
Die Müttersterblichkeit 1955 bis 1958 nach Todesursachen ........................... . 
Die Sterbefälle der Säuglinge 1958 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen 

Rechtsptlege 
Wegen Verbrechen und Vergehen nach allgemeinem Strafrecht erkannte Hauptstrafen 
Wegen Verbrechen und Vergehen nach Jugendstrafrecht erkannte Jugendstrafen, an-

geordnete Zuchtmittel und Erziehungsmaßregeln ................................. . 
Verurteilte nach Altersgruppen und Anteil der Straftaten, Beteiligung der Altersgruppen 

nach Hauptdeliktsgruppen ....................................................... . 
Wegen Vergehen im Straßenverkehr Verurteilte nach der Art des Vergehens und dem 

Alter ........... , ....... · · · · ·, · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1959 ..................... . 
Im Bundesdienst beschäftigte Vertriebene, SBZ-Flüchtlinge, Schwerbeschädigte und Heim-

kehrer am 2. Oktober 1959 ....................................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 
geleisteten Arbeitsstunden .................................................... . 

Die Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Arbeitsdauer. 
Die Frauen nach Familientypen und Stellung zum Erwerbsleben ................... . 
Die verheirateten, verwitweten, geschiedenen und ledigen Frauen nach der Zahl und 

dem Alter der ledigen Kinder und Stellung zum Erwerbsleben ................... . 
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Str~iks Heft Sette 'PenodizJtät 

Die Streiks und die durch Streik verlorenen Arbeitstage nach Wirtschaftsabteilungen 
und -gruppen ................................................................... . 3 136''' einmalig 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Rübenernte 1959 ............................................................ . 1 13''' 
Die Weinmasternte 1959 ......................................................... . 1 12''' 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1959 ............................................. . 1 14''' 
Rinder- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 1960 ..................................... . 8 431"' 
Schweinebestand am 3. März 1960 ................................................. . 5 256'' vierteljährlich 

am 3. bzw. 4. Juni 1960 . . . ..................................... . 8 431"' 
Tierseuchen ....................................................................... . 7 379''' 
Milcherzeugung und -vei;wendung ................................................. . 9 498''' monatlich 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 9 498''' 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 9 498''' 
Anlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei ..................................... . 1 13''· einmalig 
Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und Fanggebieten 4 201"' 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften nach Wirtschaftsgruppen ........... . 3 138''' 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ................. . 3 139''· 
Vergleichbare Bilanzen 1957 und 1958 von 1 955 Aktiengesellschaften ................ . 5 258''· 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1957, 1958 und 1959 von 1163 Aktiengesellschaften 8 433,:· 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden in der Industrie, Umsatz und Auslandsumsatz 

der Industrie 1959 nach hauptbeteiligten Industriegruppen ......................... . 2 73''' 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 9 499,:· monatlich 
Gesamtaufkommen, Eigenforderung und Nutzung von \'Vc1sser . . . ........... . 6 319''' einmalig 
Eigenförderung der Industnebetnebe aus Grund- und Oberflachenwasser ............. . 6 319''' 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 9 500''' monatlich 
Beschäftigte, Umsatz und Ausfuhr der Eisen-, Blech- und Metallwarenmdustrie ....... . 9 501"" einmalig 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 9 502''' monatlich 
Prozentuale Veränderungen der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduk-

tion 1951 bis 1959 ............................................................... . 4 204''' einmalig 
Produktionsindex fti.r Investitions- und Verbrauchsgüter ............................. . 9 504''' monatlich 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 9 504''' 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ......... . 9 507''' 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 9 507"' 
Gaserzeugung und -versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 9 507"' 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . 9 508''" 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 9 509''' 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 9 509'' 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 9 510''' 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ................................................................... . 9 510''' 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ........................... . 9 511"' 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 9 512''' 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 9 513* 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC ........... . 9 514''· 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 9 513''' 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ..................................... . 9 514''· 

Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 
Käuferländern .................................................................. . 3 154''' einmalig 

Veränderungen in der Einfuhr und Ausfuhr nach Erzeugnisgruppen ................. . 2 88''· 
Mittelbare Einfuhr nach Waren, Einkaufs- und Herstellungsländern ................. . 6 332'' 
Mittelbare Ausfuhr nach Waren, Käufer- und Verbrauchsländern ..................... . 6 333''' 
Mittelbare Einfuhr über wichtige Einkaufs- und Käuferländer ....................... . 6 334,:-
Gesamt- und mittelbare Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ....................... . 6 335'' 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 9 515''' monatlich 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 1 29'' einmalig 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 9 516''· monatlich 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen ....... . 8 454''' vierteljahrlich 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 9 517"' halbjahrlich 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 9 517'' monatlich 
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noch: Verkehr 
Personenverkehr mit öffentlichen Straßenverkehrsmitteln, Fahrleistungen, beförderte 

Personen und mittlere Reiseweite 1952,bis 1959 ................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Verkehrsleistungen im Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ......................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach der Art des Schadens 

und der Ortslage ............................................................... . 
Durch Straßenverkehrsunfälle getötete und verletzte Personen ....................... . 
Güterströme und Güterumschlag im Weser- und Elbegebiet ......................... . 
Binnenschiffahrt ...................................•.••.•.....••.••.•••. , .•••••• , •• 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 
Fremdenverkehr .................................................................. . 
Die Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden ..................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute ......................... . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ............... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien .•............ ; ...... . 
Index der Aktienkurse 1959 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1957 bis 1959 ................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ............................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse uri.d Vergleichsverfahren 1958 und 1959 nach Wirtschaftszweigen ........... . 

Ufientliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe ...................... , .................. , , .. , ...... · ·, .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Rentenversicherung der Angestellten ............................................... . 
Unfallversicherung .............................. , ........ , ........................ . 

Versidlerungen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Im Erwerbsleben Tätige nach Art des Versicherungsschutzes, de'l' Krankenkassen und 
der Stellung im Beruf ......................................................... . 

Ufientlidle Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................. . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ............... , ................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe nach· Umsatzgrößenklassen .. 
Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1958 ................... . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 1960 ................................. . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ..................... , ................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......... , ................... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ..................... , ........................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................. , .............. . 
Getränkesteuern und Bedienungszuschlag 1959 .. , .... , .. , , .......... , .............. . 
Index der Einzelhandelspreise .................. , ................... , .............. . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ..... , ........................ , .............. . 
Preismeßziffern ausgewählter Bauleistungen ....................................... . 
Preisindex für Wohngebäude ................... , ......... , , ................ , ..... . 

. öhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Brutto-

stunden- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ..................... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in dPr Tndustrie nach Industriezweigen ....... . 
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339* 
517* 
398* 
518* 

278* 
278* 
33* 

518* 
519'' 
515* 
519* 
519* 
94* 

520* 
520* 
162'' 
520* 
521* 
521* 
36* 
36* 

521* 
522* 
98* 

522•· 

522* 
404* 
404* 
404* 
284* 

164* 

523'' 
523•:· 
102* 
406'' 
462* 

525'' 
526':· 
529'' 
529'' 
536'' 
530''' 
532''' 
527'' 
533''' 
239* 
533'' 
534'' 
535'' 
114* 
418'' 

541'' 
299* 

Periodizitit 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
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einmalig 

monatlich . 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

" einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

" einmalig 
vierteljährlich 



noch: Löhne und Gehälter Heft 

Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 
-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ................................... . 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Ar-
beiter im Handwerk ........................................................... . 

Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-
lichen Verwaltung ............................................................. . 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung ......................................................... . 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-
lichen Verwaltung ............................................................. . 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen ... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel .. 
Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer ............................. . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ....... , , . · · .. · · · · · · · · } . 1 V b eh 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln . . mitt ere er rau ergruppe 
Monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt, 

mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 
Monatlich verausgabte Beträge für Lebensmittel und eingekaufte Mengen je Haushalts-

mitglied .......................................... , ........................... · · 
Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haus-

haltsmitglied 1952 und 1954 bis 1959 .....•••..•....•..••.••.......•......•........ 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe •..................... 

untere Verbrauchergruppe ...................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ...................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ...................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen ..................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt 1950 bis 1959 .•................................•..•......•....... 
Die Beiträge der Unternehmen, des Staates und der Organisationen zum Bruttoinlands-

produkt ....................•.................................................... 
Die Entstehung des Inlandsprodukts ..............................•...........•..... 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ....•.......••.....••. 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt ..................... . 
Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit ....................................... . 
Die Verwendung des Sozialprodukts •............................................... 
Waren- und Dienstleistungsumsätze ............................................... . 

Abkürzungen· 
WiSta == Wirtschaft und Statistik 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer S.Hj. 
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4 
9 
9 
9 
9 
9 
4 

3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
9 

D Durchschnitt nicht kumulier- Pkm Personenkilometer W.Hj. 
barer, nicht addierfähiger tkm = Tonnenkilometer Std 
Massen ccm Kubikzentimeter vH 

JD Jahresdurchschnitt cbm = Kubikmeter aT 
Pf Pfennig fm Festmeter BG 
RM Reichsmark rm Raummeter SchH 
DM Deutsche Mark 1 = Liter Hmb 
$ Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
f Pfund Sterling kg = Kilogramm NrhW 
cts Cents dz Doppelzentner Brm 
sh Schilling t Tonne (1 000 kg) Hess 
d Pence t-eff Effektivtonne RhPf 
Mill Millionen BRT Bruttoregistertonne Bay 
Mrd Milliarden NRT Nettoregistertonne BaWu 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Saar 

== 
== 

= 
= 

= 
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480* 

542* 

477* 

483* 

478* 
476* 
543* 
421* 

540* 
540* 

538* 

364;' 

245* 
536* 
538'' 
537* 
539;• 
541" 
240"' 

183* 

183* 
183* 
185* 
186* 
187* 
187* 
546* 

Periodizitit 

vierteljährlich 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
emmahg 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Sommerhalbjahr 
Winterhalbjahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Bundesgebiet 
Schlesw1g-Holstem 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württembl!rg 
Saarland 

km Kilometer PS .,, Pferdestärke Bin (W) = Berlin (West) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bev61kerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3J 
Wohnbevölkerung Mehr (+)bzw. Index des 

Zu-(+) bzw.Ab- :Bevölkerungszu- ~ + ~ 
Zeit und zwar weniger (-) wand erungs- ( - ) bzw. -s.bnahme - Bevölke-

insgesamt Vertriebene Zugewander~j geboren rungs-
weiblich 1) als gestorben uberschuß Aui' 1 000 standes 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25.9.56 =100 

Bundes,sebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 

1 

48 954 

1 

26 062 

l 
8 576 

l 
2 378 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

1 

+ 485 

1 

+ 10,0 

1 

16~!~ 1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14,1 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 27 531 9 556 3 308 + 350 + 203 + 556 + 10,8 104,1 

Bundes,sebiet ohne Berlin 
1954 49 935 26 575 8 576 2 378 + 273 + 219 + 493 + 10,0 98,0 
1957 51 820 27 483 9 149 3 029 + 293 + 418 + 717 + 14,0 101,7 
1958 52 475 27 802 9 397 3 176 + 322 + 330 + 654 + 12,6 103,,0 
1959 53 049 28 073 9 556 3 308 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104, 1 
1959 1.Vj. 52 618 27 870 9 444 3 206 + 87,0 + 56,6 + 124,7 + 9,6 103,2 

2.Vj. 52 785 27 947 9 487 3 246 + 98,B + 67,7 + 166,9 + 12,7 103,6 
;. Vj. 52 940 28 018 9 524 a, 3 279 a} + 100,3 + 53, 1 + 155,1 + 11,7 103,9 
4.Vj. 53 049 28 07' 9 556 3 308 + 73,8 + 34,1 + 108,8 + 8,2 104, 1 

1960 1. Vj. 53 159 28 116 9 583 3 335 + 55,6 + 54,0 + 109,7 + 8,3 104,3 
2,Yj, 53 372 28 201 9 624 3 379 + 105,5 + 107,4 + 213,4 + 16,1 104,7 
April 53 218 .. 

34,1 
llai 53 291 

+ + 25,8 + 59,9 + 13,7 104,4 

Juni 53 372 28 201 9 624a) 3 379a) 
+ 36,1 + 36,4 + 72,6 + 16,1 104,6 
+ 35,2 + 45,2 + 80,9 + 18,5 104,7 

nach Ländern (2. Vierteljahr 1960) 
Schlesw.-Holst. 2 299 1 217 643 153 + 3,1 + 4,3 + 7,4 + 12,9 102, 1 
Hamburg 1 829 984 260 166 + o,8 + 3,6 + 4,3 + 9,5 104,5 
N;Ledersaohseri 6 553 3 4-63 1 674 499 + 12,5 - 2,3 + 10,2 + 6,2 101, 1 
Bremen 697 369 111 56 + 0,9 + 2,2 + 3,1 + 18,2 109,2 
llordrh, -'1.atf. 15 733 8 254 2 570 1 146 + 31,8 + 17,9 + 49,8 + 12,7 106,2 
Hessen 4 738 2 510 885 348 + 7,5 + 17,5 + 24,9 + 21,2 104,6 
Rheinld.-P!alz 3 393 1 795 308 165 + 7,9 + 3,5 + 11,8 + 14,0 104,1 
Baden-'lilrttbg. 7 650 4 022 1 381 475 + 19, 1 + 36,8 + 55,9 + 29,5 107,2 
Be.1ern 9 428 5 040 , 791 372 + 19,3 + 21,5 + 40,8 + 17,4 103,4 
Saarland 1 051 547 + 2,6 + 2,5 + 5, 1 + 19,5 106,0 

!!e!l!»_(!e!!tl 
1960 2. Vj. 1 2 204 1 1 270 1 177 1 1 - 3,0 1 + 3,3 1 + o,, 1 + 0,5 1 99, 1 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9, 1939 in den z, z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten dee Deutschen Reichs (Stand. 31 12 19'7) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder,- 2) Zuge11anderte sind Deutsche die am 1 9 1939 in Berlin· d ' 4 ' 
:JeAtbiec

19
h

5
e
9
n Bes

1
aätz~i szEone bgewohnt hab)en, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, 1954 einschl, Persone~ mit Wohn;itz am 1 9 1939 i~ ;~ari~~o-

J) vor u"' ge rge niese.- a Ohne Saarland. · · ·-

Natürlidte Bevölkerungsbewegung1
) 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf' 1 000 

t---'un:c.;.;d;-,c;z~w~arc.----1::!'.' !;~ 
Zeit 

Ehs-
schlies-

sungen ine- d:: :~;~:: ins-
gesamt ehelich gesamt 

1m 
ersten 
Lebens 

Jahr 

1n den niger(-) Ehe-
ersten Geborene lechlies- Lebend-

geborene 

1954 i 135 617 1957 IID 5) 37 818 
1958 MD 38 726 
1959 MD n 472 1

64 98815 402 71 270 5 053 
72 159 4 853 
75 842 4 923 

1954 IID} im: 5> 
1959 11D 
1959 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1960 Ja.n, 
Febr, 
llärz 
'-Pril 
llai 
Juni 
Juli 

36 276 66 540 
38 556 72 864 
39 484 73 805 
40 274 77 556 
40 050 82 585 
52 938 81 214 
37 678 76 554 
51 106 
70 776 
}1 677 
42 186 
36 605 
37 010 
23 721 
33 799 
29 333 

78 100 
75 458 
76 117 
74 940 
71 462 
75 954 
77 749 
79 694 
84 607 

43 289 81 433 
50 243 83 637 
47 278 78 860 
52 951 79 518 

5 471 
4 117 
4 920 
5 022 
5 511 
5 383 
4 995 
5 204 
4 792 
4 805 
4 489 
4 508 
4 871 
5 083 
5 131 
5 306 
~ 513 
5 742 
5 284 
4 634 

28 Le- al.e Ge- su.ngen 
bens- storbene 
tagen 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 

l 1
11 337142 96412 77911 880 l+ 22 0241 8,8 

202 46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 
193 46 648 2 590 1 768 + 29 194 9,2 

uni d ~:~~inll 
16,9 
16,9 
17,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 367 43 750 2 856 
1 298 48 426 2 653 
1 231 46 993 2 655 
1 219 47 564 2 657 
1 281 
1 293 
1 220 
1 187 
1 160 
1 170 
1 196 
1 115 
1 126 
1 269 
1 284 
1 285 
1 255 
1 306 
1 167 
1 233 

50 351 2 898 
46 B71 2 792 
44 379 2 673 
45 791 
42 068 
41 469 
47 069 
48 147 
53 371 
59 807 
71 362 
55 235 
47 318 
47 512 
43 634 
43 634 

2 896 
2 531 
2 398 
2 444 
2 407 
2 745 
2 865 
2 794 
2 907 
2 668 
2 943 
2 573 
2 546 

1 937 + 22 790 
1 775 + 24 437 
1 807 + 26 812 
1 816 + 29 993 
1 915 + 32 234 
1 B46 + 34 343 
1 796 + 32 175 
1 866 
1 745 
1 710 
1 775 
1 712 
1 889 
1 891 
1 831 
2 013 
l 902 
1 982 
1 826 
1 891 

+ 32 309 
+ 33 390 
+ 34 648 
+ 27 871 
+ 23 ;15 
+ 22 583 
+ 17 942 
+ 8 332 
+ 29 372 „ H 115 
+ 36 125 
+ 35 226 
+ 35 884 

B,8 
9,0 
9,1 
9,2 
9,3 

11,8 
0,1 

11,4 
15,8 
7,3 
9,4 
8,4 
8,2 
5,3 
B,O 
6, 5 
9,9 

11,1 
10,8 
11,7 

!!•!l!n_(!e!tl 

16,1 
17,0 
17,0 
17,6 
19,1 
18,1 
17,6 
17,4 
16,8 
17,5 
16,7 
16,4 
16,9 
17,3 
18,9 
18,7 

,rn:~ 
18,0 
17,5 

Mehr (+) 
Gestor- bzw. we-

bene niger (-) 
2) ~:o:~• 

10,6 
11,3 
10,8 
10,8 

10,6 
11,3 
10,0 
10,8 
11,6 
10,s 
10,2 
10,2 
9,4 
9,5 

10,5 ,,,o 
11,0 
13,3 
16,9 
12,2 
10,8 
10,5 
10,0 
9,6 

storbene 

1 ~ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

5,6 5,41 
6, 1 
6,8 

5,5 
5, 7 
6,2 
6,8 
7,4 
7,7 
7,4 
7,2 
7,4 
8,0 
6,2 
5,4 
5,0 
4,0 
2,0 
6,5 
7,8 
B,O 
8,o 
7,9 

Un-
ehelich 
Lebend-
geborene 

83,1 1 70,9 
67,3 
64,9 

82,2 
70,2 
66,7 
64,8 
66,7 
66,3 
65,2 
66,6 
63,5 
63, 1 
59,9 
63,1 
64, 1 
65,4 
64,4 
62,7 
67,7 
68,7 
67,0 
58,3 

Lebendeeborene 
Gestorbene 
im in den 

ersten ersten 
Lebens- ~:n~:-

j ahr3 ) tagen 4) 

42,9 
36,5 
36, 1 
34,2 

43,3 
36,6 
36,0 
34, 7 
36,6 
34,4 
35,3 
36,7 
32,6 
31,8 
31,6 
33,1 
35,4 
36,4 
37,3 
34, 7 
J3,5 
35,2 
32,9 
32,0 

1

28,9 l 24,3 
24,4 
23,3 

29, 1 
24,4 
24,5 
23,4 
23,2 
22,7 
23,5 
23,9 
23,1 
22,5 
23,7 
24,0 
24,9 
24,3 
23,0 
23,8 
23,4 
23,7 
23,2 
2;,8 

1960 Juli 1 2 167 1 1 895 1 294 1 28 1 2 728 I 44 \ 31 1- 833 \ 11,6 1 10,1 1 14,6 1- 4,5 1 155,1 1 23,2 1 16,4 1 

Von 1 000 
Lebend- u. 

Tot-
geborenen 
waren Tot-· 
geborene 

20,2 
17,5 
16,4 
15,5 

20,1 
17,5 
16,4-
15,5 
15,3 
15,7 
15,7 
15,0 
15, 1 
15, 1 
15,7 
15,4 
14,6 
16, 1 
15,9 
15,0 
l5,2 
15,4 
14,6 
15,3 

14,6 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1960 nach de.m Registrierort. Monatszahlen vorläu-
fige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche 'rOdeserklärungen.- 3) Unter Berilcksichtigung 
der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Monatszahlen nach vorläufigen Berechnungen. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Be-
richtszeitraums.- 5) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. 
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---------

Zum Aufsatz: .Die Sterbli'dlkeit 
Entwicklung der Bevölkerung und 

Männer im Alter von •••• Jahren 
Jahr 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 

~ 
Gesamtbevölkerung bzw. gesamte Sterblichkeit 

1910/11 Bevölkerung 0,3 27,4 68,0 82,6 86,9 88,3 87,5 85,4 81 ,4 75,4 65,6 41,9 3G,5 
Sterblichkeit 72 67 76 84 87 90 92 93 93 93 93 90 87 

1924/26 Bevölkerung 0,6 31,5 71,4 84,9 89,2 90,4 89,7 87,7 83,9 77,3 67,7 55,1 41,4 
Sterblichkeit 67 66 79 87 91 91 93 93 93 93 92 91 90 

1949/51 Bevölkerung 2,1 34,8 67,3 80,9 86,6 89, 1 90,2 90,3 88,7 84, 1 74,8 62,6 48,2 
Sterblichkeit 72 70 75 85 90 92 95 96 96 96 96 95 93 

1958 Bevölkerung 2, 1 45,2 77,3 89,3 91,9 92,4 91,6 91,0 89,7 86,5 
Sterblichkeit 85 72 79 85 87 89 92 94 95 96 

~ 
Gesamtbevölkerung bzw. gesamte Sterblichkeit 

1910/11 Bevölkerung 99,7 72,4 31,3 16,2 11, 3 9,0 8, 1 7,7 7,3 6,8 6,6 6,3 6,2 
Sterblichk:ei t 101 116 159 176 185 166 163 148 126 .. 123 117 109 93 

1924/26 Bevölkerung 99,4 68,1 27,5 13,5 8,7 7,0 6,5 6,5 6,4 6,4 6,3 6,5 6,o 
Sterblichkeit 100 119 157 169 195 184 169 154 135 121 118 95 87 

1949/51 Bevölkerung 97,9 64,7 30,9' 16,0 9,8 7,5 6,0 4,9 4,6 4,8 5,1 5,4 5,7 
Sterblichkeit 104 116 144 161 165 160 142 131 125 122 112 103 94 

1958 Bevölkerung 97,9 54,:> 21,5 9,0 6,o 5,0 5,0 4,6 4,2 3,5 3,9 
Sterblichkeit 101 122 163 234 251 215 175 15:, 129 144 

Sterblichkeit Verheirateter 
1910/11 Sterblichkeit 140 175 210 211 213 185. 180 161 136 133 126 120 105 
1924/26 Sterblichkeit 149 181 198 195 215 202 181 166 146 130 128 105 97 
1949/51 Sterblichkeit 144 165 192 189 184 174 150 137 130 128 117 109 101 
1958 Sterblichkeit 118 169 206 277 289 241 191 164 137 150 

Verwitwete und 
Gesamtbevölkerung bzw. gesamte Sterblichkeit 

1910/11 Bevölkerung o,o 0,2 0,7 1,2 1,8 2,7 4,4 6,9 11, 3 17,8 27,8 51,8 63,3 
Sterblichkeit 236 163 232 201 204 169 139 133 119 112 110 109 

1924/26 Bevölkerung o,o 0,4 1, 1 1,6 2, 1 2,6 3,8 5,8 9,7 16,3 26,0 38,4 52,6 
Sterblichkeit 172 178 192 179 178 149 135 130 116 111 110 107 

1949/51 Bevölkerung o,o 0,5 1,8 3,1 3,6 3,4 3,8 4,8 6,7 11, 1 20, 1 32,0 46, 1 
Sterblichkeit 274 212 163 164 162 162 140 130 122 114 110 104 

1958 Bevölkerung o,o o,3 1,2 1, 7 2,1 2,6 3,4 4,4 6, 1 10,0 
Sterblichkeit 377 335 250 281 272 215 163 155 124 

Sterblichkeit Verheirateter 
1910/11 Sterblichkeit 355 215 277 232 227 187 151 143 129 121 122 123 
1924/26 Sterblichkeit 262 225 220 197 196 159 145 139 125 121 121 119 
1949/51 Sterblichkeit 390 283 192 183 1.76 171 146 136 127 119 115 112 
1958 Sterblichkeit 524 423 295 322 304 233 173 163 129 

1) Gebietsstand: 1910/11 und 1924/26 Reichsgebiet; 1949/51 und 1958 Bundesgebiet ohne Berlin, 

Sterblichkeit 1958 im Vergleidl zu 
(gleic:her Familienstand 

Fainilienstand und Männer im Alter von Jahren 
Vergleichsjahr für 1958 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 

Ins 
1910/11 100 39,7 38,3 34,9 33,9 33,2 36,3 45,8 57,0 64,2 1 64,9 

1 1949/51 100 98,4 81,2 77,2 75,4 77,6 77 ,5 82,9 96,7 105,9 103,5 

~ 
1910/11 100 47,2 41,4 36,4 34,2 33,1 36, 1 46,6 58,2 65,6 1 66,9 1 1949/51 100 116, 2 82,8 81,3 75,2 75,0 75,3 80,6 94,7 104,3 103,5 

Le 
1910/11 100 39,8 40,1 35,6 44,9 44,9 46,9 49,1 59,1 65,5 75,2 

1 1949/51 100 95,4 84,9 87,2 109,7 117,4 103,9 102,2 113,4 108,9 121, 1 

Verwitwete und 
1910/11 = 100 

: 1 
61, 1 1 71,4 1 36,6 l 46, 1 1 48,3 ,58, 1 66,5 74,7 1 66,9 1 1949/51 = 100 111 , 3 121 ,5 115,8 132,4 129,7 109,7 111,9 125,3 104,8 

Gebietsstand: 1910 11 Reichsgebiet; 1949 51 Bundesgebiet ohne Berlin. 
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nam dem FamilienstandM in diesem Heft 
der Sterblichkeit nach demFamilienstand1) 

Frauen im Alter von •••• Jahren 
Jahr 

20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 

~ 
bei obenstehendem Alter = 100 

705 51,6 75,7 81,3 81,3 78,8 73,6 66,0 56,4 45,3 33,3 22,3 13,6 1910/11 Bevölkerung 
1 6 98 95 95 96 93 93 93 95 97 94 91 89 Sterblichkeit 
600 46,7 70,2 76,0 77,3 77,5 75,6 70, 1 61,0 49,2 35,5 22,8 12,8 1924/26 Bevölkerung 
1 7 91 93 95 94 94 94 95 95 93 96 94 93 Sterblichkeit 

118~ 49,7 68,7 72,6 75,0 75,6 73,0 68,0 60, 1 50,8 40, 1 28,5 17,3 1949/51 Bevölkerung 
81 87 89 91 91 95 97 97 99 99 ~ 00 93 Sterblichkeit 

15,7 66,9 80,6 82,0 76,6 73, 1 71,6 69,6 61,2 53,8 1958 Bevölkerung 
90 81 87 83 92 92 93 91 96 90 Sterblichkeit 

dige 
bei obenstehendem Alter = 100 
92,4 47,8 22,7 15,4 12,8 11 ,4 10,8 10,0 9,4 9,4 9,7 10,0 10, 1 1910/11 Bevölkerung 

98 102 113 122 124 134 131 124 119 109 109 102 102 Sterblichkeit 
93,9 5i,4 27,3 18,0 13,3 11 ,3 10,3 10, 1 9,8 9,8 9,7 9,3 9,5 1924/26 Bevölkerung 

99 105 116 115 127 126 127 115 110 103 96 92 90 Sterblichkeit 
88,3 48,4 23,2 14,5 11 ,4 12,0 12,7 12,8 12,2 11 , 1 10,5 10,4 10,4 1949/51 Bevölkerung 

105 114 132 154 156 138 126 116 108 101 97 93 91 Sterblichkeit 
84,0 32,2 17,2 13,2 10,5 9,5 9,4 11, 4 11, 8 11,4 1958 Bevölkerung 

102 136 149 182 151 140 146 126 113 116 Sterblichkeit 

bei obenstehendem Alter= 100 
108 104 119 129 130 145 141 133 125 113 116 112 116 1910/11 Sterblichkeit 
108 115 124 121 136 134 136 122 116 110 101 98 97 1924/26 Sterblichkeit 
121 141 151 172 171 151 132 119 112 102 98 93 98 1949/51 Sterblichkeit 
113 147 171 218 165 153 157 138 117 129 1958 Sterblichkeit 

Geschiedene 
bei obenstehendem Alter= 100 

o, 1 0,6 1, 6 3,3 5,9 9,8 15,6 24,0 34,2 45,3 57,0 6707 7603 1910/11 Bevölkerung 
155 153 135 107 118 110 108 102 101 102 1 2 1 1 Sterblichkeit 

o, 1 o,9 2,5 6,0 9,4 11,2 14, 1 19,8 29,2 41,0 54,8 67,9 77 ,7 1924/26 Bevölkerung 
147 136 116 106 110 109 107 106 104 103 102 102 Sterblichkeit 

0,2 1 ,9 8,0 12,9 13,6 12,4 14,3 19,2 27,7 38, 1 49,4 61, 1 72,3 1949/51 Bevölkerung 
132 120 106 112 11 6 107 108 105 103 102 102 99 Sterblichkeit 

0,3 0,9 2,2 4,8 12,9 17,4 19,0 19,0 27,0 34,8 .. 1958 Bevölkerung 
297 171 144 116 111 111 102 108 110 Sterblichkeit 

bei obenstehendem Alter= 100 
158 161 143 112 127 118 11 6 107 104 108 112 114 1910/11 Sterblichkeit 
161 145 122 113 117 117 112 112 112 108 109 119 1924/26 Sterblichkeit 
163 138 118 123 127 113 111 108 104 103 102 107 1949/51 Sterblichkeit 
368 197 173 126 121 119 111 112 122 1958 Sterblichkeit 

1910/11 und 1949/51 nach demFamilienstandl) 
1910/11 bzw. 1949/51 = 100} 

Frauen im Alter von Jahren Familienstand und 
20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 Vergleichsjahr für 1958 

gesamt 

1 
15,8 14, 61 19,0 1 21,0 27,0 36,81 41,0 1 43,3 42,6 47,4 1910/11 100 
53,0 54, 1 64,8 69,3 74,9 79,3 81, 1 81,7 79,6 82, 1 1949/51 100 

~ 

1 
13,4 12, 1 1 17' 3 1 18,5 25,8 36,41 41 ,o 1 42,6 1 43, 1 44, 1 1910/11 100 
55,0 54,1 64,6 64,6 75,4 79,8 79,6 76,7 79,2 74,5 1949/51 100 

dige 
16,4 19,41 24,9 1 31,4 33,0 1 38,31 45,61 44, 1 40,3 50, 3 1910/11 100 
51, 2 64,3 72,9 82,0 72,8 80,3 94,0 88,5 82,9 94,0 1949/51 100 

Geschiedene 
28, 1 1 21,21 22,5 29,3 34,5 1 41,61 40,7 45,1 51, 6 11910/11 100 

121, 9 92,4 94,8 77,3 75,6 84,2 77,0 82,0 87,4 1949/51 100 

-493*-



Zeit --
Land 

1950 D) 1954 D 
1957 D 2) 
1958 D 
1959 D 
1958 Sept. 

Dez. 
1959 Marz 

Juni 

1959 n2) 
1959 Sept. 

Dez. 
1960 llärz 

Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Juni 1 

insgesamt 

15 
tg;:ga) 17 

19 273,8 
19 522,7 
19 875,2 
19 692,1 
19 691,4 
19 676,8 
19 845,8 

20 228, 1 
20 322,6 
20 295,3 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäit\gte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

männlich insgesamt mannlich insgesamt männlich darunter 
insgesamt 

1 000 

Bundese;ebiet ( ohne Saar land und Berlin) 
10 785,0 

:~ m:ga) 
9 658,9 1 579,8 1 126, 1 527,2 

11 879,0 11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 
12 741,9 18 611,5 12 326, 2 662,3 415,8 150,9 
12 842,8 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150,3 
13 094,6 19 399,5 12 773,3 475,7 321,3 
12 953,6 19 364,6 12 792,9 327,6 160,7 64,0 
12 954,9 18 760,3 12 288,3 931,1 666,6 185,8 
12 962,6 19 088,9 12 590,3 587,9 372,3 144,8 
13 059,7 19 590,4 12 923,9 255,4 135,8 46,2 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
13 362,8 19 748,2 13 038,6 479,9 324,2 
13 406,7 20 135,4 13 304,6 187,2 102,1 31,7 
13 366,5 19 852,0 13 054,4 443,3 312, 1 81,2 

20 
m:gb, 

13 382,2 20 031,5 13 220,5 256,6 161,7 45,0 
20 13 440,2 20 270,6 13 364,9 134,4 75,3 . 

naoh Ländern (Juni 1~60) 
795,8 532,3 782,1 525,2 13,7 7,0 
816,8 495,6 811,9 i 492,6 4,9 3,0 

2 399,8 1 612,4 2 376,5 599,5 23,3 12,9 
297,8 192,2 293,9 190,9 3,9 1,4 

6 553,9 4 417,9 6 513,4 4 393,8 40,5 24,0 . 
1 733,4 1 156, 1 1 725,8 1 151,3 7,6 4,8 
1 139,0 796, 1 1 132,9 792,3 6, 1 3,8 
2 966,7 1 863,8 2 960,9 1 859,9 5,8 3,9 
3 350,4 2 109,2 3 324, 1 2 096,1 26,3 13,1 

351,5 264,6 349,2 263,3 2,2 1,3 

:!1e!:l!n_ (!•!!tl 
911,9 1 513, 1 1 883,7 1 -501,0 1 28,2 1 12, 1 1 

Ver~riebene 1) 
männlich 

382,6 
221,5 
96,8 

103,6 

32,9 
128,7 
71,0 
25,4 

17,7 
53,4 
27,2 

. . 

1 
1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehdrigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Plucht) ihren standigen Wohnsitz außer-
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße-Linie ( Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft be:fanden.-
2) Di bei Beschäftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + März + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres; bei Arbei talosen 
errechnet aus 12 :Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 172 Dezember des laufenden Jahres).- a) Geschätzte Zahlen .... 
b) Einsohl. 1 989 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Zeit insgesamt --Land Anzahl 

1954 u 1) 

1 220 607 
1957 662 334 
1958 683 117 
1959 475 725 
1959 Juni 255 395 

Juli 212 026 

1959 D1) 479 924 
1959 Juli 215 460 

Aug. 196 349 
Sept. 187 199 
Okt. 197 061 
Nov. 230 605 
Dez. 443 320 

1960 Jan. 626 999 
Febr. 529 592 
Marz 256 585 
April 188 764 
Mai 153 161 
Juni n4 382 
Juli 119 351a) 

Schlesw. -Holst. 11 710 
Hamburg 4 474 
Niedersachsen 19 406 
Bremen 3 430 
Nordrh. -Weetf. 36 427 
Hessen 6 843 
Rheinld. -Pfalz 5 342 
Baden-Wurttbg. 5 357 
Bayern 24 191 
Saarland 2 171 

1960 Juli 1 21 350 1 

Bundesanstalt filr Arbeitsvermittlutlg und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
männlich weiblich Zu-(+) bzw.Abnahme (-)gegenüber dem Vorjahr bzw. Vormonat 

1 insgesamt mann11ch 1 weiblich 
vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundese;ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 
415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 
459 351 67,2 223 766 32,(l + 20 783 + 3,1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
321 252 67,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30,1 - 69 293 - 31,0 
135 809 53,2 119 586 46,8 - 65 464 - 20,4 - 36 712 - 21 ,3 - 28 752 - 19,4 
116 896 55, 1 95 130 44,9 - 43 369 - 17,0 - 18 913 - 13,9 - 24 362 - 20,4 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
324 156 67,9 155 768 32, 1 - 208 685 - 30,5 - 139 414 - 30, 1 - 69 ;t/1 - 30,8 
119 196 55,3 96 264 44,7 - 43 795 - 16,9 - 19 386 - 14,0 - 24 409 - 20,2 
107 162 54;6 89 187 45,4 - 19 111 - 8,9 - 12 034 - 10,1 - 7 077 - 7,4 
102 080 54,5 85 119 45,5 - 9 150 - 4,7 - 5 082 - 4,7 - 4 068 - 4,6 
107 524 54,6 89 537 45,4 + 9 862 + 5,3 + 5 444 + 5, 3 + 4 418 + 5,2 
131 913 57,2 98 692 42,8 + 33 544 + 17,0 + 24 389 + 22,7 + 9 155 + 10,2 
312 126 70,4 131 194 29,6 +212715+ 92,2 + 180 213 + 136,6 + 32 502 + 32,9 
492 163 78,5 134 836 21,5 + 183 679 + 41,4 + 180 037 + 57,7 + 3 642 + 2,8 
406 463 76,8 123 129 23,2 - 97 407 - 15,5 - 85 700 - 17,4 - 11 707 - 8,7 
161 715 63,0 94 870 37,0 - 273 007 - 51,6 - 244 748 - 60,2 - 28 259 - 23,0 
107 695 57, 1 81 069 42,9 - 67 821 - 26,4 - 54 020 - 33,4 - 13 801 - 14,5 
85 098 55,6 68 {)63 44,4 - 35 603 - 18,9 - 22 597 - 21,0 - 13 006 - 16,0 
75 286 56,0 59 096 44.0 - 18 779 - 12,3 - 9 812 - 11, 5 - 8 967 - 13,2 
69 821 58, 5 49 530 41,5 - 15 031 - 11 ,2 - 5 465 I- 7, 3 - 9 566 - 16,2 

nach Landern (Juli 1960) 
6 334 54, 1 5 376 45,9 - 2 009 - 14,6 - 695 - 9,9 - 1 314 - 19,6 
2 909 65,0 1 565 35,0 - 436 - 8,9 - 134 - 4,4 - 302 - 16,2 

11 032 56,8 8 374 43,2 - 3 897 - 16, 7 - 1 868 - 14, 5 - 2 029 - 19, 5 
1 309 38,2 2 121 61,8 - 493 - 12,6 - 51 - 3,8 - 442 - 17,2 

22 750 62, 5 13 677 37, 5 - 4 039 - 10,0 - 1 282 - 5, 3 - 2 757 - 16,8 
4 415 64, 5 2 428 35,5 - 733 - 9, 7 - 374 - 7,8 - 359 - ·12,9 
3 555 66, 5 1 787 33, 5 - 755 - 12,4 - 261 - 6,8 - 494 ._ 21, 7 
3 736 69, 7 1 621 30,3 - 452 - 7,8 - 188 - 4,8 - 264 - 14,0 

12 499 51, 7 11 692 48,3 - 2 145 - 8, 1 - 642 - 4,9 - 1 503 - 11,4 
1 282 59, 1 889 40,9 - 72 - 3,2 + 30 + 2,4 - 102 - 10, 3 

~eEl!n_ (!!e~t2 
10 336 1 48,4 1 11 014 1 51,6 1 - 6 8261- 24,21 - 1 749 1- 14, 51 - 5 077 1- 31,6 

Offene Notstands-
Stellen arbeiter 

Anzahl 

138 352 56 041 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
279 716 12 140 
319 455 15 728 
337 002 13 846 

284 147 12 140 
341 176 13 846 
350 362 11 656 
350 393 10 282 
325 698 8 468 
284 545 6 987 
240 570 4 398 
312 682 5 945 
389 248 8 153 
452 965 10 760 
459 983 8 798 
4!37 746 8 722 
504 195 7 836 
524 297 6 837 

10 837 2 000 
23 440 433 
49 564 1 521 

5 680 -
163 354 34 

46 943 26 
22 410 74 

107 620 14 
88 721 2 735 

5 728 -

1 16 780 1 6 606 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a)Einschl.1 818 arbeits-
lose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

Geschlecht 

1954 D} 1957 D 2 ) 
1958 D 
1959 D 

1959 D2 } 
1959 Juli Aug. 

Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1960 Jan. 
l'ebr. 
Jlärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

dar. männlich 

1960 Juli 
dar. männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 D} 1957 D 2 ) 
1958 D 
1959 D 

1959 D2 ) 
1959 Juli Aug. 

Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
M8rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

dar. männlich 

1960 Juli 
dar. m!lnnliob. 

Zeit 

Geschlecht 

1954 D} 1957 D 2 ) 
1958 D 
1959 D 

1959 D2 ) 
1959 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1960 Juli 
dar. mimnlich 

1960 Juli 
dar. männlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Insgesamt 
1) 

Acker~auer, J:~~t~d 
~!~~=~~!!;; Fisoherei-

Berg-
männieohe 

Berufe 

stein-
!!:!~~!1f: Glasmacher Bauberufe 

lletall-
er:~ger Elektriker 

verarbeiter 

Chemie-
werker 

1

1 220 607 
662 334 
683 117 
475 725 

479 924 
215 460 
196 349 
187 199 
197 061 
230 605 
443 320 
626 999 
529 592 
256 585 
188 764 
153 161 
134 382 
119 351a) 

69 821 

524 297 
310 288 

58 569 
30 259 
28 115 
21 407 

21 466 
4 799 
4 342 
4 637 
6 041 

15 B38 
36 100 
42 091 
35 B81 
15 333 

7 378 
4 208 
3 450 
2 854 
2 129 

13 609 
10 526 

Holzver- Papier-
arbeiter u. hersteller 
zugehörige und -ver-

Berufe arbeiter 

42 094 
17 023 
16 842 
10 749 

10 874 
3 157 
2 654 
2 392 
2 495 
3 093 

10 377 
14 772 
11 235 

5 075 
3 034 
2 499 
2 119 

842 
383 

13 237 
11 711 

Verkehre-
berufe 

71 714 
34 006 
34 499 
25 582 

25 864 
11 765 
10 791 
11 446 
14 974 
19 005 
25 811 
34 243 
28 677 
17 434 
12 267 

9 141 
7 608 
7 023 
5 384 

23 205 
15 960 

6 167 
3 416 
3 193 
2 248 

2 262 
1 409 
1 220 
1 054 

009 
016 
406 
700 
349 
111 
996 
956 
823 
700 
217 

4 660 
1 192 

26 269 
12 345 
10 094 

6 633 

6 783 
4 691 
4 244 
4 247 
4 985 
5 341 
5 669 
5 858 
5 054 
4 396 
3 962 
3 220 
2 775 
2 611 

4 

30 943 
5 

berufe 

26 413 
14 323 
16 391 
12 157 

12 178 
2 763 
2 839 
2 823 
2 368 
4 457 

15 884 
33 217 
29 467 

9 893 
3 073 
1 534 
1 072 

796 
553 

528 
306 

Graphische 
Berufe 

6 363 
3 463 
3 378 
2 524 

2 559 
781 
672 
697 

1 765 
1 605 
1 879 
2 020 
1 864 
1 662 

568 
291 
158 
049 
626 

5 878 
3 915 

33 098 
17 427 
14 357 
10 2}1 

10 344 
7 065 
6 308 
6 351 
7 062 
8 107 
8 747 
9 132 
6 109 
6 665 
5 703 
4 731 
4 192 
3 670 

453 

17 283 
2 098 

Keramiker 

Arbeitslose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

7 161 1 26 526 3 231 221 639 
3 732 19 107 1 798 169 816 
4 449 21 404 1 628 200 566 
4 243 14 375 1 104 126 738 

Bundesgebiet 
4 835 14 451 
1 267 1 737 
1 402 1 452 
1 644 1 234 
2 092 
2 827 
5 788 
6 762 
5 813 
2 837 
2 040 
1 717 
1 540 

219 
192 

1 706 
3 262 

24 244 
41 071 
31 832 

6 434 
822 
073 
946 
810 
558 

ohne Berlin 
1 110 

625 
487 
429 
4"22 
444 
081 
030 
822 
547 
383 
349 
302 
290 
134 

0:tfene Stellen 
10 319 
10 247 

6 750 2 130 
5 613 1 507 

127 330 
12 275 
9 360 
8 979 

10 545 
22 657 

130 196 
238 522 
191 224 

40 711 
16 201 
10 043 

B 055 
i; 623 
6 604 

90 200 
90 074 

78 451 
29 896 
32 817 
23 347 

23 B25 
11 851 
10 250 
9 330 
9 205 
9 773 

15 189 
18 771 
15 401 
10 730 
9 158 
8 407 
7 82~ 
7 288 
6 301 

80 879 
70 686 

12 258 
5 415 
5 180 
3 460 

3 506 
§45 
605 
463 
464 

1 529 
2 249 
3 354 
2 577 
1 758 

573 
447 
234 
172 
818 

15 070 
9 537 

9 347 
4 519 
4 260 
2 831 

2 864 
883 
665 
643 

1 618 
1 603 
2 076 
2 468 
2 216 
1 847 

642 
396 
305 
191 
748 

7 499 
5 548 

Textil-
hersteller 
und -ver-
arbeiter 

Lederher-
steller, 
Leder- u. 
ellverarb. 

Bahrungs-
u. Genus- Gewerbliche Ing~~eure 
h:;!!:i1er Hilfsberu!e Techniker 

Techn. aschiniet. 
Sonder- und 

fachkräfte zu1::~~;ge 

Arbeitslose 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und 

81 082 1 25 244 1 47 086 35 094 7 938 21 942 
37 393 7 692 19 412 
23 345 4 609 14 228 

Bundesgebiet ohne Berlin 
23 543 
14 119 
12 340 
10 534 

9 554 
9 724 

15 048 
14 893 
12 664 
9 867 
8 462 
8 121 
7 977 
7 074 

421 

35 755 
4 582 

4 846 
2 476 
1 947 
1 694 
1 703 
1 796 
3 352 
4 053 
3 575 
2 404 
1 945 
2 222 
2 016 

408 
691 

14 342 
7 069 
5 662 
5 676 
7 060 
8 669 

13 420 
14 356 
12 659 
10 144 
6 518 
6 542 
4 652 
3 636 
1 290 

Of!ene Stellen 
6 447 
2 165 1 

23 350 
6 684 

Berlin) 
155 465 
90 238 
89 000 
62 518 

62 860 
39 664 
33 927 
31 831 
31 719 
34 630 
49 533 
56 129 
50 210 
39 009 
32 642 
27 560 
24 793 
22 700 
15 356 

63 865 
35 477 

Gesundh.-
dienet u. 
örperpfl.-

Volkspflege Verwaltungs 
berufe ube:~~-

Rechts- u. 
Sicher-

heit ewalu:er berufe 

Bundesgebiet 
11 693 

6 869 
6 261 
4 793 

Arbeitslose 
(ohne Saarland und 

562 
331 
341 
298 l 

52 517 
33 609 
29 846 
21 603 

Bundesgebiet ohne Berlin 
4 840 300 21 733 
3 517 
3 227 
3 373 
3 778 
3 951 
4 061 
4 542 
3 806 
3 252 
3 332 
2 982 
2 522 
2 194 

540 

8 252 
1 806 

282 
247 
231 
252 
243 
250 
277 
232 
229 
255 
251 
216 
201 

44 

18 463 
17 510 
16 694 
17 175 
16 264 
15 175 
16 112 
14 797 
14 210 
15 105 
13 149 
11 664 
11 178 

3 818 

O:!:tene Stellen 
140 1 21 439 

32 1 799 

Jlerlin) 
2 
1 
1 

696 
287 
140 
909 

919 
795 
738 
747 
7'67 
758 
734 
770 
726 
632 
683 
611 
580 
519 
393 

467 
395 

8 595 
3 908 
4 027 
3 081 

3 151 
2 710 
2 570 
2 395 
2 368 
2 219 
2 166 
2 477 
2 269 
2 194 
2 239 
1 991 
1 826 

877 
733 

5 298 
5 141 

1 245 
708 
676 
545 

549 
386 
384 
395 
429 
457 
460 
442 
397 
365 
366 
337 
283 
272 
105 

825 
141 

Dienst- Er~~et~~ 
und berufe, 

Wachberufe Seelsorger 

19 574 
8 550 
7 864 
5 934 

5 983 
4 743 
4 432 
4 191 
4 182 
4 643 
5 010 
5 388 
5 006 
4 315 
3 786 
3 363 
3 060 
2 904 
2 631 

627 
382 

4 013 
2 437 
2 451 
1 877 

1 903 
560 
516 
449 
484 
509 
490 
576 
402 
315 
411 
236 
144 
tif,7 
314 

392 
166 

10 089 
5 182 
6 326 
4 794 

4 863 
2 076 
1 871 
1 724 
1 756 
2 012 
3 836 
6 971 
5 687 
2 690 

974 
676 
491 
397 
385 

2 020 
1 996 

Jlildungs-
und 

Forschungs 
berufe 

988 
021 
903 
647 

652 
583 
548 
519 
546 
498 
480 
503 
464 
431 
449 
436 
384 
376 
216 

165 
79 

Kunststoff-
verarbeiter 

1 088 
785 
849 
600 

607 
350 
292 
251 
241 
269 
335 
390 
330 
213 
245 
274 
244 
207 

56 

2 372 
1 168 

Kauf-
männische 

Beru!e 

83 266 
50 516 
47 646 
36 097 

36 451 
27 629 
29 846 
27 696 
27 370 
23 865 
23 916 
26 577 
26 701 
25 450 
25 516 
21 867 
19 569 
16 29:, 
7 588 

26 266 
7 802 

Kilnst-
lerische 

Berufe 

11 887 
5 384 
5 013 
4 111 

4 126 
3 383 
3 022 
2 908 
3 501 
3 928 
3 952 
3 838 
3 569 
3 320 
2 960 
2 381 
2 121 
2 376 

847 

427 
326 

1) Einacb.l, der Gruppe Berufstätige ohne nähere Angabe des Berufes,- 2) D errecb.net aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 De-
zei;ber des lautenden Jahres.- a) Einsohl. 1 818 arbeitslose Fluohtlinge in Durchgangslagern und 4 534 (darunter 3 289 Manner) Arbeitslose ohne nä-
here Angabe des Berufes. Bundesanstalt :Nr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: .,Die Erwerbstätigkeit im Oktober 1959" in diesem Heft 
Im Erwerbsleben tätige Personen nadlWirtschaftsberei<'hen, Stellung im Beruf und nadl geleisteten Arbeitsstunden 

in der Wodle vom 4. bis 10. Oktober 1959 

Stellung 
im Beruf' 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

1----~--P=-:•:..:r,c.oo:..:nc.ce=-n-'m=-i-'-t r·-· ~· _.,g"-,l'---e",1-'-ot'-'e_t=en~Arr-b'-'e=-1 tcc•cc•..ct==;=-d=•n~in"--=dr-er~B=er"i"'ch--it"•-'-wo=c="=-• --ib"'zw-'-.-'-"'ohn=•,c;cc;c.:""=~=-::=n=;an:sgc:•:cc;c...n_e ~------j Geleist.Arbd tsst. 

l-------'--'--_'_4--L_,_s_-2_3_L_24_-_3_9_l_4_0_-_44_t__45 _ _l_4_6_-_47_l.__4a_-1..__.9_-_s_•-1..__ss_-_69_L_m_•_hr_-1.._s.O,:,,=,,...,,,!""~!,__-j_·u_._-_'_·-1-·-·!_::.._·_:;_,----<) h~:on 
1 000 Kill. 

Alle Parsonen 
Land- und Foratwirtecha.ft 

Selbstandige 19 34. 38 93 39 26 4 33 98 335 453 18 1 190 69,9 58,7 
Mith.Fam.Ang. 22 93 136 350 151 83 21 81 222 406 397 40 2 002 97,0 48,4 
Beamte 1 1 1 3 0,2 56,5 
Angestellte 1 1 7 4 4 8 3 28 1,5 53,1 
Arbeiter ___ +--''-'''--lf---''-'4-+---'-20'----+--'4'-'1'--l---'-23:___\--____:86:.:...__,_ _ _:__-+--4-"6'-f-----'7."-5--l----':..:3_:_4-+-__:;82:__L__;:.--1-_."-54-"0'--l--'2"-7'-',2'--l---'-5-=-0'-',4'----1 

Zusammen 52 t42 194 485 214- 204 29 165 400 884 935 61 3 763 195,7 52,0 
Produzierendee Gewerbe 

Selbatandig~ 14 16 24 52 32 122 79 136 240 91 7 818 41,5 50,8 
Mith,Fam,Ang. 3 13 21 38 15 27 21 28 43 19 3 233 10,2 43,7 

::!~ellte 35 7 12 26 401 98~ 25 140 12J 99 17 4 1 87~ et; 1~;§ 
Arbei:: ..... --.-n--t---!-';cc!-jl--'~cc~--t----c17;

4
.,_1 -t-----,;cc;cc:-j-!=--:~'c~~c-r!c-'c-!!cc!-j-

1
,-,1~-'!-+--c!!cc~c-l--:cc~cc;+---,!cc~cc~-+--1c,~;'--l--;-'~--+---1~,.---,-:-'--:-j--~'---:-':~::'---I~:-'-:"::'----, 

Handel und Verkehr 
Selbstandige 14 21 21 42 24 68 6 70 132 300 no 10 838 44,8 53,5 
11.ith.l!'am.Ang. 2 12 24 50 16 26 3 20 33 58 24 3 269 12,0 44,7 
Beamte 18 2 2 5 10 294 6 54 30 25 2 1 448 19,9 44,5 
Angestellte 41 12 25 55 118 1 006 49 ,SO 165 127 23 6 2 005 90,7 45,3 

Arbe! :::.,,,.--.-n-+--', ~'--':'--lf---'!-'-~-+--,-'-~:'---+-2-'~-c:-j-~27~:~t---,-'--9
5

::..::'--l'---::..:~-+----'-::c;::___1---;'-'~"'~-+--;'-'~-'-:-+--20"
3
;:_L_-2-':'-+-:~:!-'--~'-----l--2-'!-"-;"': ~'-----!-":-"-;" ,' ~'-------< 

Öffentl.Dienet 1 DienstleiatUI1gen2 ) 
Selbstbdigo 12 16 15 27 17 35 2 23 56 111 101 12 4-30 23,2 54,0 
Kith,Pam.Ang. 3 7 13 20 10 11 1 7 19 30 35 2 157 7,9 50,7 
Beamte 41 B 6 41 :n 321 9 72 66 52 20 5 674 29, 2 43,.f 
Angestellte 32 14 19 48 81 657 32 14.0 162 90 32 19 1 324 60,1 45,4 
Arbeiter ___ -t--~3~5-Jl--'6-'-4--t---,--68'----t--'~3-'-5--l-~70,......1---5'--1'-'o'--l--'-'6-+--=-26"2'-f---'"5-'-8-+--'-'-5-'--7-+--•.:c9:_f---'"2'-+--''---=-5"34'-----l----'6"-6",6'-----l-"4.,_3,co4'-------< 

Zusammen 122 110 123 270 210 1 533 60 503 460 439 237 51 4 118 187,1 45,4 
Inegeaamt 

Selbständige 59 89 99 213 112 252 16 206 ,4.22 987 775 47 3 275 179,4 54,8 
lfith.Pa.m„lng. 29 125 194 459 192 147 26 129 302 537 474 48 2 661 127,1 47,8 
Beamte 58 10 10 45 42 617 14 127 97 78 22 7 1 128 49,5 43,9 
Angestellte 108 ,, 56 129 600 2 655 105 664 457 }24 75 29 5 235 236,6 45,2 
Arb.ei ter ___ t-~3'=1'-9-t-'~4-,-7 _t-7207 6_-+---c--c4774,--+--,2,--,-21cc8--l--'-5~7~2-2--+~'~•-,-' -f-c'-2=0~8--1~--,8-'-70c---1~~•_:a5'-l----='9'-'8'--l--'3-'-7-+-1~2-2~2c'-3-+---'5C:.3'--'7,'-'8-+---'-44'-',--'o---l 

Zusammen 573 403 564 1 320 3 164 9 394 303 2 332 2 148 2 610 1 544 167 24 523 1 130,4 46, 1 
!I!!!!!!!!: 

Land- und l'orstwirtschat't 
Selbständige 12 19 20 47 20 15 2 21 69 284 416 12 936 58,4 62,4 
11ith.}l'BJJ1.Ang. 3 11 13 27 12 9 1 ,, 36 133 176 5 438 26,4 60,4 
Beamte 1 1 1 3 0,2 56,5 

~:~i:!1t __ ·--+---'----+--=----+----'---t-----'---+---ä'-l---'6--'t'--l--=--+--34'--'
3
'--l--"s-'-J-+-''--'o'-~-+--s'--'i'-L__;1_+---"-3!"'J'-----l-_;'.:c~'--':§'-l--'~"-5•,_,,§'-------< 

zueam111en 21 :n 36 83 41 90 69 162 526 652 19 1 73B 104,5 60,1 
Produzierendee Gewerbe 

Selbständige 11 10 13 32 21' 107 69 124 222 86 706 37,0 52,4 
llitb.1!'8.lll.Ang. 1 2 4 3 9 6 7 10 2 44 2,1 46,8 

:.;!ieute 23 2 3 6 263 60~ 15 92 102 07 14 3 1 215 5~;J l~:i 
Arbei:::anun-.-n-+-;-'-:;,-:-----1-7;2:._5 _\--_;_!--+--,;,-~~~+-:-679~,.,!--1---'-!-'~-'-;-'-;-+-,-~o-' ~f---~=:-:--+---,'~-~~---+--:.-6:-f---,-'~:..:~'--J--';-=-~-+--"!-::.;::.:c~-+---'!-=-~~'-':'-'~-+-'-!!'--':-'-:---I 

Bandel und Verkehr 
Selbstal'.ldige 11 21 15 49 46 97 232 104 7 602 33,4 55,4 
Mith.Fa.m.Ang. 2 3 1 5 3 5 9 4 34 1,7 50,3 
11eamte 16 1 3 8 268 5 53 30 25 2 413 18,5 44,7 
Angs,tellte 19 4 8 51 398 14 137 84 93 20 e:n 39,0 46,8 
Arbetter ___ t-----'2"-8-Jc----'--+--7'---+---'c.5-t--•~7-'--'-l--4c.c9_.c_5--l--'-'6-+--'13:.:0~f--8'-5-+--~93'--+--2"8'----\------'-+-~<--95'--1---+--'4-'-4'--',o'-----l-'4c.6,'-'3'---I 

Zusammen: 72 17 25 50 122 1 214 38 367 }01 451 158 16 2 B:3' 136,6 48,2 
Offentl.Dienet, Dienstleistung•n2 ) 

Selbetkndige 6 11 11 26 2 16 40 85 71 286 16,2 56,7 

:!:t!am.Ang. 30 6 ; 2; 2; 29~ 7 6~ 5l 4i ,J 5~ 2~:~ lti 
Angeetellte 14 5 6 14 '4 302 10 50 '8 36 16 528 24 1 0 45,4 

Arbe1:::amm--.. ---t-----,;-,-;-t--c-/c-s-1---2cc~c--+---.,-:;~+-----c:cc!-t-~:7~~:-1--.,-2:~--t--,,-,~~!-t----,,=~:---+-720cc3!c-f---,...,:-c;'--l--,77~+--,-:c;~c:,;-1----=-!:'-':..:.:----1----"!~:.::..:.:----1 

Insgesamt 
Selbständige 39 43 49 111 72 196 11 152 329 823 676 31 2 530 144,9 57,3 
K1th.Pam.Ang. 3 14 19 35 16 25 2 21 51 155 186 6 531 31,0 58,4 
Beamte 46 7 6 29 33 567 12 114 85 72 21 6 997 44,4 4-4,5 
Angestellte 5:, 10 12 28 348 1 306 39 281 227 224 53 10 2 595 119,5 46,o 
A:rbeiter 225 26 32 125 1 703 ~ 308 105 847 650 498 1'2 20 8 670 390,4 45,0 

zuoamm0=.=-n--t---3"'6'"'9-t-",oo==------+-c,-c,9c---+-c3"2"'7-Jr2,.-,1-'72,c-H6~4~0~1~1-,~6~9-+-1~4714c-t--c,---,3~471-+71"""'7"'7~0-1--,~0~68~+--7"3c--+--715~3~23---+--7~3~0~,2---+f--477"""',7'---I 

~ 
Land- und Poratwirtschaft 

Selbeta.ndige 7 15 19 46 19 n 1 12 29 52 37 6 254 11,5 45,3 
llitb„Pam,Ang. 19 82 123 323 139 74 20 70 186 273 220 34 1 565 70,6 45,1 
Beamte 
.tngeat&llte 1 3 2 1 1 7 0,3 46,1 
Arbe:t"ter 11 17 32 15 26 1' 21 33 25 1 200 8,8 44,3 

Zuee.JDm--.n---t----,3-'-,-,l-,cco79-+--c,s'ce,----+--4-co'-2-t-~11c',-,l--,-',-'-,---+-~2-'-,-\---9:..:6'--lf---2"3-'-a--l----3-'-5a'--+-----'2e"',-f---4-'2-+--2--"'02:.:6--+--9"--, ,"2'--f--"'45'"',"'o~ 
Produzierendee Gewerbe 

Selbstalldige 7 11 20 7 16 10 13 18 5 112. 4,6 40,6 
M.ith.Pam.Ang. 12 18 35 13 18 15 21 34 17 188 8, 1 43t0 

~~6:!;ellte 12 4 10 20 139 384 10 49 24 1 1 665 28,9 :;:~ 
Arbeiter ___ -1-----..25::B.......je--.!:2"-3--l------5"8'---+--''"'3"-3---l-"-43"'4'----1f--''-'0"5'-"3---l--"2"-2--l-------'-"'--''~f---'-7"--0+--'-:,c_'-+-~'---f--"-+-'''---"99„3---j----"8"-3._,0---j__,_4~1'-'7----j 

ZUBMIDle'D. 75 46 97 207 591 1 472 33 185 128 8'7 27 11 2 959 124 1 6 42,1 
Handel und Verkehr 

Selbstatldige 4 13 10 21 8 20 2 24 35 68 26 235 11,4 48,6 
Mitb.Fa.m.Ang. 2 11 22 47 15 21 2 17 27 49 19 235 10,3 43,9 
Beamte 2 2 2 26 1 2 1 35 1,5 41,5 
Angestellte 22 9 21 47 66 607 34 24.3 81 35 3 1 172 51,7 44,2 
Arbeiter ---\---"--8'--l,---'-'3"--0-+--3'-'7--+---'-60'---+--''"9~'-----':.:0_:_4---+---'-3-\--_;3c.:2~f----'-1'--5 -+---'-12'-+----'2'--\-----'--+--"-'32:o3-1-------''-'-' ''-'5--+---'-35,c,,:.:6---1 

Zueamzen ,9 64 90 176 110 778 43 318 159 164 51 2 000 86,4 43,2 

Öffentl.Dienst, Dien&tleistungen 
Selbetand1ge 5 11 10 16 6 9 1 7 17 27 30 5 143 7,0 48,7 
llitb.Fem.Ang. 3 6 12 19 9 8 1 6 16 27 32 2 141 7,1 50,5 
Beamte 11 3 3 15 7 25 2 11 12 6 1 1 96 3,6 37,8 
Angestellte 17 9 14 34 47 3-55 22 90 124 54 16 16 796 36,1 45,4 
Arbf!i ter ----'f-----'2:.:4c_--1-----e5:.:7_--l---_:6-=.2_-+---'-' 2-'4-+------'4-'-7---+--=-2=.:32:.._+--':..:o _ _,__c:2.:.05:_-1-__:_11:c4'--l-~11'-'e-L_----'-36;:.__,___:.1 O:_-+---'-' -'0-"-38:.._+-____:4,._,4..,_, -'-' -1--.:4:.:2,:, •~---1 

ZUSamt?en 60 85 100 208 117 629 35 319 282 231 115 34 2 215 97,9 44,2 
Insgesamt 

$elbstlmdige 20 46 50 103 40 56 5 54 93 164 99 16 745 34,5 46,3 
V.ith.Fam,Ang. 26 112 175 424 176 122 24 108 251 383 288 42 2 130 96,1 45,1 
Be&1Dte 13 3 3 17 9 51 3 13 13 6 1 1 151 S, 1 38,8 
Angestellte 51 23 44 101 252 1 350 66 383 2}0 100 22 19 2 640 117, 1 44 ,4 
Arbeiter ---+---'-94'----+--''"--21-'---+---'-'' 7'-'3--+----'-3-'-4 9'-+--5'-1-'-4~1--'-' -'4-'-15'---+---'-36:___-+_;3c.c6_:_1 ~f---'-2-'20'-\---'-18-'7-+----'6.C:.6_\---'1-'-7 -+--"-3-'5°"'5"--3--+--''-'-4 7:..,,.,c4--+_4:c_1c,,,_5---I 

Zusammen 204 304 445 993 991 2 993 134 918 806 840 476 94 9 199 400,2 43,5 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbe! tsstunden wurden die FB-lle "ohne Angabe" mit dem Jeweiligen Du.rchachn1 tt eingerecbnet ... 2 )Ohne Sol-
daten:. 
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Die Tätigkeitsfälle nadl Wirtsdlaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde 
und nadl der Arbeitsdauer in der Woche vom 4. bis 10. Oktober 1959 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

Tätigkei tsfä.lle mit einer Arbeitsdauer von ••••• Stunden bzw. ohne Stundenangabe Geleist.Arbei tsstd. 
Stellung 70 und ohne inage- je 
im Beru:f 0 1-14 15-23 24-39 40-44 45 46-47 48 49-54 55-69 Stwlden- zu- eamt 1) Tätig-mehr angabe aa.mmen keitefall 

1 000 Mill, 

Tätill!\ei tsfälle insgesamt 
Land- lUld Forstwirtacbat't 

Selbständige 31 124 118 141 49 43 4 38 105 343 455 34 1 485 75,1 50,6 
Mi tb,Fam.Ang, 26 198 200 384 156 94 21 84 225 408 398 52 2 246 100,8 44,9 
Abbangige 12 28 27 49 25 97 4 51 80 144 85 4 606 29,5 48,7 

Zusammen 69 350 344 574 231 234 29 174 410 895 938 90 4 337 205,5 47,4 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 17 32 35 59 33 124 5 80 138 241 91 6 662 42,3 49,1 
Mith,Fam.Ang, 3 18 23 41 16 28 1 22 29 43 19 3 245 10,4 42,5 
Abhängige 273 52 92 256 2 462 5 519 129 879 664 390 54 21 10 791 473,6 43,9 

Zusammen 293 102 150 355 2 511 671 135 981 831 674 164 32 11 897 526,3 44,2 
Handel und Verkehr 

Sel batandige 17 40 33 53 26 70 6 71 t33 302 132 12 893 45,7 51,2 
Mi th,Fam.Ang, 3 18 28 54 16 27 3 20 34 58 24 3 287 12,3 43,0 
Abh8.neige 96 64 77 140 194 899 74 596 297 258 56 13 3 762 166,7 44,3 

Zusammen 115 123 138 246 236 995 82 687 463 618 211 28 4 941 224,8 45,5 
Ö:ffentl,Disnst, Dienstleistungen 2) 

Selbständige 14 37 26 39 20 36 2 25 58 11} 102 15 485 24,3 50, 1 
141 th, Fam, Ang. 3 16 22 31 13 12 1 7 19 31 35 4 194 8,8 45,3 
Abhängige 109 125 106 233 185 1 490 56 474 386 299 102 37 3 601 156,8 43,6 

zusammen 126 177 154 302 217 1 538 60 505 463 444 239 55 4 280 189,9 44,4 
Insgeaam-t 

Selbstandige 78 233 210 292 128 273 17 213 433 999 779 68 3 724 187,4 50,3 
Mi th,Fam,Ang, 35 250 273 509 201 160 27 133 306 541 476 62 2 972 132,4 44,6 
Abbangige 491 269 302 677 2 866 9 004 262 2 000 1 427 091 296 75 18 760 826,6 44, 1 

Zusammen 603 752 786 478 3 194 9 438 305 2 346 2 167 2 631 551 205 25 455 146,5 45,0 

Tätig!sei tsfälle - llllnner 
Land- und Forstwirtschaft 

Selbsti>.ndige 23 104 96 93 30 32 3 27 75 291 418 27 219 63,4 52, 1 
141 th,Fam.Ang, 6 85 59 48 15 18 1 14 38 135 177 12 606 29,0 47,9 
Abhängige 7 14 8 14 10 68 2 37 58 110 60 3 390 20,2 51,6 

Zusammen 36 203 163 154 55 118 6 77 171 536 655 42 2 215 112,6 50,8 
Produzierendes Gewerbe 

Selbstandige 14 25 22 39 26 108 4 69 125 223 86 5 746 37,7 50,5 
141 th.Fam,Ang, 1 4 3 5 3 9 6 7 10 2 1 51 2,2 43,5 
Abhängige 203 22 23 102 1 890 4 081 97 720 570 355 48 15 8 127 361,6 44,5 

zusammen 218 51 49 146 1 919 4 199 101 79 702 587 136 21 8 924 401,5 45,0 
Handel und Verkehr 

Selbständige 12 24 21 29 17 50 3 47 98 234 105 9 650 34,2 52,6 
Mith.Fam,Ang, 1 5 5 5 1 5 3 6 9 4 45 1,9 42,1 
Abhängige 64 21 17 31 107 1 162 35 319 200 211 50 9 2 225 101,9 45,B 

Zusammen 76 50 43 5 125 1 217 39 369 304 454 1 0 19 2 920 138,0 47,3 
Öffentl,Dienet, Dienstleistungen 2) 

Selbständige 8 24 14 21 14 27 2 17 41 87 71 9 '34 17,1 51,3 
Mith,Fam,Ang, . 4 3 4 2 3 1 1 3 3 3 . 26 1,0 38,7 
Abhängige 57 47 23 56 83 878 23 168 136 121 49 11 652 72,8 44,1 

Zusammen 66 75 41 81 98 908 25 185 180 211 123 20 2 012 90,9 45,2 
Insgesamt 

Sel betändige 57 176 154 182 87 218 12 159 340 834 661 51 2 949 152,4 51,7 
Mith,Fam.Ang, 7 98 71 61 21 39 2 24 53 157 187 13 726 34,2 46,9 
Abhängige 332 105 71 203 2 089 6 189 157 1 244 964 797 207 38 12 393 556,4 44,9 

Zusammen 396 379 296 446 2 197 6 441 171 1 427 357 788 1 074 102 16 071 743,0 46,2 

Tätig!seitefälle - Frauen 
Land- und Forstwirtschaft 

Selbständige 8 20 22 48 19 11 1 12 30 52 37 7 266 11,7 44,0 
J.!ith.Fam,Ang, 21 113 141 337 141 76 20 71 187 273 221 40 640 71,8 43,8 
Abhängige 5 14 19 56 15 29 1 14 22 34 26 1 216 9,3 43,3 

Zusammen 33 147 182 420 176 11 23 97 239 359 283 48 2 122 92,9 43,8 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 3 7 12 20 7 16 1 11 13 18 5 2 115 t~ 40,0 
Mi th,Fam.Ang, 2 14 20 36 13 19 1 15 22 34 17 2 194 42,3 
Abhängige 70 29 69 153 573 438 32 159 94 35 6 6 2 664 112,1 42,1 

zusammen 75 51 101 209 592 472 34 185 129 87 2 11 2 9 4 124, 42,0 
Handel und Verkehr 

Selbständige 5 16 11 23 9 20 2 24 35 68 26 3 243 11,6 47,7 
l,11 th, Fam.Ang, 2 13 23 49 15 21 2 17 28 49 19 3 242 10,4 43,2 
Abhängige 32 43 61 109 87 737 38 277 97 47 5 3 537 64,8 42,2 

Zusammen 39 73 95 181 111 778 43 318 159 164 51 9 2 021 86,8 42,9 
Öffentl,Dienet, 

Selbständige 6 13 11 18 6 9 1 
Mi th,Fam.Ang, 3 12 19 27 11 9 1 
Abhängige 52 78 83 177 102 612 33 

Zusammen 60 103 113 21 119 31 
Insgesamt 

Selbstilndige 21 57 56 110 40 56 5 54 94 165 99 18 774 35,0 45,2 
141 th,Fam,Ang, 28 152 203 448 180 125 24 109 253 3B4 289 48 2 244 98,2 43,8 
Abhängige 159 164 231 475 777 2 816 105 756 463 294 89 37 6 366 270,2 42,5 

Zus~en 208 373 490 1 033 997 2 997 135 919 810 843 477 103 9 384 403,5 43,0 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle "Ghne Angabe 11 nach dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet,-2 )Oh-
ne Soldaten. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Mildlerzeugung und -verwendung 

Milchkuhe 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Zeit 1) fd Milchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- rerstellung von 4J monatlich I taglich H8.ndler geliefert absatz 3) Butter Käse lspeisequar 
1 000 kg 1 000 t vH 5) 1 000 t t 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

5 831, 1 

1 

244 

1 

8,0 

1 

1 421,2 

1 

953,2 

1 

67,1 

1 

236,6 

1 

25 263 

1 

12 976 

1 

6 949 1957 MD 5 641,2 255 8,4 1 438,6 1 002,8 69,7 230, 1 25 908 12 882 9 055 1958 MD 5 572,3 267 8,8 1 489,0 1 069,6 71,8 228,3 29 946 11 996 9 479 
1959 MD 5 561, 1 276 9,1 1 532,5 1 121,6 73,2 233,4 31 257 12 859 9 913 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 5 684,4 255 8,4 1 448,2 1 009,3 69, 7 
1958 MD 5 612,4 267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
1959 MD 5 599,3 275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 . 
1959 Juli 5 599,3 304 9,8 , 701,9 1 275, 7 75,0 273,2 33 727 11 557 11 427 

Aug, 5 599,3 283 9,1 1 586,0 1 175,3 74, 1 249,2 31 798 12 535 9 566 
Sept. 5 599,3 257 8,6 1 437,0 1 044,2 72,7 242,0 27 998 13 707 8 778 
Okt, 5 599,3 244 7,9 , 368,2 971,2 71,0 252,9 26 521 14 509 9 815 
Nov. 5 599,3 233 7,8 1 302,s 905,6 69,5 223,4 25 484 13 173 9 228 
Dez. 5 599,3 249 8,0 1 392,3 993,4 71,4 232,2 28 434 13 438 8 101 

1960 Jao, 5 671,5 258 8,3 1 463,0 1 058,3 72,3 221,5 30 432 13 857 8 618 
Febr. 5 671,5 258 8,9 1 460,6 1 061,6 12,1 225,0 30 635 10 527 9 920 
Marz 5 671,5 296 9,5 1 678,3 1 254,9 74,8 245, 1 35 954 11 337 11 749 
April 5 671,5 307 10,2 1 740,3 1 309,5 75,3 234,5 37 288 13 043 12 371 
Mai 5 671,5 342 11,0 1 941,2 1 505,9 77,6 248,0 42 554 14 280 13 455 
Juni 5 671,5 322 10, 7 1 828,1 1 400,0 76,6 241,8 37 221 12 735 11 954 
Juh 5 669,8 312 10,0 1 770,4 1 354,3 76, 5 ... . .. ... . .. 

1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Quelle: Bu.ndesministeriwn für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten,Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin;Voll-
milch einschl. sterilisierter Milch.- 4) :Einschl. Schichtkäse un<' ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 5) vH der Erzeugung. 

Gewerblidle Schladltungen 
Tiere inlandiecher Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige darunter 
Tiere 3) Schlacht- Rinder Schweine Zeit menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen mense 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Berlinj 
1954 l!D 

1 

146 796 

1 

12 263 

1 

213,3 

1 

54 444 

1 

860,0 

1 

79 874 

1 

12 477 

1 

7 109 

1 

15,3 

1 

4 090 

1 

23,2 

1 

3 019 
1957 l!D 176 404 15 782 237, 1 60 554 1 186,9 105 057 10 792 8 990 22,9 6 367 21,6 2 623 
1958 l!D 183 811 16 795 243,2 63 369 1 279,9 110 210 10 232 11 598 28, 7 7 518 38,0 4 080 
1959 l!D 183 486 16 937 245,9 63 801 1 260,7 109 462 10 223 14 789 33, 1 8 722 59,6 6 051 

Bundessebiet ohne Berlin 

1957 MD 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 10 099 24, 1 6 703 31, 1 3 382 
1958 MD 184 519 16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 MD 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265,7 109 877 10 275 15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 

1959 Juli 171 343 15 820 233,2 59 779 1 188,7 102 191 9 373 14 179 35,9 9 104 47,4 5 054 
Aug. 191 430 17 649 263, 5 67 121 1 311,4 113 876 10 433 12 543 27,1 7 077 51,2 5 452 
Sept. 200 928 17 996 304,4 76 777 1 299,4 113 647 10 504 13 035 25, 1 6 690 61,0 6 326 

Okt. 198 795 17 449 316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,8 72 624 1 301,0 115 484 10 440 15 410 25, 5 6 836 88, 1 8 549 
Dez. 189 533 17 331 254,2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 15 991 27,6 7 403 9t,O 8 580 

1960 Jan, 176 512 16 039 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 
Febr# 180 916 16 865 231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 13 760 31,8 8 725 48,7 5 032 
Marz 196 638r 18 139r 257,4r 67 722r 1 360,8 117 412 11 504 13 599 37,7 10 096 30,9 3 496 

April 184 725 17 192 232, 1 61 191 1 309,9 112 163 11 371 12 492 33,0 8 781 35,2 3 703 
Mai 212 798 20 059 262, 1 68 879 1 fü:{ 131 610 12 309 13 239 35,4 9 361 37,5 3 854 
Juni 185 737 17 416 235,0 61 859 1 113 657 10 221 14 546 38,5 10 079 42,9 4 367 

Juli 183 197 17 037 242,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 13 688 34,6 9 017 46,0 4 620 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Auebeuteeatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt .. - 3) KB.lber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Kilstenfisdlerei 
Insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringsfischerei Kleine Hochsee-u.KUstenfiacherei 

Zeit t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 1 000 DM t 

1954 M]) 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1957 l!D 57 149 20 955' 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 M]) 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 l!D 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 

1959 Juli 77 873 26 131 42 378 16 022 14 000 5 605 21 495 4 504 
Aug. 90 643 31 843 50 558 20 520 15 491 6 202 24 594 5 121 
Sept. 92 147 31 849 53 156 20 666 11 830 4 737 27 161 6 446 

Okt. 63 895 28 282 39 261 20 274 9 576 3 834 15 057 4 174 
Nov. 45 822 24 526 28 577 19 015 4 297 1 721 12 949 3 791 
Dez, 40 718 20 026 31 658 16 613 3 074 1 230 5 986 2 183 

1960 Jan. 39 968 18 723 30 416 16 222 107 54 9 444 2 448 
Febr. 53 450 21 993 37 419 18 000 2 238 911 13 793 3 081 
MS.rz 50 711 21 930 38 614 17 642 3 798 1 290 8 299 2 999 

April 45 075 20 006 35 448 16 470 4 197 1 134 5 430 2 402 
Mai 40 035 16 100 26 201 11 227 4 194 1 ma) 9 640 3 694 

,Juni 38 870 15 897 23 093 10 527 5 765 2 10 013 3 263 

Juli 55 775 21 326 28 994a) 12 669a) 11 653 4 677a) 15 128 3 979 

a) Vorlaufiges Ergebnis, 
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Zeit --
Land 

m~ }D4) l 1958 bzw. 
1959 J,[l) 
1959 2.Hj. 

1959 D4 ) bzw,III1 
2,Hj, MD 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
.lllai 
Juni 
Juli 

Schleew.-Holat. 
Hamburg 
Niedersaohsttn 
Bremen 
llordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld,-P!alz 
Baden-lNrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Juli 1 

Zeit --
Land 

1954 .IIID 

1 

1957 .MD 
1958 .IIID 
1959 lllD 
1959 2.Hj. MD 

1959 .IIID 
2,Hj. .IIID 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
.lllai 
Juni 
Jul.i 

Sohlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Juli 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1, 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Bruttosumme der 
Beschäftigte Geleistete 

! Erfaßte Be- Arbeiter-
triebe (Brtl. ·1· darunter Whne Gehälter 

insgesamt Arbeiter stunden 
Einheiten) 

Anzahl 1 000 11111, Std. l!111. 

Bundesgebiet (o!me Saarland und Berl!nl 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

l 
960 

1 

1 624 

1 

503 

1 

52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 
52 112 7 396 6 026 1 050 2 660 950 

Bundes11ebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 563a) 924a) 
52 836 7 570 6 176 1 075 2 73S 972 
52 771 7 503 6 122 1 049 2 664 921 
52 768 7 539 6 150 1 018 2 579 923 
52 808 7 570 6 177 1 086 2 656 934 
52 829 7 601 6 204 1 124 2 741 949 
52 882 7 637 6 233 1 085 2 791 1 002 
52 944 7 574 6 171 1 089 2 980 1 101 
52 873 7 568 6 156 1 027 2 653 1 011 
52 978 7 607 6 189 1 018 2 534 987 
53 062 7 652 6 229 1 12~ 2 80~ 1 014 
53 102 7 716 6 267 ' 060 2 600 1 017 

l 53 060 7 747 6 288 1 093 2 894 1 034 
53 147 7 757 6 295 1 042 2 974 1 054 
53 194 7 792 6 321 1 046 2 960 1 065 

nach Landern (Juli 1~60) 
1 491 169 139 23 63 19 
1 534 233 173 26 87 43 
4 563 705 582 96 268 85 

476 109 86 13 42 14 
16 11'2 2 620 2 306 380 1 173 393 

4 607 651 510 65 233 103 
2 896 357 289 48 129 50 

10 253 1 401 1 127 189 497 193 
10 562 1 173 957 161 390 141 

700 175 149 24 77 23 

!!•!:l!"J!!•!!tl 
2 970 1 306 1 235 1 34 1 96 1 45 1 

Verbrauch an Brennstoff'en 
darunter 

Kohle Steinkohlen un Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- Steinkohlen- briketts-

briketts koks und -koks 

1 000 t-SKE 5 ) 1 000 t llill.cbm 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 
5 403 

l 
2 640 

1 

1 676 

1 

513 

\ 

114 

\ 

1 198 

1 

6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 
5 886 2 795 2 131 481 558 1 336 

Bunde~gebiet ohne Berlin 
6 165 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 365 2 997 2 408 481 560 1 444 
5 851 2 646 2 300 459 462 1 470 
5 806 2 640 2 287 460 482 1 457 
6 098 2 796 2 401 460 496 1 396 
6 821 3 237 2 542 499 590 1 453 
6 867 3 329 2 502 502 653 1 425 
6 839 3 ,335 2 507 507 676 1 463 
6 899 3 225 2 690 484 755 1 494 
6 575 3 055 2 576 461 753 ~ 448 
6 841 3 092 2 762 499 761 1 522 
6 101 2 746 2 499 444 674 1 485 
6 208 2 726 2 593 459 . 645 1 559 
5 763 2 560 2 423 406 592 1 481 
6 102 2 638 2 590 414 613 1 545 

nach Ländern ! Jul.i 1 ~601 
63 33 29 1 42 12 
16 9 6 0 40 5 

494 174 266 44 71 47 
%9 6 23 1 18 6 

3 946 1 662 1 692 219 246 1 229 
171 92 39 28 43 ;2 
263 148 80 51 24 40 
251 190 50 17 55 17 
365 132 94 53 69 15 
505 194 311 0 4 142 

~;l:!,n_(!•!!tl 
16 1 10 1 2 1 9 1 6 1 12 1 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

Dll 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 613 
19 972 2 990 

18 8198 ) 2 8838 ) 
20 '34 3 131 
19 290 2 972 
18 644 2 734 
20 782 3 158 
21 326 3 165 
20 821 3 220 
21 147 3 534 
18 669 2 925 
19 257 3 133 
22 069 3 510 
20 301 3 124 
21 415 3 331 
20 591 3 246 
20 977 3 179 

523 90 
1 044 131 
1 896 253 

'31 62 
8 113 1 162 
1 615 331 

974 146 
3 398 521 
2 709 349 

376 134 

617 1 63 

Strombezug 
aus dem Strom-

bffentlichen ver brau oh 
!letz 

Mill, kWh 

~ g;g. 
1 

3 828 
5 054 

2 938 5 228 
3 345 5 620 
3 551 5 900 

3 397 5 800 
3 596 6 084 
3 489 5 841 
3 476 5 841 
3 613 5 967 
3 749 6 379 
3 616 6 229 
3 635 6 245 
3 580 6 225 
3 522 6 068 
3 836 6 537 
3 664 6 091 
3 B79 6 366 
3 685 6 050 
; 667 6 344 

60 60 
77 87 

221 403 
36 43 

1 813 3 336 
198 318 
306 443 
518 650 
590 793 

44 191 

1 53 

1) Ohne Elektrizi ta.ts .... , Gas- und Wasserwerke fUr die of'fentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ve~ 
brauchsteuern,- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einw8.ndtrei erkennbar,_ 
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Fd.l" Betriebe und Beschaftigte D aus 12 Monaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 't Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbrikette, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1 ,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Zeit Gesamte Kohlen-Industrie bergbau 

1954 D} 6 061,6 563,7 
1957 D 2 ) 7 221, 1 583,8 
1958 D 7 272, 7 579,0 
1959 D 7 300,9 539,5 
1959 April 7 250,3 554,4 

Mai 7 270,0 549,6 
Juni 7 296,4 545,2 
Juli 7 326,7 539,8 

1959 D2) 7 476,9 
1959 Juli 7 503,2 a) 

Aug. 7 538,9 
Sept. 7 569, 7 
Okt. 7 601, 1 
Nov. 7 637,0 
Dez. 7 574,5 

1960 Jan. 7 567,8 570,1 
l'ebr. 7 606,8 566,2 
llärz 7 651,5 560,3 
April 7 716,4 556,9 
Mai 7 746,9 551,3 
Juni 7 757,2 546,4 
Juli 7 792,4 540,9 

1954 MD 11 745,3 536,1 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1958 l!D 17 089,1 649,2 
1959 MD 18 638,0 625,5 
1959 2.Hj.MD 19 971,9 629,5 
1959 April 18 703,5 616, 1 

Mai 16 957,6 594,4 
Juni 18 659, 3 599,3 
Juli 18 906,3 588,1 

1959 MD4 ) 18 819,2 
2.Hj.MD 20 334, 2 

1959 Juli 19 290, 3 a) 
Aug. 18 643,B 
Sept. 20 777,6 
Okt. 21 325,7 
Nov. 20 821,4 
Dez. 21 146,6 

1960 Jan. 18 668,7 965,5 
l'ebr. 19 256,8 761,5 
Wu-z 22 069, 2 746,2 
April 20 301, 1 717,8 
lfai 21 414,9 758,0 
Juni 20 591,0 717,7 
Juli 20 977 ,4 737,8 

1954 l!D 1 543,3 125 ,6 
1957 l!D 2 532", 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 l!D 2 612,7 125,0 
1959 2.Rj.11D 2 989,8 122,3 
1959 April 2 833,2 127,1 

Jfai 2 532, 3 128,7 
Juni 2 968,1 127,3 
Juli 2 807,5 122,9 

1959 MD4 ) 2 683,1 
2.Hj .l!D 3 130,6 

1959 Juli 2 972,5 a) 
Aug. 2 733, 6 
Sept. 3 157,9 
Okt. 3 165,4 
Nov. 3 220,2 
Dez. 3 533,9 

1960 Jan. 2 925,0 169,4 
lPebr. 3 133,0 163,5 
llärz 3 509,9 157,8 
April 3 124,5 143,4 
Jfai 3 331,5 161,9 
Juni 3 245,7 159,4 
Ju.Li 3 178,9 163,6 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter auagewähl te Industriegruppen 
Industrie Eisen-

1
f NE- Maschinen- ! Fahrzeug-/ Schiff- Elektro- l der Stein schaffende Metall-

und Erden Industrie bau 

Beschäftigte insgesamt, in 1 000 
Bundeesebiet (ohne Saarland und Berlinl 

233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 
253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 
254,0 292,2 77,4 852,7 341,8 104,0 642, 7 
259.4 293,8 77,6 856,5 343,7 103,3 643,8 
262,0 295,9 77,9 859,2 346,8 102,0 647,8 
263,6 297,7 78,6 863,3 348,9 101, 1 652, 3 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,8 
267,3 335,2 78,7 872,1 . a) a) 657,3 
266,9 339,5 79,0 1'!76,6 666, 1 
266,2 339,8 79,5 879,1 673,7 
262,7 340,2 79,8 880,9 678,4 
258,o 341,6 80,0 887,1 684,5 
244,3 341,9 79,9 887,3 682,9 
221,7 344,0 80,3 899,2 370,9• 97,3 688,9 
225,9 346,7 80,7 905,3 375,9 97,0 694,7 
247,6 349,0 81,0 909,1 380,8 96,6 702,0 
259,2 352,3 81,4 924,8 385,6 98,5 708,7 
263,5 353,5 81,9 931,6 388,2 98,4 714,9 
264,7 354,4 82,1 934,8 389,8 98,2 720,5 
266,6 357, 1 82,7 939,9 390,7 98, 1 728,9 

Umeatz3) insgesamt, Mill. DM 
Bundessebiet (ohne Saarland und Berlinl 

338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 
545,7 1 280,8 314,2 1 703,1 1 149,6 231,4 1 366,1 
615, 1 1 396,6 335,0 1 821,3 1 202,2 238,2 1 500,0 
609,7 1 276, 1 325,6 1 720,7 1 236,9 169,0 1 257,1 
553,6 1 135,0 262,9 1 576,4 1 044,6 223, 1 1 191,7 
623,8 1 293,7 327,3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341,1 
652,6 1 321,9 321,4 1 742,2 1 091,1 204,8 1 343,5 

Bundessebiet ohne Berlin 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 
620,2 1 521,0 335,5 1 838,6 1 508,5 
658,2 1 451,3 321,9 1 769, 1 a) a) 1 358,6 
629,3 1 452,5 311,3 1 595,7 1 325,9 
661,1 1 536,6 338,8 1 844,0 1 581,5 
668,4 1 597,0 355,5 1 876,0 1 493,0 
593,8 1 550,4 342,3 1 817,3 1 646,3 
510,2 1 538,0 343,2 2 129,5 1 645,6 
352,6 1 537,0 324,5 1 612,4 1 135,7 178,2 1 390,2 
379,4 1 613,4 336,9 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 393,2 
592,0 1 754,1 383,1 2 047, 1 1 535, 1 236,9 1 574,0 
617,7 1 592,7 369,3 1 918,3 1 344,2 180,2 1 423,8 
683,2 1 689,4 385,2 2 010,4 1 465,3 215,8 1 522,5 
651,5 1 589,2 368,5 2 026,6 1 357, 1 229,8 1 524,0 
710,3 1 719,1 362,6 1 998,7 1 233,7 170,7 1 552,5 

darunter Auslandsumsatz5 ), Mill. DM 
Bundese;ebiet ,ohne Saarland und Berlinl 

16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 
23,1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,"0 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 
18,4 235, 1 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 
18,5 266,2 49,2 520,2 431,6 123,0 27.4,5 
20,7 235,5 52, 1 514,3 443,2 67 ,9 266,8 
18,9 199,9 44,3 461,6 370,0 78,6 221,6 
20,6 234,3 52,4 522, 1 450,9 192,2 265,0 
19,6 230,6, 50,4 502,9 380,7 134,8 255,7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 
18,9 329,2 49,3 530,3 276,1 
20,2 295,8 50,4 523,6 a) a) 258,5 
18,5 297, 1 45,2 426,7 241,1 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 
18,8 348,6 57,0 529,5 236,7 
17,7 347,8 47,6 526,7 315, 2 
18,0 355,3 49,3 647,6 302,5 
16,8 320,3 45,5 488,2 406,7 108,5 256,6 
17,7 339, 1 46,0 528,0 457,9 139,3 270,0 
21,0 348,5 50,3 619,6 528,2 137,5 306,2 
19,2 306,0 46,8 562,9 446,2 115,4 264,4 
20,4 330,6 49,0 581,3 487,6 169,4 281,4 
20,a 307,6 45,8 601,3 477,6 139,5 268,8 
20,5 316,2 45,6 570,6 415,9 117,5 274,0 

Ghemiechel Textil- 1 
Beklei-
dunge-

Industrie 

333,6 609,2 251,4 
400,3 648,0 317,3 
414,0 618,8 313,8 
426,5 594,6 312,6 
423,2 588,4 310, 1 
424,8 588,1 310,5 
426,9 590,2 310,7 
429,6 591,0 311,0 

428,1 595,2 316,2 
431,2 591,6 314,6 
433,2 594,8 316,7 
433,5 598,6 320,5 
434,6 602,6 324,8 
436,4 610,2 327,7 
434,8 608,3 324,9 
436,8 609,7 326,9 
440,1 612,6 328,0 
442,8 613,3 328,9 
446,9 
451,4 

615,5 
614,7 

332,6 
332,2 

453,3 612,9 330,6 
456,9 611,3 329,7 

967,0 1 022,6 330,8 
1 363,3 1 282,1 491,8 
1 439,6 1 177,4 485,4 
1 652,9 1 237,9 502,4 
1 773, 1 1 343,9 530,3 
1 665,5 1 224,2 565,8 
1 521, 1 1 001,6 461,2 
1 634,7 1 145,2 423, 1 
1 791,7 1 194,2 420,9 

1 655, 1 1 238,3 504,5 
1 777,4 1 344,8 534,6 
1 797,2 1 194,9 424, 1 
1 719,3 1 167,4 457,0 
1 765,2 1 417,7 586,4 
1 842,2 1 520,5 648,7 
1 792,3 1 443,4 602,6 
1 748,2 1 325,2 488,8 
1 656,7 1 311, 3 445,5 
1 73B,7 . 1 320,4 500,3 
1 949,3 1 489,4 619,2 
1 633,2 1 278,4 593,0 
1 880,9 1 296,5 581,0 
1 802,4 1 167,9 457,3 
1 924,4 1 247,3 440,8 

193,5 83,9 5, 1 
312, 1 98,3 10,0 
323, 5 67,7 9,4 
386,4 97,3 11,5 
413,0 101,7 12,8 
394,4 101,9 11,4 
367,8 84,6 9,0 
405,5· 90,8 11,3 
391,6 94,9 10,1 

386,6 97,4 11,6 
413,4 101,9 13,0 
393, 1 95, 1 10,3 
375,7 88,6 13,4 
405,0 102,9 16,2 
428,3 107,3 14,5 
431,9 104,8 13,2 
446,6 112,6 10,7 
379,3 102,8 8,3 
404,1 111,4 11,8 
476,6 125,5 16,0 
435,9 110,3 14,1 
434,6 111,3 14,2 
432,3 103,6 13,5 
421,0 106,8 13,8 

1) Ohne Elektrizi täte-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen 11, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben :fUr 
die übrigen Industriegruppen enthält).- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Januar bis 
Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland(bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- a)Aua Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veröffent-
licht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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Zum Aufsatz: "Die Ent'Wicklung der Eisen-, Ble<h- und Metallwarenindustrieu in diesem Heft 
BesdJ.äftigte, Umsatz und Ausfuhr der Eisen-, BledJ.- undMetallwarenindustrie 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 Eisen- Bleoh- und Metallwarenindustrie 
Blechwaren Metallwaren- Schlbsser- Heiz- und Fahrradteile- lfohneidwaren Werkzeug- Sportwaffen-

Zeit insgesamt u.Feinblech- u.Metallkurz- u.BeechlB.ge- Koohgera. te- u.Kfz.-Teile- u. Bestecke-
packungsind. warenind. Industrie Industrie Industrie Industrie industrie induetrie 

Bescha:ftij!t•3 l 

19361 ) 211 194 51 346 33 522 20 269 20 524 ,6 259 16 273 27 493 5 508 
19502 ) 

262 382 
72 841 50 710 21 284 26 351 24 167 17 679 17 613 

1951 76 651 62 070 23 694 28 605 31 133 17 271 21 458 1 500 
1952 260 507 76 463 63 729 24 056 25 052 29 654 16 558 23 307 1 688 
1953 272 505 81 822 68 868 25 089 24 850 29 434 16 811 23 585 2 046 
1954 299 111 90 631 76 244 28 637 26 442 31 644 18 433 24 774 2 306 

1955 332 449 100 008 85 348 32 677 27 490 34 845 20 920 28 071 3 090 
1956 351 695 106 396 89 854 34 723 28 545 36 092 22 528 29 775. 3 962 
1957 365 701 110 969 93 001 36 506 33 230 33 967 22 838 30 713 4 457 
1958 366 691 111 317 95 190 38 094 30 040 33 681 23 155 29 852 5 362 
1959 376 423 115 136 96 061 40 926 29 855 34 657 22 245 29 912 7 631 

Umsa~z3) 
Mill.RM/DM 

19361 ) 479,3 387,4 227,0 120,1 143,3 286,4 103,6 161,6 49,9 
19502 ) 2 854,5 987,7 562, 1 236,4 346,0 325,4 187,7 195,5 13,7 
1951 4 056,1 384,0 803,2 340,5 481,4 467,6 247,6 312,3 19,5 
1952 4 148,1 495,8 825,8 348,9 393,5 483,3 236,0 344,9 19,9 
1953 4 380,4 589,9 923,2 372,3 407,2 476,5 254,9 331,0 25,4 
1954 5 093 ,4 772,1 111,8 463,4 468,6 556,6 291,8 397,2 31,9 
1955 6 157,8 2 092,3 393,5 571,4 525,2 661,4 356,3 512,3 45,4 
1956 6 804,4 2 352,8 537,8 630,0 588,2 678,7 396,5 568,8 51,6 
1957 7 392,2 2 627 ,2 628,4 664,9 711,3 675,4 425,5 585,2 74,3 
1958 7 825 ,4 2 858, 7 706,5 746,3 686, 1 713,7 429,5 575,2 109,4 
1959 8 675 ,9 3 173,8 850,1 874,3 737 ,6 805,8 433 ,1 623,8 177,4 

1950 100 

19502 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 142 140 143 144 139 144 132 160 143 
1952 145 151 147 148 114 149 126 177 146 
1953 154 161 164 158 118 147 136 169 186 
1954 178 179 198 196 136 171 156 203 233 
1955 216 212 248 242 152 203 190 262 332 
1956 238 238 274 267 170 209 211 291 377 
1957 259 266 290 281 206 208 227 299 543 
1958 274 289 307 316 198 219 229 294 800 
1959 304 321 329 370 213 248 231 319 297 

Auslsndumsatz4) 
Mill, RM/DM 

19361 ) 256, 1 40,2 73,5 30,4 9,2 29, 1 34,1 33,1 6,5 
19502 ) 

694, 1 54,9 89,2 38,l 13 ,3 33,9 48,5 60,4 
1951 138,9 181,0 66,2 20,1 80,0 81,9 123,3 2,7 
1952 688,2 136,7 177,2 64,4 23,4 56,5 82,3 135,3 2,4 
1953 680,8 117,7 206,1 63,6 24,5 71,9 78,9 113, 1 5,0 
1954 856,3 130,4 268,8 81,9 31,6 99,6 94,7 140,2 9, 1 
1955 047,6 149,5 342,6 101,0 42 ,9 113,2 114,4 169,7 13,5 
1956 143,2 180,6 375,6 104,~ 50,9 116,4 114,6 1!;13,9 16,7 
1957 304,2 292,6 386,3 114,0 61,1 120,0 114,8 194,0 21,4 
1958 256,4 281 ,3 392,9 112,0 53,7 105,9 105,3 181,0 24,3 
1959 462,1 369,3 449,0 128,5 56,6 132,3 108,1 189,8 28,5 

Anteil am Gesamtumsats 1n VB 

19361 ) 17 ,3 10,4 32,4 25,3 6,4 10,2 32,9 20,5 13,0 
19502 ) 

17 '1 
5,6 17,5 16,1 3,8 10,4 25,8 30,9 

1951 10,8 22,5 19,4 4,2 17,1 33,1 39,5 14,0 
1952 16,6 9, 1 21,5 18,5 6,0 13,8 34,9 39,2 12,1 
1953 15,5 7,4 22,3 17,1 6,0 15, 1 31 ,o 34,2 19,6 
1954 16,8 7,4 24,2 17,7 6,8 17,9 32,5 35,2 28,5 
1955 17,0 7,1 24,6 17,8 8,2 17,1 32, 1 33,1 29,7 
1956 16,8 7,7 24,4 16,6 8,7 17,2 28,9 32,3 32,4 
1957 17,6 11,1 23,7 17,2 8,6 17,8 27,0 33,2 28,8 
1958 16,1 9,8 23,0 15,o 7,8 14,8 24,5 31 ,5 22,2 
1959 16,9 11,6 24,3 14,7 7,7 16,4 25,0 30,4 16,1 

Umsatz5 ) 
insgesamt Mill. DM 

1952 4 268,7 1 488,1 846,4 384,5 438,7 430,7 305,6 363,4 11,3 
1953 4 577 ,5 1 558,7 045,8 408,9 472,3 413,9 293 ,5 357,2 27,2 
1954 5 354,6 1 759,6 224,0 528,7 533,4 524,8 331,8 417 ,5 34,8 
1955 6 378,7 2 097 ,4 445,0 632 ,5 601,8 647,8 386,0 519,6 48,6 
1957 7 670, 1 2 641,8 752,9 740,7 699,4 741 ,2 441,3 580,8 72,0 
1958 8 179,8 2 974,6 824, 1 808,5 729,3 719,6 438,8 576, 1 108,8 
1959 9 032 ,2 3 325,0 982, 1 927,3 798,4 774,4 453,5 634,6 136,9 

Ex;eort lt. Außenhsndelsstatist1k6 ) 
Mill. DM 

1952 970,3 190,9 222,5 55 ,9 24,8 147,7 116,5 208,4 3,6 
1953 946,8 141 ,1 238,2 68,7 28, 1 149,2 106,4 208,4 6,7 
1954 13',8 155 ,3 308,2 92,5 39,2 185,2 129, 1 213,6 10,7 
1955 317,6 164,6 357 ,8 98,7 52,7 227,9 144,8 256,8 14,3 
1956 534,1 203,9 436,6 134,2 63,8 253,2 148,9 275,4 18, 1 
1957 591,3 235 ,6 437 ,2 114,5 71 ,2 268,2 150,2 293,1 21 ,3 
1958 575,5 233,2 449,9 140,2 67,0 239, 1 147,5 274,8 23,8 
1959 768,9 249,2 512,9 162,0 73, 1 296,2 155, 1 290,7 29,7 

1) Reichsgebiet umgeacb8.tzt auf Bundesgebiet.- 2) Annäherungswerte.- 3) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten.- 4) Direktexport bzw. Absatz an 
ausgesprochene Exporthändler von Betrieben mit 1 O und mehr Bescha:ftigten.- 5) Alle Betriebe (einschl. Betriebe mit 1 bis 9 Beschaftigten). -6 )Bun-
desgebiet {ohne ';:'.aarland) einschl. Berlin (West); ab 6. Juli 1959 einschl, Saarland. 
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Zeit insgesamt 

1954 D} 155 
1957 D 3) 203 
1958 D 209 
1959 D 225 
1959 April 222 

Mai 227 
Juni 227 
Juli 212 
Aug. 214 
Sept. 236 
Okt, 243 
l'ov. 258 
Dez. 246 

1960 Jan. 225 
ll'ebr. 231 
llärz 243 
April 247 
llai 254 
Juni 257 

JuliJj 2H 
Aug. 233 

1954 D} 172 
1957 D 3) 225 
1958 D 232 
1959 D 249 
1959 April 246 

llai 252 
Juni 252 
Juli 235 
Aug. 237 
Sept. 261 

1960 April 274 
llai 282 
Juni 285 
Juli4 ) 259 
Aug.5) 258 

Zeit Kohl.an-
bergbau 

1954 D} 117 
1957 D 3 ) 127 
1958 D 125 
1959 D 117 
1959 April 117 

Mai i22 
Juni 115 
Juli 108 
Aug. 107 
Sept. 112 
Okt. 112 
llov. 124 
Dez. 12; 

1960 Jan. 123 
Pebr. 117 
März 117 
April 118 
llai 119 
Juni 120 

Juli;; 111 
Aug. 110 

1954 D} 115 
1957 D 3) 124 
1958 D 122 
1959 D 114 
19'59 April 114 

llai 120 
Juni 113 
Juli 106 
Aug, 105 
Sept. 110 

1960 April 115 
lla1 116 
Juni 118 
Juli41 109 
Aug.5) 107 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Energieversorgungabetriebe 
ohne Grund- Ver-Bauhaupt- stof:f-u. Investi- ~~~~-Bau- gew.und Bergbau Produk- tions- brauche- Elektri- Gas-

haupt- Energie- tions- gti.ter- giiter- mittel- insgesamt zitäts- erzeugung insgeaamt 
gewsrbe versorg.- gil.ter- induatr, industr. industr. erzeugung 

betriebe fndustr. 1) 

Originalbaais 1950 = 100 
155 15.5 128 151 181 146 150 158 155 138 151 
204 204 147 198 253 186 195 209 210 173 203 
210 210 147 203 271 184 202 216 215 169 206 
225 225 142 228 293 195 207 233 234 169 221 
222 222 142 227 290 195 197 230 215 168 206 
226 227 145 233 295 193 210 235 219 161 207 
227' 228 140 238 299 190 207 236 216 159 204 
212 212 134 230 262 175 206 220 210 152 199 
213 213 133 229 263 184 198 221 221 151 207 
235 236 139 243 309 213 201 245 239 161 223 
243 243 140 244 315 215 230 253 251 168 235 
259 259 151 254 335 230 251 269 274 181 255 
247 246 149 239 332 211 229 255 277 186 259 
227 226 151 232 304 196 184 233 271 190 255 
233 232 147 242 317 200 183 240 269 195 254 
244 244 147 258 330 213 192 253 257 182 242 
247 247 147 261 333 214 202 257 248 172 233 
254 255 148 271 347 217 209 266 246 166 230 
257 259 147 274 356 203 229 269 237 163 222 
23} 234 140 261 305 186 203 243 238 163 223 
232 233 139 259 300 190 206 242 237 161 221 

umbasiert a~ 1936 = 100 
172 169 133 156 205 166 162 172 320 169 275 
226 222 152 204 285 211 210 229 436 212 369 
233 229 152 210 306 209 219 237 446 207 374 
250 245 148 236 330 222 224 255 485 207 402 
246 242 147 235 327 221 213 251 445 205 374 
251 247 150 241 333 219 227 257 454 197 377 
251 248 145 246 337 215 224 258 446 195 371 
235 231 139 238 296 198 223 240 435 187 361 
236 232 138 237 297 208 215 241 457 185 '376 
261 257 145 251 H9 241 218 268 495 197 406 
273 269 152 270 376 242 218 281 513 211 423 
282 278 154 280 392 246 227 290 510 204 419 
285 281 153 283 402 230 248 294 492 200 404 
259 254 145 270 344 211 219 265 493 200 405 
258 254 144 268 338 215 223 264 490 197 403 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiiterinduatrien 

Eisen- l!etal.l.- Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- llE- Chemische Stein- Erdöl.- soha.f- Stahl.-u, hereien erz- erz- eal~- gewinnung d.Steine fende Temper- u.Kal.t- Metall.- ldetall- Industrie 
bergbau bergbau bergbau u. Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei 2) 

Original.basis 1950 ~ 100 
121 137 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 
162 110 191 463 225 198 160 217 204 271 265 
166 107 163 468 225 209 159 243 207 271 273 
166 115 169 469 241 208 165 225 212 278 274 
155 110 184 475 238 206 153 213 200 244 265 
158 111 178 479 233 209 156 221 203 256 262 
162 113 194 478 246 217 174 237 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239 22l 306 281 
178 119 206 488 220 239 188 27' 231 327 296 
168 120 202 493 180 222 179 258 227 312 285 
173 121 218 489 117 234 176 256 221 314 287 
169 120 213 492 136 242 183 253 228 330 297 
165 118 212 501 205 243 189 255 236 ;5; 306 
175 124 202 510 229 240 185 274 238 352 307 
173 125 201 511 251 246 191 266 243 365 316 
177 114 200 500 251 245 188 280 240 362 323 
168 116 191 509 250 242 173 248, 228 298 302 
161 112 188 506 249 241 169 ... 233 . .. 298 

um.basiert auf 1936 = 100 
171 148 247 599 148 113 123 124 162 210 195 
234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
229 135 265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
231 123 282 1 180 204 164 144 180 210 332 333 
229 119 285 1 166 226 159 141 170 205 325 328 
235 116 243 1 178 225 168 140 190 208 325 338 
235 124 252 1 181 242 167 145 176 21; 3}3 340 
219 119 275 1 197 238 165 135 167 201 293 328 
224 120 265 1 206 234 168 137 173 204 307 324 
229 123 289 1 203 246 174 154 186 221 351 343 
248 134 301 1 284 230 192 163 215 2J9 422 ~80 
245 136 300 1 288 251 197 168 209 244 437 91 
250 124 298 1 259 252 196 165 220 242 434 400 

237 125 284 1 281 251 194 153 194 229 357 373 
227 121 280 1 274 250 193 149 ... 234 ... 368 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
177 
183 
213 
22i 
25 
244 
235 
238 
249 
235 
245 
204 
142 
149 
210 
249 
256 
276 
246 
243 

169 
196 
203 
235 
243 
283 
270 
260 
263 
275 
275 
283 
305 

m 

Chemie-
fa.ser-

erzeugung 

141 
229 
234 
311 
310 
282 
316 
329 
303 
335 
337 
341 
342 
'52 
375 
378 
364 
364 
367 
378 
364 

379 
61; 
628 
835 
830 
757 
846 
882 
812 
899 r i~ 

1 013 
976 

1} Ohne Nahrungs- und GenuBm.ittelindubtrie. - 2) Einschl. Kohlenwertstoff1nduetrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) D errechnet aus 12 Monats-
werten.- 4) Vorl8.ufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorläu.fige Zahlen. 
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noch: Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 

noch: Grundsto:f:f- und PrÖduktionsgliterindustrien Inveeti tionsgti.terindustrien 
Kau- Sägewerke Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 

Zeit Mineral- tschuk- Flaoh- und holz- stoff- einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mecban. Stahl- Blech-u. 
ölverar- verar- glas- u.papier- schinen- Schiffbau techn. U, Opt. ver- Metall-
beitung beitende industrie bearbeit, erzeug. Waggon- bau bau Industrie Industrie formung waren-

Industrie Industrie Industrie bau 1) ind. 2) 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 D} 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 169 155 
1957 D 5) 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 
1958 D 351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 227 199 
1959 D 446 242 215 113 1B5 173 247 441 357 36B 258 241 222 
1959 April 422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 236 209 

Mai 424 23~ 187 131 186 174 257 440 384 365 259 238 214 
Juni 473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 240 218 
Juli 482 222 195 115 182 159 235 350 318 328 252 216 208 
Aug. 449 233 222 112 184 170 218 384 329 327 228 229 216 
Sept. 468 263 220 113 188 175 255 486 342 386 27'3 253 240 
Okt. 452 259 219 112 191 182 262 481 342 396 283 259 250 
Nov. 461 274 224 119 198 195 268 506 383 435 309 278 268 
Dez. 468 272 214 113 181 211 286 494 355 413 299 264 252 

1960 Jan. 490 249 211 198 163 246 498 337 387 244 263 225 
l!'ebr. 495 274 228 195 167 260 528 338 394 257 273 230 
März 490 288 243 198 165 274 565 344 394 279 283 243 
April 493 277 224 190 177 275 551 353 407 292 284 243 
Mai 511 290 218 205 186 284 585 371 430 291 1185 251 
Juni 538 281 221 200 208 302 573 350 441 306 289 255 
Juli~\ 561 249 227 197 183 261 419 304 392 284 267 245 
Aug, 575 255 226 201 180 252, 445 ... 373 ... 255 244 

umbasiert auf 1936 = 100 

1954 D} 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 150 
1957 D 5 ) 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 196 
1958 D 492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 195 
1959 D 623 285 285 125 175 101 266 633 192 735 318 215 
1959 April 591 279 296 128 175 98 288 650 200 709 309 205 

Mai 593 274 247 144 176 102 298 6;2 206 729 318 209 
Juni 661 296 261 133 178 102 296 661 192 742 318 212 
Juli 674 262 258 126 172 93 272 502 171 654 310 199 
Aug, 628 274 294 123 174 99 252 551 177 653 280 208 
Sept. 654 310 291 125 178 102 296 697 184 771 33,6 231 

1960 April 690 326 296 180 103 319 791 190 813 359 240 
Mai 715 342 288 194 109 329 839 199 858 358 246 
Juni 753 331 291 189 121 349 822 188 880 376 250 
Juli;i 784 293 301 186 107 302 601 164 782 349 238 
Aug. 804 300 299 190 105 292 638 ... 745 . .. 234 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Dtucke- Kunst- Leder- Lader-instr.-, verar- Möbel- reien stoff- Beklei-Zeit Spiel-u. kera- Hohlglas- beitende 1ndustrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh- Textil- dungs-

Schmuck- mische industrie Industrie 4) beitende vielfält. Deitende gende beitende industrie industrie industrie 
warenind. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 D} 221 164 149 141 1B5 143 145 252 111 162 123 139 164 
1957 D 5 ) 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 D 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 D 282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 163 242 
1959 April 241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 160 262 

Mai· 249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 154 254 
Juni 252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 163 231 
Juli 268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 147 203 
Aug. 276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 152 226 
Sept. 343 211 229 209 338 216 213 812 133 250 186 178 280 
Okt. 367 211 246 215 348 227 217 827 126 269 189 177 282 
Nov. 376 216 261 240 401 257 237 909 129 306 197 188 287 
Dez. 332 213 245 227 365 239 244 827 120 259 175 177 223 

1960 Jan. 241 207 254 173 273 227 190 797 121 191 182 172 230 
l!'ebr. 244 215 251 173 282 230 194 827 123 208 194 174 242 
März 266 215 258 194 308 240 206 888 122 241 206 180 269 
April 273 214 257 212 331 240 219 937 115 251 197 174 275 
Mai 279 219 254 213 342 236 213 970 117 236 202 179 281 
Juni 295 215 253 215 345 235 220 993 107 219 126 164 241 

Juli~l 291 206 256 197 314 222 193 896 102 188 133 155 198 
Aug. ... 212 255 ... 314 . .. ... ... 108 ... 166 149 ... 

umbasiert auf 1936 = 100 

1954 D} 125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 168 281 
1957 D 5 ) 152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 202 413 
1958 D 154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 190 393 
1959 D 159 198 426 217 208 232 1 314 93 190 134 196 416 
1959 April 136 201 434 208 200 227 1 240 102 195 146 193 451 

Mai 140 193 409 221 200 240 1 388 98 182 139 186 437 
Juni 142 200 416 215 199 225 1 325 96 161 100 196 397 
Juli 151 190 393 199 191 203 1 262 87 150 114 177 348 
Aug. 156 194 415 207 195 212 1 249 86 167 132 184 389 
Sept. 194 205 424 234 220 239 1 407 94 207 147 214 482 

1960 April 154 209 476 237 245 246 1 624 81 207 156 210 473 
Mai 157 213 471 239 240 240 1 681 82 195 159 215 483 
Juni 166 210 469 241 239 247 1 721 75 181 100 198 414 
Ju116 l 164 201 474 221 226 216 1 553 72 156 105 187 340 Aug,7) ... 207 472 ... ... . .. ... 76 ... 131 180 340 

5
1 l Einschl. Uhrenindustrie,- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl. Stahlverformung. - 3) Einschl. Möbelindustrie. - 4) Nur Möbel fur Wohnzwecke. -

D errechnet aus 12 Monatswerten.- 6) Vorläufige, z,T, berichtigte Zahlen,- 7) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1957 
1958 
1959 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
J'ebr. 
März 
April 
lla1 
Juni 
Juli; 
Aug. 

Zeit 

1954 
1957 
1958 
1959 
1959 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 1 
Aug.1 

Produktionsindex-für Investitions- und Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglidt 

Investi t1.onsguter 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt 
Metall- -1 T;~:;~-, Maschinen Kombin., Elektro- ! Sonstige 

einschl. ! Landwirt- sonstige Personen- Liefer- u. techn. !:r!~i:x ohne Stahl- bear- Schuh-u • fur die Maschinen kraft-
bauten ins- schaft- bei tungs- Leder- Nahrungs- und ma- ins- wagen Lastkraft-

gesamt liehe mittel- schinelle gesamt uber wagen ein-
Personenkraftwagen Maschinen maschinen 1.ndu.etrie Anlagen 1,5 Ltr. schL Zug- Investi tionsguter 

maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
252 244 195 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 271 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
292 276 175 251 251 309 124 201 275 466 469 464 302 278 
298 285 179 258 250 295 141 208 288 450 440 458 310 304 
296 280 177 255 238 319 134 194 285 466 477 457 311 286 
263 256 163 232 211 261 119 200 265 372 332 406 293 263 
255 245 174 213 188 270 119 192 235 382 364 398 281 258 
299 282 179 253 216 299 139 211 292 279 492 468 321 280 
296 279 184 255 200 298 142 398 269 466 498 437 318 274 
316 299 199 260 211 342 158 210 293 486 511 464 356 322 
326 310 239 286 203 416 169 225 326 473 511 439 350 308 
292 272 169 243 223 286 138 179 277 481 525 443 317 274 
306 286 174 257 247 328 149 204 278 508 546 475 332 283 
322 300 166 274 268 319 153 242 299 536 566 510 347 293 
321 302 178 275 267 339 147 238 299 499 537 467 366 297 
332 311 186 283 241 355 158 157 316 530 577 490 370 308 
339 319 200 302 236 374 159 313 343 525 570 485 }71 296 
297 279 177 260 224 328 146 261 285 456 512 408 334 268 
278 270 175 246 184 294 138 258 283 383 377 388 331 269 

Verbrauchsgüter ~ ohne Nahrungs- und Genußmittel/ 
Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrau.chsgliter 

insgesamt Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
Rwidfunk-, u.kosmet. im Index 

einschl. ) ohne Bekleidmg Personen- Kraftrad er, Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte und. insgesamt k:raftwagen Fahrräder insgesamt Wld technische Wasch- u. Verbrauchs-
Personenkraftwaga Schuhe bio 1,5 Ltr, Phonogera.te Verbrauchs Putzmittel guter guter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
265 242 218 446 767 108 669 368 1 089 283 222 209 
261 241 211 424 726 ' 105 677 377 1 096 294 225 211 
257 233 192 462 794 114 710 415 1 122 293 222 209 
222 211 179 294 473 106 571 304 944 262 204 196 
242 223 199 383 663 87 602 371 924 284 194 200 
292 267 238 495 858 113 754 486 1 127 331 223 236 
300 275 240 490 853 108 814 548 1 186 342 227 247 
321 297 252 501 870 112 906 624 1 300 393 241 270 
288 261 209 504 885 102 808 566 1 146 358 225 250 
271 243 213 509 901 96 752 462 1 158 268 229 208 
282 253 222 538 945 111 758 437 1 206 277 239 217 
300 268 238 591 1 031 128 755 426 1 214 302 253 232 
299 266 236 594 1 033 130 745 391 1 239 324 233 233 
310 275 242 631 1 099 137 800 452 1 285 335 244 235 
296 261 206 614 1 071 132 840 480 1 344 338 259 236 
244 231 179 340 551 117 727 396 1 189 307 215 222 
264 236 199 511 902 99 670 414 1 026 308 210 221 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, ~) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzf,1! .(~ Zement Gebrannter (Fdrderung), ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze I Erdol (rohl (o.z.Absatz Kalk einschl 
Zeit Stockheimer Steinkohle 3) ( Forderun~ l 3) der (berechnet 3 best. Zement Sinter-

mOnatlich ! arbeitstagl. Forderung) auf K20) klinker) dolomit 
1 000 t 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1954 MD} 

1 

10 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

1 

7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 

1 

222 

1 

1 302 

1 

563 
1957 MD 2 ) 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 049 440,5 3 298 7 791 1 }70 395 143 369 1 616 656 1959 MD 10 466 415,8 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} 2 ) 12 403 492,0 3 375 7 791 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 MD 11 807 469, 5 2 994 7 786 1 267 399 153 425 1 932 754 
1959 Juli 11 566 428,4 3 003 7 767 1 367 405 160 446 2 324 840 

Aug. 11 037 426, 5 2 980 7 627 1 255 397 148 445 2 302 857 
Sept. 11 628 447,2 2 898 7 939 1 274 408 163 430 2 368 850 
Okt. 12 121 448,9 3 026 8 529 1 334 426 171 443 2 376 856 
Nov. 12 033 501,4 2 966 8 337 1 201 416 158 431 1 965 753 
Dez. 12 297 494,0 3 074 8 492 1 249 406 161 450 1 556 661 

196D Jan. 12 300 492,0 3 188 8 434 1 272 416 173 446 948 597 
Febr. 11 721 468,9 2 977 8 004 1 224 409 173 421 1 163 654 
Marz 12 779 473,3 3 104 8 236 1 323 433 188 459 2 164 904 
April 11 418 475,7 3 018 7 420 1 132 407 157 457 2 252 815 
Mai 11 948 477,9 3 177 7 775 1 238 419 163 476 2 572 896 
Juni 11 259 489,5 3 006 6 982 1 099 404 150 453 2 280 817 
Juli 4 ) 11 508 442, 6 3 132 7 729 1 305 4? 1 158 473 2 634p t\01 
Aug. 11 720 436,o 3 788 7 778 1 346 419 163 467 2 484 899 

" 1) Ausflihrliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen e.rrechnet .. - 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fti.r Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. fil.r Erdbl. - 4) VorlB.ufige Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Gießerei- aluminium kupfer (Gesamterz. Huttenblei saure, 

Zeit Ziegel Hochofen- u. -brammen erzeugnisae (Elektro- 2) der 2)3) berechnet 
ferroleg. lyae) 2) lftltten) 2) auf so3 4) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 

13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1957 MD l) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

Bundesgebiet oline Berlin 

1958 MD}i) 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 
1959 Juli 1 639 1 886 2 591 1 727 312 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Aug. 1 539 1 897 2 547 1 680 302 14 069 16 817 15 046 13· 840 201 
Sept. 1 587 1 915 2 568 1 759 340 13 836 16 396 14 847 16 124 197 
Okt. 1 532 2 075 2 744 1 863 357 14 161 18 274 15 480 16 393 205 
Nov. 1 348 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Du. 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 418 19 169 15 727 17 895 212 

1960 Jan. 758 2 094 2 720 1 803 328 13 374 18 717 15 793 17 621 218 
Febr. 663 2 059 2 723 1 859 344 12 484 17 581 14 970 16 245 205 
Mbz 1 005 2 232 2 923 2 057 385 13 665 20 142 16 024 17 911 227 
April 1 206 2 065 2 607 1 762 336 13 806 18 960 15 316 17 420 213 
Mai 1 462 2 202 2 809 1 884 360 14 381 20 655 15 556 18 415 213 
Juni 1 503 2 058 2 560 1 730 326 14 112 18 902 14 501 14 853 210 

Juliu, 1 54f 2 244 2 899 1 92, 346 14 572 20 220 15 324 15 455 207 
Aug. 1 584 2 250 2 950 1 977 346 14 780 20 112 15 131 17 050 221 

IA.tznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calciwn- HeizOl Soda, Chlor, haltige haltige Chemie- Benzin 
berechnet (Primär- ['latronlauge, Dilngemittel, Dilngemittel, carb1d Kunststoffe fasern 8) 9) aus Erdöl 

berechnet (J?rimar- 6) 8) Zeit auf lla2co3 produktion) auf llaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produkt1on) 7) 
5) 5) aus 1n-u. ausland~ Rohc>len) 

t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

77 886 

1 

30 133 

1 

41 513 

1 

58 003 

j 
40 899 

1 

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
1957 MD 1 ) 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 45 806 19 692 276 227 
1958 MD 75 153 44 671 52 959 89 772 53 68/i 83 098 51 771 16 ,61 323 362 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 18 636 387 715 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD} 1) 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1959 Juli 78 858 51 504 60 774 83 314 67 433 96 674 66 979 19 746 422 692 

Aug, 86 474 51 721 61 255 86 194 65 439 92 359 67 708 18 153 396 730 
Sept. 67 648 49 972 60 116 85 205 68 220 64 490 71 711 19 012 408 708 
Okt. 92 263 51 660 60 705 66 751 73 826 88 600 75 241 20 070 412 798 
Nov. 93 004 49 583 59 860 81 108 65 973 76 084 75 926 19 586 397 865 
Dez. 96 244 53 097 62 400 90 031 67 204 80 116 73 520 18 696 429 907 

1960 Jan. 96 253 52 395 62 907 93 370 69 655 83 137 73 510 20 025 450 1 089 
Febr. 87 211 49 629 58 721 88 720 64 266 71 550 75 826 19 353 432 1 000 
März 93 404 53 203 63 539 85 391 67 944 89 594 86 833 21 734 441 971 
April 90 446 52 427 62 147 87 511 66 271 90 221 79 813 19 606 407 922 
Mai 93 315 54 717 65 215 92 753 71 147 98 539 85 505 20 339 437 923 
Juni 91 416 53 734 61 810 88 832 66 942 95 898 79 997 18 148 444 831 
Juli 14) 84 292 55 977 64 480 93 455 73 791 98 039 82 797 18 1J2e 490 1 012 
Aug. 94 612 56 135 68 034 99 879 75 464 99 731 83 837 17 621 503 1 157 

Holzschliff 1 Zellstoff darunter Metallbe- Maachinen-u. Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech.be- (chem.be- Papier arbei tungs- Pr8.ziaions- brennungs-

10) 11) reitet) r<1itet/ (unveredelt) Zeitungs- Druck-und maschinen motoren Zeit absolut trocken ( 100 %) druckPapier Schreibpapier 12) werkzeuge 12) 13) 
t 1 000 cbm t 

Bundes.gebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

10 675 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

· 1 
18 949 

1 

37 821 

l 
14 314 

1 

1 523 

1 

6 852 
1957 MD 1 ) 13 572 577 50 418 56 627 176 628 22 521 46- 924 21 124 2 435 9 607 
1956 MD 13 867 548' 48 641 55 649 160 232 20 369 51 959 19 561 2 411 10 314 
1959 MD 16 944 567 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 844 10 279 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 JulJ} ) 13 867 ... 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 1 16 944 ... 49 131 56 930 191 582 20 260 56 217 21 074 2 869 10 279 
1959 Juli 16 698 ... 49 423 60 270 202 265 21 423 61 358 19 831 3 075 10 569 

Aug. 16 883 ... 49 588 61 609 197 358 20 319 61 740 19 676 2 492 9 694 
Sept. 19 294 ... 49 945 60 240 201 672 20 371 61 502 21 736 3 042 9 919 
Okt. 18 974 ... 51 995 61 502 214 200 22 212 62 744 22 835 3 556 10 548 
Nov. 16 288 ... 50 818 60 101 200 070 20 652 60 317 23 070 2 783 10 615 
Dez. 18 620 ... 45 818 59 347 186 618 19 094 53 813 29 038 3 361 10 128 

1960 Jan. 16 564 ... 50 555 62 716 202 107 17 910 62 366 20 203 2 462 9 254 
Febr. 19 118 ... 49 379 56 439 204 502 19 792 62 290 23 301 2 961 9 358 
11ärz 21 760 ... 54 717 63 365 222 518 20 763 69 077 24 018 3 253 10 731 
April 18 159 ... 46 268 58 740 189 315 17 562 56 293 22 725 2 911 10 499 
Mai 20 085 52 335 63 046 213 561 19 794 66 962 25 148 3 707 9 790 
Juni 18 525 660 46 727 61 360 193 379 17 776 60 552 24 199 3 205 6 993 
Juli 14 ) 18 127 690 52 010 65 545 213 080 19 206 67 416 24 252 3 309 9 438 
Aug. 19 508 690 51 765 66 212 220 647 20 147 68 718 22 457 2 867 9 423 

1) Die DurchschnJ.-ttswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Quelle:Bun-
desamt für gewerbliche Wirtschaft.- 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 4) Einschl. Oleum.- 5) Mehr-
nährstoffdünger.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne Kunstgummi.- 7) Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, kilnstl. 
Roßhaar und Borsten).~ 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Flug-,Spezial- und Testbenzin.- 10) Einschl. 
VollgummireifE;:n, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial. - 11) Ab 1960 nur in Bayern Repräsentativerhebung; auf Grund des Berichtskreises d. Vier-
teljahrlichen Produktionserhebung hochgerechnet.- 12) Einschl. Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßen-
zugmaschinen.- 14) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodi: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Textil- · Pereonen-1 Liefer- und Kraftrad er Fahrräder Elektro-
für die Bau- echaftliche maschinen k.raftwa,en Lastkraft- (uber 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und 

Zeit w1rtecha1t Maschinen 3) 4 5) wagen 4)6) Zyl. Inh.) fahrräder) Generatoren 
2) au.eh dreir1a.drige zweirädrig 2)7) 

t St t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 
1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 677 
1957 MD 1) 10 942 19 532 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 
1958 MD 12 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33· 880 5 562 85 151 14 142 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} 1) 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1959 Juli 19 046 28 209 5 847 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 14 998 

Aug. 17 391 23 678 5 525 100 024 16 323 1 235 30 283 4 024 78 425 12 592 
Sept. 18 604 25 017 6 555 131 177 18 946 1 609 41 552 6 251 95 555 15 200 
Okt. 18 134 25 115 7 174 134 799 19 288 1 944 37 668 6 185 107 717 15 775 
Nov. 17 337 23 935 7 120 124 636 18 480 1 958 35 114 5 924 94 273 15 188 
Dez. 17 552 22 148 7 999 126 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 15 593 

1960 Jan. 13 797 22 178 6 567 128 112 18 201 1 912 30 854 5 608 62 225 14 243 
Febr. 17 747 26 557 7 142 135 294 18 454 2 056 38 081 6 372 73 117 15 317 
März 22 908 33 111 7 980 156 158 20 636 2 322 46 179 7 701 102 179 15 987 
April 21 394 27 677 6 692 135 976 17 653 1 867 41 326 6 932 102 060 15 493 
Mai 23 014 27 819 7 380 151 302 19 645 1 955 44 058 7 649 115 542 16 398 
Juni 21 219 25 027 7 051 139 323 19 129 1 810 38 209 6 635 98 896 15 665 
Juli12) 21 686 26 117 7 553 98 393 14 660 2 174 38 101 6 329 95 603 16 062 
Aug. 21 240 26 487 7 008 124 962 18 521 1 286 31 094 5 178 92 925 16 669 

Installa- Elektrioche Rundfunk- j Fernseh- Fotoapparate Groiuhren Haushalt-, 
tionsgeräte lfühlechränke I Meßgeräte Augenglaser (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafte-
bis 1 000 V u,-truhen b. u.Normalien. empfangsgerlite aller Art Spezial- Turmuhr•~! und Zier-Zeit 2) 250 l Inh.2) 2) 8) ! kameras) porzellan 

t 1 000 St 1 000 DM 1 QOO St t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

2 754 

1 

3 661 

1 

215 

1 

219 

1 

11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 
1957 MD 1) 3 269 5 797 316 249 65 1 524 20 925 627 1 723 6 575 
1958 MD 3 361 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 3 713 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 ll!D} 1) 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1959 Juli 3 710 12 499 383 233 114 1 296 23 425 568 1 653 6 640 

Aug. 3 476 9 529 361 237 128 1 395 14 728 546 1 403 6 644 
Sept, 3 945 10 427 378 308 169 1 474 23 842 712 1 871 6 669 
Okt. 4 360 ,o 379 404 340 195 1 542 23 694 846 2 091 6 960 
Nov. 4 401 10 265 405 341 199 1 483 23 169 838 2 082 6 815 
Dez. 3 883 9 457 413 311 ,so , 434 23 298 736 1 830 6 679 

1960 Jan. 4 052 9 812 375 285 161 1 406 20 222 530 1 565 6 576 
Febr. 4 135 11 625 402 304 151 1 463 23 162 603 1 739 6 644 
März 4 551 13 324 447 344 157 1 687 25 083 681 2 067 7 177 
April 4 030 12 904 424 303 135 1 529 22 139 576 1 744 6 477 
Mai 4 332 14 176 468 324 175 1 445 23 450 569 1 865 6 802 
Juni 4 186 13 740 449 292 180 1 394 23 065 566 1 665 6 126 
Juli12) 4 208 14 746 425 266 156 1 410 22 749 588 1 825 6 537 
Aug. 4 417 12 026 456 288 164 1 409 18 927 572 1 579 6 576 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn J Bastfaser- Anzüge Fleisch-Hohlglas flaschen glae straßen- garn 11) 11) garn für Manner waren Zigaretten 
Zeit schuhe 10 ) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill, St 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 
1 

53 651 

1 

30 796 

1 

6 646 

1 

4 947 

1 

30 775 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

306 

1 

14 549 

1 

3 292 
1957 MD 1) 69 973 43 012 6 004 6 738 34 820 10 330 13 757 479 18 389 4 352 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 601 32 726 8 858 12 787 472 18 678 4 581 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19 122 4 425 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} 1) 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 441 4 537 
1959 Juli 82 926 54 141 10 546 6 493 31 685 9 871 12 263 417 19 670 4 918 

Aug, 85 017 53 687 13 205 7 155 29 139 9 397 12 711 448 20 418 4 404 
Sept, 89 390 57 391 13 287 7 882 36 818 10 347 12 739 528 21 832 4 335 
Okt. 92 196 58 807 11 647 8 334 37 800 10 811 13 575 526 21 811 4 395 
Nov. 86 898 56 003 9 326 7 710 35 646 10 295 12 734 511 21 815 4 227 
Dez. 85 947 56 035 8 722 7 153 36 421 9 935 13 058 467 22 413 4 245 

1960 Jan. 92 358 62 591 8 749 7 643 33 995 9 485 13 196 576 19 809 3 857 
Febr. 85 386 57 535 6 111 8 276 35 453 9 824 13 467 632 19 118 3 914 
März 92 959 61 209 8 210 9 475 40 184 10 934 15 361 724 21 033 4 46} 
April 88 370 58 062 8 962 7 996 33 890 9 526 13 020 667 19 917 4 028 
Mai 95 962 64 818 10 572 8 463 36 531 10 150 13 904 695 20 945 4 521 
Juni 90 923 60 915 10 420 4 657 30 822 8 416 12 016 467 21 173 4 740 
Juli12) 99 538 65 780 12 482 5 770 32 728 9 321 11 996 444 21 552 4 431 
Aug. 101 280 65 983 14 100 7 376 29 494 9 566 12 760 522 21 761 4 944 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl„ Zu-
behör, Einzel- und Ersatzteile.- 3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle, Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 5) Einschl. Klein-
omnibusse und Fahrgestelle mit .Motor.- 6) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit llotor.- 7) Ohne Elektroschweißmaschinen.- 8) Ohne Gerade-
ausempfänger, Detektor-Empfangsgerä.te, Drahtfunkzusatzeinrichtungen und OKW-Voreatzgeräte.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Ohne Arbeits-
scbuhwerk und Sportstiefel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn,aber einschl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung f'ür handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorläufige Ergebnisse. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und' -koks 
E.-zeugung, Inlandversorgung 

1000 t (1=11 
Steinkohlenfdrderung Kokserzeugung Aus Zum Halden-

abzgl.Ein- und Produktion Absatz bestande Zeit Brikett- verfügbare verfti8bar insgesamt aatzkohle heratellung Menge 2) 5) 
1) 

Einfuhr Inlands-
3) Ausfuhr veraorg~ 

Bundess;ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
1957 MD 11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 7:,3 

721 2 220 7 016 
808 1 965 S 451 

1958 MD 11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 362 1 748 7 188 
1959 MD 10 466 6 226 3 286 9 513 8 134 16 449 
1959 Juli 10 250 5 955 3 306 9 261 8 078 16 722 

Aug, 9 725 5 495 3 339 8 833 7 575 16 791 
Sept. 10 285 6 020 3 335 9 355 7 915 16 850 
Okt. 10 648 6 306 3 383 9 689 8 240 17 141 
Nov. 10 601 6 373 3 281 9 654 8 145 16 864 
Dez. 10 989 6 659 3 331 9 990 8 395 16 449 

Bundeasebiet ohne Berlin 
1960 Jan. 12 300 7 631 3 637 11 262 9 485 17 098 

Febr, 11 721 7 446 3 273 10 717 9 028 16 349 
März 12 779 8 342 3 326 11 665 9 956 16 516 

404 2 506 8 169 
477 2 378 7 876 
504 2 344 7 950 

April 11 418 7 110 3 429 10 536 9 114 16 340 
Mai 11 948 7 253 3 627 10 879 9 465 15 870 
Juni 11 259 6 846 3 394 10 239 8 933 15 411 

567 2 191 7 686 
588 2 430 8 021 
717 2 379 7 770, 

Juli 11 507 6 869 3 580 10 447 9 039 15 171 627 2 390 7 489 
Aug, 11 720 7 037 3 629 10 664 9 172 14 546 674 2 351 8 1.21 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikett!abriken. - 2) A.ue Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenaelbst.verbra.ucb, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate. - 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien. - 4) Berechnet aus der zum Absatz var-
fugbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbeetände sowie der Ein- und Ausfuhr,- 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

in 
Zeit 

bffentlichen industriellen 
Werken 1) Stromerz.eu-

gungsanlagen 

1954 MD 

1 

3 454 

1 

2 202 
1957 MD 4 692 2 885 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 224 3 264 
1959 Juli 4 892 3 055 

1959 MD 5 289 3 448 
1959 Aug. 5 107 3 227 

Sept. 5 436 3 452 
Okt. 5 915 3 894 
Nov„ 6 012 3 820 
Dez„ 6 299 3 874 

1960 Jan. 6 165 3 914 
Febr. 5 908 3 728 
MB.rz 6 046 3 925 
April 5 424 3 478 
Mai 5 591 3 470 
Ju..ni 5 099 3 288 
Juli 5 484 3 481 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

insgesamt Wasser- 1) 1 Warme- verbrauch 2) 

kraftwerken 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

1 

273 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
8 488 887 7 601 443 
7 947 1 118 6 829 420 

Bundesgebiet ohne Berlin 
8 738 889 7 848 447 
8 433 1 095 7 338 458 
8 888 680 8 208 464 
9 809 546 9 264 520 
9 832 564 9 268 512 

10 17} 622 9 551 544 
10 079 836 9 243 469 
9 637 777 8 860 456 
9 971 1 066 8 905 478 
8 902 900 8 001 442 
9 06·1 1 068 7 993 500 
8 387 1 130 7 256 469 
8 966 1 203 7 763 478 

Statistik der Kohlenwirtschaft e, V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 

(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

1 

208 

1 

111 

1 

5 480 
290 208 7 281 \ 
377 172 7 663 
401 157 8 289 
720 121 8 126 

373 148 8 516 
531 112 8 394 
405 177 8 652 
308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 221 9 572 
169 231 9 118 
253 204 9 542 
407 121 8 747 
640 117 9 083 
763 112 B 569 
700 110 9 078 

1) Einschl.Speicher- und Pwnpspe1chererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pwnpapeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der S0'9fjetiechen Besatzungszone; ab August 1959 einschl„ Bezug aus der sowjetischen Besatzungs~one.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und di.e sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 ei.nachl.Lieferungen an die sowjetische Besatzungs-
zone. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho 4 300 kcal/cbm) 

Gaserzeugung 1 Selbstverbrauch 
Zeit 1n Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-

insgesamt Ortsgas Kokereigas insgesamt versorgung 3) 
Ortsgaswerken Kokereien 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 503 214 289 470 17 453 27 6 068 
1957 MD 949 260 689 689 39 651 33 11 292 
1958 MD 890 255 636 668 28 640 30 9 259 
1959 MD 701 255 447 517 31 486 30 8 223 
1959 Juli 685 234 451 580 43 537 33 5 137 

Aug, 670 231 439 550 39 511 35 5 155 
Sept. 633 239 393 484 36 449 32 8 182 
Okt, 714 257 456 472 27 445 33 9 285 
Nov. 704 269 435 428 26 402 33 11 330 
Dez. 778 286 492 453 27 427 33 10 381 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1%0 Jan. 2 036 292 743 510 29 481 32 559 

Febr. 1 923 280 644 475 27 447 32 476 
Marz 2 002 280 723 509 28 480 27 496 
April 915 255 660 552 
Mai 997 255 742 609 
Juni 893 242 651 616 
Jub 968 250 718 617 

1) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saar-
land. - 3) Unter Berucks1cht1.gung der Bestandsanderung der Untei-grundspeicherung. 

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Konlenwirtschaft e. v. 
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Zeit 

Land 

i§§i} D1 ) 
1958 bzw.MD 
1959 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1959 D1 )bzw.MD 
1959 Juli• 

Aug. 
~ept. 
Okt. 
Nov. 
I>ez. 

1960 ;~;_2) 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Sohle sw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saar.land 

1960 Juli 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

Zeit 

1959 April 
Mai 
Jun1 
Juli 

1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 i:;. 2) 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf'. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
lladen-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Juli 

insgesamt 

1 094 780 
1 200 927 
1 206 090 
1 287 365 
1 350 151 
1 368 576 
1 392 093 
1 409 125 

1 321 572 
1 444 070 
1 435 436 
1 430 653 
1 416 895 
1 386 462 
1 314 434 
1 201 773 
1 203 244 
1 331 709 
1 375 760 
1 401 910 
1 406 612 
1 429 186 

63 241 
50 320 

185 600 
21 610 

407 357 
120 904 

82 570 
211 474 
254 239 

31 871 

46 831 I 

tatige In-
haber (auch 

selbstimdige 
Handwerker) 

70 661 
67 401 
66 251 
65 406 
65 461 
65 415 
65 362 
65 741 

66 537 
66 876 
66 534 
66 440 
66 417 
66 383 
66 270 
66 061 
65 983 
66 036 
65 973 
66 049 
66 262 
66 311 

2 740 
1 349 
8 338 

661 
16 450 

6 154 
4 718 

1~ 601 
11 189 

1 111 

1 217 

Umsatz 

insgesamt Wohnungsbau 

1 

darunter 

Jlill. DM 

976,8 
1 331,5 
1 431,0 
1 754,8 
1 689,6 
1 620,2 
1 877,4 
2 016,0 

2 066,1 
1 973,7 
2 042,1 
2 214,5 
2 033,1 
2 409, 5 
1 414,0 
1 339,3 
1 685,3 
1 813,7 
2 007, 1 
2 055,5 
2 282,5 

100,3 
96,9 

275,5 
35,8 

643,2 
201,3 
121,4 
348,5 
413,3 

46,3 

455,9 
567,6 
613,8 
706,6 
721,9 
701,0 
764,6 
816,2 

831,7 
791,8 
811,3 
855,3 
787,2 
903,2 
495,5 
502,4 
635,2 
719,7 
797,6 
787,7 
863,1 

42,4 
37,5 

111,3 
12,7 

263,1 
68,2 
40,4 

133,5 
158,5 
15,6 

34,6 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 
kau:fm. u. techn. U.brige Beachaft1gte 

.Angestellte 1-----~-F-ac_h_ar_b ___ ei_n--~--~--~-------< 
einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und gLeewhrerl~nlg. e 
Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter , 

Anzahl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
53 771 970 348 472 640 
67 648 1 065 878 557 747 
69 674 1 070 165 570 150 
73 114 1 148 84, 628 115 
72 624 1 212 066 653 427 
72 917 1 230 2M 665 282 
73 566 1 253 165 676 800 
74 030 

75 232 
76 208 
76 573 
76 899 
77 016 
77 121 
76 966 
76 530 
76 794 
77 462 
79 194 
79 788 
79 976 
80 572 

2 789 
3 625 
8 787 
1 319 

28 188 
7 117 
3 994 

10 166 
12 492 

2 095 

3 519 

1 269 354 694 078 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1

1 179 803 
1 300 986 
1 292 329 
1 287 314 
1 27' 462 
1 242 958 
1 171 198 
1 059 182 
1 060 467 
1 188 211 
1 230 593 
1 256 07' 
1 260 374 
1 282 303 

nach Ländern ( Juli 
57 712 
45 346 

168 475 
19 630 

362 719 
107 633 
73 858 

187 707 
230 558 

28 665 

J!ee:l!n_(!e!etl 

643 951 
710 428 
700 035 
700 743 
696 965 
684 448 
657 041 
605 420 
606 463 
667 760 
691 069 
705 885 
708 826 
747 929 

1960) 
31 131 
27 978 
98 618 
11 764 

219 088 
65 214 
42 344 

107 4-29 
126 616 

15 747 

i 42 d95 i 24 178 1 

394 506 
409 949 
4-22 6b3 
460 444 
497 062 
505 134 
516 459 
515 773 

474 978 
530 368 
532 375 
528 154 
520 088 
503 155 
459 090 
400 328 
401 021 
467 373 
488 656 
499 650 
501 647 
484 328 

21 576 
15 208 
58 561 

7 160 
132 832 
38 731 
28 715 
76 162 
92 997 
12 386 

16 183 f 
Geleistete Arbeitsstunden 

103 202 
98 162 
77 352 
60 286 
61 577 
59 628 
59 906 
59 503 

60 874 
60 170 
59 919 
58 417 
56 409 
55 355 
55 067 
53 434 
52 983 
53 078 
50 868 
50 538 
49 701 
50 046 

5 005 
2 160 

11 296 
706 

10 799 
3 688 
2 799 
4 116 
8 945 

532 

1 734 1 

Lbhne Gehalter 

1 000 llM 

327 612 
440 979 
474 321 
543 482 
568 739 
585 112 
617 014 
636 781 

653 366 
626 410 
651 002 
649 404 
609 416 
573 603 
363 733 
388 329 
578 \)02 
611 617 
676 690 
687 640 
694 619 

31 157 
32 328 
86 991 
12 031 

211 437 
55 608 
37 400 
98 127 

113 386 
16 154 

24 738 1 

24 874 
38 458 
42 309 
47 586 
44 678 
46 425 
48 160 
48 002 

49 698 
49 842 
50 202 
50 393 
52 271 
60 107 
50 399 
50 226 
51 204 
52 009 
54 889 
56 419 
57 079 

1 802 
2 951 
5 937 

994 
20 508 

5 035 
2 555 
7 159 
8 422 
1 716 

2 391 

landWirt-
schaf'tlicher 

Bau 

gewerblicher 
und 

industrieller 
Bau 

offentlicher und Verkehrsbau 

insgesamt Wohnungs bau 

:Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
188 473 
198 265 
194 967 
207 755 
231 872 
226 980 
240 029 
245 923 

213 011 
252 386 
239 854 
249 726 
242 173 
224 899 
191 521 
130 495 
138 369 
210 336 
220 772 
235 318 
234 318 
233 922 

10 414 
7 955 

30 379 
3 608 

65 843 
19 329 
13 590 
35 404 
42 058 

5 342 

93 287 6 316 
92 467 6 562 
90 563 6 095 
93 210 6 970 

109 241 
106 641 
112' 447 
109 175 

8 411 
8 846 
9 239 

10 490 

.Bundesgebiet ohne Berlin 
94 961 6 981 

111 309 
106 525 
110 785 
104 197 

96 756 
80 598 
52 425 
55 042 
86 104 
93 463 
99 199 
98 876 
96 902 

nach Lalldern ( Juli 
f 438 
2 928 

13,156 
1 403 

27 508 
7 342 
5 550 

14 868 
17 723 

1 986 

J!ee:l:!cn_ (!e§tl 
3 481 \ 

10 503 
8 555 
8 577 
8 420 
7 271 
5 274 
2 836 
2 696 
6 4J~ 
8 277 
9 888 
9 803 
9 245 

1960) 
827 

1 754 
17 

1 065 
795 
485 

1 456 
2 825 

21 

1 000 

37 417 
41 245 
38 467 
40 476 
40 776 
39 246 
42 148 
46 313 

41 718 
47 790 
45 708 
47 985 
48 294 
45 682 
41 832 
33 563 
36 083 
47 023 
47 007 
49 697 
49 392 
50 750 

1 131 
1 763 
5 173 

921 
17 470 

4 507 
2 645 
7 562 
8 175 
1 403 

1 321 

zusammen 

51 453 
57 991 
59 842 
67 099 
73 444 
72 047 
76 195 
79 945 

69 351 
82 784 
79 066 
82 379 
81 262 
75 190 
63 817 
41 671 
44 548 
68 805 
72 025 
76 534 
76 247 
77 025 

4 018 
3 264 

10 296 
1 267 

19 800 
6 685 
4 910 

11 518 
13 335 

1 932 

2 108 1 

Hochbau 

15 84~ 
15 693 
15 456 
17 688 
18 533 
17 386 
16 759 
20 416 

18 386 
21 372 
20 894 
21 776 
21 973 
20 848 
18 040 
12 206 
13 293 
18 935 
18 954 
19 757 
19 905 
19 971 

774 
712 

2 438 
367 

4 802 
2 163 
1 201 
3 332 
3 608 

554 

721 1 

Tief'bau 

35 611 
42 298 
44 386 
49 411 
54 911 
54 661 
57 436 
59 527 

50 965 
61 412 
58 172 
60 603 
59 289 
54 342 
45 777 
29 465 
31 255 
49 870 
53 071 
56 777 
56 342 
57 054a) 

3 244 
2 552 
7 858 

900 
14 998 

4 502 
3 709 
8 186 
9 727 
1 378 

1 387 
1) Beechat'tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehälter Mn.- 2) Ab Februar 1960 vorläuf'ige Ergebnisse.- a} Davon etwa 48 vH Straßen-
bau.- b) Einschl. Umsatz bzw. Arbeitsstunden fur Trurr.merbese1tigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten 

reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. veran-
für Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Bau.kosten Index 

fallen auf in 
in Wohnbauten entfallen auf Je Wohnung in 1 000 DM bei Durch- des ge-

Zeit Wohn- schni ttl nehmigten -- und in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land Nicht- Wohn- Woh- freie Be- woh- wohn- volumens 

DM Nicht- bauten nungs- Woh- private horden privaten Be- flache je MD Wohn- wohn- nunge- trieben Mill.DM Je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haue- und u.ländl. Haus- und Be- Wohnung 1954 = 100 
wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten hbrden qm 1) 

unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundess:ebiet { ohne Saarland und Berlin} 
1954 2 ) 13 375,2 273 77,5 22, 5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207,8 376 64, 5 35, 5 556 399 54 7 649 30,6 4,2 58, 7 2,6 19,3 26,0 21,, 5 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 64, 7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 
1959 April 1 873,3 36 67,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19,6 27,6 22,4 69,5 152 

Mai 1 883,7 37 66, 1 33 ,9 51 207 50 373 26,3 2,8 66,0 2,2 20,4 27,7 24,9 71,8 147 
Juni 2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71,2 156 
Juli 1 975,2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23,3 3,6 66,5 2,0 21,3 28,2 24,9 72,0 152 
Aug. 2 151,6 42 64,7 35, 3 56 206 55 230 26,2 3,9 63,5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71,6 158 
Sept. 2 062,6 40 66,6 33,4 54 402 53 343 26,2 3,7 64,0 2,5 20,7 29,3 25,5 72,9 153 
Okt. 2 055,2 40 64,3 35,7 52 492 51 478 27, 1 3,2 63,9 2, 1 20,8 29,2 25,3 72,4 151 
Nov. 2 030,9 39 61,3 38,7 49 678 48 740 29,2 5,9 57,0 3,9 21,4 29,3 24,3 71,8 146 
Dez. 1 996,2 39 59,6 40,4 47 643 46 864 33,5 5, 7 54,8 2,0 21,2 29,2 25,2 69,8 145 

Bundeas;ebiet ohne Berlin 
1960 Jan. 1 m:'? 29 60,8 39,2 36 404 35 743 30,3 3,7 60,0 2,8 21,6 29, 7 24,6 71,0 109a) 

Febr. 1 30 62,2 37,8 38 713 38 118 30,4 4,9 59,4 1, 7 20,7 30,3 26,0 72,9 114al MB.rz 2 009,2 38 63,9 36, 1 48 377 47 532 28,5 2,2 63,0 2, 1 21,8 31,2 25,4 74, 1 146a 
April 2 032, 7 38 64, 7 35, 3 48 120 47 297 25,0 2,8 66, 7 1,3 22,8 31,6 25,0 74,6 146:i Mai 2 303,6 43 64,0 36,0 54 421 53 394 23,1 5,2 65, 9 1,6 22,3 31,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289, 1 43 64,6 35,4 53 649 52 635 22,3 4,'3 68,5 1,5 23,2 31, 1 27,7 74,8 163a 
Juli 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8 2,0 23, 5 31,4 25,2 73,2 179a) 

dar. Neubau 2 192,0 41 65, 7 34, 3 51 325 50 692 27,8 4,4 59,7 2,2 23,5 31, 4 25,2 73,2 209a) 

nach Landern (Jnli 1260) 
Schleaw. -Holst. 111, 5 49 69,2 30,8 3 074 3 053 20,0 5, 3 60, 5 2,3 21,2 29, 1 22, 1 65, 2 268 
Hamburg 143,6 79 68,8 31,2 4 213 4 197 52, 5 7,9 32, 1 o, 1 20,8 28,8 22,3 61,5 247 
Niedersachsen 271,8 42 63,0 37,0 6 287 6 203 19, 3 6,6 70,3 1, 7 22,3 30,0 23 ,3 75,0 179 
Bremen 25, 4 37 58,8 41,2 639 620 42,9 12, 1 44,8 - 20,0 36,8 32, 3 71,3 127 
Nordrh. -Westf. 637,9 41 61,9 38, 1 14 480 14 343 22, 1 3,4 65,3 1,4 24,2 30,4 24, 1 71,3 143 
Hessen ' 209,6 45 62,0 38,0 4 937 4 869 32,0 0,6 65,0 1,3 19, 1 30,9 33,2 72,6 184 
Rheinld. -Pfalz 151, 7 45 b0,4 39,6 3 245 3 178 14, 1 1,6 82,0 1,3 31,5 32,8 35, 3 83, 1 192 
Baden-Wurttbg, 503,2 67 62,2 37,8 10 706 10 492 28,5 o, 7 65, 1 1,2 26,5 34,3 35,0 76,4 200 
Bayern 447, 7 48 66, 5 33, 5 10 664 10 473 17,0 6,9 64,4 4,7 24,0 31, 1 23,9 76,o 198 
Saarland 56,0 54 56,9 43, 1 847 812 12, 1 - 79,2 6,0 33, 2 41,4 35, 6 84,7 

~ec:l!n _ (!e~t 2 
1960 Juli 1 66,8) 30 1 70,2 1 29,8 1 2 204 1 2 1741 46,6 1 4, 5 1 43,0 1 1,9 1 21,2 1 27,3 1 21,4 1 60,2 1 171 

1) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 100.- 2) Einschl. Notbau.- a) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

N1chtwolmbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnrau..r:ie 1n Wohn-
Wonnum;i:en u.Nichtwohnbauten 4) 

Zeit 1 ) 
dar. Neub8.u von von 100 Wohnungen hatten 

Um- Gebaude gemein-
und2 \ 1 15 u.mehr -- bauter ins- ins- Woh- nutz1.gen ins- 1 3 4 Räume je 

Land Geuäude Raum gesamt gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt insgesamt Wohnung 
1 000 gesamt je untern. im Neubau 

cbm Geb8.ude errich- Wohnraume 3) tet 2) 

BUndesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 182 3371 84 014 , 176 1661532 7471391 3451 2,5 1172 998 , 542 805 

1 

11,4 

1 

39,7 

1 

37,2 

1 

11,7 

1 

1 956 448 

1 

3,7 
1957 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 2 030 279 3,8 
1958 101 758 103 905 179 34 7 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 1 930 743 4,0 
1959 114 155 112 908 202 250 546 410 452 021 2, 3 154 274 554 912 8, 5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 4,0 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1959 1116 0841114 7261206 7761556 6651459 950 1 2,3 1155 580 1565 361 

1 

8,4 

1 

23,8 

1 

42, 7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 

1 

4,o 
1959 Jan./Juli 25 921 28 775 57 571 164 744 133 326 2,5 50 746 167 213 8,6 24,2 43,8 23,4 665 264 4,1 
1960 Jan./Juli 20 357 31 197 57 217 169 106 141 357 2,6 50 034 171 616 9,3 22,4 43,9 24,4 686 006 4, 1 

nach Landern (Januar bis Juli 1260) 
Schlesw.-Holst. 803 760 1 3 495 8 146 7 229 2,1 2 931 8 199 10,9 

1 

20,1 41,9 27, 1 32 236 4,0 
Hamburg 445 1 145 1 497 6 685 4 739 3,6 2 982 6 785 10,5 25,2 44,3 20,0 25 145 3,9 
Niedersachsen 2 405 3 470 9 110 19 784 18 463 2, 1 6 180 19 980 5,3 17,0 45,8 31,9 86 382 4,3 
Bremen 252 588 816 3 415 2 454 3,5 2 400 3 449 13,s 18,3 42,8 25,1 13 156 4-,0 
Nordrh. -Westf. 4 898 8 525 17 287 58 471 48 676 3,0 17 080 59 167 9, 1 23,8 47,2 19,9 232 606 4,0 
Hessen 1 460 2 372 3 995 11 957 9 835 2,6 3 992 12 098 8,4 25,4 42,9 23,3 48 538 4,1 
Rheinld.-Pfalz 1 189 1 588 3 363 9 007 7 360 2,3 2 617 9 146 5,5 26,6 37,4 30,5 38 064 4,2 
Baden-Württbg. 4 098 6 207 9 245 25 533 20 596 2,3 6 534 26 169 7,3 17,8 45,9 29,0 107 419 4,3 
Bayern 4 357 5 678 6 856 '22 364 19 312 2,9 4 834 22 760 16,5 25,0 35,9 22,6 86 540 3,8 
Saarland 450 864 1 553 3 744 2 693 1,9 484 3 863 6,1 30,5 38,0 25,4 15 920 4,1 

~e:;:l_!n_(!e!t2 
1960 Jan./Juli 1 874 1 1 775 1 1 509 

1 
12 932 1 6 151 1 5,8 1 4 093 1 13 202 1 29,3 1 33, 1 1 29,2 1 8,4 1 41 566 1 3,4 

,. .. .. 1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kdchen - ohne Kleinwohnrfiume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Zeit Insgesamt 

1954 11D 175 170 
1957 MD 323 956 
1958 11D 369 510 
1959 MD 456 974 
1959 April 459 499 

l,lai 420 260 
Juni 407 040 
Juli 458 937 
Aug, 470 863 
Sept. 51,738 
Okt. 541 250 
Nov. 517 756 
Dez. 501 090 

1960 Jan. 473 691 
Febr. 499 580 
llärz 577 151 
April 483 027 
Mai 563 750 
Jtmi 542 248 
Juli 527 407 

1954 MD 325 255 
1957 11D 471 143 
1958 MD 495 996 
1959 MD 590 402 
1959 April 750 900 

l,lai 709 914 
Juni 554 993 
Juli 552 585 
Aug. 546 243 
Sept. 586 379 
Okt. 628 296 
Nov. 615 902 
Dez. 552 163 

1960 Jan. 521 042 
Pebr. 552 030 
llärz 631 945 
April 564 642 
llai 616 106 
Juni 565 653 
Juli 592 957 

Binnen- und Interzonenhandel 

fflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
738 
735 

1 775 
1 899 

757 
1 092 
1 188 
1 623 
2 474 
4 669 
2 284 
2 558 
4 653 
6 345 
3 338 
1 010 
3 001 
3 184 
1 223 

37 940 
51 151 
54 053 
63 548 
90 013 
75 781 
56 252 
54 961 
58 231 
69 954 
68 921 
65 606 
62 840 
55 299 
58 900 
68 842 
57 134 
66 286 
61 252 
59 742 

Warenverkehr1
} mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u Mineralöle, metallschaf- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-
industrie (heßerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
104 314 1 312 22 894 80 823 

92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 17 572 76 131 

127 395 1 547 27 135 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 679 80 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 883 27 974 95 325 
141 891 998 22 571 82 776 
168 780 1 024 24 409 79 690 
171 496 1 631 39 276 98 484 
143 839 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 474 97 391 
170 886 1 276 35 369 95 027 
165 553 1 401 29 270 95 775 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85• 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
226 840 38 055 75 622 82 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 
127 995 25 809 54 754 75 849 
130 700 26 319 60 388 70 085 
132 529 24 754 58 941 82 436 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 833 30 996 59 03\ 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 399 59 911 67 163 
140 056 25 927 60 355 74 202 
146 828 33 487 75 045 85 044 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 481 80 743 
114 811 27 454 73 977 84 888 

Elektro-
technik 

75 676 
118 515 
132 406 
147 795 
155 196 
141 370 
136 153 
139 517 
138 208 
160 169 
161 363 
157 164 
158 813 
143 540 
140 106 
168 970 
142 211 
166 673 
155 458 
152 169 

16 025 
32 537 
39 737 
47 030 
52 075 
50 259 
44 445 
44 370 
40 425 
50 277 
55 226 
54 314 
48 442 
4-4 248 
42 724 
48 883 
50 333 
47 660 
46 004 
51 660 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

10 807 5 455 4 991 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
26 724 13 762 17 935 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623 
26 729 12 472 11 691 
27 173 11 015 14 775 
24 011 11 942 23 194 
26 423 13 563 27 183 
26 594 14 685 22 662 
27 905 14 134 17 575 
24 834 13 895 12 537 
27 069 13 117 16 266 
23 981 14 036 20 088 
28 552 15 829 22 537 
25 147 11 720 17 397 
30 126 14 609 19 705 
28 678 13 393 13 695 
26 944 13 286 16 062 

20 609 12 141 39 050 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
38 494 23 442 56 839 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 23 033 60 215 
35 835 23 555 63 126 
34 420 23 563 57 057 
34 549 23 087 60 345 
36 028 25 124 63 563 
39 427 26 328 56 403 
35 295 21 908 48 574 
34 313 23 828 56 233 
35 897 24 483 51 348 
40 317 27 180 57 120 
40 894 22 059 47 771 
43 772 24 652 52 172 
39 903 24 423 47 658 
42 957 25 033 60 154 

1) Einschl. Saarland. GrW1dlage f'ur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der'DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den WahrUngsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den W8.hrwigsgebieten der DM-West 

darunter darwiter 

Zeit l!ergbau-
insgesamt erzeugnieae, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralble Maschinen Erzeugnisse T•xtilien und und Eisen-und Erzeugnisse u. Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 

wertstoffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1957 MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
m;:2, 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 

1959 April 85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 90 469 7 337 22 270 29 693 11 766 
l,lai 51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 
Juni 60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 438 8 945 7 205 18 667 10 592 
Juli2 l 63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 77 990 11 516 18 441 18 408 10 719 
Aug. 54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 
Sept. 92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 S1 326 6 552 19 154 17 140 13 845 
Okt, 69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 
Nov. 96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 18 284 8 531 
Dez. 106 360 44 18S 8 699 7 629 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 

1960 Jan. 44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 79 276 7 412 '9 915 12 668 8 252 
Febr. 193 669 123 291 4 495 5 703 8 927 61 332 10 604 9 816 15 656 8 313 
Marz 81 561 36 337 5 5:,8 6 324 S 331 74 079 13 642 12 967 16 492 13 464 
April 77 235 19 321 5 477 6 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 647 12 176 
Mai 92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 13 134 
Jmli 83 288 36 925 5 605 6 963 6 SS9 S5 067 10 511 12 491 19 913 11 557 
Juli 76 199 33 284 5 522 5 951 7 152 87 180 6 436 20 713 25 129 12 516 

Textilien 

1 265 
3 819 
1 936 
3 493 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 
3 337 
4 636 
5 578 
4 314 
4 373 
5 032 
3 523 
3 887 
4 024 
3 026 
3 690 
3 739 

1) Grundlage ~ur die Ermittlung der -Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind aile gegensei t1.gen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2 )Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli1 ) 
Aug. 

Zeit 

J957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli1) 
Aug. 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli1 ) 
Aug. 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954=100 

Gemüsl! ßjer und Textilwaren 
Lebensmittel und Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren 

Früchte Getränke insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
161 152 130 182 150 126 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 124 187 153 148 113 
177 151 154 175 155 171 134 
174 137 178 147 147 166 123 
193 156 174 202 176 147 97 
150 132 97 136 136 118 83 
161 151 128 152 141 110 96 
181 171 161 176 159 148 145 
166 183 127 191 158 128 115 
172 212 123 207 164 128 113 
177 207 117 228 167 103 83 
172 174 124 199 162 105 75 
184 154 127 211 170 121 73 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-

Kurzwaren eisenwa.ren 

129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 136 129 151 
135 155 156 122 159 

1 

149 169 
120 112 117 91 72 98 132 
100 117 118 95 82 103 142 
130 172 132 107 145 125 158 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182 160 163 
159 173 177 138 191 175 183 
187 187 186 144 191 181 197 
188 190 181 129 168 169 189 
171 170 166 112 152 165 194 
129 117 161 101 82 110 155 
109 139 170 112 103' no 182 
149 200 200 139 176 160 209 
134 205 182 133 180 154 195 
135 206 199 146 201 174 215 
112 145 186 137 190 168 195 
115 99 203 153 206 187 207 
132 142 204 148 211 195 207 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
und geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel pflege- und 

Leitungs- und Anstrich- und Drogen Papier-Keramik material Phonoartikel bedarf mittel waren 

136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
148 194 229 165 177 142 152 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
146 161 158 157 172 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 128 129 
157 198 250 189 170 143 185 
170 232 326 191 189 159 207 
177 248 370 155 184 160 199 
179 294 386 142 209 179 191 
131 165 189 98 198 130 151 
136 182 212 135 208 135 153 
164 196 176 194 197 147 168 
137 178 163 190 182 150 150 
157 204 184 217 187 154 132 
148 197 179 196 180 151 107 
152 210 215 198 189 151 121 
172 217 267 195 185 152 146 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Meterwaren 

123 
116 
117 
106 
112 
121 
126 

90 
96 

102 
121 
148 
149 
125 
108 
113 
131 
150 
117 
117 

94 
97 

134 

Haus- und 
Küchen-

. geräte, 
Öfen, Herde 

137 
149 
161 
114 
118 
135 
157 
144 
156 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 
139 
155 
152 
173 
161 
169 
186 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

124 
126 
142 
111 
117 
164 
146 
107 

99 
156 
197 
179 
162 
138 \ 

127 
119 
140 
194 
147 
131 
100 
111 
188 



Zeit 

1957 D} 1958 D 2) 
1959 D 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

Zeit 

1957 D} 1958D2} 
1959 D 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
M8.rg 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

Zeit 

1957 D} 1958 D 2) 
1959 D 
1959 Jan. 

Febr. 
M.8rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Deii. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
APril 
Mai 
Juni 
Ju1i3 ) 
Aug. 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1954= 100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige inegesalllt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und wasche, und und Wäsche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

133 
139 
146 
130 
118 
143 
140 
140 
136 
147 
132 
133 
155 
155 
225 
131r 
128 
148r 
160r 
153r 
144 
155 
143 

Lebens- Obst, 
mittel Gemuse, 

aller Art SUdfrUchte 

126 131 
132 136 
140 141 
128 110 
123 108 
138 126 
136 135 
134 154 
134 173 
142 166 
138 153 
134 141 
148 140 
138 123 
187 158 
131 121 
135 129 
146 144 
156 156 
142 168r 
144 180r 
150 164 
142 142 

Eisenwaren Beleuch-
u.KUchen- tungs-u. 

Elektro-geräte gerate 

138 142 
149 155 
159 164 
127 137 
115 133 
137 140 
149 147 
147 138 
150 146 
163 153 
155 151 
157 161 
177 187 
176 189 
258 282 
129r 144r 
126 150 
148 159r 
157 149r 
168 150r 
157 143 
168 162 
172 168 

128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
143 140 165 155 135 132 
128 131 137 133 121 120 
124 96 129 132 110 116 
141 140 147 154 133 131 
138 133 150 157 131 129 
137 141 145 143 130 129 
138 121 148 149 127 128 
144 142 161 153 135 131 
140 103 158 140 121 127 
136 107 162 147 123 125 
152 154 182 154 10 139 
141 164 189 157 141 127 
193 244 271 246 206 175 
133r 128 138r 139~ 121 121 
137 99 140r 146 117 125 
148 129r 159r 169r 135r 135 
15q 158r 158r 169 147r 145 
146r 15Ar 163 164r 140 133r 
147 133r 150r 153 132 135 
152 151 171 165 141 137 
144 115 174 159 132 135 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1954=100 ' 

Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Milcher- und Tabakwaren genossen- waren Meterwaren 
zeugnisse Süßwaren schaften bekleidung aller Art 

119 126 124 137 132 127 124 
123 129 130 146 129 125 123 
129 127 134 154 129 124 125 
116 91 122 141 120 122 126 
110 103 116 135 80 94 103 
123 186 132 153 151 117 116 
129 105 129 153 139 111 131 
131 117 129 150 141 117 125 
138 93 128 146 106 108 115 

145 95 134 154 119 129 128 
136 101 132 147 83 96 95 
129 109 130 146 96 94 106 

135 , 126 137 169 163 130 132 
122 130 130 152 157 138 132 
136 267 193 202 196 234 185 

115 86 120 146 117 115 115 
118 106 124 148 81r 94 107 
128 123 134 163 134r 109 130r 

134 192 140 175 171 128r 127 
133 120 134 157 153r 128 142 
138 102 133 156 119r 115r 115r 
138 116 140 165 135 133 121 
134 117 143 153 91 107 102 

Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, 
Fernseh- Jlöbel Bücher und rie- und Gold- und Drogerien 
u.Phono..., Schreib- Silber-
artikel waren a:iederwaren waren 

162 140 135 129 130 139 125 
183 139 150 137 132 147 134 
189 139 163 144 134 154 143 

188 109 145 140 92 115 121 
180 111 132 120 77 103 116 
167 128 162 138 140 145 134 

155 132 196 161 120 117 136 
147 125 133 116 123 109 140 
147 130 129 120 104 108 140 
160 136 131 117 127 125 156 
163 138 122 117 111 129 141 
174 143 134 131 96 123 134 
208 157 156 140 106 127 137 
227 155 183 154 144 171 126 
355 197 338 278 365 471 231 

174r 108 151r 138 90 117r 120 
1S2r 117 146 135 82r 114 123 
167 137r 167 152 115r 142r 136 

152 137 189r 164 149r 143 149 
146 139r 164 143 131r 128 147 
143 129 127r 123 113r 120 148 

165 146 150 132 144 143 160 
190 147 130 130 122 142 152 

129 134 
127 139 
132 148 
123 122 

91 116 
132 132 
126 135 
133 130 
115 133 
135 145 

98 142 
101 146 
145 164 
154 170 
229 244 
120 125 
93r 126r 

121r 143r 
147r 142 
143 146r 
123 135r 
141 154 
107 155 

wasche Wirk-, 
und Strick-u. 

Bettwaren Kurzwaren 

134 123 
139 124 
140 125 
130 l21 
110 93 
124 109 
120 99 
122 106 
124 98 
145 107 
12,; 91 
125 110 
142 147 
157 165 
260 258 
123 117 
117 101 
126r 106 
133r 114 
139 110 
129 104 
154 119 
135 106 

Seifen, Fahrräder, 
Bürsten, Krafträder 
Parfüm.- und 
artikel Zubehör 

148 113 
163 119 
181 130 
143 79 
141 91 
166 152 
178 164 
165 156 
164 151 
187 15,9 
168 135 
171 122 
172 115 
176 99 
337 138 
150 82 
157 99 
183 154 
190 180 
184 164 
189 158 
192 164 
204 147 

Sonstige 
Waren 

130 
136 
143 
122 
121 
142 
145 
132 
138 
141 
129 
135 
141 
143 
224 
127r 
134r 
154 
155 
150r 
140 
151 
145 

Schuhwaren 

127 
130 
138r 
123r 
76r 

157r 
150r 
175r 
132r 
145r 
96r 

101r 
145r 
146r 
212r 
126r 

79r 
129r 
183r 
183r 
156r 
153 
111 

Brenn-
material 

136 
137 
130 
149 
10 
114 
114 
109 
126 
122 
130 
138 
137 
124 
153 
151 
153 
135 
116 
127 
113 
128 
143 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. - 2) Errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorlaufige Zah-
len. 
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ins-Zeit gesamt zu-
1) sam-

men 

1954 MD 

1 

1 
611 1 5961 1957 MD 2 641 831 

m;:2) 
2 594 784 
2 985 894 

1959 Juli 3 011 843 
Aug. 2 994 882 
Sept. 3 091 895 
Okt. 3 257 942 
Nov. 3 120 972 
Dez. 3 866 n 204 

1960 Jan. 3 108 918 
Febr. 3 267 936 
llärz 3 628 992 
April 3 432 931 
Mai 3 586 953 
Juni 3 617 868 
Juli 3 642 919 
Aug. 3 365 805 

1957 MD 

1 
1561 1371 im:2 ) 
167 137 
201 162 

1959 Juli 204 151 
Aug. 202 159 
Sept. 209 163 
Okt. 220 1'70 
Nov. 212 174 
Dez. 262 221 

1960 Jan. 210 170 
Febr. 219 172 
llärz 246 184 
April 232 171 
Mai 238 167 
Juni 239 156 
Juli 242 167 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr 
Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungs- Fertigwaren ins-
le- mittel Roh- Vor-1 End- gesamt 

bende tieri- j pflanz Genuß- zu- stof- Halb zu- 1) 
Tiere sehen liehen mittel sammen fe waren sam-

Ursprungs men erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
Bungese;ebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

21 

1 

106 

1 

369 

1 

100 
11 0161 4591290 

1 
267, 158 I 10911 836 

1 

27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
50 192 525 128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 

Bundes&ebiet einsch.1.t Berlin (West)3) 
47 156 521 119 2 138 709 538 891 421 469 3 379 
42 175 537 127 2 092 674 521 897 392 505 3 353 
46 220 500 129 2 168 649 555 964 416 548 3 576 
40 229 550 123 2 258 676 596 986 454 532 3 825 
43 241 537 151 2 117 610 537 969 410 559 3 800 
51 295 676 182 2 631 790 617 1 224 456 767 4 282 
43 217 549 109 2 168 748 581 840 394 446 3 388 
39 203 584 110 2 306 769 578 959 440 518 3 663 
42 193 619 138 2 609 795 695 1 119 483 636 4 369 
44 166 573 148 2 474 713 630 1 131 433 698 3 742 
47 193 588 125 2 604 771 669 h 164 485 679 3 979 
51 156 545 117 2 715 744 678 1 292 464 828 3 786 
50 169 532 169 2 687 767 753 1 166 500 666 4 077 ... 179 457 117 2 527 767 686 n 074 483 591 3 569 

Index des Volumens 1954 = 1004 ) 
Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin !West l 

123 

1 

154 

1 

132 

1 

143 

1 
1661 151 1150 

1 
210, 174 I 2621 1541 164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 

212 187 150 166 221 152 187 378 276 526 182 

Bundese;ebiet einschl. Berlin (West) 3 ) 
195 153 146 155 232 168 210 365 293 470 180 
172 169 153 168 225 160 197 369 277 500 179 
192 212 145 173 233 151 205 403 298 554 191 
173 214 160 160 244 156 222 419 324 557 205 
189 211 155 201 231 145 202 411 297 575 204 
229 272 199 243 283 187 226 509 329 768 227 
195 213 163 146 231 171 213 353 281 457 180 
176 203 169 148 244 175 206 403 312 536 196 
186 203 178 187 279 184 251 473 346 655 231 
192 178 160 197 265 166 230 473 309 709 199 
201 194 157 167 277 180 242 480 341 680 208 
212 157 151 160 285 174 243 522 328 802 198 
208 162 151 222 282 176 270 478 355 655 214 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Brnah- Fertigwaren 
rungs- Roh-

Vor-1 End-Wirt- zu- stof- Halb zu-Schaft sammen fe waren sammen erzeugnisse 

43 

1 

1 793 

1 

141 

1 

2401 
1 

4121 
34211 070 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 

73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 

81 3 288 168 365 2 754 625 2 129 
83 3 260 163 378 2 719 727 1 992 
82 3 484 172 356 2 956 700 2 256 
89 3 725 177 397 3 151 755 2 396 
93 3 697 174 404 3 119 774 2 345 
93 4 176 191 445 3 539 924 2 615 
75 3 300 182 H1 2 747 682 2 065 
81 3 573 184 399 2 990 722 2 268 

100 4 257 192 411 3 653 984 2 669 
83 3 646 173 394 3 080 786 2 294 
94 3 874 179 411 3 283 817 2 466 
86 3 691;3 174 392 3 123 717 2 406 
96 3 965 178 408 3 378 769 2 609 ... ... . .. ... . .. . .. . .. 

175 

1 

154 

1 
104 

1 
1291 1631 162 

1 

163 
189 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 

235 178 115 157 188 191 187 
229 177 111 161 186 221 175 
232 190 121 151 203 214 200 
241 203 121 171 217 230 213 
253 202 120 171 216 2'7 209 
253 226 131 188 242 278 230 
197 179 127 157 188 207 182 
232 194 129 173 204 218 200 
266 229 136 173 248 288 235 
206 198 123 171 210 233 203 
228 206 132 173 220 240 213 
233 196 124 166 209 213 207 
272 212 130 172 227 231 225 

1) Von 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch l.n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr ent-
halten. Siehe hierzu Vorbemerkung zu "Teil 111 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland".- 2) Ab 6.Juli 1959 einschl.Saarland.- 3) Bis 5. 
Juli 1959 ohne Saarland.- 4) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung 'tOn Außenhandelsindices auf der Basie 1954" in "Wirtschaft und Statistik" He:f't 
2, Februar 1958 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländernl) 
Mill. DM 

Belg.- Dane- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- öster- Schwe-
Schweiz s~r~~- !i:~ Kana Verein. Argen- Braai- Austra-

Zeit Saudi- lischer Luxem- mark land reich britan. 1.ien lande wegen reich den da Staaten tinien lien Arabien Bund burg 

Bundesg;e b1 et (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1954 MD 72 

1 

42 

1 

20 

1 

80 72 

1 

70 

1 

127 

1 

26 

1 

47 1 75 

1 

58 8 

1 

25 

1 

33 

1 

186 49 56 20 29 
1957 MD 110 75 30 129 95 129 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 23 47 

m~:2) 
117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 24 31 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 37 40 58 381 46 36 39 39 

Bundes1:1eoiet einschl. Berlin (West) 3 ) 
1959 JuJ.i 160 86 41 233 142 205 259 63 87 144 116 38 34 61 333 46 35 59 41 

Aug. 143 92 43 248 125 214 250 38 80 129 102 41 24 67 418 46 47 46 44 
Sept. 161 107 39 285 131 191 303 40 87 145 128 39 25 61 378 42 50 48 35 
Okt. 175 99 49 336 152 219 321 46 96 154 142 34 21 43 345 43 45 52 35 
Nov. 169 96 35 333 146 206 304 30 90 126 137 44 49 45 337 39 49 38 30 
Dez. 190 105 44 H4 146 212 344 37 97 152 145 50 70 88 642 51 50 44 60 

19to Jan. 160 93 31 284 124 173 264 52 76 133 117 44 63 86 430 34 38 57 38 
Febr. 159 96 31 303 154 213 286 41 82 136 130 34 61 40 444 37 35 40 47 
Marz 208 100 26 333 180 237 323 48 100 135 139 50 63 50 489 42 42 53 35 
April 214 88 31 359 155 232 284 49 90 148 130 39 66 41 449 55 38 53 39 
Mai 232 96 36 337 172 224 289 42 95 136 138 40 53 54 501 68 35 48 36 
Juni 219 96 48 343 215 217 286 43 91 158 117 40 45 98 575 52 40 32 31 
Juli 221 91 51 347 153 232 300 51 98 151 140 49 42 97 529 52 50 22 33 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutechland 11 Ubersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Höhe 
der Einfuhr im Jahre 1959,- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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noch: Außenhandel (Spezialhandel} 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländernt} 

Mill. DM 

Belg.- Dane- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- öoter- Schwe- Südafr. Kana- Verein. Argen- Brasi- Vene- China 
Zeit Luxem- Schweiz Union (Volks- Indien 

burg mark land reich britan. lien lande wegen reich den usw. da Staaten tinien lien zuela rep.) 

BundeSßebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1954 11D 132 

1 

77 

1 

16 

1 

100 71 
1121 

172 

1 
531 

86 

1 

123 

1 

104 

1 

22 

1 

14 

1 

102 27 49 

1 

20 

1 

8 31 
1957 MD 201 88 35 188 117 167 270 71 147 181 184 43 33 208 37 44 46 17 94 
m;:2i 

204 92 40 180 122 154 250 89 154 189 172 53 36 220 45 54 41 57 98 
207 118 51 248 138 183 289 86 163 190 201 51 46 315 51 51 44 45 78 

Bundesfiebiet einschl. Berlin (West) 3 ) 
1959 Juli 212 114 44 255 134 184 297 113 166 164 200 49 45 318 52 34 43 35 66 

Aug. 182 107 50 283 143 182 272 66 157 182 190 44 46 296 78 40 42 42 80 
Sept. 214 121 49 316 131 203 285 94 170 181 218 48 50 374 52 40 44 39 65 
Okt. 227 129 61 322 167 206 329 86 178 216 229 55 55 335 60 59 51 50 58 
Nov. 206 152 59 318 144 202 315 66 183 259 229 52 58 356 50 64 45 49 61 
Dez. 242 138 68 358 154 222 335 84 204 251 258 48 47 418 47 66 43 78 eo 

1960 Jan, 206 129 50 304 1}9 189 295 87 144 182 169 48 39 302 31 37 39 24 51 
Febr. 219 135 57 323 167 206 307 103 169 199 207 44 32 316 45 35 33 59 81 
März 252 141 78 366 194 247 363 90 215 247 247 63 49 383 55 41 44 60 84 
April 239 123 60 354 166 226 336 107 202 199 232 45 51 285 64 34 29 41 53 
Mai 234 138 67 366 208 240 369 117 208 224 259 54 36 281 42 45 28 38 71 
Juni 209 122 69 333 167 213 327 69 192 199 234 59 51 287 42 55 30 33 63 
Juli 245 143 71 367 181 242 367 73 218 198 255 59 42 322 49 54 31 26 86 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundeerepu.blik Deutschland" ersieht E 1. Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der H~he 
der Ausfuhr im Jahre 1959,- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl, Saarland.- 3) Bis 5, Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEECI) 
Mill. DM 

llitgliedslander llichtmi tgliedslander 
Lander, die zum 

ll!utterländer Obersee-Gebiete Wahrungsgebiet Westliche Hemisphäre Andere Nichtmitgliedsländer eines J,lltgliede-Ins- landes gehören Zeit gesamt 
2) Mit- Geb. d. 

EWG-- 3) glieds- Ster- Andere Ster- Andere Ster- Andere Verein. llittel- Sild- Ost- Ubriges länder ling- Länder Mit- ling- Gebiete ling- Lander Staaten Kanada amerl.k:a amerika europa Europa .Afrika J.aien 
d.EWG länder glieds- ~ebiete lander 

3) länder 4) 5) 

Einfllhr nach Herstellungslalldem 
Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (WestJ 

1954 MD 

1 

1 611 

1 

394 

1 

73 

1 

317 l 31 

1 

33 

1 

9 

1 
1321 

43 

1 

186 

1 

30 

1 

39 

1 

157 

1 

30 

1 

36 

l 
17 

1 

79 
1957 MD 2 641 617 101 483 45 45 12 199 46 473 63 85 196 88 49 20 117 

m;:6) 
2 594 664 118 506 40 54 13 161 31 352 80 66 199 100 49 18 141 
2 985 861 140 574 40 58 12 180 34 383 58 67 213 114 52 21 174 

Bundesfiebiet einschl, Berlin (West) 7l 
1959 Juli 3 011 887 146 586 38 60 7 186 30 334 61 69 197 115 58 24 209 

Aug. 2 994 856 127 517 41 67 14 197 30 420 67 72 225 112 58 24 162 
Sept. 3 091 941 134 592 39 66 17 173 29 382 61 81 210 108 57 25 176 
Okt. 3 257 1 051 158 624 47 55 18 188 31 349 43 72 213 112 67 25 200 
Nov. 3 120 1 012 150 605 41 50 12 167 32 340 45 66 211 136 54 19 177 
Dez, 3 866 1 090 155 688 54 58 13 236 43 643 88 76 240 166 66 24 222 

1960 Jan. 3 108 880 131 582 41 59 19 191 42 431 86 51 187 113 48 25 212 
Pebr. 3 267 961 160 599 50 54 18 239 45 444 40 39 210 106 48 32 212 
März 3 62~ 1 101 184 629 52 69 18 208 45 489 50 57 265 132 43 30 249 
April 3 432 1 090 159 613 44 65 21 188 38 449 41 56 241 126 50 21 224 
llai 3 586 1 083 175 609 47 65 24 177 44 502 54 59 267 125 55 23 270 
Juni 3 617 1 064 218 620 49 69 19 156 34 575 98 61 236 117 65 21 205 
Juli 3 642 1 100 157 621 58 73 17 191 32 529 97 82 263 142 70 23 179 

-

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1954 11D 

1 

1 836 

1 

536 

1 

81 

1 

5331 
17 

1 

28 

1 

9 

1 

1081 
23 

1 

103 

1 

14 

1 

32 

1 

147 

1 

28 

1 

37 

1 

37 

1 

92 
1957 MD 2 997 875 126 790 24 39 10 223 36 210 33 53 191 83 62 49 174 
m;:6) 

3 083 842 132 823 23 42 11 238 26 225 36 55 192 97 69 35 219 
3 432 955 152 893 24 45 13 235 28 320 46 54 196 110 86 49 207 

BundeSfiebiet einschl. Berlin (West) 7 ) 
1959 Juli 3 379 970 147 879 21 43 13 216 41 328 45 51 176 108 80 50 184 

Aug. 3 353 919 155 848 23 44 13 235 29 299 46 51 213 129 96 39 196 
Sept. 3 576 1 018 144 932 26 47 12 231 25 380 50 68 186 103 82 61 193 
Okt. 3 825 1 084 181 960 30 52 17 234 33 339 55 61 238 119 100 92 212 
Nov. 3 800 1 041 157 1 021 31 48 12 233 33 360 58 60 221 151 102 39 203 
Dez. 4 282 1 157 173 1 093 33 53 21 279 35 423 47 66 233 198 110 71 266 

1960 Jan. 3 388 993 152 831 25 45 12 207 20 306 39 84 181 129 84 88 182 
.!'ebr. 3 663 1 054 182 957 23 51 14 230 31 321 32 62 164 91 96 102 244 
März 4 369 1 228 211 1 108 29 62 14 294 38 390 49 58 210 180 128 83 274 
April 3 742 1 155 178 1 001 23 44 11 221 30 289 51 52 201 119 110 42 203 
llai 3 979 1 209 224 1 098 24 51 11 242 22 283 36 66 176 131 111 63 222 
Juni 3 786 1 083 186 954 26 53 11 263 30 290 51 64 183 146 115 106 214 
Juli 4 077 1 221 196 1 029 23 63 15 293 30 326 42 62 208 139 116 73 230 

' n 1) Organisation !ur europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit. Siehe hierzu Teil 1 von 'Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland tibersicht 
G 1.- 2) Einechl. Eismeergeoiete, Nichtermittelte Lander und Schiffsbedarf.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft,- 4) Einschl.Abhängige Gebie-
te.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien.- 6) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 7) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Zeit 

1957 D} 1958 D 14) 
1959 D 
1959 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1957 D} 1958 D 14) 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Befbrderte 
Personen 

2) 

114 
106 
102 

92 
111 

97 
99 
99 

107 
98 

108 
94 

111 
107 

99 
105 
103 

98 
101 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

Personenverkehr Güterverkehr 
Bundesbahn 1) Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Personen- Wagenachs- Ortsverkehr tlberlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
Beförderte Wagen-kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte I Wagen- Befbrderte I Wagen- Beförderte Netto-tkm 2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Güter 

kal.endertäglioh arbeitete.glich 

122 106 103 101 162 146 135 120 124 126 
117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
117 104 95 93 183 168 143 127 117 120 

99 101 97 96 178 166 140 126 115 118 
131 104 92 91 171 159 133 118 125 131 
125 107 92 93 172 168 132 126 123 127 
147 117 88 93 170 169 127 129 118 122 
141 117 86 92 167 167 130 128 120 124 
120 109 94 93 178 171 139 132 121 123 
105 97 96 93 186 171 144 130 119 118 
103 93 100 92 199 174 158 130 130 127 
104 101 101 92 209 177 156 132 121 121 
103 97 96 89 209 178 166 132 130 128 
103 98 98 92 213 183 170 140 130 127 
97 98 97 91 206 185 160 138 137 134 

113 101 94 88 196 178 150 133 143 140 
120 101 92 87 192 177 148 133 143 142 
137 114 90 85 188 184 142 135 148 14& 
149 119 ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 10) Seeschiffahrt 10) 

!letto-tkm 11) Grenz- Güterumschlag in den llassenguter-
Beför- verkehr auf dem Wagen- verkehr Seehafen Befbr- derte ins- ; 1 ~~~;;; Nord-Ostsee-Kanal 

derte Netto- Tarif- achs- Guter- Guter gesamt Schiffen 
Dei 

Güter tkm tkm kilo- wagen- 11) Emmerich ins- .lrtlsten- AUS-
ins- auf 

7) 8) 7) meter stellung gesamt verkehr lande- deutsch. 
9) einschl. Durchgangsverkehr 12) verkehr gesamt Schiffen 

13) 
arbei tstaglich kal.-tagl. arbeitete.glich kalendertäglich 

121 121 120 115 112 131 136 137 148 137 89 142 117 157 
109 109 107 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
112 113 110 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 
104 104 104 103 100 139 146 142 146 130 101 133 99 95 
112 116 112 113 104 155 162 156 142 161 126 164 113 127 
110 109 106 106 104 153 164 153 149 143 106 146 123 145 
106 108 105 106 102 146 152 148 164 143 132 144 129 154 
109, 110 98 106 101 146 153 149 155 15:, 144 156 137 171 
115 117 117 112 106 134 134 134 134 149 125 151 139 166 
124 129 125 118 112 106 95 98 105 152 128 154 137 158 
134 133 127 122 117 120 114 120 118 177 156 179 147 148 
125 128 125 120 108 112 105 108 112 181 120 187 149 142 
128 123 122 116 107 136 138 131 162 191 136 1 ~7 137 128 
126 119 117 112 109 140 145 139 169 173 121 178 106 110 
128 121 118 115 113 157 162 154 178 167 123 172 104 101 
133 127 124 121 116 166 167 162 161 184 116 191 117 118 
132 125 120 119 117 170 177 168 171 192 142 197 140r 144r 
135 128 127 122 117 178 189 176 183 183 125 189 147 161 
131 128 123 122 116 ... ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur bffentlicher Verkehr.- 3) Einschl. Militarverkehr.- 4) Einschl. 
U-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale,gemischtwirtsohaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht linien:gebundenen Gelegenhei teverkehr, aber einschl.des nichtöffentlichen\ linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl.Nachbarorts-
verkehr.- 7) Einschl. Dienstgut- und Mili tarverkehr, jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 8 Beladene Guterwagen in allen Ztlgen.- 9) Beladene und leere 
Güterwagen in allen Zügen.- 10) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutechen Schiffe nicht besondere dargestellt ist, der 
Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen. -11) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 12) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelösch-
ten und geladenen Güter.- 13) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches(Stand 31. 
Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel.- 14) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Zeit 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1959 MD5 ) 6 ) 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
M.irz 
April 
Mai 
Juni 

Luftverkehr1 ) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 2) 

Gesamtverkehr ( In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 
Starts Fluggaste 3) Fracht 3 ) Post 3) geleistete geleistete 

insgesamt d~;,.~!~f :- st:~-ger s~!f-ger Empfang Versand Empfang Versand g~~:_t 
Verkehr 

dar. im 
Verkehr 
mit dem 
Ausland 

4) 

Pkm 

1 

Fracht-! Post-
tkm 

Pkm 

I
Fracht-1 Post-

tkm 

Anzahl 

1 
6 755 

10 074 
10 944 

43 112 
56 541 
58 349 
56 992 
41 150 
28 469 
22 246 
23 511 
27 498 
36 361 
52 384 
57 018 
55 916 

30 343 
40 893 
41 347 
41 413 
27 831 
18 060 
11 632 
12 932 
17 459 
24 084 
32 681 
39 481 
38 835 

1 000 

1 

89,2 
168,5 
197 ,4 

224,8 
276,4 
289,6 
290,3 
259, 3 
180,9 
187,6 
188,4 
179,6 
218, 7 
306, 1 
322 ,3 
348, 7 

Bundesgebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 

1 
89' 9 1 3 954 1 4 086 1 170,9 2 464 2 694 

199,7 1 937 2 218 
442 1 550 
610 

375 1 3 330 1 2 148 123 724 1 536 5 707 4 064 43 546 
583 6 933 5 139 50 582 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West J 

227, 1 
273,3 
296,8 
301,4 
265,0 
185,8 
189,2 
191,0 
180,8 
224,4 
302,3 
321, 6 
335, 7 

2 584 
2 596 
2 350 
2 781 
2 993 
2 825 
3 132 
2 677 
2 657 
3 140 
3 264 
3 470 
3 OB4 

2 878 
2 937 
2 701 
3 077 
3 387 
3 201 
3 398 
2 897 
3 034 
3 291 
3 335 
3 613 
3 303 

727 
696 
689 
734 
760 
747 

1 254 
696 
682 
772 
841 
842 
77B 

689 
664 
634 
693 
738 
709 

1 179 
679 
676 
761 
783 
850 
776 

7 502 
8 799 
8 980 
8 405 
8 031 
6 890 
7 004 
7 117 
6 727 
7 339 
8 958 
8 762 
8 981 

5 531 
6 526 
6 670 
6 233 
5 906 
5 116 
5 159 
5 260 
4 974 
5 315 
5 841 
5 995 
6 333 

58 500 
69 751 
73 129 
74 295 
68 025 
48 492 
50 113 
50 944 
47 678 
58 876 
75 122 
81 615 
86 429 

1 000 

994 
599 
440 

591 
599 
529 
631 
690 
648 
689 
568 
576 
693 
696 
796 
728 

1

105,21 46 33811 310 1 366,9 135,4 117 389 2 434 612,1 
143,4 154 697 3 217 1 007,5 

175,5 
175,8 
170,3 
179,8 
189, 1 
176,6 
275, 2 
170,9 
170,2 
194, 7 
191, 3 
195, 6 
182,9 

171 746 
225 403 
235 708 
233 940 
191 706 
137 728 
143 426 
147 613 
135 232 
160 265 
215 733 
241 582 
271 075 

4 375 
4 452 
4 644 
4 283 
5 191 
5 015 
5 365 
4 539 
4 818 
5 208 
5 178 
5 331 
4 773 

970,6 
900,7 
882, 1 
926,0 

1 046 ,o 
998,9 

1 578,0 
978, 7 
892,5 

1 023,8 
1 045,5 
1 073, 7 
1 033, 7 

1) Ab April 1959 wird der gesamte zivile Luftverkehr auf allen Flugplatzen nachg~wiesen, bis. Marz 1959 nur de~ gewerbliche ~inien-und G?legenhei ts-
verkehr soweit er in VerDindung mit Verkehrsflughafen steht.- 2) Fluge auf den einzelnen Tei.lstrecken.- 3) Einschl. umgestiee;ene Fluggaste bz~.um-
geladene Fracht oder Post.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen im Ausland.- 5) Ab 6. Juli einschl. Saarland.- 6J Im nichtgewerbl1.chen 
Verkehr wurden ftir die einzelnen Monate des Jahres 1959 16 704 Starts nachgemeldet. 
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Eisenbahnen 1 ) 

{DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen> 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) Güterwagenstellung 

Zeit darunter DB darw,ter DB Brutto Netto insgesamt insgesamt Reise- 1 Guter- insgesamt Reise-
zlge 

Güter- Güterzuge Guterwagen 3) Züge DB insgesamt l dar. DB DB NE 
Mill. 1 000 

Bundese;:ebiet {ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

48,7 

1 

30,9 

1 

14,0 

l 
1 615 

1 

596,6 

1 

989 

1 

9 402 

1 

4 393 

1 

4 338 

1 

1 469 

j 
213,0 

1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794 633, 1 1 130 11 210 5 271 5 199 1 636 281,8 
1958 MD 51,8 30,8 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1. 523 270,1 
1959 MD 49,9 31,6 14,6 1 717 619,5 1 070 10 746 4 964 4 899 1 513 271,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 53,,6 33,5 16,1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282,4 
1958 MD 52, 5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
1959 MD 50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
1959 Juli 53,7 34,4 15,5 1 891 725,3 1 136 11 317 5 145 5 080 1 661 285,4 

Aug. 52, 9 34, 3 14,9 1 842 722,1 1 090 10 991 5 048 4 983 1 595 274,8 
Sept. 51, 1 32,2 15,3 1 835 654,3 1 151 11 651 5 385 5 317 1 673 273,4 
Okt, 51,6 31,2 16,7 1 892 598,5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307,2 
Nov. 48,7 29,6 15,4 1 754 559,3 , 166 11 984 5 713 5 638 1 720 297,4 
Dez, 50,2 31, 1 15,6 1 829 612,5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 286,8 

1960 Jan. 48,6 30,6 14, 5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092 5 031 1 479 273, 3 
Febr. 47,0 29,2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 5 005 4 941 1 534 271,1 
März 50,7 31,3 15,8 1 807 598,2 1 179 11 929 5 525 5 450 1 716 303,2 
April 48,0 30,1 14,5 1 721 595,6 1 098 11 075 5 110 5 040 1 553 280,7 
Mai 50,2 31, 5 15,2 1 784 611,9 1 144 11 527 5 331 5 258 1 664 291,3 
Juni 50,0 32, 1 14,5 1 783 668,9 1 087 10 994 5 082 5 009 1 ~56 278,8 
Juli ... 34,3 16,0 ... 724,7 1 201 12 155 ... 5 534 1 69B ... 

noch: Güterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 
arbei tatäglich 5) Güterwagen- Be:f'drderte Personen Personankilo11eter 

umlau:f- darunter Nicht- darunter darunter 
Zeit zeit bei insgesamt Deutsche Berui'e-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Beru:fs-u. Nicht-

DB NE der DB Bundesbahn bundeseig. 7) 8) Schüler- Eisenbahnen ?chtiler- Bundesbalm Schiller- Eisenbahnen verkehr 8) verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Mill.km 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

58,0 

1 

8,5 

1 

4,3 

1 

120 587 

1 

107 370 

1 

68 503 

1 

13 217 

1 

7 892 

1 

2 767 

1 

1 048 

1 

118,1 
1957 MD 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388 1 195 122,? 
1958 MD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 230 1 082 113,7 
1959 MD 61,5 11,0 4,6 120 405 109 589 66 256 10 816 6 385 3 203 1 074 104,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 67,9 11,2 4,3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
1958 MD 63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD 64,4 11,0 4,6 124 921 113 928 69 495 10 993 6 515 3 270 1 117 106,3 
1959 Juli 63,2 10,5 4,4 121 684 111 906 55 395 9 778 4 943 4 209 909 93,7 

Aug, 63,7 10,6 4,6 122 650 112 725 60 878 9 925 5 246 4 047 1 020 97,3 
Sept. 66,2 10,5 4,4 126 992 117 039 67 441 9 953 5 608 3 338 1 062 97,4 
Okt. 70,0 11,4 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99,1 
Nov. 72,2 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107,7 
Dez. 68,0 11,5 4,9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 979 963 100,6 

1960 Jan, 62,2 11,5 5, 1 133 123 121 675 82 852 11 448 7 381 2 916 1 289 110,5 
Febr. 63, 1 11,2 4,5 120 366 109 918 72 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
März 65,4 11,6 4,3 118 591 108 252 68 790 10 339 6 370 2 742 1 078 100,7 
April 67,1 12,1 4,7 120 869 111 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93,3 
Mai 67,8 11,9 4,3 122 917 112 986 75 343 9 931 5,902 3 373 1 226 98,5 
Juni 68,2 12,2 4,7 112 671 103 408 56 059 9 263 5 036 3 741 901 90,1 
Juli 67,4 ... 4,5 . .. 110 070 56 935 ... ... 4 209 938 ... 

Gepäck- Beforderte Güter 8) 
Tari:f-versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-

Zeit der insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB 10} Bundesbahn 8) zusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 
t 1 000 t Mill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

7 031 

1 

22 509 

1 

21 024 

1 

5 584 

1 

57,6 

1 

54,2 

1 

3,4 

1 

9 058 

1 

8 406 

1 

1 792 

1 

3 915 
1957 MD 8 735 26 959 25 272 7 580 70,6 67,0 3,6 9 823 9 172 1 962 4 663 
1958 MD 9 154 24 352 22 883 7 017 70,7 67,1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 185 
1959 MD 10 345 25 082 23 307 7 454 76,8 73,1 3,7 8 508 7 854 1 654 4 307 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 8 800 29 255 27 568 7 600 70,8 67,2 3,6· 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 '.'59 4 297 
1959 MD 10 412 27 325 25 550 7 475 76,8 73, 1 3,7 9 438 8 784 1 b57 4 390 

. 1959 Juli 17 318 27 814 26 045 7 638 79,3 75,2 4,1 9 434 8 700 1 778 4 563 
Aug, 18 139 27 132 25 456 7 501 71,1 67,3 3,8 9 144 8 469 1 673 4 381 
Sept. 13 107 28 339 26 683 7 670 77,9 73,8 4,1 9 567 8 885 1 669 4 724 
Okt, 11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 , 720 5 349 
Nov. 6 608 30 164 28 930 8 217 79,0 75,4 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998 
Dez. 7 812 29 372 28 049 8 062 105,4 100,6 4,8 10 268 9 851 1 366 4 922 

1960 Jan. 7 075 25 906 24 573 7 439 68,7 65,6 3,1 9 908 9 453 1 459 4 308 
Febr. 6 802 26 786 25 135 7 555 68,5 65,3 3,2 9 416 8 990 1 474 4 327 
März 7 759 29 231 27 665 8 679 79,5 75,7 3,8 9 373 8 917 1 532 4 758 
April 9 887 26 498 25 183 7 956 79,0 75,1 3,9 8 920 8 508 1 431 4 328 
Mai 8 793 28 431r 26 786r 8 216 79,2r 75,4r 3,8 9 603r 9 191r 1 486 4 567r 
Juni 11 328 26 965 25 593 7 850 76,7 73,0 3,7 9 036 8 652 1 414 4 487 
Juli 17 338 ... 25 375 ... ... 74,4 ... ... 8 977 . .. 4 800 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrt.i.cklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nichtb'IUldeseigene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militär- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffaverk&hr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
zählt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeeeigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und· Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

Kran- Kraftrad er Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zula.s- Sonder-
Zeit fahr- da- darunter omni- darunter mit Nutzlast aungs- kraft- Kraft--- zeuge ins- ins- busae pflich- fahr- fahr-
Land ins- gesamt runter gesamt bis 1500 bis einschl. ins- bis v.2 000 v. 5 000 tige zeug-

Kraft- 499 ccm 999 ccm zeuge 
gesamt 1) 2) Obusse gesamt 1 999 kg bis und Zugma- 3) anhänger 

roller Hubraum Hubraum 4 999 mehr kg schinen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 1. Juli 

1 

4 767 5051 , "' 'T" ,.,,1 w ,., 1 ,.. ..... I '"" I""" l""""T" .... '"'"T" ... 1 

29 0121323 362 1957 1. Juli 6 245 215 2 4:;1 638 402 105 499 480 245 056, 366 319 29 136 612 060 374 603 180 448 57 009 633 029 39 872 346 522 
1958 1. Juli 6 618 954 2 224 604 441 936 2 991 648 312 034 449 363 29 872 619 996 382 455 176 371 61 170 710 729, 42 105 342 755 
1959 1. Juli 7 008 626 1 989 :;57 471 261 3 559 449 369 117 587 319 30 116 603 648 373 569 161 634 68 445 784 089 41 967 325 430 
1960 1. Jan. 7 331 499 1 917 329 482 084 895 760 393 422 662 769 30 887 624 939 385 835 162 688 76 416 819 212 43 372 334 723 

1. Juli 7 797 256 1 868 516 500 779 :;40 95:; 417 148 770 262 31 942 644 074 396 263 162 761 85 050 866 641 45 130 344 973 

nach Landern , 1. Juli 1260 ~ 
Schlesw. -Holst, 306 921 60 210 17 022 172 098 18 774 34 556 1 155 29 190 19 529 6 678 2 983 42 034 2 234 14 599 
Hamburg 237 495 28 669 12 467 175 441 13 337 27 876 903 28 633 20 540 5 661 2 432 2 426 1 423 11 928 
Niedersachsen 940 579 241 215 59 802 500 132 51 164 90 977 :; 136 72 599 46 '33 16 974 9 292 116 371 7 126 45 618 
Bremen 81 57, 10 730 4 306 58 678 4 558 11 164 361 10 141 6 984 2 232 925 1 1'\8 545 4 428 
Nordrh.-Westf. 2 003 893 428 246 148 888 1 250 725 103 203 214 204 7 819 191 577 119 286 48 706 23 585 114 472 11 054 90 949 
Hessen 7:;1 709 187 629 40 569 412 843 38 809 72 622 2 671 57 496 36 062 14 278 7 156 67 202 3 868 27 185 
Rheinld,-Pfalz 498 141 132 767 28 740 253 257 26 023 46 442 1 534 39 298 22 277 11 119 5 902 68 787 2 498 21 275 
Baden-"1.l.rttbg. 1 227 301 319 089 85 608 654 975 59 048 113 536 4 025 84 271 47 45l 22 661 14 159 159 316 5 625 6:; ,85 
Bayern 1 591 027 413 80€ 77 696 775 731 99 566 136 429 4 268 100 056 57 396 27 838 14 822 288 759 8 405 55 566 
Saarland 145 85~ 44 490 24 663 77 4:;3 2 627 22 425 808 17 037 9 782 4 1:;5 3 120 5 330 755 3 868 
Bu,ndesba.hn 4 801 321 16 1 026 6 6 1 409 1 263 539 508 216 566 218 1 707 
Bundespost 27 961 1 342 1 002 8 614 33 25 :; 853 12 513 10 084 1 971 458 260 1 379 4 465 

~e!l!n_ (!e_2t2 
1960 1. Juli 1 2D6 3981 23 9631 8 335 1 152 5311 14 9971 22 085 1 1 2561 25 713 1 19 055 1 4 725 1 1 933 1 1 5921 1 343 1 13 347 

1) Hierbei sind die nichtzulassungsptlichtigen, aber mit Versicherungskennzeichen versehenen Fahrräder mit Hilfsmotor (Jlopede) nicht ber'liolc:eioh-
tigt. Beetand 1, Juli 1960: Bundesgebiet 2 160 000, Berlin (West) :52 800.- 2) Einschl. Kranken- und Kombinationskraftwagen.- 3) Einschl~ Kratt.-
eto!t'll.eseelwagen.- a} Ohne Saarland. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter raft- Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
fahr- Per- l Kombi- , ! Kraftrad er fahr- Betriebs- Gefahrene Linienverkehr 4) Gelegenheitsverkehr 

Zeit zeuge sone~) natione- Last- zeug- strecken- Befor- Wagen- Lange ins- dar. an- derte Befor- Gefahrene Befor- Gefahrene 
gesamt ins- Kraft- hanger lange Personen k1lometer der derte Wagen- derte Wagen-

kraftwagen gesamt roll er 3) 5) Linien Personen kilometer Personen k1lomet5} 3) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin~ 
1954 llD 161 7331 2:; 612 

1 

2 093 

1 
4 701 124 3141 6311119031 4 139 1 272 4481 52 207 

1 

223 8721 126 189 

1 

54 629 

1 

3 441 

1 

15 297 
1957 IID 65 511 42 08, 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 02:; 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 ND 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 2,0 70 328 4 666 21 146 

Bundesgebiet ohne Berlin6 ) 
1959 MD?) 86 062 62 028 4 469 6 655 4 570 3 373 2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 198 785 

1 

73 942 4 839 22 155 
1959 Juli 90 156 62 095 5 033 6 943 7 293 5 478 3 115 3 750 244 750 49 435 262 019 183 876 76 492 1 o,:; 42 392 

Aug. 61 815 42 363 2 936 5 500 4 598 3 181 2 183 3 770 239 113 48 751 262 179 185 158- 75 612 6 478 39 705 
Sept. 86 3,3 63 462 4 278 7 127 3 819 2 627 2 102 3 780 251 607 47 984 265 441 190 904 75 171 6 816 35 903 
Okt. 96 772 74 23:; 4 850 7 951 2 452 1 707 2 392 3 747 266 253 49 422 267 912 205 265 77 007 4 739 18 853 
Nova 79 107 60 681 4 389 7 262 1 392 882 2 050 3 760 267 965 47 449 269 464 215 177 75 021 3 527 9 370 
Dez. 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 896 49 129 269 979 225 643 76 646 3 341 7 849 

1960 Jan. 67 635 51 517 :; 537 5 733 1 077 716 1 483 3 679 267 846 47 596 273 935 233 591 78 674 3 131 7 618 
Febr. 92 951 68 657 4 534 6 905 2 399 1 794 1 860 3 681 255 482 '45 593 278 278 223 858 77 404 3 372 8 720 
März 138 862 100 599 6 285 9 022 7 008 5 655 2 971 3 644 268 123 48 465 281 904 227 454 82 255 3 861 11 410 

April 124 511 93 708 5 719 7 889 8 384 7 041 3 310 3 623 251 695 45 514 286 425 J 207 781 76 653 3 570 14 745 
llai 120 681 91 402 5 813 8 086 7 630 6 346 3 631 3 612 255 346 46 498 291 524 211 022 79 270 6 260 31 177 

~:;)) 103 307 76 717 4 977 7 211 6 575 5 388 3 261 3 585 240 573r 44 016r 300 116 197 769r 78 120r 7 146r 42 968r 

92 263 68 232 4 318 7 002 5 579 4 486 3 547 3 217 207 765a~ 39 457 278 338b,)183 461c) 7'1- 332 6 d 17 39 058 

'1) Eineehl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunterneh.men.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
mischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen linienahnlichen Arbeiterverkehra.-
5) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anbangerkilometer... 6) Beim Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen nur Straßenbahnen, Obusun-
terneh.m.en, Bundespost und Bundesbahn einschl. Saarland, ubrige Kraftomnibusunternehmen erst ab Januar 1960.- 7) Januar t>is Juni ohne, Juli bis De-
zember einschl. Saarland.- 8) Personenverkehr ohne Baden-Wurttemberg.- a) Darunter durch Obusunternehmen befordert: 19,4 Mill. Personen.- b) Darun-
ter 9 117 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 24, 2 MilJ. l-'ersonen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

Beforderte Gutermengen Verkehrsleistungen 

im gewerblichen Guterfernverkehr 2) 1 im Werkfernverkehr 
nach Entfernungsstufen im darunter im gewerbl. im 

Zeit insgesamt 
150 J 151 300 l,01 arunter 150 j151 bis 300/ 301u.meh 

insgesamt Guter- Mobel- Werk-
bis bis u.mehr Mdbel- bis fern- fern- fern-

zusammen fern-
zusammen verkehr verkehr verkehr 

l<m erkehr km 

1 000 t Mill. tkm ) ) 

1954 M~} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 

1957 J,!D 4) 6 409, 1 1 463, 1 1 768, 1 1 497,B 4 729,0 e1,1 999,0 503,6 118, 1 1 680,7 1 516,3 1 238,8 21 ,a 277,5 
1958 MD 6 523 ,o 1 575, 7 1 781 ,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20, 5 274,8 

1959 MD 7 2bd,2 1 795,3 2 019,b 1 670,4 5 485, 3 90, 7 1 087,9 524,9 190, 1 1 802,9 1 712, 7 1 414, 1 24,9 298,6 

1959 April 7 743, 7 1 967 ,B 2 149,0 1 769,8 5 886, 6 95,0 1 123,0 539,3 194,B 1 857, 1 1 814,6 1 507,0 26, 5 307 ,6 

Mai 6 782, 0 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 73,0 1 002,3 474,2 159, 5 1 6:56,0 1 592, 5 1 326,4 20,6 266, 1 

Juni 7 660, 6 1 973,5 2 105, 7 1 706,0 5 785,2 83,0 1 130,8 548,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22, 7 :;10,9 

Jul1 8 081,4 2 052,2 2 234, 7 1 753,9 6 040,B 88,0 1 252,0 591,3 197 ,3 2 040, 6 1 860,0 1 527,6 24,4 :;32,4 

Aug. 7 741,4 1 978,5 2 154,2 1 675,8 5 808,5 91,3 1 166,6 556,2 210, 1 1 932,9 1 785,5 1 464, 1 25,2 321 ,4 

Sept. 8 250, 5 2 081,0 2 305,6 1 823, 7 6 210,3 117,0 1 230,4 595,4 214,4 2 040,2 1 916,2 1 577 ,B 31,6 338,4 

Okt. 8 420, 7 2 058, 1 2 401, 7 1 938,B 6 398, 6 91,6 1 211,5 592, 7 217 ,9 2 022, 1 1 984, 7 1 648,0 24,8 336, 7 

Nov. 7 701,2 1 856,9 2 198,4 1 825,5 5 880,8 99,5 1 073, 5 539,0 207,9 1 820,4 1 839,6 1 531,9 27, 1 :;01, 7 
Dez. 7 092, 1 1 672,3 1 971, 7 1 682,5 5 326, 5 116,9 1 070,8 519,9 174,9 1 765,6 1 682,2 1 392,4 31,8 289,8 

1960 Jan. 5 ) 6 274, 5 1 393,; 1 755,3 1 592,5 4 741, 1 76, 1 922,4 448,8 162,2 1 533,4 1 529,3 1 275, 1 21, 1 254,2 

Febr. 6 755,9 1 510, 1 1 886,6 1 667 ,a 5 064, 5 77,3 1 002,6 508,0 180,8 1 691,4 1 636,9 1 352,6 20,9 284,3 
8 301, 7 2 019, 7 2 309,0 1 932,6 6 261, 3 92,2 1 227 ,4 604,8 208,2 2 040, 4 1 955,8 1 617 1 8 25,9 338,0 

März 
April 7 535,3 1 871,9 2 165,4 1 739, 5 5 776, 8 94, 7 1 065, 9 518,6 174,0 1 7?8, 5 1 772,5 1 483, 3 26, 1 289,2 

Mai 8 165,0 1 965, 7 2 334,0 1 936,2 6 235, 9 82,4 1 158,5 570,6 200,0 1 929, 1 1 940, 7 1 619,8 23,2 ,20,9 

rzeu e einschl. des Inlandanteils 
1 ) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1 i5~ ohn! t S~arland) ~in~~~~· ~=~;i:J:::~~e b~~~i~:!e~:fg~~~!!~~r:;:h Deut~chen Reiches (Stand: 31. Dez. 
des ~renzuberschreitenden Verkehrs sowi'e des Ver e rs m er s.owJe is d d im Auftra e der Deutschen :Bundesbahn fahrenden Last-
1937), z. z. unter fremder Ver'ftaltung. - 2) Einschl.der Transporte der bundesbahneige~en un n:~blichen ouf erfernverkehr 1954 MD 275 km, 1957 MD 262 
kraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilomet~~54 ~i ~i!tiere 1;;;s:;d~6~ ~mim 1~ 58 MD 166 km, 1959 MD 166 km.- 5) Ab Januar im Werkfern-~:;k~~;e 0:~e 2~~1~~· b~;:9 J!~r!~:b~:~h~:r W(~!~e~:5e~~)h~nd ab April oh~; ViertelJahresabrechner (bei t ca. 6 vH; bei 1:km ca. 5 vH) • 

Bundesanstalt fur den Gaterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesa.rnt 
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Zeit 

1957 MD 
1958 IIID 
1959 IID 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
J""1 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

,Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 

Zeit 

1954 111D 
1957 111D 

m~:5) 
1959 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Straßenverkehreunfiille 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfallopfer 
mit Personenschaden 2) mit nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverletzte 5) 

insgesamt 

23 888 
23 717 
26 221 
15 889 
14 723 
20 929 
24 972 
29 635 
30 238 
33 053 
32 495 
32 384 
31 124 
23 858 
24 311 
18 230 
18 809 
21 794 
26 524r 
31 470 
31 448 

insgesamt 

45 079 
44 770 
49 466 
30 576 
27 421 
39 935 
47 423 
55 677 
56 879 
61 922 
60 998 
61 037 
59 095 
44 946 
45 854 
34 915 
35 256 
41 175 
50 334 ... 

darunter von darunter darunter darunter darunter bis unter· innerhalb v. 200 DM 200 DM insgesamt innerhalb ir. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 
Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

17 841 19 290 10 516 29 806 24 536 1 057 554 11 978 8 019 18 057 13 654 
17 103 23 180 12 723 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
10 997 23 786 18 086 41 872 32 614 626 355 7 432 4 575 12 641 8 565 
10 190 16 800 11 740 28 540 22 597 711 361 7 210 4 406 11 146 7 701 
15 378 21 785 12 670 34 455 28 578 937 470 9 972 6 386 16 437 12 121 
19 072 24 256 13 777 38 033 31 901 983 470 11 099 7 491 19 899 15 402 
21 178 25 484 14 263 39 747 31 984 1 174 517 14 187 8 687 24 360 17 614 
22 048 24 126 15 958 40 084 32 418 1 199 505 13 193 8 346 25 842 19 196 
23 249 23 003 20 780 43 783 34 676 1 285 567 14 740 8 717 28 889 20 578 
22 963 22 949 20 329 43 278 34 029 1 242 568 14 724 8 808 28 469 20 291 
23 360 22 984 19 406 42 390 34 162 1 414 639 14 343 8 918 27 385 20 065 
22 594 23 912 23 196 47 108 38 598 1 532 738 13 952 8 896 25 913 18 947 
17 070 21 012 22 453 43 465 35 294 1 181 604 10 805 6 740 19 635 14 034 
17 732 21 912 24 708 46 620 38 295 1 238 679 10 766 7 145 19 895 14 290 
12 853 19 284 28 652 47 936 38 659 834 413 7 942 5 043 15 615 10 760 
12 981 17 533 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 93g 16 018 10 864 
15 995 19 111 20 560 39 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
19 453 22 594 23 565 46 159r 38 171 1 112r 546 11 491 7 234 2~ 082 16 202, ... ... ... 48 555 ... 1 138 ... 41 168 ... ... ... 47 618 ... 1 144 ... 41 244 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 
bei 

Kraft-
rader, 
Kraft-
roller 

9 631 
8 376 
8 357 
2 654 
3 376 
6 440 
8 234 

10 982 
11 182 
12 529 
12 070 
11 548 
9 639 
6 155 
5 148 
2 804 
3 435 
5 693 
7 609 ... 

UnfB.llen mit Personenschaden 2) bei Unfällen mit nur Sachschaden 
darunter 

Kraft-Per- Last-
aonen- kraft- Fußgänger insgesamt rB.der, 

Mopeds FahrrEi.der Kraft-kraft- wagen, 
wagen 6 ) Zugmasch. roller 

13 831 4 279 4 308 5 065 6 324 57 718 4 247 
14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 
17 545 4 624 5 565 5 342 6 518 78 708 4 393 

13 273 3 889 2 232 2 158 5 214 80 560 1 577 
1 865 11 060 3 090 2 517 2 051 4 355 54 441 

4 037 3 724 6 225 67 143 3 764 14 676 3 621 
16 245 4 448 5 278 5 424 6 502 73 707 4 718 

7 081 76 984 5 833 19 202 4 293 6 159 6 520 
5 703 18 604 4 937 6 693 7 343 6 545 77 555 

5 706 7 337 7 722 6 514 84 923 6 078 20 355 
5 267 7 502 7 129 6 750 83 523 6 042 20 455 

19 672 5 385 7 727 7 544 7 328 81 492 5 708 

7 045 6 309 7 746 90 347 5 002 20 613 5 794 
4 055 6 504 83 145 3 428 17 199 4 492 5 008 
3 898 7 209 89 069 2 916 18 614 4 433 5 000 

2 952 2 452 5 660 92 000 1 732 16 017 3 885 
2 430 5 268 82 436 2 098 16 071 3 762 3 206 

16 170 3 976 4 496 3 435 6 306 76 643 3 284 

20 108 4 315 5 641 4 555 5 378 89 991 4 560 ... ... ... ... ... ... ... 
chweisun en der Statistischen Landesämter, 

Binnenschiffahrt1
) 

Beforderte Güter 
Versand nach Empfj:jl'I.Q' aus 

darunter 
Per- Last-

sonen- kraft- Mopeds Fahrrader Fußganger kraft- wagen, 
wagen 6 ) Zugmasch. 

33 522 12 340 1 763 1 849 481 
42 479 14 538 2 119 1 914 515 
50 006 15 435 2 595 1 991 481 
53 376 18 916 1 149 959 499 
35 699 11 404 1 249 849 321 

534 436 43 815 12 408 2 116 1 
45 704 14 713 2 589 2 139 477 
49 019 12 814 2 985 2 294 514 
47 438 14 474 3 115 2 580 457 
52 186 16 452 3 261 2 516 478 
52 349 14 891 3 425 2 510 456 
49 483 15 570 3 486 2 692 483 
56 503 18 307 3 172 2 397 576 
53 839 17 147 2 366 1 763 497 
59 657 17 798 2 191 1 634 565 
64 038 19 180 1 363 1 046 529 
56 535 16 975 1 617 1 061 481 
50 698 14 940 2 166 1 485 477 
60 663 15 572 3 083 1 913 525 ... ... ... ... ... 

Siehe auch ab Mai 1960 auf den Schn!llber1chten~ 
6, Straßenverkehrsunfalle". - 2 )Teilweise auch 

4) Stationärer Krankenhausbehandlung zuge-

Geleistete Tonnenkilometer 2) 
und zwar da:r:unter innerhalb der sowj. der sowj. Durch- auf auf des ohne 

Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durchgangs-(West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen gebietes 3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
6 226 222 81 1 845 29 46 2 858 491 11 800 7 407 2 758 1 696 2 447 
6 773 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 002 8 147 3 124 1 906 2 751 
6 594 335 39 2 036 30 47 2 781 580 12 444 7 788 2 986 1 803 2 613 
7 381 234 56 2 242 31 58 3 006 740 13 751 8 428 3 391 1 983 2 915 
7 748 189 56 2 193 28 69 3 291 615 14 192 8 921 3 377 2 071 2 983 
7 288 219 49 2 171 24 43 3 275 578 13 651 8 417 3 290 2 001 2 920 
6 745 179 72 1 817 32 65 3 112 503 12 526 8 052 2 875 1 803 2 553 
5 882 152 39 1 448 32 46 2 401 316 10 319 6 812 2 121 1 368 1 923 
5 904 215 80 1 576 31 35 2 357 302 10 502 6 697 2 269 1 500 2 079 
5 467 170 89 1 505 35 34 2 485 328 10 114 6 397 2 169 1 393 1 962 

Bundesgebiet ohne Berlin 
5 537 110 57 1 920 17 13 3 478 496 11 626 6 794 2 718 1 608 2 407 
5 961 95 57 2 038 8 5 3 650 456 12 270 7 147 2 912 1 750 2 621 
7 429 316 75 2 403 53 28 3 969 605 14 877 8 927 3 498 2 097 3 115 
7 094 329 93 2 095 34 30 3 625 507 13 808 8 384 3 192 1 941 2 868 
7 698 332 92 2 350 38 41 3 872 622 15 045 9 027 3 589 2 135 3 189 
7 343 252 118 2 317 37 27 3 876 704 14 672 8 711 3 552 2 080 3 096 

1) Einschl. des Seeverkehrs der :Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit d. sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im BlUldesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszo-
ne beheimateten Schiffe.- 5) Vorlä.uf'ige Zahlen„ 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Gü'terverkehr 
lfüstenverkehr 1)3) 1 Auslandsverkehr 2)3) Durchgang Versand nach Hl!fen 6) Empfang aus Hafen 6) IMassengliter-

durch den lfüsten- der SOWJ. der sowj. des verkehr d.Ui Zeit Ankunft Abga.ng Ankunft Abgang Nord-Ost- verkehr Be:~!!7's- des Be!~!!~s- Auslandes d,-.111 !lor,<-Ost-see-Kanal 5) Auslazi.dea see-Kanal 4) 
1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 1959 MD 348 335r 3 P53r 2 586r 3 011 233r 8 1 266 52 3 914r 3 270 
1959 April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 Mai 352 334 3 'i48 2 496 3 q29 225 5 1 168 38 3 822 3 113 Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 

Juli ,675 673 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 Aue, 634 642 4 180 3 033 3 302 283 12 , 359 57 4 115 3 783 Sept, 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 
Okt, 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 Nov. 257 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 3 941 Dez, 225 208 4 069 2 659 3 509 226 9 1 568 50 4 703 4 101 

1960 Jan. 218 217 4 046 2 603 3 519 236 7 1 566 30 4 767 3 790 Febr. 207 197 3 756 2 577 2 761 225 26 1 432 20 4 404 2 742 >lhrz 224 226 3 990 2 683 2 989 246 24 1 387 41 4 694 2 869 
Ariril 265 235 4 069 2 594 3 029 212 22 1 106 60 4 823 3 115 Ma, 367 337 4 341 2 775 3 567 256 15 1 407 53 5 120 ~ 870 Juni 565 578 4 189 2 881 3 561 220 6 1 289 32 4 578 3 930 
Juli 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr .111.i t Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bu.ndesgebiet und vor dem Abgang aus delll. llundeegebiet $.uf 
der gleichen Reiee mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Bur Schiffe, die zu 
Ha:ndelszwecken mit Ladung zum Laschen angekollllllen oder nach Beladung abgegangen sind.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus 
Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binneneei tig) .- 6) Einschl.des Seeverkehrs der Bin-
nenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des 
Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937) z.z. unter fremder Verwaltung. 

Deutsche Bundespost 
Gewohn- tlber- 1 Fernsprechdienst Ton- / Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 1 Posta parkassendienat Brief- 5) seh-

sen- liehe mit- Sprech- Orts- ! Fern- auf ,J Gut- Gut- ! Last- Gut- RU.ck-Paket- telte Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein-Zeit dun.gen sen- Tele- stellen genebmigungen und auf den au! den lagen zah-2) dungen gramm.e 3) 4) geaprache 4) Poetanweisunge Konten echriften Konten lungen 
M:Lll. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Yill.W 

.Bundesgebiet {ohne Saarlandl einschl. ..l:lerl!a {w,stl 1 ) 
1954 MD 

1 

479 

1 

18 12 365 

1 

3 6861 201 1 41 112 8001 841 27 
12 7761 

1 
122111 921 /" 9151 8331 

86 

1 

66 195'7 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 s:n 16 821 1 661 143 117 1958 MD 639 22 2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 1959 MD 660 22 2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
Bundesgebiet einschl. Berlin (WeetL1 ) 

1959 Juli 628 19 3 027 275 83 15 644 2 793 33 4 668 1 926 20 774 20 850 2 640 233 198 Aue. 569 18 2 963 5 342 265 80 15 673 2 861 29 4 499 1 939 19 711 19 645 2 665 211 190 Sept. 677 22 2 001 5 375 267 84 15 '718 2 962 29 4 534 1 899 20 172 20 154 2 691 188 166 
Okt. 700 25 2 818 5 410 266 87 15 758 3 036 34 4 791 1 944 21 687 21 744 2 711 185 155 Nov. 733 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 20 111 2 734 149 142 Dez. 845 35 2 854 5 480 290 64 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 2 764 178 169 

1960 Jan. 617 19 2 292 5 516 287 81 15 629 3 577 39 4 447 2 012 21 110 21 371 2 851 196 124 Pebr. 627 21 2 341 5 554 289 81 15 647 3 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 Marz 775 24 2 627 5 592 277 89 15 669 3 877 32 4 862 1 941 21 801 21 754 2 981 207 160 
April 689 23 2 807 5 645 282 87 15 690 l 966 32 4 651 2 058 20 760 20 753 3 011 193 160 Mai 689 23 2 841 5 683 268 90 15 703 4 032 32 4 736 2 049 21 043 20 9.37 3 050 193 175 Juni 613 19 2 791 5 723 300 89 15 706 4. 076 29 4 843 2 120 21 407 21 395 3 063 197 182 
Juli 668 20 2 919 '5 758 ". ". 15 710 4 120 32 5 016 1 932 22 401 22 436 3 096 243 204 

1 Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Brie:f'sendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und' Offentliche Sprechstellen.-4l Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-RundfunkgenehmiSUD8en ftl.r Kraftfahrzeuge usw. 

Be-
1 

Zeit richte- ll9utscb.-
kual~~ ~~~!i~· ge- land Dane-meinden 

burg mark 

Anzahl 

1958 S.HJ. 2 447 14 336,4 3 701,3 3~~ ;~· 
313,8 

1958 W.HJ. 2 447 8 851,4 1 204,4 76,6 
1959 S.Rj, 2 453 14 983,9 3 730,6 334,0 314,6 
1959 W.RJ• 2 453 8 974,4 1 253, 1 70,4 70,6 

1959 Juli 2 453 2 989, 1 953,7 99,4 104,8 
Aug, 2 453 3 056,5 953,9 106,6 66,5 
Sept. 2 453 2 489, 7 562,7 42,4 48,8 
Okt. 2 453 1 949,0 :r37, 1 19, 1 24,3 
Nov. 2 453 1 416,5 196,0 10,4 10,3 
Dez. 2 453 1 136,5 164, 1 9,4 8, 1 

1960 Jan. 2 453 1 327, 7 162, 1 8,8 7,2 
Febr. 2 453 1 448,5 175,3 10,5 7,5 -· 2 453 1 694,2 218,4 12,2 13, 1 
April 2 465 1 863,6 349,3 21, 1 35,3 
Mai 2 465 2 128,4 444,0 23,9 30,8 
Juni 2 465 2 650,6 642,'3 41,5 47,6 
Juli 2 465 2 984,9 1 061,2 96,5 104,5 

1958 S.HJ· 2 447 72 481,0 7 257 ,4 582, 1 494,0 
1958 W.HJ. 2 447 31 182, 7 2 727, 3 140,5 133, 1 
1959 S.HJ. 2 45) 79 157,4 7 485,5 661,9 505,2 
1959 W.HJ, 2 453 32 906,5 2 874-,9 143,4 124,5 

1959 Juli 2 453 19 030,2 1 923,4 205,2 170,7 
Aug. 2 453 19 241,0 1 995,3 222, 1 105,9 
Sept 2 453 12 432, 1 1 110,s 79,2 77,2 
Okt. 2 453 7 235, 3 695,6 35,0 38, 1 
Nov. 2 453 5 034,3 447 ,4 19,3 1'7,6 
Dez. 2 453 3 910,2 396,7 19,5 15,8 

1960 Jan. 2 453 4 524,5 406,8 21,4 14,6 
Febr. 2 453 5 708, 1 432,8 23,6 15, 9 
Mars 2 453 6 494,0 495,6 24, 7 22,5 
April 2 465 6 718,4 707 ,6 37 ,3 57 ,6 
Mai 2 465 9 037, 7 876, 7 44,5 50, 1 
Juni 2 465 1 ~ 984, 3 1 260,8 80, 5 79,0 
Juli 2 465 18 516,9 2 096,6 197 ,3 167,7 

fremden verkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Frank- Groß- Nieder- Oster-britan- Italien reich nien 3) lande reich 

1 000 

Premdenmeld~en (Neuanktinfte l 
259,5 374,9 151,2 623,7 162, 7 
101,0 90,5 68,6 137,9 77,7 
326,6 396,9 153,2 622,4 158,6 
108,7 97,5 82,2 143,4 82, 1 

75,0 91,3 27,7 178,8 30,5 
108,6 106,9 49,3 180,B 32,8 
43,3 62,9 25,7 87,6 29,3 
25,5 28, 1 19, 1 36,7 22,0 
16,B 14, 1 14,5 20,5 13,6 
17,2 11,4 11 ,2 17,6 9,9 
14,6 12,6 10,6 20,5 10,3 
15,9 13,a 12, 1 23,3 11,0 
18,7 17,5 14-,7 24,6 15,3 
32,9 32,5 16,8 33,0 20, 1 
29,6 56,0 13,0 45,B 24,B 
41,6 113, 1 19,7 91,4 22,5 
82,3 135,5 30,3 173,4 28, 7 

Fremdenuberne.chtuns;en 
545,5 767 ,2 298,4 1 134,3 298,2 
217 ,8 225,0 182,2 250,9 157,5 
693,3 814,6 332,7 1 162,9 310,2 
237 ,9 261,6 229,7 263,4 173,3 

169,6 179, 1 58,7 343,9 59,8 
250,4 229,6 96,7 354, 1 68,5 

88,2 127,5 57,3 153,4 54,0 
50,0 65,5 45,9 63,8 42,2 
34.,5 39, 3 38,2 35,5 2S, i 
41,6 33,3 35,9 32,B 21,8 
35,8 38,4 32,6 39, 1 23,0 
36,f 39,6 36,2 4.1,5 24,B 
39,8 45,6 41 ,o 44,7 33,4 
67, 1 82,0 42,4 57,5 38,2 
55,5 1,)9, 1 50,0 79,9 49,4 
79,0 207,9 49, 1 175,5 44,8 

183,8 255,6 67,B 337, 1 58,6 

Posttecbnisohes Zentralamt 

ter 
ins- Hotels Fremden-

gesamt und heime, 
Schwe- V.St. 4) Gast- Pensio-

Schweiz von nen und den .Amerika hbfe Hospizeo 5 

264,4 241,3 550,4 18 046,2 . " ... 
57,5 100,0 211,4 10 061,8 

13 a9'7:9 2 3;4;, 241,2 226,0 537,8 18 721,7 
58,2 97,2 213,5 10 233,0 8 642,5 1 005,4 

74,5 47,6 1''4,2 3 944,3 2 722,0 507,4 
„ 47,9 47,6 114,9 4 011,6 2 791,5 539,3 

31,2 36,6 83,7 3 053,6 2 343,4 383,0 
16,3 29,3 59,9 2 287,3 1 935,5 222,5 
9,2 15,3 33,5 1 615,4 1 393, 1 146,7 
6,8 11,4 28,9 1 301,5 1 102,2 134,8 
7, 1 12, 1 27,5 1 490,7 1 257,5 144,8 
7,2 12, 1 30,4 1 624,6 1 346,o 169,8 

11,4 16,9 33,4 1 913,6 1 608,2 186,7 
2:,,2 30,9 50,2 2 213,8 1 838,3 233,7 
24,6 31,4 89, 1 2 573, 7 2 052, 1 284, 1 
43,3 34,6 111,7 3 294, 1 2 376,2 416, 1 
75,8 46,9 182,6 4 047, 1 2 809, 7 510,5 

509, 1 494,7 1 057,4 79 758,4 . " ... 
114, 7 215,0 480,6 33 923,5 ". 480,6 488,6 1 018,7 86 663,6 34 005,4 19 150,2 
118,6 212,8 453,8 35 795,0 17 794, 1 6 513,9 

168,0 111, 7 244,7 20 958, 1 7 244, 1 4 623,5 
104, 3 108,5 220,3 21 240,9 7 533,5 4 756,0 
56,7 79, 1 163,9 13 546,0 5 753,9 3 086, 7 
31, 1 59,6 117,7 7 933,7 3 999, 1 1 495,8 
18,3 33,8 71,0 5 483,8 2 700,9 939,6 
13,6 24,8 63,4 4 309,0 2 260,4 711,4 
15, 7 28, 1 61,9 4 933,5 2 580,6 825,8 
16,4 28,8 67,5 6 143,D 2 892,! 1 206,5 
23,5 37,7 72,2 6 992, 1 3 360, 3 1 334,9 
41,0 59,9 95,6 7 428,3 3 726, 3 1 425,9 
4-5,8 63,5 164, 1 9 917, 6 4 500,5 2 136,3 
82,2 n,2 210,2 15 248,B 5 799,' 3 579,6 

155,2 102,5 329,7 20 617,0 6 981,: 4 572,8 

~{lJ:~~~~ t~ii~~ ~m::ie~a~~c~!m s:~~~:~~~~~if:~~: · De~f s~~i~~). ~~~~~~g!~c~e~a~~ ~a~i~:~~:~g!~~;~~~!~~t(~. ~~sü~ts0
i!~o~!~~

1 ~~~~!e ~~!01i!nf~~ 
.... oer den Aualdßderfremdenver,rnhr uberhoht sein.- 3) Einschl. :forUirland.- 4) Einschl. der Fremaen ohne Angabe des Wohnsitzes.- S) ·:1nschl. furl-Jau-
a,r "l1t Hotelcharakter.- 6) Einschl. Kurhat.ser mit He:i.,mcharakter. 
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Zeit 1 ) 

1954 
1957 
1958 
1959 
1959 Juli6 ) 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1959 Dez. 
1960 Jan. 

J'ebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf' und Bankeinlagen Kredite 5) 

Bargeld- Einlagen inlandischer Nichtbanken 3) Bank-und kurzfr1st1ge mittel- u. 
u.mlauf Sichteinlagen Term1neinl agen Spitreinl. au.aerhalb ausland. darunter an der Öffentl, Spar- Nicht- insges.::unt Wirtschaft insgesamt Kredit- Wirtschaft Wirtschaft Öffentl. 

institute u. Private Hand u. Private Hand einlagen banken u.Private 
2) 4) 3) 

Bundesgebiet ,ohne Saarland! einschl. Berlin ( West 2 
12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 
16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 29 349 915 38 295 31 722 58 046 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 
18 967 22 956 3 855 10 053 6 887 40 420 1 534 40 04S 32 695 76 709 
18 917 23 277 4 081 10 185 7 190 41 024 1 474 40 199 32 921 78 003 
18 987 23 291 4 649 10 212 7 091 41 607 1 493 40 476 33 670 79 954 
19 078 23 913 3 896 10 608 7 095 42 398 1 456 41 473 33 622 81 348 
19 408 23 997 4 721 10 568 7 403 42 820 1 469 40 787 33 861 82 602 
19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 

Bundesgebiet einschl. Berlin ~Weatl 
19 344 25 067 5 035 10 736 7 687 44 940 1 613 40 669 35 524 85 571 
18 958 23 702 5 339 11 290 7 869 45 720 1 551 40 815 35 446 86 377 
19 220 23 738 5 454 11 430 8 151 46 516 1 580 41 720 36 034 87 247 
19 465 23 804 5 684 11 316 7 735 47 058 1 624 42 461 36 691 88 015 
19 797 24 213 4 807 11 629 7 572 47 562 1 739 42 570 36 813 89 335 
19 695 24 882 5 391 11 668 7 827 48 062 1 701 42 806 37 031 90 513 
19 971 24 634 6 491 11 136 7 727 48 419 1 688 43 956 38 062 91 259 
20 500 24 729 5 526 11 462 7 743 48 875 1 654 44 272 37 984 92 533 

langfristige 

darunter an 
Wirtschaft 
u.Private 

26 382 
46 666 
54 316 
65 176 
59 747 
60 869 
61 909 
62 948 
64 029 
65 176 

66 357 
66 909 
67 610 
68 175 
69 109 
70 071 
70 736 
71 576 

1} Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ohne Kassenbestande der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten Wld -MUnzen.-
3) Einlagen bei der Deutschem Bundesbank, bei Geachaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaseenämtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitwei-
lig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher o:f'fentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundeabankam 

!~~i~ia!:!n?1~e:6~!~~t~!t!i~0~urA.nir~~e~!!~!~1:~r a:;1~~a!!1!~~=:~;f~~:=~=~h:r!:ai!;nT;1il%i~!~~~i tf~!!i~~;: :=:s~:k, Po~;!che~k: 
amter und Posta:pal;'kaeae.- 6) Ab Juli 1959 einschl. der im Saarland umlautenden DM-Noten und -Mtinzen sowie der Einlagen saarländischer Nichtbanken 
bei der Deutschen Bundesbank. 

Deutsche BundeabSJlk 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslkbe Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill.DM 

.1.1angf'rist1ge Schu.ldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 
1 inla!ldiecher Eml. ttenten 1 verschreibungen und Aktien seit Schatzanweisungen 

Zeit insgesamt Öffen"';lich-rechtliche Private ÖffentlicheJ Private ~f~ia.ni;n Aktien der Geldumatell ung insgesamt und Schatzwechsel 

K'orper- / Kredit- Hypotheken- en au:fgelegt J aogeaetzt im Umlauf 1 ) 
achaften anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jah:res bzw. llonataende 

Bundes5ebiet iohne Saarland} einschl. Berlin {WeatJ 
1954 llll 

1 

374,9 

1 

47,4 

1 

110,8 

1 

128, 1 

1 

14,2 

1 

74,41 
-

1 41,51 
13 961~1 

1 

12 602 

1 

2 359 
1957 MD 380,3 68, 1 87, 7 135,2 33,5 54, 1 1,8 144,3 29 830cl 28 075 2 449 
1958 llll 822,0 188,6 218,9 266,6 38,1 100,4 7, 7 92,8 ~~ ~l~· 37 342 2 217 
1959 llll 884,0 243,3 310, 3 209,9 25,8 63,4 31 ,2 101,6 48 427 2 157 
1959 Juli 908,9 359,4 258,0 266,5 - 25,0 - 325, 3 47 645 44 702 2 030 

Bundess:ebiet eJ.naGlhl. Berlin tWest) 
1959 llll 2.Hj. 625,7 226, 1 344,9 203,0 7 ,5 39,2 5,0 139,5 

48 051•l 45 091•) 
-

1959 Juli 948,9 359,4 298,0 266,5 - 25,0 - 325,3 2 030 
Aug. 730,0 272,5 255,0 102,5 - 100,0 - 78,9 48 860 45 893 1 993 
Sept. 742, 1 120,5 418,5 203, 1 - - - 108,2 49 710 46 445 2 291 
Okt. 589,5 183,9 267 ,8 137 ,a - - - 156, 1 50 456 47 069 2 539 
Nov. 945,2 332,3 281,6 281, 3 - 50,0 - 20, 1 §J md) 47 933 2 346 
Dez. 2 ) 998,3 88,0 548, 3 227 ,O 45,0 60,0 30,0 148, 1 48 773 2 157 
Dez. 385, 3 10,0 142,6 232,7 - - - - 52 182 48 773 2 157 

1960 Jan. 949,7 530,0 268,0 121,9 - 15,0 14,8 241,9 53 374 50 005 2 094 
Febr. 428,0 55,0 171,0 202,0 - - - 99,2 53 901 50 520 2 052 
Marz 261,4 123,4 36, 3 101, 7 - - - 317 ,9 54 480 51 205 2 555 
April 457, 6 108,4 120,0 229, 2 - - - 233, 6 55 172 51 781 2 448 
Mai 331, 5 53, 1 102,6 175,B - - - 147,5 55 651 52 198 2 501 
Juni '76,2 - 17, 5 58, 7 - - - 176,0 55 903 52 550 2 652 
Juli 654,0 3,9 407,0 243, 1 - - - 194,8 56 752 53 216 2 668 
Aug. 524,:1 16,6 248,2 259,4 - - - 116,7 57 392 53 787 2 578 

1) Einschl. sonstiger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderu.ngen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-

Mf{f~~l!=~~~=:~g;n! 'Em~~~::~~en~ > ~;~!0 ~;rn,~z~1I~~:1:~~~!z~::~:n~ts!Io~:~~~ 
8
: ~ 3 n:!;! · :5 :r~M=;~g:~:!::~:~~:· Emi!l10~:;~~ e) 3i1~ 

Zahlen ab Juli 1959 schließen nunmehr auch, abweichend von den fruheren Veroffentlichungen, die Emissionen saarlandischer Emittenten von 1948 bis 
-Tuni 1959 ein. Frankenbetrage umgerechnet im Verhaltnis 100 Franken = 0,8507 DM. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1954 

1 
1957 
1958 
1959 

1959 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 

Deutsche Bundesbank 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen! landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichenj sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- scha.ftlichen darlehen h.ypotheken darlehen 

2) neu bauten Grundstucken Mitteln 

Bundesgebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin (West} 
6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

12 611 

1 

6 651 

1 

760 

1 

686 

1 

2 616 

1 

634 

1 

6 636 

1 

3 909 

1 

2 066 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
17 077 9 512 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

.Bundesgebiet einschl • Berlin !West~ 
22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 )10 9 382 4 657 
21 324 11 832 9 069 36 321 16 240 2 607 2 ,-- 10 134 1 864 22 454 9 165 4 701 
21 768 12 054 9 289 36 839 16 478 2 677 2 371 10 219 1 912 22 752 9 275 4 812 
22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 310 9 382 4 657 
22 488 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 900 23 517 9 442 4 721 
22 759 12 653 9 669 37 998 17 137 2 700 2 473 10 448 1 926 23 704 9 556 4 738 
22 986 12 836 9 711 38 241 17 298 2 7'11 2 514 10 440 1 917 23 878 9 601 4 762 
23 205 13 006 9 758 38 653 17 615 2 ?<:;3 2 540 10 536 1 934 24 143 9 651 4 859 
23 412 13 148 9 823 38 949 17 774 2 783 2 620 10 688 1 943 24 477 9 721 4 751 
23 522 13 240 9 840 39 292 17 947 2 800 2 665 1C 760 1 917 24 710 9 857 4 725 
23 984 13 535 10 007 39 678 18 168 2 865 2 707 10 870 1 923 25 042 9 857 4 778 

1) Einechl. durchlaufender Mittel.- 2) Enthalt u. a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkul turschuldverschreibungen, Schuldbuchfor-
derungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassenobligationen. 
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Grundstoffindustrien 
Zeit 1 ) Ins- darunter gesamt zusammen 

zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u.Stahl-
bergbau 1.nd. 

1954 D 124,7 126,2 130,5 129,2 146,5 
1957 D 185,5 185,7 184,2 166,B 217 ,6 
1956 D 238,8 234,9 208,7 183,7 243, 1 
1959 D 409,3 398,5 315,2 251, 1 379,0 
1959 April 333,5 324,2 263,0 218,6 309, 1 

J,lai 356, 7 347,9 271,6 224,9 320,0 
Juni 395,4 384,8 299, 1 240,8 355,9 
Juli 451,4 436,2 343,7 277,9 404,8 
Aug. 508,2 494,0 391,5 304,5 483,2 
Sept. 481,2 467,5 365,8 282, 1 445,3 
Okt. 458,2 447,4 351,9 273,3 428,3 
Nov. 482,9 473,0 366,8 260,3 450,3 
Dez. 504,2 493,6 382,0 288,5 480,0 

1960 Jan. 522,3 510,6 402,4 301,7 524,9 
Febr. 527,2 516,5 395,0 296,0 509,6 
J,!arz 518,4 507,2 383,4 285,6 489,2 
April 536,2 524,2 385,5 290,0 484,7 
J,lai 574,5 565,5 393,4 305,9 482,7 
Juni 662,0 649,5 418,5 313, 1 512, 3 
Juli 714,6 704,6 435, 5 330,8 548,9 
Aug, 782,9 774,8 434, 7 324,8 538,6 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen J,la- d Straßen- Elektro-schinen- fahrz. -

b u technik 

120,8 122,5 118,8 123,6 
189,0 172,4 211,7 197,9 
258,3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 862, 7 463,0 
383,3 324,4 509,4 408,1 
422,8 353,0 642,5 435,3 
469,0 395,9 700,4 47?,1 
533, 7 437,8 884,2 511,5 
615,2 473,2 1 153,9 565,4 
602,3 456,2 1 251, 7 515, 5 
570,5 431,6 1 187,7 493,9 
605,0 462,7 1 251,2 522,3 
636, 1 497,9 1 Jcg,2 543,6 
656,2 516,1 1 371,9 556,7 
670,4 529.~ 1 456,0 547,2 
660,7 518,6 1 470,4 I 532,9 
687,5 537,4 1 526, 1) 361, 1 
788,1 601,8 2 co8, 7 569,1 
963,0 735,q , < 646,4 640,0 

1 107,5 1 810,91 3 303, 3 673,6 
1 35g, 4 986,2 4 493, 1 732, 3 

Sonst.V'erarl>. Industrien 
ttbrige 

\Urtacha.ftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen :Parben- Textil- ~ammen Kredit- Energie-

werte ind. banken wirtsch. 

124,5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117,4 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
250,7 236,9 181,3 253,2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 
358,7 384,6 216, 1 367,4 478,3 322,2 
390,3 417,9 222,0 388,8 490,5 341,9 
432,5 443,6 243,5 433,8 531,8 384,8 
483,6 479,7 272,4 507,4 648,9 444,6 
539,2 526,5 318,0 560,0 711,6 495,9 
503,9 463,8 302,4 531,5 647,7 482,0 
483,5 451,6 283,8 497,B 621,0 443,7 
516, 1 494,8 300,4 519, 1 678, 1 449, 1 
536,5 530,2 325,0 542,9 727,8 461,2 
547,9 555, 1 337,2 565, 1 752,B 485,9 
564, 1 558,6 351,3 566,2 758,3 481,3 
557,5 550,9 344,3 559,6 748,5 474,7 
585,5 591, 1 352,6 580, 1 753,7 499,9 
630, 1 624,3 371,9 607,6 752,4 531,4 
727,7 713,7 433,7 711,5 837,1 645, 1 
774,2 781,9 453,2 750,8 909, 7 665,2 
819,3 838,0 463,4 812,6 977,4 715,5 

1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotier!.ltl.gen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl 1 
Dividende 1 ) Durchechni ttswerte 

Nominal.kapital 1 Kure'llleTt Jahres- bzw. 11.onateende der Kure Aktien -
llill. Dll vl! 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 
1957 669 13 646,9 25 433 ,o 1 179,7 166,36 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282,11 
1959 638 14 572,8 70 813,5 1 546,4 485,93 
1959 Juli 648 14 327,1 63 018,2 1 498,4 439,85 

August 646 14 376,8 69 892,8 1 504,9 486,15 
September 644 14 433,1 64 975 ,o 1 512 ,9 450,18 
Oktober 644 14 536,9 63 075,5 1 520,8 433,90 
November 642 14 655,4 66 092,5 1 539,4 450,98 
Dezember 638 14 572,8 70 813,5 , 548,4 485,93 

1960 Januttr 629 14 493,6 71 433,0 1 543 ,3 492,85 
Febru.ar 629 14 595,4 71 023,5 1 565 ,9 486,62 
März 629 14 860,4 71 299,5 1 616,8 479,80 
April 628 14 991,3 73 530,5 1 676,0 490,49 
Mai 629 15 210,7 83 276,3 1 729,0 547,48 
Juni 627 15 358,8 95 877,6 1 788,0 624,25 
Juli 627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615,30 
August 628 16 070,6 112 403,3 1 867,9 699,43 

davon, 
Grundstoffindustrien 85 5 696,7 19 402,9 549, 6 340, 59 
Metallverarbeitende Industrien 124 2 682,8 29 780,4 317,2 1 110,03 
Sonstige verarbeitende Industrien 256 4 173, 1 33 842,4 561,7 810,95 

Industrie zusammen 465 
1 

12 5'>2,7 83 025,0 1 428,6 661,41 

Übrige Wirtschaftsgruppen 163 3 518,0 29 377,5 439,3 835,06 

Aktien mit Dividende 556 15 451, 7 111 154,8 1 867,9 719, 36 
Aktien ohne Dividende 72 619,0 1 248,5 - 201,70 

1) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ~) herangezogen worden. 

4.,. 
steuer-
freie steuerfre'i 

Zeit 1 ) Wert-
pap-iere 
ins-

gesamt 
2) 

5 .,. 5 1/2 'f, 

1954 D 84, 76 96,30 99,45 
1957 D 80,78 90,67 94,59 
1958 D 94,35 101,63 103,55 
1959 D 104,81 111,93 113,05 
1%9 April 105,23 112, 18 113, 18 

Mai 105,05 112,41 113,29 
Juni 104,92 112,47 113,40 
Juli 105,07 112,82 113,81 
Aug. 105, 77 113,93 115,01 
Sept. 105,64 113, 72 115,05 
Okt. 104, 79 112,87 114,09 
Nov. 104,29 112,28 113,48 
Dez. 104, 14 112,07 113,38 

1960 Jan. 103, 53 111,50 113,05 
Febr. 103,20 111,18 112, 62 
Marz 103, 17 111,29 112, 74 
April 103, 52 111 ,99 113,29 
Mai 103,47 111, 96 113, 32 
Juni 103,00 111, 35 112,89 

Juli 102, 75 111, 12 112, 59 
Aug. 102, 78 111,09 112, 47 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

voll besteuert steuerfrei voll besteuert 

5 ,! 5 1/2 '1, 6 .,. 7 1/2 '1, 5 .,, 5 1/2 'f, 5 .,. 5 1/2 '1, 6 .,, 

- - - 96, 19a) 
97,04 99,23 - - -- 93,31 90,00 91, 17 93,86 - 92, 73 90,91 

96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95, 54 95,44 
96,92 99,45 101 ,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101,33 
98, 15 100,23 102,46 103, 77 111,49 111,49 98,08 99,81 101,98 
98, 10 100,28 102,44 103,65 111, 78 112,20 98,09 99,60 101 ,97 
98,01 100,45 102, 37 103,61 111 ,91 112, 15 98,07 99,99 101,93 
97,90 100,98 102,28 1J3, 16 112, 11 111 ,98 98,00 100,08 101 ,90 
97,86 100,37 102,34 103, 15 112,87 112, 55 97,98 100,10 101,88 
96,81 99,93 101,97 102,95 113, 13 112, 76 96,86 99, 75 101, 53 

95,03 98,31 100,55 102,77 112 ,67 112 ,35 95,01 98,40 100,34 
94,05 97, 19 99, 62 102,67 112, 19 111, 72 94,05 97,28 99, 54 
94, 10 96,94 99,32 102,69 112, 10 112,06 93,98 96,90 99,36 
92, 78 95, 50 97,31 10:,, 14 111,63 111,90 92, 76 95, 33 97 ,45 
91, 79 94, 35 96, 13 101, 76 111,09 111 ,60 91,88 94,23 96, 14 
91,57 94,24 95, 72 101 ,83 111,08 111,56 91,70 S4, 12 96,02 
91, 31 94,09 95, 50 101,94 111, 41 111,83 91,41 94,03 95,87 
91,01 93 ,87 95,25 101, 78 111 ,42 111,82 91 ,02 93,66 95, 62 
89,97 92 ,93 94,24 101,31 111, 13 111 ,22 89, 78 92, 74 94, 35 
88, 45 91, 73 92, 85 100,99 111, 02 111 ,05 87, 93 91, 34 92,87 
86,47 91, 30 93,06 101,49 110,94 111,09 87, 50 90, 64 92, 91 

Dividende 1) Rendite .,. 
4,80 2,65 
8,64 4,64 
9,28 3,29 

10,63 2,19 
10,46 
10,47 ~:~~ 
10,48 2,33 
10,46 2,41 
10,50 2,33 
10,63 2,19 
10,65 2,16 
10,73 2,21 
10,00 2,27 
11, 19 2,28 
11,37 2,00 
11,64 1,86 
11,66 1,90 
11,62 1,66 

9, 65 2,83 
11,92 1,07 
13,46 1,66 

11,38 1,72 

12,49 1,50 

12,09 1,68 - -

Industrie-
obligationen 

Steuer- vollbe-
7 1/2 '1, begWlet. steuert 

8 'f, 

96,038 
101 ,90 -
100,70 100,83 

101,47 104, 70 105,60 
103, 79 104,38 106,86 
104, 12 104,30 106,60 
104,08 104,37 106,50 
103,96 104,27 106,33 
103,82 104,31 106,69 
103, 76 104,43 107,02 
103, 50 103,89 106,47 
103,24 103,87 106,61 
102,94 103,80 106, 72 
102 ,83 103, 11 105, 12 
102, 16 103,20 104,21 
101, 72 103,07 105,02 
101,82 103,37 105,74 
101, 73 104, 18 106,01 
101, 74 104,81 104,98 
101, 34 103,88 104 ,43 
100, 94 103, 39 104, 76 
100,89 103,69 106,07 

1) Die Angaben fl.ir die Monate sina aus den Kursnotierungen an den ''}fT U.:tnkstichtapen .ieder, \Tonats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Mo-
natazahlen.- 2) von RM auf DM umgestellt.- a) Juli bis Dezember. 
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Konkurse, VergleidJ.sverfahren und WedJ.selproteste 
Konkurse einschl. AnechlUJ.lkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechselproteste bei 

darunter ins- darunter ins- 1 darunter Landeszentralbanken, ins-Zeit Groß- IEinzel- Groß- 1 Einzel- Geldinstituten und gesamt Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- gesamt lndu- Hand- gesamt lndu- Hand- Postan.stal ten 2) strie werk handel strie werk handel atrie werk handel ' Anzahl 1 000 DM 

Bwldeai3eb1et {ohne Saarland und Berl1n1 
1954 MD 

1 

344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

1 

99 

1 

26 

1 

18 

1 
20 1 

29 

1 

422 

1 

86 

1 

81 

1 

65 

1 

111 

1 

45 765 

1 

25 867 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1959 14D 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 

llundO.;!ß:8 biet ohne Berlin 
1959 11D 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... ... 
1959 Juli 224 36 46 24 47 47 16 6 9 8 261 49 52 30 53 ... . .. 

Aug. 185 27 31 18 40 34 10 4 5 10 208 35 34 21 48 ... . .. 
Sept. 193 30 36 21 30 35 10 5 6 8 220 36 39 25 38 ... . .. 
Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... . .. 
Nov. 199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 645 23 öci2 Dez. 215 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 44 26 46 36 

1960 Jan. 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 168 
febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 4 2 255 35 54 27 40 32 429 20 970 
Marz 190 26 35 12 44 29 8 6 3 8 214 33 40 14 50 36 745 23 999 
April 202 20 50 12 31 23 3 6 6 4 220 23 55 17 34 35 694 23 652 
Mai 217 28 33 30 43 37 14 3 7 12 248 41 3b 36 52 37 396 24 136 
Juni 176 26 26 22 35 26 10 7 2 'i 194 35 32 22 37 42 580r 28 019r 
Juli 219 29 36 19 55 30 7 3 5 12 245 35 36 24 67 39 484 27 492 

~e!:l;!:u_ (Woot) 
1960 Juli 1 14 1 3 1 1 1 1 1 3 1 1 1 1 1 - 1 - : 1 - 1 15 1 4 1 1 1 1 1 3 1 1 202 1 546 

1) Ohne AnschluSkonkurae, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Quelle, Deut:sohe Bundesbank und Posttechnisohes Zentralamt. 

elffentlich e Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenven,ichenmg und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Mon~tsmi tte) F1.nna.hmen Ausgaben Überschur. ~ ~ j, 
Leistungsfalle in der Arbei tslose'l ~ darunter Fehloetrag -
vers1cherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt Arbeitslos. u. rnterstutzun€ im Rechnungs J , 

Zeit insgesamt darunter darunter 1) Be1trage Kurzarb.-Geld aus der bzw. im 
insgesamt mannlich insgesamt' mannlich ~;;~!t::u~;) Arb~ti~!o~)n- Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

Bundesßebl;et ( ohne Saarland und Ber~in)) ;m} D4) 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189, 7 

1 

79, 1 

1 

63,8 

1 

+ 507, 7 
540,8 380,6 241,8 160,2 111, 3 153,8 106,0 152, 5 88,0 23,2 + 15, 6 1958 bzw. 576,0 430,9 292, 7 145, 1. 108, 5 162, 2 115, 4 157,8 95, 1 20, 7 + 52,8 

1959 MD 428,9 334,4 234,4 94, 5 72,B 164, 5 126,9 109,7 58,B 11, 7 + 54, 7 

{ 4) 
Bundessebiet ohne Bsrlin5) 

1959 D bzw. 430,8 336,2 235, 7 94,6 72,9 MD 
1960 Jan. 522,6 457, 7 354.4 64,9 ~:~ Febr. 530,4 457, 1 365,6 73, 3 

131, 1 Marz 331, 5 242, 5 172,5 89,0 71,8 205,5 191,2 122, 3 14, 1 + 14, 3 
April 170,6 111 ,3 60, 5 59,3 47, 5 143, 4 120,0 84, 1 32 ,28 ) 10,Ba) + 59, 3 
Mai 130,4 89,2 44, 5 41, 3 32,6 170, 1 148, 1 78,3 29, 6' 8, 3 + 91,8 
Juni 107,8 76, 1 38, 7 31 ,B 25,6 163, 1 138,0 68,8 19,8 5,6 + 94,3 
Juli 93,2 67, 1 35,0 26,1 21 ,2 204, 1 150, 1 65, 1 18, 1 4,9 + 139,0 

~e!l_!n_ (!e.!!t2 
1960 Juli 1 19,5 1 11,8 1 4,6 1 7,7 1 4,,1 1 9,9 1 6,9 1 9,2 1 3.6 1 1,4 1 + o, 7 

1) E:i.nechl. des errechneten ZuschuSbedarfs fU.r die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Einschl. Krankenversiche-
rungsbeiträge und Lei.stungserstattWlgen an Krankenkassen.- 3) Bie 31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstützung einschl.der Krankenversi-
cherung der Unterstützten.- 4) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr,D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis No-
vember + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.Aprll bis 31. MB.rz) MD.- 5) Ab 6.Juli 1959 einschl. Saar-
land.- a) Ab April 1960 einschl. Kindergeld. 

Zeit 1 ) Kranken-
kaseen --

Kassenart 

Anzahl 

1958 D 2 054 
1959 D 2 041 
1959 April 2 043 

Mai 2 042 
Juni 2 040 
Juli 2 038 
Aug. 2 038 
Sept. 2 037 
Ol<t. 2 038 
Nov. 2 038 
Dez. 2 038 

1960 Jan. 2 032 
Febr. 2 032 
Marz. 2 032 

1960 April 

1 

2 032 
Mai 2 031 
Jl.;'.Ili 2 031 

1) D errechnet aus 12 Monat.en. 
ster1ums. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbei telosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bestand Monatsanfang 

pflichtmJ. tglieder Rentenbezieher Freiwillige 
( ohne Rentner) 1md -bewerber hli tgl1eder 

m1 t so- Mit-
fortigem glieder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt mannlich gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin ~West l 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 
17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 
17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 
17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 3 656 2 288 26 385 
17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 
17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 
17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 329 26 364 
17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 
17 446 10 988 12 265 5 280 2 223 3 690 2 329 26 416 
17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 
17 242 10 '869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 
17 318 10 948 12 207 5 398 2 292 3 730 -i78 26 454 

Bundess:ebiet einschl. Be:rlin {We3t1 

117 567, 11 141 112 
319 

1 

5 487 

1 

2 286 13 789 
1 

2 421 126 8431 17 744 11 217 12 432 5 485 2 289 3 831 2 451 27 060 
17 822 11 252 12 4 75 5 490 2 290 3 857 2. 4T'i 27 168 

Krankenstand (Anteil. d.arbei tsunfahigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pf'lichtmi tglieder Freiwillige 
Mi tgl1ede.r 

m1 t sofortigem 
insgesamt Anspruch auf 

Barleistungen mannl. weibl. 

mannl. weibl. mannl. weibl. 
vH 

4,84 4, 39 5,51 5,44 1, 33 1,00 
4,85 4,43 5, 46 5,50 1, 33 0,99 
4, 58 4, 51 5,05 5,36 1, 38 1,01 
4,43 4, 29 4,99 5, 30 1, 34 1 ,06 
4,20 3,89 4,74 4,83 1, 26 1,01 
4,40 3,90 4,97 4,92 1, 23 0,98 
4,73 4, 11 5, 35 5 ,23 1, 22 0,94 
4,78 4,27 5,44 5,48 1, 22 0,95 
4,94 4,50 5, 59 5, 71 1,24 0,94 
5, 31 4,93 5, 99 6, 11 1, 37 1 ,oo 
5,04 4,47 5,65 5, 39 1 ,42 1, 02 
4,84 4, 14 5,48 5, 13 1, 33 0,86 
7 ,89 7 ,03 9,02 9, 23 1,87 1, 13 
69';J5 6,45 7, 78 7,93 1,90 1, 18 

10,97 

1 
9,08 

1 

12, 30 I "· 74 
1 

3,53 

1 
2, 17 

4, 54 4, 25 5,09 5, 34 1, 36 1,02 
4,72 4, 13 4,98 5,09 1, 35 1,02 

2 Einschl. Bet ieb a n r akr nke kassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutachen Bundespost und des Bundesverkehrsmini-
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Zeit --Land 

1954 

1 

1957 
1958 
1959 

1960 1, Rvj, 1 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

(:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Grundsteuer Zuschlag Gewerbe- Lohn- zur Grund-1negesamt A B steuer 1) summen- erwerb-1) 2) (E.u,K.) ateuer steuer 

Bundesgebiet ~ ohne Saarland~ einschl„ Berlin (West) 
s 291,s 

1 

330,4 

1 

1 019,31 3 114,7 

1 

394,3 

1 

94, 7 
7 058, 7 353, 1 1 119,0 4 519,8 554,3 133,8 
7 628, 1 360,3 1 178,8 4 978,0 586,6 151,0 
8 722,5 371,5 1 226,6 5 965, 1 613, 7 177,0 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West l 
2 325,4 1 80,3 1 304,0 1 1 645, 7 1 155,3 1 46, 7 

nach Ländern ( 1 • Rva. 1260) 
78,8 6,4 12,0 1 49,7 4,5 2,3 

120,8 o, 1 12, 7 94,3 10,5 -
249,9 17,5 32,1a) 177,9 7,6 5,1 

38,2 4,9 23,6 7,0 0,6 
792,8 8,6 92, 1 553,9 97 ,6 13,2 
187,6 7,3 25,8 131,2 10,8 4,2 
102,0 6, 5 15, 5 68,2 4,5 2,5 
319,5 14,3 34,8 251,6 - 8,3 
305,8 19,0 43,8 219,9 0,1 7,7 

22, 5 0,5 2,4 17,6 - 1,1 
107,3 o,o 27,8 57,9 12,7 1,5 

Vergnilgungeteuer 
Gemeinde- tlbrige Sonstige 
getränke- Kino- Vergnügung- Gemeinde-

steuer steuer steuer steuern 

1 

97,3 

1 

140,6 

1 

39,3 

1 

61 ,3 
107,6 150,3 55,0 64,9 
111,8 135, 1 60,4 66,2 
119,4 116,2 63,5 69,3 

1 30,3 1 25,8 1 15,7 1 21,5 

1 ,2 1,2 0,7 0,8 o,o 1,5 o.~ 0,9 
1,7 3,7 2,1 2, 1 
1,1 0,5 0,2 0,2 

10,4 5, 9 5,3 5,8 
3,4 2,4 1,1 1,5 
1,6 1,3 0,7 1,3 
1,8 3,4 1,5 3,8 
6,2 3,8 1,9 3,4 
- 0,4 0,3 0,1 
2,8 1,8 1,2 1,6 

a
1) Grundeteuerbeteiligungebaträge bzw. Gewerbesteuerauegleicbzuechüsse abgeglichen.-

) Einschl. Grundsteuer A. 
2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbei torwohnat!l.tten.-

Zeit 

Land 

1954 MD} m~: 4) 
1959 MD 
1959 April 5 ) 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprilS) 

1960 Apr1l 5) 
Mai 
Jwli 

April/Juni 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-1Vestf. 
Hessen 
Rheinld .-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1
) und Berlin (West) 

Mill. DM 
5 teuereinnahmen Besitz- und Verkehrsteuern 

insgesamt 
des 

Bundes 
2) 

2 638, 7 
3 418,5 
3 652, 5 

3 047, 3 
3 317, 7 
5 060, 2 
3 352,9 
3 484,4 
5 348,2 
3 504, 7 
3 576,8 
5 974, 2 
4 096,4 
3 189, 1 
5 434, 7 
3 471, 3 

1 

3 520,7 
3 830, 7 
6 125, 5 

13 476,9 
438,8 

1 305, 4 
1 186,4 

316, 5 
4 271, 1 
1 082, 9 

557, 9 
1 747, 3 
1 740,4 

161, 3 
659,4 

1 446,0 
1 806,5 
2 413, 7 

2 230,4 
2 338, 6 
2 983,6 
2 438, 9 
2 426,9 
3 125,0 
2 577, 3 
2 518,0 
3 391,8 
2 938, 3 
2 170,9 
3 109, 7 
2 554, 4 

1 

2 589, 2 1 2 684, 2 
3 506, 5 

8 779, 9 
316, 5 
982, 3 
74 7, 5 
238,7 

2 757, 8 
612,2 
361, 1 

1 082, 1 
1 073, 1 

107, 9 
491,0 

der 
Lander 

2) 

1 192,7 
1 611,9 
1 248,7 

816,9 
979, 1 

2 076, 6 
914,0 

1 057 ,5 
2 223,2 

927,4 
1 058,8 
2 582,4 
1 158, 1 
1 018,2 
2 325, 0 

916, 9 

insgesamt Lohn-
3) steuer 

Bundesgebiet (ohne 
1 269,2 333,6 
1 632,7 437,0 
1 772,2 479, 3 

1 139,2 
1 278,6 
3 064,2 
1 272, 1 
1 412,2 
3 264, 1 
1 284,2 
1 388,7 
3 823, 3 
1 645, 9 
1 299,8 
3 429, 2 
1 268, 7 

349,0 
451, 3 
444, 5 
522,8 
533,8 
540,6 
604,9 
578,2 
638,4 
791,0 
507, 4 
394,8 
515,9 

veranl. n. veranl. Korper-
Einkom- Steuern achaf't-

mensteuer v. Ertrag et euer 
Vermogen-
steuer 

Saarland) 
396,0 
475,4 
485, 1 

229,9 
173,5 

1 201,2 
256, 3 
230,6 

1 398,6 
283,3 
272, 1 

1 603,9 
322, 1 
196,5 

1 451,2 
242,0 

einschl. 
25,5 
39,0 
46,6 

59, 1 
77,3 

158,3 
174,4 
100,5 

21,4 
34, 3 
14,3 
45,8 

69,3 
44,9 
44,8 
70,6 

Berlin (West) 
259,2 43,6 
389,0 68,9 
443, 1 78,8 

176, 1 
106,3 
959,3 

8,3 
87, 1 

1 016, 1 
66,5 
51,8 

1 224,8 
156,2 
71,0 

1 277, 4 
134,5 

41,7 
218,0 

36,4 
39,8 

202, 1 
29,7 
32,0 

217,0 
35,6 
26, 9 

200,0 
25,7 
18,3 

Bunder;;ge biet einschl. Berlin (West} 

931,511 286,51 1 146,5 1 506, 1 
2 618, 9 3 880,8 

526, 7 1 244, 9 
584,9 251,0 
603,3 1 589,6 

70, 7 
64,4 

144, 1 1 
133,0 1 121, 3 

1 232,8 

19,8 
207 ,2 
20,6 

4 696, 9 
122, 2 
323, 1 
438, 9 
77,7 

1 513, 3 
470, 7 
196,8 
665, 1 
667,2 

53, 5 
168,4 

naoh Landern ( 1, April bis 30. Juni 1960) 

6 673, 4 
175,0 
457 ,6 
626, 7 
107, 7 

2 233, 4 
668, 3 
269,0 
931, 9 
898,8 

70,0 
235,0 

1 714, 9 
44,0 

130, 1 
143, 6 
33,2 

522, 7 
186,2 
70,8 

252, 9 
238,4 

28, 7 
64, 3 

2 085, 5 
72,5 

156,8 
176, 5 

39, 7 
693, 5 
161,6 
86,6 

302,8 
301,8 

18,4 
75,4 

279, 2 
2, 1 
9, 3 

11, 2 
1, 5 

97, 3 
56, 1 
26,6 
19,2 
35, 3 
o,6 

20, 1 

1 487, 1 
25, 4 
86,4 

198, 7 
15,8 

515, 4 
169, 4 
41, 6 

216, 1 
173, 6 

7, 1 
37, 7 

247,6 
5, 1 

21,0 
18,5 
4,0 

67, 3 
21,7 
7,8 

32,8 
31,8 
5, 5 

12, 1 

Erb-
schaft-
steuer 

6,4 
5,9 
8, 1 

8,5 
11,5 
9,0 
9,4 

11,4 
10,0 
9,9 

11,2 
13,2 
16, 7 
11,0 
16,7 
21,4 

21,5 
12,0 
22, 1 

55, 6 
0,5 

12, 9 
2,5 
3, 1 
9, 6 
3,7 
1, 5 
9,6 
7,8 
0,3 
4, 2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

-52J'·-

Grund- Jtapi tal- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer 4) steuer 

6,2 
8,8 

10,5 

12,0 
10,2 
10,4 
14,3 
12,0 
10,0 
14,2 
12, 1 
11,a 

12,3 
12, 7 
14, 5 
12,8 

13, 1 
14, 3 
11,2 

38, 6 
1, 7 
3, 1 
3,8 
o, 5 
9,4 
3,0 
2,2 
6,6 
6, 3 
0,8 
1,1 

7,1 
10,4 
13,0 

7,5 
15,0 
21,9 
18,9 
16,6 
16, 1 
9,3 

22,1 
27,7 

16,4 
42, 7 
19,8 
14,9 

14,9 
14,0 
17 ,9 

46,8 
0,4 
2, 3 
2,3 
0,1 

21,4 
8,9 
0,7 
3,8 
4, 9 
0,5 
1,1 

51,2 
82,8 
92,5 

120,2 
93,8 

104,2 
103,9 
89,3 

104,7 
108,6 
93,9 

106, 1 

120,2 
95, 5 

126,8 
121, 7 

124, 1 
123,8 
119, 7 

367, 5 
14, 6 
14,9 
42, 7 
5, 1 

101, 5 
33, 1 
22, 4 
57 ,o 
62, 6 

4, 4 
9, 1 



Zeit Versi--- cherung-Land steuer 

1954 MD} 10,7 
1957 l\lil 4) 15,9 
1958 MD 18,0 
1959 MD 
1959 April 5 ) 19,7 

Mai 19,4 
Juni 16,6 
Juli 15,4 
Aug. 15,0 
Sept. 13, 1 
Okt. 14,5 
Nov. 15, 7 
Dez. 15,0 

1960 Jan, 16,4 
Febr. 23, 9 
Marz 19,6 
Aprils) 18,5 

1960 Apri1 5 ) 

1 

18,B l Mai 17,6 
Juni 16,9 

April/Juni 53, 3 
Schlesw.-Holst. 1,1 
Hamburg 8,0 
Niedersachsen 4,8 
Bremen 1,1 
Nord.rh.-Westf. 15, 1 
Hessen 5,0 
Rheinld. -Pfalz o,6 
Baden-Wurttbg. 6,9 
Bayern 8,5 
Saarland o,6 
Berlin (,Vest) 1,7 

Zeit -- Tee-
Land steuer 

1954 MD} 1,2 
1957 MD 4) 1, 5 
1958 MD 1,5 
1959 MD 
1959 Aprn5l 2,3' 

Mai 1,9 
Juni 1,6 
Juli 2,2 
Aug. 1,9 
Sept. 2, 1 
Okt. 2,6 
Nov. 2,0 
Dez. 2, 1 

1960 Jan, 2, 5 
Febr. 2,2 
Marz 3, 1 
Apri15 ) 2,5 

1960 April 5) 

1 

2, 5 

1 
Mai 2,2 
Juni 2,2 

April/Juni 7,0 
Schlesw. -Holst. 0,2 
Hamburg 2,4 
Niedersachsen 1,8 
Bremen o,7 
Nordrh.-Westf. 0,3 
Hessen 1,0 
Rheinld,-Pfalz o,o 
Baden-Wurttbg, 0,1 
Bayern 0,2 
Saarland o,o 
Berlin (West) o, 1 

·f 
•. 

noch: Einnahmen'aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (Westl 
Mill. DM 

noch: Besitz- und Verkehrsteµern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zdlle 
Rennwett- Befbr- Feuer- Notopfer Umsatz-
und Lot- Wechsel- derung- schutz- Berlin insgesamt Umsatz- usgleich insgesamt 
teriest. steuer steuer steuer insgesamt! steuer steuer 

Bundess;ebiet (ohne Saarland~ einschl. Berlin (West) 
11, 5 6,6 14,9 2,1 94, 7 829,9 785,4 44,5 539,5 
19, 1 8,8 23,7 2, 7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 

23,6 9,0 51,9 3,5 27, 5 1 119,0 1 034,8 84,2 789, 1 
20,3 9,7 52,8 2,7 16, 7 1 165,3 1 061,9 103,5 873,8 
21,3 8, 1 58,6 2, 1 12,3 1 108,3 1 026,4 81,8 887,7 
21,6 9,1 64,5 2,0 11,4 1 205,3 1 113,7 91,7 875,5 
21,2 9,6 69,7 2,1 11,2 1 213,5 1 131,6 81,9 858,B 
20,8 8,2 66,3 1,5 6,9 1 170,2 1 084,7 85,5 913,9 
21,6 9,2 65,6 1,9 8,4 1 293,3 1 194,2 99, 1 927,2 
19,7 9,3 63,2 3,4 5,4 1 303,9 1 217, 1 86,8 884,2 
23,5 B,1 59,1 3,5 7,0 1 25B,7 1 165,6 93,1 B92,3 
20,4 9,8 60,8 2,5 5,0 1 550,6 1 451,7 98,9 899,9 
21,6 9, 1 51,3 6, 3 5,8 1 084,2 994,4 89,8 805,0 
26,2 8,6 56,0 4,2 2, 9 1 136,7 1 019,5 117, 1 868,8 
20,1 10,5 61, 1 3, 1 3,5 1 105,6 1 204,0 101,6 897,0 

Bund esse biet einschl 1 Berlin (West) 
20,6 

1 

10,6 

1 

61,31 3,1 

1 

3,5 11 329,8 11 224,4 
1 

105,4 
11 

904,4 

1 23,0 9;3 60,3 2,7 o,o 1 309, 1 1 180,8 128,3 015,5 
23,2 ',,6 65, 1 2,4 2,3 1 308,6 1 206,3 102,3 936,0 

nach Ländern (1. A~ril bis 30. Juni 1960) 
66, 7 29,5 186,71 8,1 5, 7 3 947,5 3 61 J ,5 336,0 2 855,9 
2,6 1,0 3, 5 0,3 0,2 100,7 90,8 9, 9 163, 1 
4,7 2,0 4,3 0,7 1,3 226,9 176,5 50,3 620,9 
6,9 2,9 11,1 1,0 0,3 342,9 326, 1 16,8 216,8 
1,0 o,e 

12t~a) 
o, 1 0,1 61, 1 41,6 19,5 147,6 

22,9 8,8 2,2 4,0 1 366,8 1 252, 1 114,6 670,9 
5,6 4,7 7, 1 1,0 1,3 326,2 308,1 18,2 88,3 
3, 1 1,3 5, 7 0,4 2, 5 173,4 164,2 9,2 115, 5 
6,2 3,8 12,6 1,3 0,4 595,0 552, 5 42, 5 220,4 
8,2 3,0 15, 1 0,8 o, 7 549,5 514,5 35,0 292,0 
1,4 0,5 0,1 0,1 - 67,5 56, 3 11,2 23, 9 
4,1 0,7 3, 1 0,3 o, 1 137,5 128,7 8,8 286, 9 

noch: Zdlle und Verbrauchsteuern 1 
a. Brannt- Schaum- J Zunds. St. Leucht- Kohlen-

Zucker- Bier- wein- wein- u. Zundw. - mittel- Mineral- Sonstige abgabe 
steuer steuer monopol steuer monopol 6) steuer ölsteuer 7) 8) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
31,6 33,0 43,0 1,8 5, 2 2,2 67,5 3,8 15,6 
13,6 48,3 65,7 3,6 1,5 2, 7 134,4 4,0 26,9 
12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4,1 17,B 

9,9 42,0 81,9 3,5 1,0 3,6 136,6 3,3 17,7 
12,3 53,0 79,4 3,0 0,8 2,8 159,2 3,6 18,4 
13,4 50,5 92,3 3,0 10,5 3,0 176,3 3,3 17,7 
14,8 54,5 66, 5 3,2 1,0 3,2 186,3 3,7 18,3 
16, 1 59,5 59,5 3,6 1,0 2,5 179,0 4,2 18,0 
17 ,7 74,1 66,9 3,9 1,0 2,6 203,4 4,3 17,2 
13,7 63,3 70,8 3,9 0,6 3, 1 196,3 4,3 18,9 
14,1 59,5 69,7 5, 1 1,4 3,1 197,2 4,3 18,4 
11, 5 54,6 94,9 6,8 0,6 3,5 178,7 4,4 19,1 
12,2 

1 

46, 51 
64, 9 7, 1 1,1 

1 

3, 5 191,4 4, 1 19,7 
11,4 62,4 72,4 9, 5 1,2 3,8 158,2 4,5 0,4 
12,6 42,6 86,1 5, 7 1,4 3,9 156,8 4, 1 - 0,4 
9,4 49,8 86,9 4,9 o,6 3,4 170,5 3, 5 - o, 1 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West) 
9,6 

1 
50,91 87,6 l 5,0 l o, 7 

1 
3,4 

1 

171,8 l 3,8 l -0,1 

1 
15, 1 58,5 94, 5 4,2 1,4 3, 6 217,5 3, 6 o,o 
12,2 ?4,9 97,2 3,4 9,5 3,0 205,3 3,7 0,1 

nach Landern ( 1. A:eril bis 30, Juni 1960) 
36,8 164, 3 279,2 12,6 11,5 10,0 

1 

594, 6 11,1 0,2 
1,3 1,4 17,4 o,o o, 5 o,o 12,9 o,o -
0,8 4,9 21,4 o,o o,o o, 1 188,3 o,o -
9,2 9,0 35, 1 0,1 0,2 o, 2 57,2 4,4 -
o, 1 2,9 8,0 o,o 0,0 o,o 19,6 o,o -

10,8 46,3 94,0 0,1 o, 2 4,2 204, 1 2,0 0,2 
2,2 11, 3 12,2 6, 3 o, 1 0,2 19,5 0,2 -
2,9 10,0 35, 2 4,6 o, 1 o,o 13,9 o,o -
3, 5 23, 1 18,2 0,8 o, 5 0,2 35,2 : 1,7 o,o 
5, 1 46,4 17, 6 0,4 o, 3 2,2 30, 1 1, 9 -
o,6 3,4 2,2 0,2 o, 1 0,1 5,0 

1 

o,8 -
0,5 5, 6 18,1 o,o - 2,7 8,9 o,o -

"' 

tmd Verbrauchsteuern 

Zolle Tabak- Kaffee-
steuer steuer 

129, 3 195,5 25,4 
166,8 246, 6 38,4 
187,9 260,4 41, 5 

197,0 255,9 52, 1 
224,6 282,6 50,6 
203,4 279,5 51,0 
206,7 277,4 56, 1 
202,2 280,3 48,B 
193,9 292,1 51,8 
225,2 287,0 56,3 
188,3 285,4 54,2 
199,3 280,7 55, 1 
216,6 299,6 50,3 
191, 1 234,2 54, 1 
219,4 271, 5 61, 7 
243, 1 269,6 52, 7 

244,0 

1 

271,6 

1 

53, 6 
261,9 297,6 55, 5 
206,6 277,5 60,5 

712,5 846,7 169,6 
23,3 96,1 10,0 

175,9 174,9 52,2 
23, 1 69,8 6,8 

. 45,4 26,8 44, 1 
256,0 21,0 31,9 

27 ,7 3,8 3,9 
14,6 33, 1 1,1 
65,2 66,2 5,6 
57,6 124,7 5, 5 
2,8 6,7 2, 1 

21,0 223, 5 6,5 

Nachrichtlich 
Ver- Hypoth, - 1 Kredit-mbgens-

abgabe gewinnabgabe 

134, 1 46,0 5, 6 
132,2 28,4 9, 1 
137,3 30,6 16,6 

25,2 55,5 41,6 
367,3 24,9 1,3 
34,7 30,0 0,2 
29,7 47,2 22,6 

346,5 17,6 2,7 
·19,9 33,2 1,4 
37,6 52,6 22,7 

381,9 22,8 1,6 
32,4 35,6 2,3 
25,0 37,2 23,3 

362,6 19,0 0,9 
38,G 35, 7 1,1 
15,4 45,0 22, 7 

15,4 

1 

45,0 

1 

22, 7 
364, 1 20,0 1,6 

24,3 21,4 2,4 

403, 7 86,4 26, 7 
10,8 6, 1 0,7 
19, 6 5,8 1, 6 
38,7 12,8 2,3 
4,8 2,4 o,6 

159,B 24, 7 13,2 
29,2 7,0 1,4 
16,5 2,4 0,6 
57,6 7,6 2,7 
58,2 8,0 3, 3 - - -
8,5 9,8 0,3 

1) Ohne Saarland und -ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder. - 2) Steuereinnahmen des Bundes einschließlich -, der 
Lander ausschließlich der von den LB.ndern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer.- 3) Die Summe enthält auch ge-
ringfügige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kdnnen.- 4) Rechnungsjahr 1. April bis 31. MB.rz.- 5) Einschl. der Nach-
buchungen ftlr das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 6) Einschl.der nicht über die Kassen der LB.nder geleiteten Betrage.- 7) vorwiegend Salz-, 
Essigsaure-, Spielkarten- und SUßstoffsteuer; Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten,da nur durch-
laufender Posten.- a) Einschl. Beförderungsteuer der Bundesbahn im ganzen Bundesgebiet. Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Maie Reis Zucker Roh- l?feffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
v.st.v.Am. Kanada V.st.v.Am .... New York Gr. Br1t. v.st.v.Am.-New York Gr.llrit, v.st.v.Am. 

New York Winn1peg London London Chicago 1 New York Dänemark 

Zeit 1 ) Hard- Standard- Zenith Welt- Kuba Prime mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte, Erzeuger-
winter II Qualitat fancy kcntr. IV cif western preis 2) 

-cta je cts je cts je s je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs cts je lb 112 lbs cts Je lb d je lb cts Je lb dkr je kg 

1954 D 277, 58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1957 D 271,85 95,31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 

1~;~:a) 
14,34 3,53 

1958 D 256,01 95, 59 156,06 11,31 3,49 31, 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 3,40 
1959 D 250,64 98,69 150, /1 10,47 2,99 27. 4 36,83 36, 17 ?4,00 15, 18 10, 11 2,96 
1959 Juli 241,66 94,53 157,25 11,00 2, 66 24.10 36,61 36,31 19,80 14,97 9,67 2,88 

Aug. 246,41 97,29 155,24 10,29 2,78 25. 8 35,69 37,82 22,40 14,95 9,38 3,54 
Sept. 249,51 97,38 147,06 9,60 3,06 28. 1 34,58 37,77 25,60 14, 11 9, 17 3,23 
Okt. 254,35 98,32 138,86 9,60 3, 19 28. 4 35, 11 36, 72 25,38 13,34 9,39 ~,32 
Nov. 254,92 98,33 140,40 9,50 3,08 27. 7 36, 55 35, 12 33,66 13,04 9,30 ,81 
Dez. 255, 61 94,35 141,82 9, 70 3,06 28, 1 35, 55 31,55 42,66 12,31 8,83 3,31 

1960 Jan. 256,02 100,25 145, 54 9,75 2,99 27. 9 36,20 29,94 63,03 13, 18 9, 59 2, 71 
Febr. 259, 10 99, 30 144,66 9, 75 3,00 28. 5 37,01 28,43 53,95 14,09 9,66 2,38 
,Marz 262 ,69 98,68 147,43 9, 75 3,06 28. 7 36,78 27,27 49,65 15,95 10,05 2,44 
April 260, 55. 99,94 150, 72 9, 75 3,02 28. 7 36,95 28,54 48,84 16,56 10,64 2,62 
Mai 251, 71 101,85 150,90 9, 75 3,08 28. 6 37 ,33 28,68 45, 14 16,87 10,98 3, 12 
Juni 244,20 100, 12 147,90 9,75 2,93 27. 8 36,91 28, 73 50, 10 17, 72 11, 13 2,78 
Juli 239,10 100,35 

1 
147,88 9, 75 3,25 29.11 36,30 29, 17 49,38 18,20 1a,24 3,45 

Aug. 244, 74 101,61 146,80 9,56p 3,14 30, 3 35,84 28,39 46,52 17,35 12,79 3,93p 

Umgaraohnata l?reisa ftir 100 kg in DM 
1960 Juli 

1 
36,90 

1 
19,64 

1 
24,45 

1 
90,28 

1 
30,09 

1 
34,48 

1 
336, 12 

1 
270, 10 

1 
531, 17 

1 
168,52 

1 
113,34 

1 
b) 

Aug. 37,77 20,01 24,27 88,52 29,07 34,89 331,86 262,87 500, 79 160,65 118,43 E:~~b) 

Kopra SoJa- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen saatol 
Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.ir1t. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am. Agypten Belgien Gr.Brit .... London 

Zeit 1 ) 
London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt Merinos middling Ashmouni Schwungfl. Tangan- LJA First 
Straits Term. S.yellow tunesisch 64's 70 1 s im Fell 1 inch 3) fr.dtsch. jika I 2/3 cif 

Dom.Aukt. loco Grenze 3) UK- Kont. 
C. J8 cts je cts je c. je cts je d Je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je c. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 4',,9 kg 100 kg 

1954 D 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153,45 143,27:l 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 
1957 D 64.19. 5 238,29 15,66 275, 18.11 153, 12 

1§*;;~a 
63,59 35,40 88,06 2 885 11.16. 3 108. 9, 11 

1958 D 74.13. 2 222,09 14, 57 232. 3. 7a) 117,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1959 D 90. 2. 6 219,28 12,84 230. 3. 2 121,68 95,25 40,89 34,57 80,20 2 660 89.18. 3 93. 4. 9 
1959 Juli 79.15. 3 220, 55 13,47 - 130,56 98,00 37,50 34,67 86,81 2 500 84.18. 2 93.14. 4 

Aug. 79.12. 0 211,85 13,26 254. 8. 3 134, 78 107,00 45,00 33,22 86,40 2 500 89. o. 0 93. 1. 3 
Sept. 84.19. 1 208, 70 12,61 245.18. 3 128,25 103,00 45,67 32,98 74,39 2 750 90. o. 0 91.19. 3 
Okt, 93.13. 8 214,68 11,80 245, o. 0 124,90 101,00 45,40 32, 77 73,87 2 750 90. o. 0 90.19. 5 
Nov. 89.12. 5 220, 76 11,07 245. o. 0 123,44 101,00 43,00 32,79 77, 55 2 950 91, 18. 0 93.17. 9 
Dez. 87.19. 6 214,44 11, 12 245, o. Ü' 125, 53 ' 102,00 44,67 33,02 84,31 3 050 97. 0.10 98.19. 3 

1960 Jan. 93. 6. 9 215, 10 11,66 245, o. ge) 125,86 102,00 45, 13 33,09 91, 79 3 050 100. 5. 0 103. 8.11 
Febr. 91. 5. 8 211,83 11,35 245. o. 118,77 97,00 39,00 33,20 94,88 2 950 102.18. 0 102. 2. 6 
Milrz 88.10. 5 212,56 11, 53 245. o. oel 122, 55 99,00 40, 50 33,54 93,61 2 850 103. o. 0 103.11.11 
April 80.19. 5 214, 11 12,01 245. o. oel 119,24 104,00 39,40 34, 10 91,50 2 850 103, o. 0 107, 7. 9 
Mai 79. 0.11 213, 51 12, 13 - 113,83 99,00 39,00 34,15 88,36 2 850 103. o. 0 128.12. 9 
Juni 71. o. 1 211,62 11,81 - 110, 10 98,00 40, 75 34,21 81,41 2 850 102. o. 0 135.10.10 
Juli 69.13. 5 213,68 11,51 - 109,90 ... 36,38 33,95 77,96 2 850 99.12. 0 118. o. 0 
Aug. 69.13. 8 216,59 11,74 - 110,41 ... 35,25 32,59 76,36 2 900 102. 9. 1 116. 7. 6 

Umgerechnete l?reiee filr 100 kg in DII 
1960 Juli 

1 
80,30 

1 
32,98 

1 
106,58 

1 
- 11 017,61 

1 
... 

1 
314,40 

1 
314,36 

1 
369,09 

1 
238,23 

/ 
114,79 

1 
136,00 

Aug. 80,37 33,42 108,71 - 1 022, 33 ... 304, 63 301. 76 368,96 241,40 118, 17 134,23 

Rinds- Kau- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn hliute tschuk schrott stahl Holz 

v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Durham l'ittsburgJ: Antwerpen Antwerpen 

Zeit 1 ) Gask. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Packer RSS I tout Gießerei Thomas-3) Standard Limba i.St. 
h.n.st. 3) venant Exportpr. FM III schmelzbar Gute fob preis Grades Western cash Belg.Kongo 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco cif 

cts je Str. cte ffrs je s je bfrs je S je bfrs je cts je lb c. je bfre Je cbD lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 D 11,68 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11, 2 304 
1957 D 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27,28 14,66 11,90 754.15, 4 2 658 
1958 D 11,39 80,38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24,25 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1959 D 18,96 101, 56 6 093 100. 0 3 054 40, 11 4 900 29,02 12,21 11,96 785. 4. 3 2 621 
1959 Juli 25,00 98,24 6 100 100. 0 3 150 39,91 5 200 26,86 12,00 11,50 792, 6. 6 2 550 

Aug. 22,69 107,53 6 100 100. 0 3 150 38,00 5 200 28,40 12,29 11,50 792.18. 6 2 550 
Sept. 22,31 105,49 6 100 100. 0 3 150 38, 14 5 200 28, 14 13,00 11,88 792.15. 0 2 650 
Okt. 19,25 105,07 6 100 100. 0 2 802 41,48 5 200 29,28 13,00 12, 76 794. 2. 9 2 800 
Nov. 14,31 127,63 6 100 100. 0 2 750 44,89 5 200 30,61 13,00 13,00 795. 7. 5 2 800 
Dez. 15,00 117,23 6 100 100. 0 2 750 42,00 5 200 30,93 12, 52 13,00 789. 3. 2 2 800 

1960 Jan. 13,47 114,63 61,ooc) 100. 0 2 750 42,90 5 200 31,68 12,00 12,88 791. 1. 6 2 800 
Febr. 13,25 115,26 61,00 100. 0 2 750 41, 16 5 200 32, 12 12,00 13,00 792. 7. 5 3 000 
MB.rz 13,81 119,36 61,00 87. 0 2 750 36,00 5 200 30,87 12,00 13,00 787.10. 0 3 000 
April 14, 56 120, 13 61,00 90. 0 2 750 35,00 5 200 31,81 12,00 13,00 790.11. 4 3 000 
Mai 14,50 129,25 61,00 90. 0 2 750 33,90 5 200 30,43 12,00 13,00 785. 1. 4 3 000 
Juni 13,75 123,84 61,00 90. 0 2 750 30,75 5 200 30,42 12,00 13,00 793. 5. 0 3 000 
Juli 

1 
13,95 109,43 61,00 90. 0 2 750 30,50 5 200 31, 14 12,00 13,00 812.10. 3 3 000 

Aug. 14,44 100,29 61,00 ... 2 750 30,98p 5 200 30,05 12,00 13,00 801.12. 3 -
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1960 Juli 
1 

129, 17 
1 

331,00 
1 

5, 19 
1 

5, 19 
1 

22,99 
1 

12,61 
1 

43,47 1 WB,34 
1 

111,11 
1 

120, 37 
1 

936,43 
1 

250,77d) 
Aug. 133, 71 303, 35 5, 19 ... 22,89 12,81 43,28 278,25 111,11 120,37 924, 57 -

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern ge~ahlten Preise, festge-
setzt unter Ber-licksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Au~ weniger als 12 Monaten be-
rechnet.- b) Umgerechnet fur 100 Stuck in DM.- c) Ab 8, Januar 1960 Nouveaux-Francs (NF).- d) Umgerechnet flir einen m in DII.- e) Nominal. 
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Zeit1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1960 Jan, 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli2 ) 
A1'g, 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
:Febr. 
lilärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 ) 
Aug, 

Zeit l) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

, 1960 Jan. 
Febr. 
März 

April 
llai 
Juni 
Juli 2 ) 
Aug, 

1 } D errechnet 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach IIPrkunfl der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar Bergbau 

Gesamt- Land- Brot-, !Genuß- 1 Sohl.- und 
index ins- wirt- lrutter- Öl- mittel- Faser- Vieh, Vieh- Tier- Garten- !Plan- Fische- 1.ns- dar. gesamt achaft getr.u. Häute erzeug- haare oau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-

Hulsen- und niese (Wolle) twirt- gesamt bergbau 
:fruchte pflanzen Felle schaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 

97 92 87 92 97 105 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 185 103 141 159 
96 91 87 90 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 158 
97 92 88 91 91 115 79 111 83 64 102 106 160 104 141 158 
98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
99 93 89 93 103 112 78 103 87 63 110 106 165 105 142 158 

100 95 89 94 101 112 80 99 92 62 111 125 168 107 143 159 
100 95 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 168 106 143 159 
100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 

99 93 87 93 101 107 88 103 59 61 116 119 172 106 145 159 
99 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 173 105 144 159 
99 95 87 92 95 107 87 107 60 63 125 124 165 105 144 159 

100 96 88 92 93 107 89 107 71 61 130 131 171 104 144 159 
98 94 87 90 88 106 88 103 73r 61 121 128 173 103 144 159 
98 93 87 89 87 106 87 101 88 60 115 118 179 104 144 159 
97 91 87 90 87 106 86 100 90 57 104 113 176 104 143 159 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdbl, Chemie Holz lrextil,Bekleidg. Nahrungsmittel 
Erden NE- Techn, Erdöl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar. da.rmiter 

ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- Molk,- Öle arbei- Stahl niscbe nische bear- gesamt gesamt Ge-
tung lien metalle Fette bei tet) spinste verar- erzeug- und tranke oeitung niese Fette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 
111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
111 124 125 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 82 106 
111 123 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84 105 
112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
112 122 131 134 106 99 80 97 127 89 84 95 100 132 84 106 
112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 85 91 99 113 82 108 
113 121 130 136 113 99 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 96 107 85 116 
112 121 131 135 116 99 75 97 135 91 85 87 96 97 83 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 111 
110 120 no 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 106 
111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 139 92 86 86 99 86 74 103 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernährungswirtschaft 

darunter 

Gesamt- Obst Kaffee, Sohl.- Öl-
ins- und Alkoh. Vieh- :früchte, index gesamt Ge- Reis Hu.l.sen- Gemüse Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisch erzeug- Öle zur treide :früchte früchte Tee, und ken- Gewtirze tränke Fleisch niese Er-

früchte nährung 

103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 156 75 88 
91 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 
98 96 85 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 
99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 87 96 

100 100 89 138 130 156 123 76 98 63 106 143 112 154 96 94 
100 98 88 137 132 167 127 66 96 64 108 143 112 155 87 92 
100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 

99 96 88 133 127 173 134 68 92 66 116 142 110 160 74 95 
99 95 87 128 125 209 132 69 91 64 116 143 112 160 71 93 
99 96 87 127 128 225 131 74 92 65 116 143 112 154 71 89 

100 96 87 126 135 240 134 78 91 65 111 143 110 159 73 88 
98 94 85 112 137 181 134 77 90 64 106 143 110 160 74 83 
98 95 84 108 143 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 146 110 125 74 89 69 103 142 112 163 82 82 

aus 12 Monatspreisen (sogen. Monatsmittel),- 2) Vorlaufige Zahlen, 
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01-
Zeit 1 ) ins- friichte, 

lö1e und Textil-gesamt Fette roh-
zu stoffe 

techn. 
Zwecken 

1954 D 102 71 90 
1957 D 109 83 91 
1958 D 100 76 77 
1959 D 98 77 72 
1959 April 98 76 72 

Mai 99 79 73 
Juni 98 76 72 
Juli 98 75 72 
Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 99 81 72 
Nov. 100 83 73 
Dez. 101 79 76 

1960 Jan. 103 78 78 
Febr. 102 77 77 
Marz 102 77 77 
April 103 79 77 
Mai 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Ju1i 21 101 76 76 
Aug. 101 77 75 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Haute, Kau- Holz- Kohle, Erdöl 

schliff, und sonst. Textil- Felle tschul< Koks u. Holz Papier, Erdol-textile waren und und Braun-Zell-Halb-' Leder Harze kohle erzeug-
stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 105 68 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
84 89 104 95 120 120 161 120 
83 89 109 101 120 120 159 117 
83 90 109 98 121 120 159 115 
85 90 111 98 121 120 158 111 
85 91 110 105 122 120 158 111 
86 91 109 106 125 120 158 111 
87 92 103 105 126 118 158 112 
87 93 96 123 127 118 159 112 
BB 93 100 120 128 118 159 112 
89 93 102 118 130 119 159 113 
68 93 99 118 130 119 159 113 
88 94 98 121 135 119 159 112 
89 95 99 122 136 121 159 110 
89 95 97 128 137 121 159 110 
88 95 93 126 138 121 159 110 
88 95 91 116 139 12, 159 111 
89 95 91 112 13g 122 159 109 

Erze Eisen und NE- Edel- Chem. und Mine- Metalle Metalle Stoffe 
ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 1-37 99 102 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 102 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 100 106 
135 131 142 100 108 
135 130 140 100 105 
135 130 140 100 106 
134 130 140 100 106 
134 130 141 100 105 
134 130 140 100 106 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) Vorläufige Zahlen. 

Zeit 2 ) 
Grundstoffe 

1nsg. 1nl. ausl. 

1954 D 123 127 104 
1957 D 132 138 105 
1958 D 132 139 98 
1959 D 132 140 96 
1959 April 131 138 96 

lde.1 131 138 96 
Juni 131 138 95 
Juli 133 141 94 
Aug. 132 141 95 
Sept. 132 140 95 
Okt. 133 141 96 
Nov. 134 142 98 
Dez. 134 141 98 

1960 Jan. 133 141 100 
Febr. 133 140 98 
Marz 132 140 99 
April 133 140 98 
Mai 132 139 99 
Juni 132 140 98 
Juli4 ) 132 140 96 
Aug. 130 138 95 

1954 D 235 216 469 
1957 D 253 235 474 
1958 D 253 237 446 
1959 D 253 238 433 
1959 Okt. 254 240 435 

Nov. 257 241 444 
Dez. 256 241 445 

1960 Jan. 256 240 450 
Febr„ 254 239 446 
Marz 254 238 446 
April 254 238 446 
Mai 253 237 448 
Juni 253 238 443 

Jul14) 253 238 435 
Aug. 250 235 430 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
} 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Grundstoffe 
land-, forst- und plan- Grundstoffe land-, forst-

industrieller tagenwirtschaftlicher 
Herkunft Herkunft 

Weizen Roggen 1nl. 1nsg. 1nl. ausl. insg. 1nl. ausl. 

Original bas 1s 1950 = 100 

113 116 100 133 134 116 152 143 
120 129 97 145 146 137 154 144 
11g 130 91 146 147 128 156 148 
120 132 89 145 147 124 152 148 
117 126 69 145 147 124 161 154 
118 126 90 145 147 123 163 155 
118 129 88 145 147 123 163 155 
122 135 87 144 146 124 142 140 
121 134 88 145 147 124 142 140 
121 133 89 145 147 124 144 142 
121 133 89 146 147 125 146 144 
123 135 92 146 147 126 148 145 
122 134 92 146 146 126 1~9 147 
121 132 93 147 148 126 151 149 
120 130 92 147 146 125 153 150 
120 130 92 147 148 126 155 152 
119 130 92 147 149 127 157 154 
119 129 92 147 148 127 159 156 
11.9 129 91 147 148 127 159 156 
119 130 89 146 148 127 142 140 
116 126 88 146 148 127 142 140 

Umbasiert auf 1938 = 100 
250 213 537 223 219 320 213 205 
264 231 520 243 237 375 216 208 
263 234 488 245 240 353 219 213 
264 237 475 244 240 341 214 213 
266 239 477 244 240 342 205 207 
271 243 489 245 240 345 207 209 
269 241 490 245 241 346 210 212 
267 237 498 246 242 347 213 214 
264 234 492 246 242 345 215 217 
263 234 492 246 241 347 218 219 
262 233 490 247 242 349 221 222 
262 232 494 247 242 349 223 224 
262r 233 487 247 242 348 223 224 

261 234 475 246 241 348 200 202 
254 227 468 246 241 348 200 202 

Ausgewahl te Grundstoffe 
und plantagenw1rt schaftl1cher Herkunft 
Lebens- und Genußmittel 

Futter- Futter- Kartof-
gerate hafer feln, KUhe Kalber 

Speise-

139 136 118 122 141 
137 132 102 136 160 
143 136' 122 144 168 
145 140 167 155 170 
145 142 144 161 179 
146 142 126 164 180 
146 142 129 162 162 
144 140 260 155 165 
143 139 188 162 170 
144 ,37 164 154 176 
145 139 165 149 173 
145 139 156 146 169 
144 140 159 141 168 
144 140 163 148 164 
144 141 154 147 162 
144 140 145 153 170 
143 139 139 156 171 
143 139 145 157 167 
143 

1 

139 157 167 174 
140 136 192 157 174 
140 134 121 162 176 

209 194 197 200 231 
206 187 170 223 262 
214 194 205 235 274 
217 199 280 254 278 
217 197 277 245 284 
217 198 261 239 277 
216 199 266 232 274 
216 200 273 243 266 
217 200 258 240 266 
215 199 243 250 278 
215 198 233 255 280 
215 198 242 257 273 
215 198 263 273 284 
211 193 321 258 284 
210 190 204 265 288 

1) :Bei Beurteilung der Index.hohe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren 1st zu berucks1chtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhaltn1.smaßig niedrig waren„ Die Preise auslandischer waren fur 1938 sind unter Verwendung von Weltmarktprei-
sen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet .. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw„ c1.f deutscher Hafen und 
unverzollt.-·2) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 3) Aus verkaufen der Staatsforsten.- 4) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

Zeit 2 ) 

1959 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

h960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

i~~4) 

1954 D 
11957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

i~~4) 

zei t 2 ) 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: AusP,ew'.lhl te Grundstoffe land-, forst- und plantagenw1rtschaftl. Herkunft G ß t Ausgewc'hlte Grund$toffe 1nduEatr1eller Herkunft 
noch: Lebens- und enu mi tel :ionst. Grundstoffe land- forst- lanta,:z:enw. Herk. Rohwolle Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Schwei-
ne 

107 
100 

99 
109 
102 
108 
108 
110 
117 
116 
110 
110 
106 
105 
100 

96 
92 
95 

105 
107 
109 

251 
235 
233 
255 
258 
258 
248 
245 
233 
225 
216 
223 
246 
250 
256 

Schafe 

135 
144 
146 
152 
161 
160 
151 
141 
146 
143 
154 
154 
144 
150 
154 
163 
170 
162 
159 
146 
151 

188 
199 
203 
211 
214 
214 
200 
208 
213 
225 
235 
224 
220 
202 
209 

Roh-
kaffee 

153 
117 
104 
93 
95 
94 
92 
90 
91 
92 
94 
94 
95 
96 
05 
96 
95 
94 
93 
91 
90 

1 195 
915 
808 
727 
729 
734 
739 
746 
742 
745 
740 
732 
722 
706 
700 

Rohholz 
Hopfen Stamm-

1nl. 

17 
67 
71 
22 
24 
23 
20 
19 
19 
12 
14 
14 
23 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

111 
451 
475 
146 

92 
97 

152 
168 
165 
165 
167 
167 
167 
167 
167 

3) 

206· 
218 
197 
179 
182 
179 
176 
173 
173 
170 
171 
182 
189 
190 
190 
190 
186 
185 
183 
182 
182 

505 
535 
484 
440 
419 
446 
464 
466 
467 
467 
458. 
454 
449 
447 
447 

l oll RohJUte kau- (mit kohle (Mo- kraft-
in • ausl. w e tschuk Brik.) (Bri- toren) stoff 

Zement Baukalk 
(Port- (hydr.) land) 

(gewas !chen) 'Baum- Roh- ~~~f~- Braun- Benzin Diesel-

inl ketts) inl. 
~----'---_L-==:...· _L_ ___ L __ __i_ ___ L __ __L __ __j 

or1g1na.l bas1s 
87 
80 
63 
57 
51 
54 
56 
56 
57 
63 
63 
63 
63 
63 
62 
59 
59 
59 
59 
59 
58 

86 
85 
57 
58 
59 
60 
58 
58 
64 
63 
63 
62 
63 
63 
61 
61 
63 
61 
61 
60 
58 

1950 ~ 100 
96 74 
96 84 
92 76 
80 74 
80 74 
81 75 
81 74 
80 75 
78 74 
78 72 
77 73 
79 76 
83 81 
88 82 
87 84 
87 84 
86 88 
87 108 
87 104 
86 95 
80 94 

Umbasiert auf 1938 :::: 100 
160 
147 
116 
105 
116 
116 
116 
116 
115 
110 
110 
110 
108 
108 
107 

569 
566 
380 
386 
415 
410 
420 
421 
403 
404 
417 
408 
407 
398 
383 

680 
684 
657 
571 
545 
563 
590 
625 
621 
620 
614 
621 
617 
610 
606 

456 
514 
469 
457 
446 
469 
498 
503' 
514 
513 
541 
664 
637 
584 
579 

66 
85 
77 
97 
91 
98 
94 
94 

102 
103 
101 
121 
115 
112 
111 
114 
115 
123 
120 
107 

97 

268 
348 
316 
398 
412 
495 
471 
459 
455 
467 
472 
503 
491 
436 
39P, 

159 
180 
190 
189 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
189 
189 
189 
188 
188 
188 
187 
187 
187 
187 
187 

344 
388 
410 
407 
407 
407 
407 
406 
406 
405 
403 
404 
404 
404 
405 

140 
170 
186 
186 
179 
181 
182 
183 
186 
190 
190 
190 
190 
193 
193 
193 
193 
193 
193 
193 
193 

225 
273 
299 
299 
307 
307 
307 
311 
3'11 
311 
311 
311 
311 
311 
311 

98 
106 
96 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
96 
96 
96 

100 
100 
100 
96 
96 

149 
162 
146 
138 
138 
138 
138 
145 
145 
145 
152 
152 
152 
145 
145 

105 
149 
135 
131 
134 
134 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
142 
142 
142 
137 
137 

211 
299 
271 
264 
260 
260 
260 
260 
260 
260 
286 
286 
286 
276 
276 

137 
140 
140 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 

210 
214 
215 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 

136 
146 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 

276 
297 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 

noch: AUagewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau-
materialien 

Eisen und Stahl 

!---~---~ Stab- Walz- Grob-
Mauer- j Dach- stahl. draht bleche 

NE-Metalle (Halbzeuge) Chemikalien Zell-
F Alu- 1 K f Kalk- 1 1 stoff, 
bl(;~~e bleche halb- fel- inl. sal- 1 phos- salze inl. 
ein- mini um-! up er- Zink- Blei- Schwe- Reyon am.mon- Thomas- Kali- 1Sulf1t, 

halbzeug zeug saure peter r phat 1-----------'--------'---.....L-__ __L,_ ___ _L.. __ ~-------'----"'-----'-----'--·- - _Jl-__ _L ____ __L,_ ___ L_ __ --,1 
Ziegel (Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

:!.~~4) 

1 
)§§i ~ 
1958 D 

, 1959 D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

i~~4) 

110 
128 
128 
133 
131 
132 
133 
134 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
137 
138 
138 
138 
139 

:-27 
263 
265 
274 
278 
278 
278 
278 
278 
278 
283 
283 
283 
284 
287 

111 
129 
130 
134 
132 
132 
134 
136 
136 
136 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
138 
139 
140 
140 
141 

209 
244 
246 
253 
257 
257 
257 
258 
258 
258 
261 
263 
264 
264 
266 

171 
192 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 

348 
393 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 
408 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 

173 
193 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
201 
200 
200 
200 
200 

315 
351 
365 
365 
365 
365 
365 
365 
%5 
)65 
365 
363 
363 
363 
363 

183 
206 
211 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 
209 

336 
378 
388 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
384 

Originalbasis 
165 131 
183 133 
191 132 
190 129 
191 
191 
191 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 
188 

129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
131 
131 

Um.basiert auf 

354 
393 
410 
407 
403 
403 
403 
403 
403 
403 
403 
403 
403 
403 
403 

183 
186 
184 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
183 
183 

1950 = 100 
117 94 
108 97 
101 87 
115 84 
114 80 
114 80 
110 80 
109 80 
114 86 
110 86 
116 86 
120 91 
125 91 
127 91 
127 91 
122 91 
126 91 
120 91 
121 91 
122 91 
118 91 

1938 = 
377 
345 
325 
369 
372 
386 
403 
408 
406 
391 
404 
386 
386 
390 
380 

100 
489 
504 
453 
436 
448 
476 
476 
476 
476 
476 
476 
476 
476 
476 
476 
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95 
97 
80 
75 
75 
75 
74 
74 
76 
74 
74 
75 
75 
76 
76 
78 
78 
78 
75 
73 
73 

441 
447 
370 
347 
343 
344 
347 
351 
352 
358 
362 
363 
345 
337 
339 

132 
151 
142 
134 
134 
134 
134 
134 
134 
134 
134 
134 
133 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 

216 
247 
233 
219 
219 
219 
217 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
214 

100 
97 
97 
93 
97 
97 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
92 
92 
92 
91 
91 

182 
177 
177 
169 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
168 
168 
168 
166 
166 

128 
128 
135 
135 
140 
140 
140 
125 
127 
129 
131 
133 
135 
137 
140 
140 
140 
140 
140 
121 
122 

217 
217 
228 
228 
221 
226 
228 
231 
236 
236 
236 
236 
236 
204 
207 

146 
141 
144 
146 
128 
128 
128 
138 
138 
138 
151 
151 
151 
167 
167 
167 
128 
128 
128 
138 
138 

209 1 
202 
206 
209 
216 
~16 
216 
239 
239 
239 
183 
183 
183 
197 
197 

123 
125 
127 
128 
132 
122 
122 
122 
124 
126 
128 
131 
135 
135 
135 
135 
135 
122 
122 
122 
124 

231 
237 
239 
242 
242 
246 
255 
255 
255 
255 
255 
230 
230 
230 
234 

142 
155 
138 
126 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
129 
129 

346 
378 
336 
307 
302 
302 
302 
302 
302 
302 
302 
306 
306 
315 
315 



Zeit2l Gesamt-
1ndex ins-

gesamt 

1938/39 DWJ 61 61 
1954/55 DWj 116 115 
1957/58 DWj 123 121 
1958/59 DWj 128 127 
1959/60 DWJ 131 130 
1959 April 132 131 

Mai 132 131 
Juni 131 131 
Juli 130 129 
Aug. 131 130 
Sept. 131 130 
Okt. 130 129 
Nov. 131 129 
Dez. 131 129 

1960 Jan. 131 130 
Febr. 132 131 
Marz 132 131 
April 132 131 
Mai 132 130 
Juni 132 131 
Juli 5 ) 132 130 
Aug. 132 131 

1954/55 DWJ 189 187 
1957/58 DWJ 201 197 
1958/59 IJWJ 209 206 
1959/60 DWj 214 212 
1960 Jan. 214 212 

Febr. 216 214 
Marz 216 214 
April 215 213 
Mai 215 212 
Juni 216 213 

Juli5) 215 212 
Aug. 216 213 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel') 
Bundesgebiet (ohne SailTland und Berlin) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

Nutz- Brenn- Allgem. 
Unterhaltung 

Handels- Pflanzen- und Unter- v. Maschinen 
dunger Futter- Saat- und schutz- Treib- Wirt- haltung und Geraten 

3) mittel gut Zucht- mittel stoffe schafts- der einsChl. 
v1eh 3) ausgaben Gebaude techn. Hilfs-

mater1al1en 

Originalbasis WirtschaftSJahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 i:\7 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 
119 123 180 136 104 125 116 150 136 
113 121 193 148 104 126 115 143 133 
111 121 193 152 104 126 115 145 133 
111 121 193 149 104 125 115 145 134 
111 122 193 140 104 125 116 145 134 
113 122 193 145 104 125 116 147 134 
114 122 193 141 104 125 116 147 134 
118 125 180 130 104 125 116 147 135 
119 126 179 127 104 125 116 150 135 
121 126 179 128 104 125 116 150 135 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 125 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 117 151 137 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156p 138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 156 139 
114 120 169 143 104 125 117 156 141 

Umbasiert 4 lauf WirtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 152 173 273 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 
204 226 290 197 136 151 176 287 238 
207 225 290 204 136 151 176 291 240 
207 221 277 209 136 151 176 291 240 
199 220 274 212 1-36 151 176 291 241 
190 218 274 214 136 151 176 299P 242 
190 218 274 220 136 151 176 299 243 
183 218 274 219 136 151 176 299 244 
186 218 274 220 136 151 177 299 246 

Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Neuan.: 
ins- Neu- schaffung 

gesamt bauten grcißerer 
Maschinen 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 
138 152 136 
136 142 135 
136 146 135 
136 146 135 1 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 135 
138 148 135 
138 ' 151 135 
138 151 135 
138 151 135 
139 153 136 
140 153 136 
140 153 136 
141 158p 137 
141 158 137 
141 158 137 
142 158 138 

197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 
227 292 215 
227 291 215 
228 294 215 
229 294 216 
229 294 216 
231 304p 217 
231 304 217 
231 304 217 
232 304 218 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 391* - 393*. Der Index enthalt auch die Preisentwicklung fur Gebaude und Maschinen.- 2) DWj bis 
1955 errechnet aus 4,ab 1<?57 aus 12 Monatswerten.- 3) Unter BerUcksichtigung der Fruhbezugsvergf.ltungen und der Forderungsbe1 trage bei Düngemitteln 
sowie der Betriebsbe1}1l.l fe he1 "l1 PSelkraftstoff. - 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100) . .: 
5) VorlEl.ufiges Ergebn1s. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte') 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit Pflanz- T1eri- Getrei- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 
ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst Gemilse Wein- Schlacht- und Milch Haute 

gesamt Hulsen- gut fnichte pflan- pflan- most vieh Zucht- 2) Eier und Produkte fruchte zen Stroh zen vieh Felle 2) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 

1954/55 DWj} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1957/58 DWJ 3 ) 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 148"l 107 135 138 113 48 

m~1g6 g~i 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 95" 118 147 133 104 33 
137 170 123 129 189 198 102 153 70 180 322 148a 117 142 133 99 37 

1959 April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 
Mai 133 148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131 90 33 
Juni 134 155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 120 154 131 94 35 

Juli 144 187 124 125 210 275 104 124 72 173 297 119 145 132 99 35 
Aug. 139 161 128 125 210 212 101 126 72 130 266 125 150 134 113 37 
Sept. 137 155 128 1,26 210 191 101 131 64 145 247 123 146 135 116 41 

Okt. 138 164 126 127 191 192 101 151 67 165 291 148 119 138 139 116 40 
Nov. 139 164 127 129 191 184 101 164 67 191 286 148 118 135 143 124 40 
Dez. 138 167 125 130 191 186 101 176 74 193 293 148 115 136 143 114 40 

1960 Jan. 138 174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 115 135 134 96 40 
Febr. 137 174 120 133 189 182 101 175 76 222 362 112 139 136 85 40 
Marz 138 180 119 134 189 174 101 168 76 255 423 112 142 130 85 38 

April 139 185 118 135 18Y 169 101 151 76 255 506 111 143 128 88 35 
Mai 135 172 118 136 189 174 101 145 76 255 309 113 144 126 98 35 
Juni 134 160 122 136 189 185 101 136 69 169 229 120 147 125 99 34 

Juli 135p 162 123p 125 187 215 101 135 69 166 187 119 147 127p 109 34 
Aug. 128p 134 125p 125 187 153 101 130 69 95 146 121 148 128p 121 33 

Umbasiert 4 )auf WirtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 

1954/55 DW:} 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1957/58 DWJ 3) 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 187al 231 183 221 218 126 

1§§~/g6 g;3 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 121a 255 198 212 200 88 
228 235 224 207 229 272 206 175 209 176 346 1e7a ?51 101 ?13 1QO 99 

1960 Jan. 229 241 222 212 228 261 204 206 229 219 359 248 182 214 185 107 
Febr. 228 240 220 214 228 250 204 200 228 216 389 242 188 217 164 105 
Marz 229 248 217 216 228 239 204 193 228 249 455 242 192 208 164 99 

April 230 255 215 218 228 232 204 173 229 249 544 240 194 205 169 94 
Ms.i 224 238 216 219 228 239 204 166 229 249 333 243 195 201 190 93 
Juni 223 221 223 219 228 254 204 156 207 165 247 260 199 200 191 90 

Juli 224p 224 225p 1 201 227 295r 204 154 207 162 201 257 199r 204p 211 89r 
Aug. 212p 184 229p 201 227 211 204 149 207 93 157 262 201 205p 232 88 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390• •• - 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) Die Durchschnitts-
ziffern fur das WirtschaftsJahr wurden besonders berechnet a.urch Wagung der ViertelJahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den ViertelJahresum-
satzen der WirtschaftsJahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Be;rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen ( 1950/51 = 1 00). -
a) Unter ausschließlicher Berucksichtigung der Erlose fur das betreffende WirtschaftsJahr. 
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Bergbau 
Energie-

Zeit 1 ) 
Gesamte einschl. 

In- Erda1- ·erzeu-
dustrie gewin- gung 

nung 

1954 D 116 150 140 
1"957 D 124 170 144 
1958 D 125 179 148 
1959 D 124 179 148 
1959 April 124 177 148 

Mai 124 177 148 
Juni 124 177 148 
Juli 124 177 148 
Aug. 124 178 148 
Sept. 124 179 148 
Okt. 124 180 149 
Nov. 125 180 148 
Dez. 125 180 148 

1960 Jan. 125 179 148 
Febr. 125 179 148 
März 125 179 148 
April 125 178 148 
Mai 125 177 148 
Juni 125 177 148 
Juli 126 177 148r 
Aug. 126 177 148 

1954 D 217 312 155 
1957 D 232 354 160 
1958 D 233 373 164 
1959 D 231 372 165 
1960 Jan. 233 374 165 

li'ebr. 233 374 165 
März 233 372 165 
April 233 370 165 
Mai 234 368 165 
Juni 234 369 165 
Juli 234 368r 165 
Aug. 2'.35 369 165 

Zeit 1 ) Gieße- Stahl-
rei bau ins-

ges~t 

1954 D 137 150 126 
1957 D 157 171 141 
1958 D 159 178 144 
1959 D 158 177 142 
1959 April 158 177 142 

Mai 157 177 142 
Juni 157 177 142 
Juli 157 177 142 
Aug. 157 177 142 
Sept. 157 177 142 
Okt. 158 177 142 
Nov. 158 177 142 
Dez. 159 177 142 

1960 Jan. 159 178 143 
li'ebr. 160 178 143 
März 160 178 143 

160 144 April 178 
Mai 160 178 145 
Juni 160 179 145 
Juli 162 182r 146 
Aug. 164 183 148 

1954 D 253 262 211 
1957 D 290 299 238 
1958 D 293 311 242 
1959 D 291 309 240 
1960 Jan. 294 311 240 

Febr. 295 311 240 
Marz 294 311 241 
April 295 311 242 
Mai 295 311 243 
Juni 295 312 243 
Juli 299 317r 246 
Aug. 302 319 249 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdöl-

Grund- , ~• 
Nah- gewin-

B~~f- ~r~s- Ver- runge- nung u. Steine 
und ins- dar. Mine- und 

P::oduk- tions- rauche- Genuß- gesamt Kohlen- ralol- Erden 
tions- mittel- bergbau verar-

guterindustrien 2) ind. beitung 

Originalbasis 1950 = 100 
129 122 96 1_03 151 1.54 132 123 
139 1"32 f02 105 172 178 1·45 134 

.139 134 101 106 181 188 135 136 
137 133 99 106 181 187 130 137 
137 133 98 106 179 185 131 137 
137 133 98 106 179 186 131 137 
137 133 98 106 179 186 130 137 
136 133 98 106 180 186 131 138 
137 133 99 106 180 187 131 138 
136 133 99 106 181 188 129 138 
137 133 100 107 182 188 129 138 
137 133 fOO 108 182 188 128 138 
138 133 10·1 106 182 188 128 138 
138 134 102 106 182 187 132 138 
138 134 102 105 182 187 132 138 
138 134 102 105 181 187 132 138 
139 134 102 105 180 185 136 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
139 136r 103 105 179 186 134r 139 
139 137 103 105 180 1 186 134 140 

Umbaeiert 2 ) auf 1938 = 100 
243 209 207 192 321 329 191 210 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 385 399 188 235 
261 229 219 196 386 399 191 236 
261 229 219 195 387 399 191 236 
261 230 219 194 385 397 191 236 
261 230 220 195 383 394 196 237 
261 231 221 194 381 395 195 237 
261 231 221 194 381 395 195 237 
261 233r 221 194 382 396 194r 238 
262 235 222 194 382 396 194 238 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb 
tungsmaech. der Maschi- liehe dar. Elektro 

nen ftir Land- ins- technik 
epan- 1 span- d.Bau- maschi- Ar- gesamt Kraft-
abbe b. losen wirt- nen bei ts- wagen 

schaft mascbJ.-
Formung nen 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 

153 171 152 167 156 108 100 1-16 
153 171 152 167 156 108 100 116 
153 172 152 168 156 108 100 116 

172 168 157 154 153 108 100 116 
155 173 153 169 158 108 100 116 
156 173 153 169 158 108 100 116 
159r 177r 154 170 160r 109 100 117 
163 182 155 172 162 109 100 117 

Umbasiert 2 ) auf 1938 ~ 100 
202 234 195 242 222 207 215 175 
237 293 218 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 209 184 
243 299 228 287 263 206 209 184 
243 299 228 287 263 206 209 184 
244 299 228 288 263 206 208 183 
244 300 229 288 264 206 208 184 
246 302 230 290 266 206 208 184 
248 302 230 290 266 206 208 184 
252 308r 230 291 270r 207 208 184 
259 318 232 295 274 208 209 185 

1 ~ :) Prrechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Siehe .Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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NE-Metallindustrie 
Elek-
trizi- Eisen NE-
täts- und ins- Metall- :Metall-
erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 105 102 109 
149 199 106 102 110 
149 199 103 100 107 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 i98 116 114 119 
149 198 113 110 116 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
149 199 110 105 114 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 395 367 414 326 
159 395 367 414 325 
159 395 357 402 317 
159 395 366 413 324 
159 395 355 401 314 
159 395 353 395 316 
159 396 354 396 318r 
159 396 346 384 313 

Ziehereien,Xal twalzwerke, Stahl-
verf. ,Eisen-,Blecb-,Metallwaren 

Fein- darunter 
mechan. Ziehe- Eisen-, und ins-
Optik gesamt reien Stahl- Blech-

u.Iralt- ver- und 
walz- formung Metall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
119 144 161 157 134 
119 144 161 157 134 
119 144 161 156 134 
119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
11~ 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120 145 166 158 135 
120 146 166 157 135 
120 147 167 160 i35 
120 i 146 167 158 135 
120 146 167 158 136 

1 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122r 148 169 161r 137 
122 150 169 163 139 

180 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 
195 265 340 276 239 
195 265 340 273 240 
196 265 340 273 240 
196 266 340 274 241 
196 266 343 273 241 
197 266 343 274 241 
198 268r 344 278r 242 
199 271 344 281 245 



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke l.Uld Holz- Holzverarbeitung 
instr., wertstoff'e Glas bearbeitung Gummi-

Zeit1) Spiel- darunter Fein- und darunter dar. Papier- Papier- Kunst- und 
und keramik Glas- ins- Mobel- erzeu- verar- Druck sto:f:f- Asbest-

Schmuck- ins- chem. chem. waren ins- Gruben- Schnitt-- gesamt herst. gung bei tung 
waren gesamt Schhis- Verbr.- gesamt holz holz verarbei tung selgut. guter 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 D 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1959 April 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 127 125 131 94 115 

Mai 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 
Okt. 119 104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez 119 104 108 98 114 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr. 119 105 108 98 114 129 142 161 156 130 125 127 125 133 93 119 
Marz 119 105 108 98 114 129 143 160 157 131 125 127 125 133 93 119 
April 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 
Mai 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 133r 126 129 129 134r 94 119 
Aug. 122 104 108 98 116 133 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 

Umbasiert2 ) au:f 1938 = 100 

1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 D 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162', 184 
1959 D 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1960 Jan. 234 183 190 170 211 172 265 391 307 232 212 313 241 224 158 188 

Febr. 233 183 191 170 211 172 265 383 307 232 213 313 242 225 158 189 
März 233 183 191 170 210 172 265 381 307 233 213 314 243 225 158 189 
April 238 183 190 170 210 172 266 391 308 234 214 314 244 224 159 190 
Mai 238 183 190 170 210 172 266 380 308 234 214 315 246 224 160 190 
Juni 238 183 190 170 210 172 267 388 309 235 214 317 248 224 160 190 

Juli 239r 182 189r 170 211r 172 267 384 309 236 215 318 250 225 161 190 
Aug. 239 162 189 170 215 177 269 393 310 239 217 318 250 225 160 190 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl- Obst-
Zeit1 ) ins- Leder- Schuh- Beklei- Milhlen- Fleisch- Milch- muhlen- und Brauerei Tabak-Textil Zucker-

gesamt Ober- Unter- ins- verar- her- dung verar- ver- u.Mar- GemU.se- und verar-
leder leder gesamt beitg. stellg. gewerbe beitung wertung garine- ind. ver- Mälzerei beitung 

ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 
1959 April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 

Mai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 
Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 82 
Aug. 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 
Okt. 107 116 102 113 101 116 84 98 141 134 126 67 109 130 103 82 
Nov. 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 131 103 82 
Dez. 101 111 94 113 101 116 86 98 139 131 121 66 109 132 103 82 

1960 Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
Febr. 101 113 90 114 101 119 88 99 138 131 117 67 108 131 103 82 
März 100 110 91 114 101 119 88 99 139 129 115 67 107 131 103 82 
April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 
Mai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 129 112 67 107 130 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 89 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 134 112 68 107 124 103 82 
Aug. 95 106 84 113 102 117 89 100 143 135 112 69 107 122 103 62 

Umbasiert2 ) au:f 1938 = 100 

1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 D 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 D 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 245 
1960 Jan. 270 328 226 259 242 264 217 185 217 229 215 94 162 194 188 244 

Febr. 268 326 221 259 242 264 217 185 216 227 211 95 161 194 188 244 
Marz 264 318 222 259 242 264 218 185 218 224 208 96 160 193 188 244 
April 263 317 221 258 242 263 218 187 223 225 205 96 160 192 188 244 
Mai 261 315 217 256 242 261 222 188 223 223 202 96 160 191 188 244 
Juni 259 314 215 257 243 261 222 188 223 233 200 97 160 190 188 244 

Juli 253 307 207r 256 244 260 221 188 223 233 202 97 159 183 188 244 
Aug. 251 305 205 256 243 260 221 188 224 233 202 98 159 180 188 2H 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 1) 

1954 D 
1957 D 
1958 ) 
1g59 D, 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
Tf.ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
U959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1960 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 1 ) 

1--

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jao, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Roggen 

/~. 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
Bundesgebiet (ohnl;! Saarland und Berlin) 

DM 
Futter- Schlachtvieh, lebend 

Weizen 

1 

Speise-

1 

1 Schweine, Gerate Hafer kartoffeln Ochsen, KU.he, 
Kl.A Kl.B 

1 
Kl.c 

ab Erzeugeretation frei Verl. frei Empfangsstation station 
Frankfurt/Main M\lnchen Frankfurt/Main 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchachnittsqualitat 50 kg 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 568; 68 
411, 1 431, 1 351,8 322, 7 4,45 105, 7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337,8 5, 53 110,3 89,2 125,0 612, 78 
406,5 441, 5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 625,80 
429,0 459,0 365,0 342,5 6,08 123, 7 99,5 127 ,8 620,67 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133, 7 613,08 
434,0 464,0 365,0 340,0 5, 79 121,9 100,4 133,4 607, 50 
379,0 419,0 361,3 337,5 11,49f) 1 115, 7 94, 1 136,4 607,75 
379,0 419,0 361,3 330,0 8,31 120,2 98,2 146,8 617,75 
384,0 424,0 361,3 332, 5 6, 78 11891 95, 5 146, 5 626, 67 
389,0 429,0 362,5 340,6 7,20 115, 5 94,0 140,0 646, 67 
394,0 434,0 365,0 350,0 6, 68 112,2 92,3 139,0 692, 50 
399,0 439,0 368,8 350,0 6,98 111,2 88,5 133,5 612,50 
404,0 444,0 365,0 350,0 7,03 113,0 91,9 130,8 600,00 
409,0 449,0 365,0 357,5 6,59 112,7 90,4 124, 6 592, 92 
414,0 454,0 365,0 357, 5 6,26 115,6 93, 1 119, 7 583, 67 
419,0 459,0 362,5 355,0 6, 14 119,5 95,9 116,0 574,67 
424,0 464,0 362, 5 350,0 7, 14 118,4 95,4 118, 1 563, 58 
424,0 464,0 362,5 350,0 8,86 121,3 103,0 131,7 558,34 
379,0 419,0 360,0 350,0 9, 77 118,9 95,9 134,2 560,67 
379,0 419,0 360,0 317,5 5,84 120,3 99,3 138, 1 562, 58 

Braun- Roheisen, stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer fur 
kohlen- Rohblocke bleche, !Leitzwecke, Blei Zink, 

~~~~~t3) 
Gießerei 5) 5) 99,97% Pb 98 % Zn 2, 75 mm DEJJ-Notiz III 6) 7) 7) 

Thomasrute 

Frechen IOberh,-W 4) 1Dort!~~hi6~;hausen \ 1 
fr,Fahrzg, ab Lager Essen Siegen !Erz. -Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
28,30 319, 17 305,00 421,25 460,58 569,08 265, 43 111, 57 94, 17 

332.00 327,00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
34,34 332,00 327,00 437, 75 469, 75 589,25 285,62 81,85 94,95 
31,30 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 594, 75 286, 68 so, 10 84,33 
32,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281, 53 82,08 89,68 
3~,80 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 274,98 80,67 90,79 
33,30 332,00 }27,00 437, 75 469, 75 583, 75 263,50 8.1,34 93 ,25 
34,30 332,00 327,00 4J7, 75 469, 75 583,75 277 ,23 83,56 98,77 
36,30 332 ,oo b) 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 275,51 81, 72 99,45 
36,30 332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 288, 66 81,57 105, 54 

s::sgi) 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 311, 61 83, 11 109,36 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 317,52 83, 59 109,46 

36,80 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 323,98 86,01 108,77 
36,80 332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 325,93 85,07 102,34 
36,80 332 ,oo 327,00 437, 75 469,75 583, 75 308,08 87 ,90 103,92 
36,80 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 315,92 89,46 106,67 
36,80 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 302, 37 89,24 106,16 
36,80 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 303,35 84,47 104,29 
36,80 m:g& 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 304,87 82, 18 104,08 
36,80 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 294,45 81,90 100,93 

Baumwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf holz amerikan., 120 d.Schuß, 25-29 V,, kg 14;'2-? 1;2 kg 

Marken- Sulfit-, Portland-, Ziegel Fi,/Ta,-
1 in.eh 9) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 10 

cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen Empf.-Stat. 
Bremen Nordrh.-W. Baden-Wurttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 

100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St. 1 cbm 

363, 56 8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49d 706,33 73,94 140,26 
292, 30 7,85 2,00 5,51 53,52 

:t~~d 
719,61 89,26 159,28 

295, 51 7,85} 
1, 74 5,36 48,24 723 ,oo 89, 73 157 ,63 

255,69 7,53 e) 2,53 6,47 45, 50 69,50 701,92 91 ,95 151, 53 
265, 74 7,85 2,85 7,23 45,50 68, 50 700,00 89,44 151,85 
257, 73 7,85 2,94 7,23 45,50 68,50 100,00 90, 74 151 ,46 
247, 52 7,30 2, 79 6,70 45,50 68,50 700,00 92,94 151,46 

245, 58 7,30 2,89 6,69 45,50 68,50 700,00 93, 19 151,08 
244,77 7,30 2,95 7, 10 45,50 68,50 700,00 93,81 150,92 
245,36 7,30 2,94 7,01 45,50 68,50 100,00 93,81 150,92 

243 ,24 7,30 2,78 6,35 45,50 68,50 700,00 93,81 150, 77 
246, 15 7,30 2,22 5,48 45,50 68,50 700,00 93,81 150, 77 
251, 76 7,30 2,15 5,52 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 

253, 52 7,30 2,31 5,78 46,63 68, 50 100,00 93,81 150, 77 
252,00 7,30 2,30 5, 71 48,00 68,50 700,00 93,81 150,92 
252, 99 7,30 2,31 5,54 48,00 68, 50 700,00 93,81 151,23 

253, 35 7,50 2,23 5,50 50,00 68,50 700, 00 99,04 152,00 
254,00 7, 50 2,34 5,44 50,00 70,00 700,00 101, 31 152,54 
255,48 7,50 2,28 5,40 50,00 70,00 100,00 101,31 152, 54 

252,62 7,40 2,30 5,43 48,39 71 ,50 700,00 101,31 152, 77 
251,91 7,40 2,40 5,66 48,00 71,50 700,00 101, 31 152, 77 

1'i 

Steinkohle 2) 
Eier 
inl. Fettkok•-1 Brechkoks 
ICLB kohle I II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St Ruhr-Revier 

Bayern BunC1esgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,13 51,00 64,63 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,30 79, 53 
15,36 61,30 78,65 
12, 15 61,30 73, 15 
13,08 61,30 14, 15 
13,05 61,30 75, 15 
13,92 61,30 76,15 
16, 79 61,30 76, 15 
17,67 61,30 79, 15 
17,% 61,30 82, 15 

~) 

19, 13 
~i:sgg, ~~: j~h) 18,06 

13, 78 63,30 80;50 
12,63 63,30 80,50 
12, 17 63,30 77,50 
11,88 63,30 7·1,50 
14,23 63,30 72,50 
14,33 63,30 73,50 
16,46r 63, 30 74,50 
18,38 63,30 77, 50, 

Rohwolle,A-Feinheit Aluminium, 
H 99, inlS.nd., Merino-vollsoh. Rohmasseln 8) Austral. 

frachtfrei ab Lager cif 
Wollverwtg, Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

223 ,oo 13,26 16,02 
233,00 12,23 15,23 
225, 75 8, 14 11,04 
216,00 7,77 10,86 
216,00 6,50 11,02 
216,00 8,oo 11,38 
216,00 8,oo 10,83 
216,00 8,00 10,89 
216,00 8,00 12, 18 
216,00 9,00 11,92 
216,00 9,00 11,62 
216,00 9,00 11,44 
216,00 9,00 11,71 
216,00 9,00 11,80 
216,00 8,70 11, 16 
216,00 8,45 11,30 
216,00 8,20 11,95 
216,00 8,20 11,44 
216,00 7,50 11,33 
216,00 7,50 10,97 
216,00 7,50 10,58p 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, ~:l!r;L 21 % N, phosphat 

lose 18 „ 11) echn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
12) 

Bundesgebiet Nordrh,-W 
10C kg N 100 kg P205 100 kg 

109,42} 70,83 9,89 
109,42 ) 82,54 11,20 
114,85 o 82,54 10,78 
114,85 82, 54 10,05 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 77, 72 10,08 

106,33} 77,72 10,08 
108,78 ) 78,83 10,08 
110, 17 C 79,94 10,08 
111,87 81,06 10,08 
114,00 81,61 10,08 
115,00 82, 72 9, 73 
117,00 84,39 9, 73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86,61 9,73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86,61 9,73 
119,00 77,72 9, 73 
102,46 77,72 9,73 
104,41 78,83 9, 73 

1) D errechnet aus 12 Monaten {bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durohschni tt 
aller Tage ermittelt, Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Sohlaohtv1eh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen, ausländische Wolle aus den Auktionspreisen oder börsentaglichen Notierungen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleicbmäßigkeitsp=:ämie 
fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treueprämie :für Industrieverbraucher sowie ( ausgenommen die Zeit vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 )ohne Bergarbeiter-
Wohnungsbauabgabe. Siehe auch Anm, 2) in Heft 1,, Januar 1960, S. 48*,- 3) FUr Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe,- 4) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation,- 5) Vom 1. 2, bis 31. 10, 1954 ohne Monnet-Kabatt.- 6) Jl:!.s 30, 4. 1954 
"Elektrolyt-Dralitoarrenttt Metallnotiz des BMWi.- 7) Bis 31.12.1955 Dtisseldorfer Erlosnotiz, ab Januar 1956 Metallnotiz des BMWi.- 8) Basis reinge-
waschen, ohne Spesen.- 9J Verbraucher:preise bei Kesselwagenbezug; ab 18._1.1960 gultig fur alle.6 Preiszonen.- 10) G.lU.III, parallel bes., ; - 6 m 
lg., 8-18 cm br., 21-34 mm stark.- 11) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage :lildeshe1m bzw. Mannhe1m/Ludw1gsnafen.- 12) Bei Abnahme von 100 bis unter 
500 t.- a) r.Iit Saisonzu- wid -abschlägen.- b) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-Landern gewahrten Rabatte.- c) Nach Abzug der 
Fruhbezugsvergutnng,- d) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewahrt,- e) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die 
tataachlich erzielten Preise um rd. 10 % unter den bekannteegebenen L1stP--:."'lre1sen.- f) Fruhkartoffeln; in den Durchschnittspreisen unberucksich-
tigt.- g) Bis i) Einschl. Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe: g) = 63,30, h) "'- 84,75, 1) = 36,80 DM. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1
) nach Verbrauchergruppen"). 

1,'). 

Zeit3 ) 
Mittlere Verbrauchergruppe 

Gehobene 1 Untere Gesamt- Getränke Heizung 
Wohntl Reinigung Bildung lebens- Ernahrung und und Be- Hausrat Bekleidung u.Körper- u„ Unter- Verkehr Verbrauchergruppe 

hal tung Tabakwaren leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshal_tung 

1950 = 100 
1954 D 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 1957 D 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 1958 D 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 1959 D 121 128 85 122 144 112 105 115 123 136 119 125 
1959 April 119 125 85 122 143 112 104 114 123 136 117 124 

Mai 119 125 85 122 143 112 104 114 123 137 117 124 
Juni 120 126 85 122 143 112 104 114 123 137 118 124 
Juli 121 128 85 123 143 112 104 115 124 137 118 126 
Aug. 121 128 85 123 144 112 104 115 124 137 119 126 
Sept, 121 129 85 123 145 112 105 115 124 137 119 126 
Okt, 123 131 85 123 146 112 106 115 124 137 120 127 
Nov. 123 133 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 
Dez. 123 132 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 

1960 Jan, 123,2 131, 7 84,9 123,6 146,8 111,7 106,4 115,5 125,8 137,5 120, 7 127,9 
Febr. 122,9 131,0 84,9 123,7 147,0 111,6 i 106,6 115,6 125,8 137,5 120,4 127, 7 
Mcirz 122,8 130,8 84,9 123,7 146,9 111,6 106,7 115, 6 125,8 137, 5 120,3 127,5 
April 122,8 130,5 84,9 124,4 145,9 111, 7 106,9 115,6 125,9 137, 5 120,3 127,5 
Mai 122,9 130,8 84,9 124,4 145,9 111,7 106,9 115,6 125, 9 137,8 120,5 127,6 
Juni 122,6 130,2 84,9 124,4 146,2 111,8 106,9 116, 1 125,9 137,8 120,2 127,3 
Juli 123, 5 131, 7 85,0 125,4 146,Br 112,0 107,0 116,5 126,3 138,0 120,8 128,9 
Aug, 123,2 128,6 85,0 135,0 147,1 112,4 107,1 116,0 126,4 138,7 121 ,o 127,9 

1938 = 100 
1954 D 169 184 232 113 170 171 177 166 145 175 169 171 
1957 D 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 D 186 203 229 126 192 188 191 182 161 195 185 190 
1959 D 188 207 228 129 194 188 191 184 165 199 187 194 
1960 Jan, 192,0 212,9 227,8 130,0 197,4 187,4 194,6 185,5 168,3 200,6 189,9 197,6 

Febr. 191, 6 211,9 227, 7 130, 1 197,6 187, 3 194,9 185,6 168,3 200,6 189,5 197,4 
März 191,4 211,4 227, 7 130, 1 197,6 187,3 195,2 185, 7 168,4 200,6 189,3 197, 1 
April 191,4 211, 1 227,8 130,9 196,2 187,4 195,4 185, 7 168,4 200,6 189,4 197,0 
Mai 191,6 211,5 227,8 130,9 196,2 187,4 195, 5 185,7 168,5 201,0 189,7 197,2 
Juni 191,2 210,4 227,8 130,9 196,5 187,5 195,6 186,4 168,5 201,0 189,2 196,8 
Juli 192,6 213,0 227,9 132,0 197,4r 187,8 195,7 187,0 169,0 201,4 190, 1 199, 3 
Aug, 192,0 207,9 228,0 142, 1 197,8 188,5 195,9 187,6 169,2 202,4 190,5 197, 7 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 1 ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin, Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Ba-
sis 1950 und 1938 erk..LEiren eich durch Runden der Zahlen.- 2 J 4-Personen-A.rbeitnehmerhaushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbraucher-
gruppe rd, 300 DM, der gehobenen rd, 525 DM und der unteren rd, 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950),- 3) D errechnet aus 12' Monatszah-
len, die eich jeweils auf den Stand von Monatsmitte beziehen.- 4) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober er-
hoben. 

Index der Einzelhandelspreise 1 ) nach Branchen 
Lebez1.::,Ud ·. ·, ·- -.~~- l-hafte Geschafte fur Textil Geschafte fur Hausrat und /in••,:<::'. 1:--1 Sonetlge Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geschafte fur dar. Geechlifte f. darunter Geecha.fte fur darunter 
Zeit 2 ) handel Milch Elektro-ins- ins- Lebens- und ins- TextiJ.- ins- Porzellan- ferate ins- Papier- Spiel-

gesamt ge- mittel GemUee Milch- Tabak ge- waren Schuh- ge- Eisen- und ohne Mobel ge- waren- Droge- waren-
samt aller waren samt aller waren !samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien 

sc~!fte Art erzeug- Art gerate) schB.fte 
niese 

1950 = 100 

1954 D 104 106 107 118 112 85 93 go 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1957 D 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 D 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 D 112 115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 106 121 

1959 April 111 113 113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Mai 111 113 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Juni 111 113 113 143 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 106 121 

Juli 113 117 116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 107 121 
Aug. 112 116 115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 123 123 107 121 
Sept. 112 115 115 149 126 83 98 95 113 122 144 111 107 122 123 123 106 121 

Okt, 112 115 115 151 127 83 99 94 114 122 145 111 107 122 124 123 106 121 
Nov. 113 117 116 157 129 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 123 107 121 
Dez. 113 117 116 160 127 83 99 95 116 122 145 112r 107 122 124 124 107 121 

1960 Jan, 113 116 115 165 125 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 124 107 122 
Febr. 113 116 114 169 125 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
März 113 116 114 174 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 

April 113 116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 123 124 107 122 
Mai 113 116 114 183 124 83 100 95 117 122 145 111 106 122 123 124 107 124 
Juni 113 115 114 172 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 

Juli 114 118 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Aug, 112 113 113 140 124 83 100 96 117 123 147 112 106 123 124 124 107 124 

1938 ~ 100 

1954 D 179 181 176 189 171 251 172 168 

1 

205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1957 D 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 D 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 161 216 
1959 D 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 200 163 218 

1960 Jan, 195 199 190 264 192 246 184 177 232 195 241 208 168 178 203 202 164 219 
Febr, 195 198 189 271 191 246 184 177 233 195 241 208 167 178 203 202 164 219 
MSrz 195 198 188 278 190 246 185 178 233 195 241 208 166 178 203 202 164 219 

April 195 198 188 283 189 246 185 178 23} 195 242 208 166 178 202 202 164 220 
Mai 195 198 188 293 189 246 185 178 233 195 242 207 166 178 202 202 164 224 
Juni 194 197 187 276 189 246 185 178 233 195 242 207 166 178 203 202 164 224 

Juli 196 201 191 298 189 246 185 178 233 195 243 207 166 178 203 203 164 224 
Aug, 193 194 186 224 189 246 185 178 233 197 245 209 166 179 203 203 164 224 

Fußnote 1) wie 1) oben,- 2) wie 3) oben. 
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Zeit 2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
195q D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mk.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen'} 
1950= 100 

Ernahrung 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 

darunter Milch u. Milcherzeugnisse 
Getreideerzeugnisee Zucker, Kar- darunter 

ins- Suß- I'flanz- toffeln, ins- Eier, Fleisch Fische 
gesamt ins- Hülsen- Gemuse Gemüse, und und 

Back- Nahr- waren, früchte Trocken- [öliche gesamt ins- deut-
ge- Brot Kakao u. fruchte kon- le und Obst u. sehe Fleisch- Fisch-
samt waren mittel Schoko- (Erbsen) serven Süd- gesamt Milch Butter Käse waren waren 

lade 
Fette früchte 

3) 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 

105 103 113 112 
140 154 173 116 132 101 128 

123 121 129 114 105 118 128 
112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 140 155 173 116 117 137 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 149 

136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 124 136 155 173 116 133 101 135 
144 

120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 137 155 173 116 133 101 136 145 
120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 125 146 

143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 140 155 173 116 134 101 137 
125 145 

121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 146 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 148 
144 155 173 116 134 101 137 n1 179 89 151 120 125 125 130 114 107 
146 155 173 116 134 101 136 120 

128 150 
181 88 160 122 129 125 138 117 111 

146 155 173 116 134 101 136 
126 157 

119 182 88 162 121 125 125 129 118 112 128 165 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 148 155 173 116 134 101 135 

127 159 
118 183 88 175 117 123 125 121 117 88 127 157 

149 155 173 116 134 101 •134 118 183 90 181 116 122 125 120 116 84 125 155 
149 155 173 116 134 101 134 117 183 91 183 115 122 125 118 115 83 124 152 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 91 186 115 121 125 117 115 88 124 153 
148 155 173 116 134 101 133 116 182 90 173 116 121 125 116 115 91 125 153 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 90 190 117 120 125 115 115 97 125 155 
142 155 173 116 135 100 133 116 182 90 134 118 121 125 115 115 106 125 156 

noch: Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
Nahrungsm. tier. Urspr. Getranke 
Tier.u.gem. Fette 4) Ta- Betten, Bett-, Por- Me- Korb-

ins- Bohnen- Alkoh. bak- Miete Elektr. Mbbel Decken, Haue- zelL, tall- und Gummi-
Schwel.- Marga- kaffee Ge- 6) Holz Kohle Gas aus u.Kti- Ste1ng.- Bur-

ins- ge- Strom Gardinen waren waren waren Holz chen- u.Glas- sten-ne- r1ne samt u. Tee tranke Teppiche 7) gesamt schmalz -5) wasche waren waren 

89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 T 13 112 
83 75 86 88 68 96 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 123 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 113 
86 72 91 8ß 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 123 121 96 85 104 121 118 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 175 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 14~ 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 

87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 114 
86 71 91 88 63 1 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 113 
86 69 91 88 63 99 82 123 144 176 139 123 120 96 86 104 120 119 114 

85 68 91 88 63 99 82 123 143 173 140 123 121 96 86 104 120 119 114 
85 66 91 88 63 99 82 123 143 172 141 123 121 97 86 104 120 119 114 
85 65 91 88 63 99 82 123 143 173 141 123 121 97 86 104 120 119 114 

85 64 91 88 63 99 82 124 143r 174 143 123 121 97 86 104 120 119 115 
84 63 91 88 63 99 82 134 143 174 143 123 121 97 86 1 Q-5 121 119 115 

Bekleidung Reinigung und Kdrperpflege Bildung und Verkehr 

r+Stoffe 1 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Ober . Ober- Unter-
Schuh- I'utzmittel Andere Fri- Papier-, Öf!ent- Eigene 

Hand- aus werk Leder- Ktirper- Schreib- liehe Post- Be-
strick- woll- und waren darunter aeur- Son- Ver- gebuh- forde-
garn hal- alaum- Kunst- Be- 8) ins- pflege- le1- waren, etiges kehre- ren rungs-

kleidung tig loolle seide sohlen ge- Andere mittel stung Druck- 9) mittel mittel 
samt Seifen Wasch- erzeug- 10) 

mittel niese 

94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 111 
100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 112 

100 93 89 108 105 93 72 114 84 109 74 123 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 109 74 123 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 109 74 123 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

100 93 88 108 104 93 72 118 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 120 90 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 113 

100 93 88 108 105 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 113 
100 93 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 113 

100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 162 109 113 
100 94 88 111 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 163 109 113 
100 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 102 164 123 129 163 109 113 

100 94 88 111 106 93 72 122 92 110 75 121 102 166 123 130 163 109 113 
101 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 102 168 123 130 165 109 113 

1) Bis eJ.nschl.1959 Bundesgebiet (oltne Saarland und Berlin);ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Aus dein Preisindex fur die Lebensh~ltung eines 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverhalt-,nisse 1950). Der 
Gruppenindex fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatszahlen, die sich Jeweils auf den Stand von 
Monatsmitte beziehen.- 3) Nur laufende Kaufe.- 4) Ohne Butter.- 5) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 6) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten 
Januar April Juli und Oktober erhoben.- 7) Auch Gluhlampen und Rundfunkrohren.- 8) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelsprei-
se).- 9) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebti.hr.- 10) 'Fahrrad, Bereifung. 
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Weizen-
Misch- mehl, Hafer- Zucker, 

Zeit2 ) brot, inlan- flocken, Raffi-
helles disches ent- nade, 

fype 550 spelzt gemahle, 

1 kg 

1954 Jl 0,10 0,76 1,05 

1 

1,36 
1957 Jl 0,78 0,77 1,03 1 ,20 
1958 Jl 0,85 0,83 1,04 1,24 
1959 Jl 0,85 0,84 1,06 1,24 
1959 Aug. 0,85 0,84 1,06 1,24 

Sept. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Okt, 0,85 0,84 1,05 1,24 
Nov. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Dez. 

1 
0,85 0,84 1,06 1,24 

1960 Jan, 0,85 0,84 1,06 1,24 

1960 Jan, 0,85 0,84il 1,01g 1,24 
Febr. 0,85 0,841 1,07i) 1,24 
März 0,85 0,8\) 1,07 1,24 
April o,85 0,841) 1,01fl 1,24 
Mai o,85 0,841) 1,061) 1,24 
Juni 0,85 0,84 1,07 1,24 
Juli 0,85 0,84tl 1,01g 1,24 
Aug, 0,85 0,84 1,06 1,23 

noch:Nahrungsmitt Geträ.nke und 

Eier, Bohnen- ~er-
deutsch, kaffee, bier, 

Zeit2 ) Voll- frisch, gerostet helles, 
milch 55 bis lose, o.Bedie-

unt. 60 g mittlere nwigs-
Sorte geld 

1 l 1 St 1 kg 5/20 1 

1954 D 0,39 0,22 22,60 0,34 
1957 D 0,43 0,22 20,60 0,34 
1958 Jl 0,43 0,23 19,40 0,36h) 
1959 Jl 0,44 0,21 18,04 0,36 
1959 Aug, 0,44 0,22 17,94 0,36 

Sept, 0,44 0,22 17,92 o, 36 
Okt. 0,44 0,22 17,88 1,47el 
Nov. 0,44 0,23 17,64 1,4B 
Dez. 0,44 0,24 17,61 1,49 

1960 Jan, o, 44 0,21 17, 79 1,49 

1960 Jan. 0,44 0,21 17,70 1,49 
Febr. 0,44 0,18 17 ,66 1,49 
März 0,44 0,18 17 ,65 1,49 
April 0,44 o, 17 17,66 1,50 
Mai 0,44 o, 19 17 ,65 1,50 
Juni 0,44 o, 19 17 ,64 1,50 
Juli 0,44 0,20 17,62 1,51ml 
Aug, 0,44 0,22 17,61 , , 51 

noch:Textil-Wld Lederwaren 
Herren- Kleider-Arbeits- straBen- Akten- schrank, 

Zei t 2 ) 
Sohuhe, schnur- tasche, Hartholz, hohe halb- Voll- gebeizt, Schnur- schuhe, rind- 120 cm schuhe leder Rindbox breit 

1 Paar 

1954 D 22,50 26,00 19, 59 178,00 
1957 D 22, 10 26,40 18, 72 191,00 
1958 D g;t8k) ~t;gk) ;;:iik) m:ggk) 1959 D 

1959 Aug. 22,90 27,80 19,86 186,00 
Sept. 23,30 28,40 20, 10 185,00 
Okt, 24, 30 29,90 20,70 176,00 
Nov. 24,60 30, 30 20,90 176,00 
Dez. 24,70 30,40 20,90 176,00 

1960 Jan. 24, 70 30,40 21,00 175,00 

1960 Jan. 24,60 30,40 21, 10 175,00 
Febr. 24, 70 30,50 21, 10 175,00 
Marz 24,70 30,60 21,10 174,00 
April 24,70 30,60 21,20 174,00 
Mai 24,70 30,60 21,20 174,00 
Juni 24,80 30,60 21,20 174,00 
Juli 24, 70 30,60 21,30 174,00 
Aug. 24,70 30,60 21, 30 175,00 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

DM 

Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind- Jagd-
karto:f- Tafel- fisch, fleiscb, Schweinefleisch, oder 
feln, Mohr- apfel, frisch, (~~ti. Schin-
gelb- rti.ben mittlere Fisch- Kotelett! Bauch, ken-

fleisob. Preis- filet, Quer- frisch wurst lage Kabel,au rippe 
5 kg 1 kg 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 
0,98 0,55 0,11 1,88 4, 15 5, 19 4,32 5,39 
1,09 0,69 0,95 2,18 4,67 5,65 4,10 5,58 
1,12 0,71 1,01 

ti~k) 
4,75 5,73 3,85 5,63 

1,53 0,74 0,81 5, 12 6,40 4,31 5,93 
1,89 0,83 0,94 2,48 5, 18 6,70 4,31 5,94 
1,53 0,75 0,85 2,61 5,22 6,84 4,44 6,02 
1,48 0,75 0,88 2,85 5,20 6,71 4,45 6,04 
1,45 0,79 0,94 3,02 5,20 6,55 4,44 6,06 
1,45 0,83 0,97 3, 17 5, 14 6,37 4,37 6,07 
1,45 0,93 0,99 2,86 1 5, 13 6, 33 4,33 6,07 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1,47 0,93 0,99 2,87 5, 12 6,34 4,34 6,09 
1,48 1,03 1,02 2,80 5, 10 6,27 4,26 6,08 
1,47 1,12 1,05 2,75 5,08 6,11 h07 6,07 
1,45 1,30 1, 10 2,77 5,08 6,08 3,96 6,07 
1,45 1,88 1,24 2,63 5,09 6, 12 3,88 6,06 
1,45 1,43 2,79 5, 12 6,55 3,96 6,06 
2,26a) 0,88 2,88 5, 14 6, 72 4,02 6,08 
2,35 0,57 0,88 2,95 5,15 6, 75 4,06 6,09 

Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- Sport- Damen-
wein- Pein- anzug, kleider- hemd m. schlüp- Herren- Damen-
ein- schnitt, 2 teil., stoff', festem fer, socken, strti.mpfe, 

facher, gangige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, 
i~r~~/2 38 % Preis- Streich-, mittlere Qualität Gr. 44 Gr. 11 

lage garn 130 breit Popeline 
0,7 1 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

Bundese;:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
6, 35 1,35 117,00 9,28 12,32 8,89 3, 35 4,09 
6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 8,85 3,43 3,82 
6,29 1, 25 

m:ggh) ;g:~~k) g;igk) u~h) 3, 54k) 3, 54k) 
6,23 1,25 3,49 3,24 
6,22 1, 25 123,00 10,21 13,73 8,72 3,46 3,21 
6,22 1,25 123,00 10,24 13,71 8,71 3,46 3,21 
6,22 1,25 130,oofl 10,42 14,35g) 8, 15 3,54 3,10 
6,21 1,25 130,00 10,44 14,41 8, 17 3,56 3,08 
6,19 1,25 130 00 10,44 14,43 8,18 3, 58 3,07 
6, 19 1, 25 129,00 10,48 14,47 8,15 3, 59 3,05 

Bundesi3ebiet ohne Berlin 
6,18 1,25 129,00 10,49 14,50 8,15 3,58 3,06 
6, 16 1,25 130,00 10,52 14,51 8,18 3, 60 3,05 
6,15 1,25 130,00 10,51 14,53 8,19 3,60 3,04 
6, 16 1,25 130,00 10,53 14,52 8, 18 3,60 3,04 
6,14 1,25 131,00 10,54 14,54 8,19 3,61 3,03 
6,14 1,25 131,00 10,55 14,56 0,19 3,60 3,03 
6, 14 1,25 131,00 10,52 
6, 14 1,25 131,00 10,50 

14,56 
14,57 

8, 18 
0, 10 

3,61 
3,60 

3 ,03 
3,02 

Hausrat und Fahrrader 
Teller, l!'leisch-
Par- Kompott- to:pf m, Brat- Wecker, Herren- :I Fahrrad-

zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Gltih- fahrrad, berei-
glatt- ge- email- Stahl, Aus- lampe m.Berei- fung, 
weiß, preßtes liert, 26 cm% f1ilu'1lng' 40 Watt fung kompl. 

Glas 9,5 cm~ Markenware 24 cm% 24 cm% 
1 St 11 Bereif. 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1,10 0,33 7 ,54 4,75 9,73 0,93 167 ,oo 15,67 
1,09 0,34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 
, ,,ok) 0,34 9,17h) 6,11k) ;g:~!k) 

0,97 170,00 15,43 
1,10 o, 34 9,24 6, 17 1,00 169,00 15,68 
1, 10 0,34 9,24 6, 14 10,77 1,00 169,00 15,81 
1, 10 0,34 9,25 6, 14 10,77 1,00 169,00 15,81 
1,05 0,34 9, 77 6, 32 10,62 1,00 168,00 15,80 
1,05 0,34 9,80 6, 33 10,63 1,00 168,00 15,80 
1,05 0,34 9, 79 6,33 10,63 1,00 168,00 15,80 
1,05 0,34 9, 79 6, 35 10,63 1,00 168,00 15,80 

Bundesß:eOiet ohne Berlin 
1,05 0,34 9, 80~~ 6, 36 i) 1,00 169,00 15,82 10,621) 
1,05 0,34 9,70i) 6, 36 

1g;g1) 
1,00 169,00 15,82 

1,05 0,34 9,72 6, 37 1,00 169,00 15,82 
1,05 0,34 9, 74il 6,40 10,63g 1,00 169,00 15,82 
1,04 0,34 9,751 6,40 

;g;~~i) 
1,00 169,00 15,82 

1,04 0,34 9,77 6,43 1,00 169,00 15,82 
1,04 0,34 9,8otJ 6,46 10,88il 1,00 169,00 15,82 
1,05 0,34 9,87 6,52 10,98 1,00 170,00 15,82 

Edamer 
Butter, Marga- Käse od. 

deut- rine, Gouda 
sehe, S.pi tzen- 30 % Fett 

Marken- sorte 3) i.Tr, 
inländ. 

6,32 2,08 3,00 
7,15 2,05 3,36 
6,93 

~:~!b) 3,21n) 
1,01 3,22 
6,97 2, 17 3,22 
7,04 2, 17 3,24 
7, 17 2, 19 4,64d) 
7,63 2,19 4,73 
7, 11 2, 19 4,79 
6,84 2, 19 4,82 

6,85 2, 19 4,82 
6,70 2, 19 4,75 
6,61 2,19 4,67 
6, 54 2, 19 4,62 
6,47 2, 19 4,59 
6,40 2, 19 4,57 
6,37 2,20 4,57 
6,38 2,20 4,5q 

Bett- Schlaf-
Baby- bezug decke, 
garn, aus mittlere 

farbig, Linon Qual. 
Wolle 130 X wollgem, 

200 cm 140x190 
100 g 1 St 

3,66 12,33 28,80 
3,83 12,73 29,80 
3,90 13,04 30,50 
3,76 12,59 30,00 
3, 75 2,47 29,80 
3,75 12,45 29,70 
3,69 12 ,35 30,20 
3,68 12,34 30,20 
3,67 12,36 30,30 

1 3,67 12,)8 J30,20 

3,65 12,45 30,30 
3,68 12,49 30,30 
3,69 12,53 30,40 
3,70 12,55 30,30 
3,70 12,55 30,40 
3,70 12,57 30,40 
3,70 12,61 30,40 
3,70 12,60 30,40 

Reinig.- Brennstoffe 
mittel Braun- Brenn-
Kern- kohlen- holz, 
seife, bri- Weich-, 

ungef., kette, ofen-
gelb,Kon- fre.i fertig, 
aumware Keller fr.Raus 

200 g 50 kg 

0,27 3,32 4,34 
o, 30 3,80 4,81 
0,32 4, 19 4,96 
0,32 4,25 5,01 
0,33 4,22 5,00 
0,33 4,31 5,00 
0,33 4,35 5,04 
0,33 4,34 5,03 
0,33 4, 35 5,05 
0,33 4,38 5,05 

0,331) 4,38 5,08i} o, 35 4,58 5,07i 
0,35 4,38 5,05 
o, 35 4, 35 i) 

5,04il o, 35 4,35 5,021 
0,35 4,36 5,02 
0,35 4,37 4,93il 
o, 35 4, 37 4,99 

1) Nähere War'enbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/~/62 vom 21.Februar 1955 (vgl. auch die folgenden ~tat.istischen "Berichte; ab April 1960 
Monatshefte "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Veroraucherpreiae).- 2) D errechnet aus 12 Monats-
werten; Stichtag Uberwiegend Monatsmitte.- 3) Ohne Sonder- und Übermarken.- a} Neue Ernte.- b} Preiaerhohung zum Teil durch Qualitatsverbesserung 
bectrngt,- c) Alte Ernte.- d) 40 - 45 % Fett i. Tr.- eJ 1 Liter,- f) Wollenes Kammgarn.- g) Herren-Oberhemd.- h) Durchschnitt aus 10 !,lonaten.-
i) Ohne Saarland.- k) Der Durchschni t-tspreia wurde durch Änderung in der Erhebungsgrundlage im November gering:ftigig beeinflußt.- 1) Änderung der 
Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet: O, 35 DM.- m) Änderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet: 
1,51 DM, 



Forst-2 J 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produktel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
wirtschafte Jahr Stammholz 
{Okt.bis Sept.} 

Grubenholz Faserholz Brennholz 
ins- Rotbuche - - - ins- Eiche F~~:/ Kiefer gesamt ins- Fichte/ ins- Rot- Fichte/ ins-

Monat gesamt B gesamt Tanne Kiefer gesamt buche Laub- Nadel-
A B B B Tanne gesamt 

Forsten insgesamt 
1957 D 

1 
125 

1 
123 

1 

125 l 118 

1 
129 

1 
122 

1 

125 

1 

143 

1 

142 

1 

144 

1 

132 

1 

119 

1 
136 

1 
121 

1 

123 

1 

115 
1958 D 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 
19?9 D 101 101 110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 97 100 100 102 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
1957 D 

1 

127 

1 

126 

1 

125 

1 

117 

1 
130 l 125 

1 
126 

1 
145 

1 
146 

1 
144 

1 
135 

1 
117 

1 
140 

1 
117 

1 

120 

1 
112 

1958 D 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 112 
1959 D 104 104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 102 102 102 103 

Staatsforsten (einschl. Kbrperschaftsforsten} 
1957 D 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 D 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1959 D 99 99 108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 94 100 99 101 
1959 Juli 93 94 100 79 85 97 91 96 96 95 87 83 88 90 89 94 

Aug. 93 94 102 82 87 96 91 96 97 95 89 90 88 90 88 98 
Sept. 92 93 101 82 83 95 88 96 95 98 87 81 89 85 83 95 
Okt. 91 93 99 83 80 95 92 95 95 95 85 76 89 86 83 95 
Nov. 96 99 108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 89 87 84 95 ,Dez. 100 103 110 90 96 100 115 97 99 95 88 83 90 92 91 93 

1960 Jan. 101 103 113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 91 99 99 98 
Febr. 101 103 113 90 94 101 113 97 97 98 89 81 92 100 100 102 
Marz 101 103 122 88 93 101 108 99 99 98 90 81 93 97 97 99 
April 100 101 114 88 91 102 103 97 100 93 90 82 93 96 94 101 
Mai 99 100 115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 93 93 92 98 
Juni 98 99 112 86 89 101 96 100 103 96 90 80 95 91 89 97 
Juli 98 99 110 87 87 101 96 100 103 96 95 84 100 89 86 98 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958; Ruckrechnung ftir Staatsforsten bis_ 1950 in Heft 6/1959.- 2) Durchschn1 tte wurden besonders berechnet durch WB.-
ßW'ig -der Monatemeßzi!fern fur die einzelnen Güte- bzw. Starkek .... assen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Foratwirtschaftsjahree 1954, 

Verbrauch 
Zum Aufsatz: nDer Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 1. Halbjahr 1960u in diesem Heft 

Monatliche Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppei) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Art der Einnahmen 1959 1959 1960 
1. VJ. 2.Vj. 3.Vj. 4.VJ. 1. Vj. 2.Vj. Jan. Febr. Marz April 

Anzahl 
·Erfaßte Haushalte 1 280 1 276 1 281 1 286 1 279 1 284 1 284 1 280 1 289 1 282 1 295 

DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushal tsvorstandee 614,66 581,43 583, 11 

1 

605, 11 688, 99 603, 18 642, 98 615,38 584,65 609,50 666,63 
davon: aus Haupt berui' 609,20 576,63 577 ,89 600, 00 682,26 597,94 638, 28 610,31 579, 10 604,40 663, 13 

aus Nebenerwerb 5,46 4,80 5,22 5, 11 6,73 5,24 4,70 5,07 5, 55 5, 10 3,50 
der Ehefrau 19, 36 17, 79 18,67 16,47 24,49 19,42 17, 76 19,27 21,20 17,79 21, 18 
sonstiger Haushaltsmitglieder 12,36 8,74 12, 19 12,89 15,63 14,81 16,41 14, 74 14, 37 15,33 18,94 

Arbeitseinkommen (brutto) zus. 646, 38 607, 96 613,97 634,47 729, 11 637,41 677, 15 649,39 620,22 642,62 706, 75 
Eigene Bewirtschaftung 5, 11 0,93 5,68 10,99 2,86 1,24 4,98 1, 15 1,29 1,26 1,99 
Pensionen und Versicherungen 11,56 10,04 13,22 9, 19 13,81 17, 31 14,09 12,73 22,40 16,80 13,43 
Offentliche Unterstützungen 7,31 6,37 7,59 7,38 7,90 8,87 6, 17 5,81 9,56 11,25 6,66 
Private Unterstlitzungen 24,30 17, 13 16,46 17,79 45,81 21,28 19, 31 36,50 10,46 16,88 29,54 
Andere Einkommen 14,25 8,44 8, 75 17,64 22, 18 12,21 9,89 7,65 5, 30 23,68 15, 11 
Einnahmen insgesamt~) 708,91 650,87 665,67 697,46 821,67 698, 32 731,59 713,23 669,23 712,49 773,48 

abzüglich: 
66,50 69,81 72,53 71,56 73,67 73,89 70,62 70, 17 76,05 Gesetzliche Versicherungen 69, 13 67,68 

Lohn- und Einkommensteuer 8,97 8, 18 5,99 8, 19 13,52 10,82 12, 75 12,02 9,88 10,56 13,27 
Sonstige Steuern 0,01 0 05 .~ 0 01 - 0 02 0,03 - - --~- 0,06 0 03 
Ausgabefähige Einnahmen2 ) 630,80 576, 14 592,00 619,45 735,62 615,92 645, 14 627, 32 588, 7.3 631, 70 684, 13 

vH 
Arbeitseinkommen (brutto} 

1 

des Haushaltsvorstandes 86, 7 89,3 87,6 86,8 83,8 86,4 87,9 86,3 

1 

87,4 85,5 86,2 
davon: aus Hauptberuf 85,9 88,6 86,8 86,0 83,0 85,6 87,2 85,6 86,6 84,8 85, 7 

aus Nebenerwerb 0,8 o, 7 0,8 0,7 0,8 0,8 0,6 0,7 0,8 o, 7 0,5 
der Ehefrau 2,7 2, 7 2,8 2,4 3,0 2,8 2,4 2, 7 3,2 

1 
2, 5 2, 7 

sonstiger Haushal tsmi tgliedex 1,8 1,3 1,8 1,8 1,9 2, 1 2,2 2,0 2,1 2,2 2,4 
Arbeitseinkommen (bruÜo) z-us. 91,2 93,4 92,2 91,0 88,7 91,3 92,6 91,0 92, 7 90,2 91,4 
.Eigene Bewirtschaftung 0,7 0,2 0,9 1,6 0,3 0,2 o, 7 0,2 0,2 0,2 0,3 
Pensionen und Versicherungen 1,6 1, 5 2,0 1,3 1, 7 2,5 1, 9 1,8 3,3 2,3 1,7 
Uffentliche Unterstützungen 1,1 1,0 1,1 1,1 1,0 1,3 0,8 0,8 1,4 1,6 0,9 
Private Unterstützungen 3,4 2,6 2,5 2,5 5,6 3,0 2,6 5, 1 1,6 2,4 3,8 
Andere Einkommen 2,0 1,3 1,3 2,5 2, 7 1,7 1,4 1,1 0,8 3,3 1,9 
Einnahmen insgesamt 2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

10,2 10,2 10,0 8,8 10,2 10, 1 10,3 10,6 9,8 9,8 Gesetzliche Versicherungen 9, 7 
Lohn- und Einkommensteuer 1,3 1,3 0,9 1,2 1,6 1,5 1,7 1,7 1, 5 1,5 1,7 
Sonstige Steuern o,o o,o 0,0 o,o - o,o, o,o - - o,o o,o 
Ausgabefahige Einnahmen2 ) 89,0 88,5 88,9 68,8 69,6 88,3 88,2 88,0 87,9 88,7 88,5 

Mai 

1 285 

618,21 
613,59 

4,62 
16,52 
15,44 

650, 17 
2,69 

13,24 
5,96 

13,41 
10,42 

695 ,89 

70,90 
11,59 
0 07 

613,33 

88,8 
88,2 
0,7 
2,4 
2,2 

93,4 
0,4 
1,9 
0,9 
1,9 
1,5 

100 

10,2 
1,7 
o,o 

88, 1 

Juni 

1 272 

644, 10 
638, 11 

5,99 
15,58 
14,86 

674,54 
10,25 
15,60 
5,90 

14,99 
4, 13 

725,41 

74, 10 
13,38 -

637,93 

88,8 
88,0 

0,8 
2, 1 
2,1 

93,0 
1,4 
2, 1 
0,8 
2, 1 
0,6 

100 

10,2 
1,8 -

88,0 

1 )Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 b1s 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jewei1s angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf' und 
Tausch. 
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Mon~tliche Ausgab,,m je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmel'haushalte einer mittleren Verbr,'tuchergruppe 1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1959 1960 
Art der Ausgaben 1959 1.VJ, 2. VJ. 3. VJ. 4. VJ. 1. VJ • 2.VJ. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haueha1.~e 1 280 1 276 1 281 1 286 1 279 1 284 1 284 1 280 1 289 1 282 

DM 
Milch 18,71 17,72 19,80 18,64 18,67 18,61 19,85 18, 17 18,21 19,45 
Butter 10,96 11, 14 11, 14 10,99 10,57 10,30 11,07 9, 98 9,97 10,94 
Kase 6,41 6,08 6, 77 6,23 6,58 6,73 7,06 6, 61 6,47 7, 11 
Eier 10,93 11,02 11,89 10,21 10,59 10,33 12,46 9,90 9,84 11,26 
Fette ( tier. u.gemischte) ohne Butter 10,08 9,72 10,10 9, 33 11,17 10,06 10,25 10,05 9,88 10,25 
Fleisch und Fleischwaren 59, 59 58,59 56, 22 54,23 69, 29 61, 19 59, 61 64, 16 58,45 60,96 
Fisch und Fischwaren 4,09 4,79 3,27 2,98 5, 32 4,66 3,82 4,66 4,47 4,84 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs zus. 120,77 119,06 119, 19 112,61 132, 19 121,88 124, 12 123,53 117,29 124,81 
Brot und Backwaren 28,86 27,32 28,82 28, 39 30, 95 28,54 29,00 27,38 28,26 29, 97 
Nahrmi ttel 2) 10,61 10,52 10,63 9,83 11,49 10,87 10,93 10,58 1-0, 73 11, 30 
ble und pflanzliche Fette 2,24 2,27 2,27 2,05 2, 36 2, 35 2,18 2,22 2,46 2,37 
Kartoffeln 7,45 1, 37 2,94 10,33 15, 16 0,93 3,28 0,72 1, 10 o, 98 
Gemuse und Gemusekonserven 12, 52 8,09 13, 90 17,09 10,99 10, 34 16,16 9,88 9,87 11,28 
Obst und Obstkonserven 18,16 12,83 17 ,95 22,53 19,32 16,72 19,36 15,55 16,84 17,76 
Zucker und andere Sußwaren 15,64 14,24 14,52 15,44 18,35 12, 72 17,77 11, 56 12,46 14, 15 
Nahrungsmittel pflanzl, Ursprungs zus 95,48 76,64 91,03 105,66 108,62 82,47 98,68 77 ,89 81,72 87,81 

Sonstige Nahrungsmittel 6,28 4,49 6,52 8,28 5,84 5,48 7, 19 5, 18 5,40 5,87 
Fertige Mahlzeiten 6,27 5, 58 6,66 7, 19 5, 65 5,49 6, 43 4,95 5,46 6,05 
Nahrungsmittel insgesamt 228,80 205, 77 223,40 233, 74 252, 30 215, 32 236,42 211, 55 209,87 224, 54 

Bohnenkaffee und echter Tee 8, 78 8, 38 8,51 8,32 9,92 8,96 9,78 8,65 8, 73 9, 51 
Alkoholische lzetranke 17, 17 .15, 73 14,77 15,96 22,22 16,21 16,81 15,68 17,29 15, 66 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,36 1,41 1,29 1,63 1,09 1,37 1,70 1, 14 1,64 1, 32 
Tabak und Tabakwaren 11, 98 11 60 11 96 12 19 12 17 11 08 12 11 10 86 10 57 11 81 
Getranke und Tabakwaren zus ammi=>n SQ ,29 S7 12 S6 .53 38.10 4S •O 37 62 40,40 36, 33 38 23 38 ,30 

Ernahrung insgesamt 268 09 242 89 259 93 271,84 297 70 252, ~4 27b 82 247 88 248 10 2b2 84 
Wohnung 3) 58,b8 55,30 5~, 55 5~, ~~ 5~,8~ bü,b1 ~5:r; oo,,1 ~t95 ~~:67 Hei'7.ung und Beleuchtung 27,37 25, 73 23, 76 30,49 29,55 27,44 27, 70 

Anschaffung von Mobeln Wld anderen 
Einrichtungsgegenstanden 23, 31 25, 17 20,23 22,33 25,52 18,63 24, 12 14,56 22, 77 18,57 
Öfen und Herden 2,48 4,70 2, 13 1,45 1,62 1,68 3,37 1,61 0,26 3,17 
Haus-,Kuchen-,Keller- u.Gartenger. 11,69 11,67 8,90 10, 99 15, 23 13,90 8,85 14,08 13, 99 13,63 

Reparaturen 1,37 1,47 0,91 1,64 1,43 1,36 1,19 1,14 1,49 1,44 
Anschaffung von Gardinen, Teppichen, 

6,60 Betten, Decken 7,26 7,90 5,59 7 ,03 8,51 5 ,33 4,25 7,36 4,37 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 3, 15 3, 35 1, 51 3,72 4,03 3,08 2,66 3,54 3,40 2, 31 

Reparaturen 0,21 0,35 0, 19 0,24 0,09 0,12 0,37 0,28 0,08 0,01 
Hausrat zusammen 49,47 54,61 39, 46 47,40 56,43 44, 10 47, 16 39,46 49, 35 43,50 

Oberbekleidung ohne Schuhe 40,38 39,01 36,74 28,24 57, 51 34,62 38,82 37,80 24,91 41, 17 
Schuhe und Zubehor 16,30 16, 12 17, 18 14,00 17,'38 14,32 20,66 15,73 10,55 16,67 
Unterbekleidung 15, 70 14, 37 14, 52 12, 11 21,81 13,23 15,07 16,60 10,75 12, 33 
Sonstiger personlicher Bedarf 6,42 5, 14 3,87 3, 72 12,96 5, 13 4,98 4,93 4,04 6,43 

Bekleidung zusammen 78,80 74,64 72,31 58,07 110, 16 67, 30 79,53 75,06 50,25 76,60 
Reinig. v .Bekleidg., Wohnung, Einrichtg. 10,53 10,80 10,87 9,69 10, 78 10,81 11, 54 10,71 9,88 11,84 
K6rper- und Gesundhei tspf'lege 17,38 16,40 16,46 17 ,25 19,41 17,30 19,62 15,82 16,99 19,10 

Reinigung u. KdrperpflegP zusammen 27,91 27,20 27, 33 26, 94 30, 19 28, 11 31, 16 26, 53 26,87 30,94 
Bildung und Unterhaltung 52,27 41,57 46,28 60,03 61,20 42,47 50,43 44, 35 40, 11 42, 94 
Verkehr 20,94 15,57 19,68 31, 15 17,38 23, 35 38, 96 26,25 16,72 27,07 
Lebenshaltung insgesamt 4) 583, 53 537, 51 548, 30 585, 91 662, 50 546,32 612,50 546, 14 518, 38 574, 43 

Sonstige Ausgaben 18, 65 15, 95 17,B5 17,37 23, 42 17,90 22,21 18,08 11, 76 23,86 
Verbrauchsausgaben insgesamt 4) 602, 18 553,46 566, 15 603, 28 685,92 564, 22 634, 71 564,22 530, 14 598, 29 

vH 
Milch 3 ,2 3, 3 3,6 3,2 2,8 3, 4 3, 2 3,3 3,5 3,4 
Butter 1,9 2, 1 2,0 1,9 1,6 1, 9 1,8 1,8 1, 9 1,9 
Kase 1,1 1,1 1,2 1,1 1,0 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 
Eier 1,9 2, 1 2,2 1, 7 1,6 1,9 2,0 1,8 1, 9 2,0 

if !i:c~ t~~· ~i:~:~~~~;:~ ohne Butter 1,7 1,8 1,8 1,6 1,7 1,8 1,7 1,8 1,B 1,8 
10,2 10,9 10,3 9,3 10,5 11,2 9, 7 11,7 11, 3 10,6 

Fische und Fischwaren 0,7 0,9 o,6 0,5 0,8 0,9 0,6 0,9 o,9 o,8 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs zus. 20,7 22,2 21,7 19,2 20,0 22,3 20,3 22,6 22,6 21, 7 

Brot und Backwaren 4,9 5, 1 5,3 4,8 4,7 5, 2 4,7 5,0 5,5 5, 2 
Nahrmi ttel 2) 1,8 2,0 1, 9 1, 7 1,7 2,0 1,8 1,9 2, 1 2,0 
Ole und pflanzliche Fette 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 
Kartoffeln 1, 3 o, 3 0,5 1,8 2, 3 0,2 0,5 0,1 0,2 0,2 
Gemuse und Gemusekonserven 2, 1 1,5 2,5 2,9 1,7 1, 9 2,6 1,8 1, 9 2,0 
Obst und Obstkonserven 3, 1 2,4 3, 3 3,8 2,9 3,1 3,2 2,8 3,2 3, 1 
Zucker und andere Sußwaren 2,7 2,6 2,6 2,6 2,8 2,3 2,9 2, 1 2,4 2, 5 

Nahrungsmittel pflanzl .Ursprungs zus. 16, 3 14,3 16,6 18,0 16,4 1'5,1 16, 1 14,3 15,8 15, 3 
Sonstige Nahrungsmittel 1,1 o,8 1,2 1,4 0,9 1,0 1, 2 o,9 1,0 1,0 
Fertige Mahlzeiten 1,1 1,0 1,2 1,2 0,8 1,0 1,0 o, 9 1,1 1,1 

Nahrungsmittel insgesamt 39,2 38,3 40,7 39,9 38, 1 39, 4 38,6 38,7 40,5 39, 1 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,6 1, 6 1,4 1,5 1, 6 1,6 1,6 1,7 1,7 
Alkoholische Getranke 2,9 2,9 2,7 2, 7 3,4 3,0 2,7 2,9 3, 3 2,7 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 
Tabak und Tabakwaren 2, 1 2,2 2, 2 2, 1 1,8 2,0 2,0 2,0 2,0 2, 1 

Getrank:e und Tabakwaren zusammen 6 7 6 9 6 7 6 5 6 8 6 9 6 6 6 7 '/, 4 6 6 
Erna.hrung insgesamt 45. ~ 45 < 4 •• 4b 4 .. '" 46 ) 45 2 45 4 47 "· 45 'l 
Wohnung 3) 10,0 10,3 10,';! 10,2 ,,1 11,1 lu,.::i 1v,o 11,.::: 11," Heizung und Beleuchtung 4,7 4,E: 4, 3 5, 2 4, 5 5,0 4, 1 5, 1 5,6 4,5 

Anschaffung von M.obeln und anderen 
E1nrich tungsgegens tand en 4,0 4,7 3, 7 3,8 3,9 3,4 3,9 2,7 4,4 3,2 
Öfen und Herden 0,4 o, 9 0,4 0,2 0,2 0,3 o, 6 0,3 o, 1 o,6 
Haus-,Kuchen-,Keller- u.Gartenger. 2,0 2,2 1,6 1,8 2, 3 2,6 1,4 2,6 2, 7 2, 3 

Reparaturen 0,2 o, 3 0,2 o, 3 0,2 0,2 0,2 0,2 o, 3 0,3 
Anschaffung von Gardinen, Teppichen, 
Betten, Decken 1,2 1,5 1,0 1,2 1,3 1,0 1,1 o,8 1,4 0,8 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,5 o,6 0,3 i 0,6 0,6 o,6 0,4 0,6 0,7 0,4 

Reparaturen o,o o, 1 o,o o,o o,o o,o o, 1 0, 1 o,o o,o 
flcnlsrat zusammen 8,5 10, 1 7,2 

1 

8, 1 8,5 8, 1 7, 7 7,2 9, 5 7,6 
Oberbekleidung ohne .S:!l1cL.11e 6, 9 7, 3 6, 'I 4,8 8,7 6,3 6, 3 6, 9 4,8 7, 2 
Schuhe und Zubehor 2,8 3,0 3, 1 2,4 2,1 7 < 3, 4 2,9 2,0 2, 9 •• V 

Unterbekleidung ' 7 2,7 2,6 2, 1 3, 3 2,4 2, 5 3,0 2, 1 2, 1 <,' Sonstiger personlicher Bedarf 1,1 1,0 0,1 0,6 2,0 o, 9 0,8 O 9 0,8 1,1 
Bekleidung zusammen 13,5 13,9 13, 2 9, 9 i6, 6 12, 3 13,0 13,7 9, 7 13, 3 

Reinig.v .Bekle1dg., Nohnung, Einrichtg. 1,8 2,0 2,0 1,7 1,6 2,0 1, 9 2,0 1, 9 2, 1 
Korper- und Gesundheitspflege 3,0 3, 1 3,0 2,9 2,9 3,2 3, 2 2, 9 3,3 3,3 

Reinigung u. Korperpflege zusammen 4,8 5, 1 5, 0 4, 6 4, 6 5, 1 5, 1 ~- 9 5, 2 5,4 
Bildung W1d Unterhaltung 9,0 7, 7 8,4 10,3 9,2 7,8 8,2 8,1 7, 7 7, 5 
Verkehr 3,6 2, 9 3,6 5, 3 2,6 4, 3 6,4 4,8 3,2 4,7 
Lebenshaltung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 ,0() 

Sonstige Ausgaben 3, 2 3,0 3,3 ,,c 3, 5 3, 3 3,6 3, 5 2, 3 4,2 

April Mai Juni 

1 295 1 285 1 272 

19, 78 20,05 19, 71 
11, 31 10,99 10,87 
7,31 6,88 7,00 

14, 15 11,60 11,64 
10, 93 10,07 9, 76 
65,81 56,88 56, 15 
4,98 3, 37 3, 12 

134,27 119,84 118,25 
29, 91 
11, 90 

29,03 
10,62 

28,06 
10,27 

2, 33 2, 17 2,06 
1,64 2,73 5,46 

13,57 16,63 18,27 
17, 17 14,83 26,08 
21,88 15, 17 16,27 
98,40 91, 18 106,47 

6, 15 7,25 -~:n 6,54 6 35 
245, 36 224, 62 239, 30 

10,83 8,90 9,61 
18, 95 15,30 16,17 

1, 76 
11·g~ 

1,65 
12 46 11 ,qo 
4' 00 ·~ 86 so." 

289, 36 262 48 278 63 

~t~1 b1 ,21:l 64,82 
27,18 24,20 

33,82 21,47 17,06 
4,4t 1,37 4,29 

11,30 7,25 7,99 
1,01 1,81 0,74 

7,42 6, 13 6,24 
2, 55 2,24 3,20 
0,05 0,91 0, 16 

60,61 41,18 39,68 
45,92 42, 15 28,39 
24, 38 19,68 17, 92 
17, 19 14,46 13, 56 

7,09 4, 11 3, 74 
94,58 B0,40 63,61 
12,53 12,01 10,09 
22,24 18,28 18, 32 
34,77 30,29 28,40 
53,02 46,02 52,26 
41,41 39,44 36,04 

661,58 588, 27 587,64 
23, 01 20, 31 23, 33 

684, 59 608. 58 610.n 

3,0 3,4 3,4 
1,7 1, 9 1,8 
1,1 1,2 1,2 
2, 1 2,0 2, 0 
1,7 1, 7 1,7 
9, 9 9,7 9,6 
0,8 0,6 0,5 

20,3 20,4 20, 1 
4, 5 4,9 4,8 
1,8 1,8 1,7 
0,4 0,4 0,4 
0,2 0,5 o,9 
2, 1 2,8 3, 1 
2, 6 2, 5 4,4 
3, 3 2,6 2,ß 

14,9 15,5 18, 1 
0,9 1, 2 1, 4 
1,0 ,1 1,1 

37, 1 38,2 40, 7 
1, 6 1 ,5 1,6 
2,9 2, 6 2,9 
o, 3 o,3 o, 3 
1, 9 2 0 2 0 
6 6 6 .4 6.7 

43 7 44 6 47.4 
?)10 10,4 11, 0 
3,6 4,6 4, 1 

5, 1 3, 6 2,9 
0,7 0,2 0,7 
1,7 1, 3 1,4 
0,2 0,3 0,1 

1,1 1,0 1,1 
0,4 0,4 o, 5 
o,o 0,2 o,o 
9, 2 7,0 6,8 
6, 9 7,2 4,8 
3,7 3,3 3,0 
2, 6 2, 5 2, 3 
1 -, O 7 0.6 

14,3 13, 7 10,8 
1, 9 2,0 1, 7 
3,4 3, 1 3, 1 
5, 3 5,2 4,9 
8,0 7,8 B,9 
6,3 6,7 6.1 

1 
100 100 100 

3, 5 1 ,, 5 4, 5 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.-: 2) Einschl. Hulsenfruchte und Suppenpraparate.- ;) Einnahmen aus Untervermietung 
abgesetzt.- 4) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Durcb.sdmittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln sowie Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Warengruppe und Ware 1959 1960 Warengruppe und 'fare 1959 
-soweit nicht anders 8J18egeben- -soweit nicht anders 8J18egeben-

in Gr81J)I4 1,Vj, 2,Vj. 4,Vj, 1,Vj. 2, Vj. in Gramm 1. Vj. 2.Vj, 4,Vj. 

lliloh noch: lliihrmi ttel 
dar. Vollmilch,:l'rische (Liter) 28,41 29,47 29,32 29,10 29, 11 Nudeln u. sonst.Teigwaren 930 964 984 

Sahne, Rahm (Liter) 0,28 0,38 0,26 0,26 0,46 Sonst. Mühlen:l'abrikate 880 991 937 
Butter 1 626 1 639 1 501 1 615 1 791 Hülsen:l'rüchte 366 261 381 
Xäsa 1 823 2 114 1 877 2 015 2 184 Karto:1':l'eln (Kilogrwmn) 5,49 7,27 66,24 
Eier ( Stück) 60 69 52 60 71 Gemtise 8 336 12 395 11 049 
Tieriache und gemischte P'ette davon:Rüben u.and.wu.rzelgemüee 1 211 1 361 1 918 

( ohne Butter) 4 019 4 192 4 573 4 126 4 210 Bohnen - 357 92 
davon, Rohi'ette, Schmalz und Erbsen - 297 1 

sonst. ausgel. :Potte 363 306 391 377 264 Gurken und Salate 633 2 429 857 
llargarine 3 656 3 886 4 182 3 749 3 946 Sonstige :Frischgemüse 4 195 6 474 6 007 

Mlanzliche Öle und Patte 840 848 876 875 814 Gemüsekonserven, auch 
davon: Speiseöl 496 565 563 521 538 Dl:Srrgemüse 2 297 1 477 2 174 

Mlanaeni'ette 344 283 313 354 276 Obst 12 494 13 770 16 497 
Pleisch und Fleischwaren 11 291 10 347 13 013 11 542 10 665 davon1 Kernobst 4 835 4 124 8 553 

davon: Rindfleisch 1 337 1 303 1 237 1 284 1 330 Steinobst 1 961 145 
Schweinefleisch 1 436 1 ;66 1 490 1 468 1 468 Beerenobst 3 2 741 1 022 
Kalbfleisch 126 119 106 95 135 Süd:l'ruchte, frische 6 583 4 786 4 743 
Hackfleisch 585 622 661 641 661 Samen (Schalen)-fruchte 161 98 814 
Speck 539 481 579 566 478 Marmeladen und Gelee 346 525 419 
Wurst und WUrstwaren 4 429 4 217 5 015 4 545 4 186 Sonst. Obstkonf:lerven, 
Sonst. fi-ischu l'leisoh auch Dörrobst 565 535 801 
u. sonst. Fleischwaren 2 839 2 239 3 925 2 943 2 407 Zucker und andere Süßwaren 

Piech und Fischwaren 1 749 1 137 1 854 1 643 1 305 davon, Sirup, Kunst- und 
davon: Prieche Pi sehe 731 426 610 661 536 Bienenhonig 250 213 349 

Salzheringe 173 102 259 178 116 Zucker 4 304 5 397 4 914 
Fischwaren, Fischdauer- Kakao 133 122 152 
waren u.Pisohgerichte 845 607 985 804 653 Schokolade und andere 

Brot und Backwaren 22 985 24 151 24 237 23 533 23 635 Sülligkei ten 936 923 1 264 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- Kaffeesurrogate 201 214 217 

und Schwarzbrot 17 019 18 009 17 529 17 297 17 343 Getränke und Tabakwaren 
418 Weißbrot und Weizen- dar. Bohnenkaffee 405 503 

kleinge bäok 4 346 4 461 4 479 4 543 4 569 Echter Tee 33 31 35 
Sonstiges Backwerk 1 620 1 681 2 229 1 693 1 723 Wein und Most (Liter) 1,29 0,94 2,36 

Nahrmittel 6 466 6 334 7 150 6 702 6 437 Bier (Liter) 6,60 8, 10 7,88 
davon: Mehl 3 672 3 462 4 217 3 703 3 502 Zigarren ( Stück) 5 6 7 

~rieB 211 220 213 204 198 Zigaretten (Stuck) 108 110 109 
Reis 407 436 418 448 437 Tabak 48 53 48 

Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte Piner unteren Verbrauchergruppe') 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1959 1960 
Art der Einna.hllen 1959 1.Vj. 2. Vj, 3, Vj. 4, VJ. 1.VJ. 2. Vj. Jan. Febr. Marz April 

Anzahl 
Er.f'a.8te Bauahal te 1 148 1 149 1 148 1 146 / 146 1 148 1 140 1 147 1 150 1 148 1 148 1 

DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushal tsvoretandee 6,21 7,86 6,55 5,70 4, 72 3, 78 4,46 3,47 3,65 4,2} 4,27 
davon aus Hauptberuf - - - - - - 0,04 - - - -

aus Nebenerwerb 6,21 7,86 6,55 5,70 4, 72 3, 78 4,42 3,47 3,65 4,23 4,27 
der Ehefrau 4,07 3,57 2,90 4,90 4,90 ,,20 4,28 4,95 4, 93 5, 72 6,54 
sonstiger Hauahalts_mitglieder 8,48 5,82 8,35 8,99 10,78 8,52 11,52 8,51 8,39 8,65 12, 15 

Arbei taeinkommen {brutto) zus. 18,76 17,25 17,80 19,59 20,40 17,50 20,26 16,93 16,97 18,60 22,96 
Eigene Bewirtscha.ftung 2, 12 0,20 1,90 4,11 2,27 0,75 1,41 0,66 0,59 0,98 0,84 
Pensionen und Versicherungen 126,42 124,49 121,23 130,47 129,,0 133,96 127,44 121,09 129,78 151,03 141,03 
Öffentliche Unterstijtzungen 140,41 130,66 127,78 133,69 169,46 136, 14 137, 77 129,64 135, 39 143,40 149,50 
Private Unterstützungen 14,25 11,22 9,57 13,68 22,52 10,31 15,09 10,01 7,80 13, 11 17,49 
Abdere Einkommen 8 82 3 63 5,47 10,48 15,70 7, 71 5, 94 2,45 2,35 18,33 7, 19 
Einnahmen insgesamt 2 ) 310,78 287 ,45 283, 75 312,02 359,85 306,37 307,91 280, 78 292,88 345,45 339,01 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,33 0,36 0,31 0,27 0,37 0,52 0,72 0,53 0,51 0,54 0,99 
Lohn- und Einkommenateuer 0,03 0,04 - 0,02 0,05 0,02 0,02 0,06 - - -
Sonstige Steuern - - - - - 0.02 - - 0,05 - -
Ausgabe!l!hige Einnahmen< J 310,42 267,05 283,44 311, 73 359,43 305,81 307, 17 280, 19 292, 32 344,91 338,02 

vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Hauehal tsvorstandes 2,0 2,7 2,3 1,8 1,3 1,2 1,4 1,2 1,2 1,2 1,3 
davon aus Hauptberuf - - - - - - o,o - - - -

aus Nebenerwerb 2,0 2,7 2,3 1,8 1,3 1,2 1,4 1,2 1,2 1,2 1,3 
der Ehefrau 1,3 1,2 1,0 1,6 1,4 1, 7 1,4 1,8 1,7 1,7 1,9 
eonst:tger Hauehal. tsmi tglieder 2,7 2,0 2,9 2,9 3,0 2,8 3,8 3,0 2,9 2,5 3,6 

Arbeiteeinkommen (brutto)zua. 6,0 6,0 6,3 6,3 5,7 5,7 6,6 6,o 5,8 5,4 6,8 
Eigene Bewirtschaftung 0,7 0, 1 0,7 1,3 0,6 0,3 0,5 0,2 0,2 0,3 0,2 
Penaionen und Versicherungen 40,7 43,3 42, 7 41,8 36,0 43,7 41,4 43, 1 44, ;, 43,7 41,6 
Öffentliche Unterstützungen 45,2 45,4 45,0 42,8 47, 1 44,4 44,7 46,2 46,2 41,5 44, 1 
Private Unterstützungen 4,6 3,9 3,4 4,4 6,2 3,4 4,9 3,6 2,7 3,8 5, 2 
Andere Einkommen 2,8 1,3 1,9 3,4 4,4 2,5 1,9 0,9 o,s 5,3 2, 1 
Einnahmen insgesamt" 1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich: 
0,2 0, 2 0,2 o,3 Gesetzliche Versicherungen 0, 1 0, 1 0, 1 0,1 o, 1 0,2 0,2 

Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o - 0,0 0,0 o,o o,o o,o - - -
Sonstige Steuern - - - - - 0 0 - - o,o - -
Ausgabefähige Einnahmen" 1 99,9 99,9 99,9 99,9 99,9 99,8 99,6 99,6 99,E 99,8 99,7 

1960 

1,Vj. 2,Vj. 

985 1 024 
973 1 024 
389 252 

3,31 8, 14 
8 295 12 128 

978 1 099 - 220 
- 284 

794 2 319 
4 082 6 533 

2 441 1 673 
13 772 13 184 

4 457 3 008 
2 1 603 
3 1 888 

7 905 5 132 
158 124 
482 594 

765 835 

293 214 
4 339 5 305 

140 134 

750 1 292 
219 185 

457 509 
29 31 

1,20 1,05 
7, 15 8,77 

6 7 
103 114 

45 42 

Mai Juni 

141 1 132 

3, 11 5,99 - o, 13 
3, 11 5,86 
2,91 3,40 
9,62 12,80 

15,64 22, 19 
0,78 2,60 

119, 15 122, 14 
134,54 129,26 

12,40 15,39 
6,62 4,02 

289, 13 295,60 

0,57 0,60 - 0,07 - -
288,56 294,93 

1,1 2,0 - o,o 
1,1 2,0 
1,0 1,2 
3,3 4,3 
5,4 7,5 
o,3 0,9 

41,2 41,3 
46,5 43,7 

4,3 5,2 
2,3 1,4 

100 100 

0,2 0,2 
- o,o - -

99,8 99,8 

.. 1) 2-und 3-Peraanen-Hauehalte von Rentnern und FUrso?"geempfangern usw. mit durchschnittlichen monatlichen Ver~!'äuchaausgaben unter 140 DM (2 Per-
sonen) und unter 180 DM. (3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der du.rchschnittli:tt::.1 1."'n.twicklung der Renten u. Unterstiltzungen 
jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ve!"kaut' und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbraudlergruppet) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Art der Ausgaben 1959 1959 1960 
1.VJ. 2.Vj. 3.Vj. 4.VJ. 1. Vj. 2.Vj. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 148 1 149 1 148 1 146 1 146 1 148 1 140 1 147 1 150 1 148 

DM 
Milch 10,29 9,96 10,47 10,44 10,30 10,28 10,89 10,16 9,71 10,96 
Butter 6,38 5,95 6,26 6,86 6,46 6,30 6,90 6, 15 6,06 6,68 
KB.se 4,11 4,00 4,17 4,17 4,09 4,10 4,64 4,10 3, 75 4,46 
Eier 6,77 6,51 7,14 6,63 6,82 6,45 8,07 6,07 6,44 6,84 
Fette ( tier. u.gemischte) ohne Butter 6,42 6,35 6,56 6,03 6,73 6,26 6,23 6,42 5,91 6,45 
Fleisch und Fleischwaren 35, 18 33,55 33,34 33, 25 40,60 37,37 38,27 38,57 35,49 38,04 
Fische und Fischwaren 2,94 3,39 2,42 2,18 3, 76 3,45 2,67 3,26 3,27 3,84 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs zus. 72,09 69, 71 70,36 69,56 78,76 74,21 77,67 74,73 70,63 77,27 

Brot und Backwaren 17,34 16,61 17,27 17, 12 18,36 11,22 18,09 16,98 16,71 17,96 
Nahrmittel 2) 6,41 6,22 6,03 6,13 7,26 6,87 6, 77 6,89 6,71 7,01 
Öle und pflanzliche Fette 1,48 1,43 1,40 1,48 1,60 1,37 1,52 1,34 1,36 1,41 
Kartoffeln 5, 23 1, 75 2,45 6,25 10,49 1,72 3,14 1,52 1,83 1,82 
Gemuse und Gemusekonserven 8,34 5,91 8,91 10,69 7,84 7,31 10,86 6,79 7,06 8,08 
Obst und Obstkonserven 10,12 7,61 8,86 13,23 10,78 9,52 10,58 8,20 9,64 10,73 
Zucker und andere Su.ßwaren 7,94 7,08 7,55 8,23 9,00 6,81 8,56 6, 16 6,65 7,61 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs zus. 56,86 46,61 52,47 63, 13 65,33 50,82 59,52 47,86 49,96 54,62 

Sonstige Nahrungsmittel 3, 17 2,52 3,24 3,88 3,03 2,95 3,67 2,62 3,05 3, 19 
Fertige Mahlzeiten 1,32 1,13 1,19 1,89 1,04 o,88 0,95 0,92 0,85 0,87 
Nahrungsmittel insgesamt 133,44 119, 97 127,26 138,46 148, 16 128,86 141,81 126,15 124,49 135,95 

Bohnenkaffee und echter Tee 5,50 5,28 5, 14 5,28 6,30 5,73 6, 13 5,25 5,51 6,43 
Alkoholische Getranke 5,35 4,73 4,42 5, 16 7,08 6, 14 5,60 5, 11 6,08 7,23 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,80 0,53 o,91 1,22 o, 55 0,54 0,80 0,47 0,60 o, 55 
Tabak und Tabakwaren 3,57 3,56 3, 38 3, 56 3, 78 3,58 • 4,02 3,31 3,37 4,06 

Getranke und 'labakwaren zusammen 15 22 14 10 13 85 15.22 17.71 15 99 16 55 14 14 15 56 18.27 
Ernahrung insgesamt 148.hb '4 07 141.11 lo,,oo 10? ,O U.RS 156 5b 1 ,~ ,a, ,V? 1 ,« 
Wohnung 3) 3Y, 15 37,82 40,25 ,o,os ~g;6~ 42,ov r,:s~ H:9~ ;~:t~ ;tsi Heizung und Beleuchtung 21,89 21,99 18,84 20,73 25,19 

Anschaffung von Mb beln und anderen 
Einrichtungsgegens tanden 4,69 6, 18 3,09 2,24 7,24 8,47 6, 11 11,79 5,44 8,17 
Ofen und Herden 1,02 1,32 1,25 0,23 1,28 0,14 1,19 0,36 0,05 0,01 
Haus-,Kuchen-,Keller- u.Gartenger. 3,58 2,90 2,80 3,18 5,40 4,06 2,85 3,05 5,37 3,78 

Reparaturen 0,10 1,06 o,37 0,37 0,98 0,92 0,54 0,82 0,91 1,03 
Anschaffung von Gardinen, Teppichen, 
Betten, Decken 2,44 2,52 2,00 1,31 3,93 2,39 2,79 2,31 2, 10 2,76 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 1,59 1,48 1,00 1,59 2,32 2,20 1, 17 2,00 2,78 1,83 

Reparaturen 0,06 0,03 0,06 0, 15 - 0,03 0,09 - 0,03 0,05 
Hausrat zusammen 14,08 15,49 10,57 9,07 21, 15 18,21 14,74 20,33 16,68 17,63 

Oberbekleidung ohne Schuhe 14,66 13,66 10,89 14,56 -19,50 12,55 13,72 12,78 9,43 15,45 
Schuhe und Zubehor 1,24 7,53 6,97 5,97 8,48 5,45 7,49 4,64 4,02 7,70 
Unterbekleidung 6,57 5,84 4,78 6,02 9,66 5,77 4,92 5,48 5,28 6,54 
Sonstiger personlicher Bedarf 2, 35 2, 19 1,57 1,27 4, 37 1,63 1,34 1,38 1,42 2,08 

Bekleidung zusammen 30,82 29,22 24,21 27,82 42,01 25,40 27,47 24,28 20, 15 31, 77 
Reinig. v.Bekleidg., Wohnung,Einrichtg. 6,72 6,89 6,40 6,65 6,95 6,78 7,65 6,04 6,50 7,81 
Korper- und Gesundheitspflege 8,46 8, 15 7,49 9,56 8,63 8,81 8,32 7,28 10,29 8,86 

Reinigung u. Korperpflege zusammen 15, 18 15,04 13,89 16,21 15,58 15, 59 15,97 13, 32 16,79 16,67 
Bildung und Unterhaltung 17,41 13,01 15,12 21,85 19,71 13,75 16,88 13,10 14, 14 14,00 
Verkehr 6,03 4,00 5,97 8,84 5,27 4,61 6,56 3,60 3,74 6,47 
Lebenshaltung insgesamt 4) 293, 22 270, 64 269, 94 297, 02 335, 36 290, 40 298, 39 280,54 277,60 313,06 

Sonstige Ausgaben 8,21 6,67 1,00 6, 73 12,46 6, 37 6, 70 6,02 5,98 7, 12 
Verbrauchsausgaben insgesamt 4) 301,43 277,31 276, 94 303, 75 347,82 296, 77 305,09 286,56 283, 58 320, 18 

vH 
Milch 3, 5 3,7 3,9 3, 5 3, 1 3,5 3,6 3,6 3,5 3,5 Butter 2,2 2,2 2,~ 2,3 1,9 2,2 2, 3 2,2 2,2 2, 1 
Kfise 1,4 1, 5 1, 5 1,4 1,2 1,4 1,6 1,5 1,4 1,4 
Eier 2,3 2,4 2,6 2,2 2,0 2,2 2,1 2,2 2,3 2,2 
Fetts ( tier. u.gemischte) ohne Butter 2,2 2,3 2,4 2,0 2,0 2,2 2, 1 2,3 2, 1 2, 1 
Fleisch u.nd Fleischwaren 12,0 12,4 12,4 11,2 12, 1 12,9 12,a 13,7 12,8 12, 2 
Fische und Fischwaren 1,0 1,3 0,9 0,7 1,1 1,2 o,9 1,2 1,2 1,2 
,Nahrungsmittel tier.Ursprungs zus. 24,6 25,8 26, 1 23,4 23, 5 25, 6 26,0 26, 7 25, 4 24,7 
Brot und Backwaren 5,9 6,1 6,4 5,8 5,5 5,9 6, 1 6, 1 6,0 5, 7 Nahrmittel 2) 2,2 2,3 2,2 2, 1 2,2 2,4 2,3 2,5 2,4 2,2 
Öle rmd pflanzliche Fette 0,5 0,5 0,5 o, 5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 
Kartoffeln 1,8 o,6 o,9 2, 1 3, 1 o,6 1,1 0,5 0,7 0,6 
Gemuse und Gemusekonserven 2,8 2,2 3,3 3,6 2, 3 2, 5 3,6 2,4 2, 5 2,6 
Obst und Obstkonsernn 3, 5 2,8 3,3 4,5 3,2 3, 3 3,5 2,9 3,5 3,4 Zucker und 'Su.ßwaren 2,1 2,6 2,8 2,8 2,7 2, 3 2,9 2,2 2,4 2,4 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs zus. 19,4 17,2 19,4 21,3 19,5 17, 5 19,9 17, 1 18,0 17,4 Sonstige Nahrungsmittel 1,1 0,9 1, 2 1, 3 0,9 1,0 1,2 0,9 1,1 1,0 

Fertige Mahlzeiten 0,4 0,4 0,4 0,6 0,3 0,3 o,3 0,3 o,3 0,3 
Nahrungsmittel insgesamt 45,5 44, 3 47,2 46,6 44,2 44,4 4 7, 5 45,0 44,9 43,4 Bohnenkaffee und echter Tee 1,9 2,0 1,9 1,8 1,9 2,0 2, 1 1,9 2,0 2, 1 Alkoholische Getranke 1,8 1,7 1,6 1, 7 2, 1 2, 1 1,9 1,8 2,2 2,3 Kleinere Wirtshausausgaben 0,3 0,2 0,3 0,4 0,2 0,2 o,3 0,2 0,2 0,2 Tabak und Tabakwaren 1, 2 1, 3 1,3 1,2 1,1 1,2 1, 3 1, 2 1, 2 1, 3 
Getranke und Tabakwaren zusammen 5. 2 5 2 5, 1 5 1 5 3 5,5 5 6 5 O 5 6 5,9 
Ernahrung insgesamt ?V , ,, 

'1 / '"·' .~.~ ?5 1 ,o ,u 50.:, 4~ 3 Wohnung 3) 1)1) 14,u 14, 'J "•' 11,ö 14,1 15,1 15,4 14,7 lo,O Heizung tmd Beleuchtung 7, 5 8, 1 1,0 7,0 7,8 8,7 5,9 10,0 9, 1 7, 1 Anschaffung von Mobeln und anderen 
Einrichtungsgegenstand en 1, 6 2, 3 1,1 0,8 2,2 2,9 2,0 4,2 2,0 2,6 
Ofen und Herden 0,4 0,5 0,5 0, 1 0,4 o, 1 0,4 o, 1 o,o o,o Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartenger. 1,2 1,1 1,1 1,1 1,6 1,4 o,9 1,1 1,9 1,2 

Reparaturen 0,2 0,4 o, 1 0,1 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 Anschaffung von Gardinen, Teppichen, 
Betten, Decken 0,8 0,9 0,1 0,4 1, 2 0,8 0,9 o,8 o,8 0,9 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,5 0,5 0,4 o, 5 0,7 0,8 0,4 0,1 1,0 0,6 

Reparaturen o,o o,o o,o 0,1 - o,o o,o - o,o o,o 
Hausrat zusammen 4,8 5, 7 3,9 3,0 6, 3 6, 3 4,9 7,2 t~ 5,6 Oberbe.kleidung ohne Schuhe 5,0 5,0 4,0 4,9 5,8 4, 3 4,6 4,6 4,9 Schuhe und Zubehor 2, 5 2,8 2, 6 2,0 2,5 1,9 2, 5 1, 7 1,4 2, 5 Unterbekleidung 2,2 2,2 1,8 2,0 2,9 2,0 1,6 2,0 1, 9 2, 1 Sonstiger pers::mlicher Bedarf O,B 0,8 o,6 0,4 1, 3 0,6 0,4 0,5 0,5 0,1 
Bekleidung zusammen 10,5 10,8 9,0 9,4 12,5 8,7 9,2 8,7 7,3 10, 1 

Reinig.v .Bekle1.dg., Wohnung,Einrichtg. 2, 3 2, 5 2, 4 2, 2 2, 1 2,3 2,6 2,2 2,3 2,5 Korper- und Gesundheitspflege 2,9 3,0 2,8 3,2 2, 6 3,0 2,8 2,6 3,7 2,8 
Reinigung u. Korperpflege zusammen 5, 2 5, 6 5, 1 5, 5 4,6 5,4 5, 4 4,7 6,0 5, 3 
Bildung und Unterhaltung 5,9 4,e 5, 6 7,3 5,9 4, 7 5,6 4,7 5, 1 4,5 Verkehr 2, 1 1, 5 2, 2 3,0 1,6 1, 6 2,2 1, 3 1, 3 2, 1 
Lebenshaltung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,8 2,5 2, 6 2, 3 3,7 2,2 2,2 2, 1 2,2 2,3 

April Mai Juni 

1 148 1 141 1 132 

10,88 10,76 11,03 
6,89 6,82 6,98 
4,84 4,76 4,33 
8 1 85 8,02 7,33 
6,68 6~11 5,89 

42,17 35,,2 37,0~ 
3,74 2,26 2,02 

84,05 74,35 74,61 
18,64 17,59 10,03 
7, 10 6,61 6,60 
1,49 1,54 1,54 
1,99 2,67 4,75 
9,63 11, 13 11 ,83 

10,55 8,65 12,55 
9,61 7,70 8,36 

59,01 55,69 63,66 
3,54 3,55 3,93 
0,11 0,75 1,33 

147,37 134,54 143,53 
7, 15 5,77 5,48 
6,21 5,48 5, 12 
o,75 0,87 0,77 
4,59 3,78 3,68 

18 70 15.90 15 05 
,nn IOV ,44 lSR.58 

;/i:~6 n:&~ 38,74 
16,44 

4,62 9,82 3,87 
2,41 1,13 0,02 
3,84 2,69 2,04 
0,56 0,32 0,73 

2,28 3,61 2,49 
1,85 0,54 1, 13 
0,26 - -

15,82 18,11 10,28 
14, 36 13,36 13,44 
6,45 9,08 6,93 
4,75 5, 25 4,75 
1,32 1,37 1,33 

26,88 29,06 26,45 
7,81 7,85 7,27 
9,38 8,02 7,56 

17, 19 15,87 14,83 
18,36 16,30 15,99 
6,71 7,06 5,92 

312, 11 295,82 287,23 
9, 14 6,53 4,44 

321, 25 302, 35 291,67 

3, 5 3,6 3,8 
2,2 2,3 2,4 
1,5 1,6 1,5 
2,8 2,7 2,6 
2,2 2, 1 2, 1 

13,5 12,0 12,9 
1,2 0,8 0,7 

26, 9 25, 1 26,0 
6,0 5,9 6,3 
2, 3 2,2 2,3 
0,5 0,5 0,5 
o,6 0,9 1,7 
3, 1 3,8 4, 1 
3,4 2,9 4,4 
3, 1 2,6 2,9 

18, 9 18,9 22, 2 
1,1 1,2 1,4 
0,2 0,3 0,5 

47,2 45,5 50,0 
2,3 2,0 1,9 
2,0 1,9 1,8 
0,2 0,3 o,, 
1, 5 1, 3 1,, 
6 0 s • 'i .2 

,3 2 ,o g 'i'i. 2 
13, 1 14,5 13,5 
6,4 5,4 5,7 

1, 5 3, 3 1, 3 
0,8 0,4 o,o 
1,2 0,9 0,7 
0,2 o, 1 q,3 
0,7 1,2 o,g 
0,6 0,2 0,4 
0,1 - -
5, 1 6,1 3,6 
4,6 4, 5 4, 7 
2, 1 3, 1 2,4 
1, 5 1,8 1,7 
0,4 0,5 0,5 
8,6 9,8 9,2 
2, 5 2,7 2,5 
3,0 2,7 2,6 
5,5 5, 4 5, 1 
5,9 5,5 5,6 
2, 2 2,4 2, 1 

100 100 100 
2,9 2,2 1,5 

' 1) 2- lUld 3-1-'cr...,onian-Haushaltc von Rentnern und Fursorgeempfangern usw. mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben rmter 140 DM (2 Per-
sonen) und rmter 180 DM (3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und UnterstUtzungen 
Jeweils angepaßt.- 2) Einschl. Hlllsenfruchte und Suppenpraparate.- 3) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 4)0hne Steuern und Versicherungen. 



i: 

. ' ' 
Zeit ins-

gesamt 

1954 MD} 426, 33 
1957 MD 3 ) 538,28 
1958 MD 557, 16 
1959 MD 583,53 
1959 Jan. 543, 15 

Febr/ 493 ,63 
Marz 575, 70 
April 547, 69 
ldai 554,09 
Juni 542,92 
Juli 613,58 
Aug. 590,28 
Sept. 553, 85 
Okt. 601, 78 
Nov. 554, 24 
Dez. 825,41 

1960 Jan. 546, 14 
Pebr. 518,38 
März 574,43 
April 661,58 
Mai 588,27 
Juni 587, 64 

·, ' ,. ,jli" f 1- ' :f,ff~, 
Mpnatliche ,t\,usgab~ je, Haushalt .:, · '.·t <1 

4-Pe;sonen-Arbeilnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppel) 
Bundesgebiet (ohne Saal'land und Berlin) 

DM 
Lebenshaltung 

Getränke Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- und Wohn~ und Hausrat Bekleidung u.Kdrper- Unter-mittel Tabakwaren Beleuchtllllg pflege haltung 

179,86 26,58 40,23 23,00 33, 10 57, 77 19,06 34, 79 
210,78 36,26 50,31 26,63 47,01 78,59 23,78 45,45 
218,52 38, 56 53,00 26,92 47,60 75,79 25 ,26 50,22 
228,80 39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 
208,50 36,26 55,96 27,21 51,18 85,97 25,33 40,00 
191,92 36,34 54,29 27,06 47,20 57,09 26,50 39,69 
216,91 38,74 55,65 22,88 65,40 80,86 29,78 45,07 
213,85 34,94 63, 17 22,92 44,48 74, 76 28,05 47,92 
226, 20 40,41 56, 77 22,70 39,44 76, 33 27, 71 44,49 
230,11 34,20 58,73 25,63 34,47 65,82 26,21 46, 37 
228, 76 39,99 60,01 22,72 43, 12 76, 16 24,68 74,44 
232,98 38,94 60,71 35,08 51,79 51,73 26,98 62,39 
239,56 35,37 59,25 33,64 47,25 46, 30 29, 13 43,27 
269,4 7 37 ,51 59,73 33,00 44,47 73,22 29, 19 43,34 
217,37 35,64 57 ,76 28,07 42,80 82,61 26,47 48,28 
270,00 63,06 62, 17 27,54 81,99 1?4,71 34,90 91,98 
211,55 36,33 58,91 27,70 39,46 75,06 26,53 44,35 
209,87 38,23 58,03 28,95 49,35 50,25 26,87 40, 11 
224, 54 38,30 64,87 25,67 43,50 76,60 30,94 42,94 
245,36 44,00 63,81 24,02 60,61 94,58 34,77 53,02 
224,62 37,86 61,28 27, 18 41, 18 80,40 30,29 46,02 
239,30 39,33 64,82 24,20 39,68 63,61 28,40 52,26 

" 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

11,94 9,46 435, 79 
19,47 15,45 553, 73 
21,29 17,00 574, 16 
20,94 18,65 602, 18 
12, 74 14,72 557,87 
13,54 12,14 505, 77 
20,41 21,01 596,71 
17,60 18,04 565, 73 
20,04 22,64 576, 73 
21,38 12,90 555,82 
43,70 19,27 i 632,85 
29,68 18,45 608,73 
20,08 14,38 568,23 
17,85 17,39 625, 17 
15,24 20,14 574, 38 
19,06 32,78 858,19 
26,25 18,08 564, 22 
16,72 11,76 530,14 
27,07 23,86 598, 29 
41,41 23,01 684,59 
39,44 20, 31 608, 58 
36,04 23, 33 610,97 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950.Dieee Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen A:rbeitnebmerein.kommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zalll der Haushalte 1954: 282, 1Gc 7 : 269, 
1958: 275, 1959: 280. 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Ham,hull!>milglierl 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe~) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Vollmilch Fette ( ohne Butter) 
Eier J!'leiech und Fleischwaren wuret 

Zeit frische Butter ins- Roh- Marga- Sonst.Pnan Käse (Stuck) ins- Rind- Schweine- und 
(Liter) gesamt fette 3) rine Speiseöl zenfette gesamt fleieoh fleisch Speck Wurstwaren 

1954 IID} 8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1957 MD 4 ) 7,94 328 1 411 119 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 MD 7 ,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 11D 7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
1959 Jan. 7,46 433 1 27§ 110 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 1 241 

Febr. 6,89 386 1 15 86 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 1 029 
März 6,96 400 1 211 77 942 120 72 484 19 2 791 332 335 128 1 052 
April 7,41 410 1 299 90 984 144 81 539 18 2 652 321 346 123 1 082 
Mai 7,08 416 1 283 77 989 145 72 534 18 2 748 386 376 121 1 082 
Juni 7,62 404 1 199 64 941 135 59 512 15 2 361 269 303 116 1 000 
Juli 7,07 398 1 081 52 846 133 50 468 15 2 198 246 285 93 948 
Aug. 7,13 410 1 122 66 870 132 54 422 14 2 473 303 337 124 1 027 
Sept. 7,47 402 1 226 19 944 138 65 447 14 2 672 298 309 130 1 105 
Okt. 7,69 419 1 400 105 1 059 159 77 497 14 3 109 338 359 156 1 255 
Nov„ 7,19 299 1 265 97 972 123 73 451 12 2 806 277 329 135 1 134 
Dez. 7, 11 408 1 422 92 1 105 140 85 459 14 3 846 312 429 143 1 373 

1960 Jan. 7 ,31 387 1 240 94 939 129 78 484 13 3 038 340 390 142 1 216 
Febr. 7,04 392 1 242 111 902 129 100 475 15 2 765 313 341 133 1 082 
Marz 7,48 433 1 270 78 972 133 87 553 17 2 854 310 369 150 1 110 
April 7,13 453 1 344 87 1 040 139 78, 564 22 2 955 365 417 139 1 084 
Mai 7, 72 446 1 233 64 966 136 67 543 16 2 570 306 329 115 1 048 
Juni 6,98 445 1 193 47 954 129 63 531 16 2 474 327 355 105 1 007 

Fisch und Fischwaren Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, 

. 
Andere dauer- Weißbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- Gemti.se-Zeit nsgesamt Frische waren u. insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hülsen- toffeln konserven Zucker S1l.Jl-

Fisohe Misch- und klein- fruchte kg waren Fisch- Schwarzbrot geb8.ck getreide Teigwaren 
gerichte 

1954 MD} 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8, 75 381 1 314 261 
1957 MD 4 ) 412 181 231 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306 
1958 MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
1959 MD 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 1 286 350 
1959 Jan. 438 168 270 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1,46 606 1 055 244 

Febr. 447 185 262 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1,21 548 1 057 253 
Marz 427 196 231 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1,45 569 1 116 493 
April 352 145 207 6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1, 14 518 1 151 279 
Mai 280 100 180 6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1, 54 363 1 256 361 
Juni 222 77 145 5 995 4 507 1 101 1 526 810 247 26 2,78 227 1 640 305 
Juli 209 56 153 5 707 4 112 1 145 1 390 779 217 20 4, 15 202 1 762 347 
Aug. 256 78 178 5 690 4 070 1 159 1 399 792 224 32 5 ,65 267 1 400 325 
Sept. 326 121 205 5 978 4 463 1 107 1 663 973 245 60 17,01 285 1 305 279 
Okt. 451 165 286 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 101 39, 19 497 1 226 322 
Nov. 425 155 270 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 97 s, 17 465 1 099 333 
Dez. 515 138 377 6 056 4 283 1 081 1 930 1 236 243 88 2, 32 667 1 361 669 

1960 Jan. 403 166 237 5 730 4 211 1 139 1 582 849 239 96 0,60 602 1 100 257 
Febr. 388 149 239 5 785 4 242 1 097 1 687 960 234 98 1,04 595 1 042 293 
Marz 441 181 260 6 135 4 519 1 172 1 757 968 265 98 0,84 63-5 1 113 337 
April 424 188 236 6 008 4 373 1 191 1 782 984 267 93 1,43 649 1 205 527 
Mai 290 122 168 5 965 4 414 1 114 1 5,8 818 251 65 2, 16 380 1 193 351 
Juni 265 92 173 5 754 4 221 1 121 1 508 824 251 30 2, 53 226 1 581 352 

1) zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette.- 4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1957: 269, 1958: 275, 1959: 280. 
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'j.JI: -. 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) 2} Durchschn1 ttswerte 2) 
Zeit Z1.ga- Fein- Pfeifen-

darunter 1.ns- darunter Z1.garren 1.ns- Ziga-retten schnitt ta.bak gesamt Z1ga- Fein- Pfeifen- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 
retten Zigarren sehn 1. tt tabak retten schn1 tt tabak 

Mill. St t Mill.DM Pf Je St DM Je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet { ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1954 MD 

1 

3 305 

1 

373 

1 

1 106 

1 

288 

1 

392 

1 

284 

1 

70 

1 

32 

1 

5 

1 

8,58 

1 

18,84 

1 

28,72 

1 

16,67 

1 

2 592 1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 

1 

2 519 
1958 MD 4 8,6 19,90 27,5 18,5 3 681 3 590 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 1959 MD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 788 4 8,5 20,43 27,0 19, 3 4 201 4 111 

1959 MD3 ) 
Bundesß:ebiet einschl. Berlin (West l 

5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 MD2.HJ 5 627 399 769 190 586 477 84 21 4 8,5 21, 14 27,0 19, 1 4 607 4 512 
1959 Juli 6 006 404 835 208 616 510 80 22 4 8,5 19,78 26, 9 18,6 5 787 5 688 Aug. 5 654 369 862 196 580 478 74 23 4 8, 5 20, 14 26, 6 18, 5 4 951 4 876 Sept. 5 585 408 762 202 581 473 84 20 4 8,5 20, 58 27,0 19, 2 4 576 4 517 

Okt. 5 708 439 749 192 603 484 95 20 4 8,5 21,58 27, 1 19,4 4, 169 4 115 Nov. 5 512 431 758 185 589 468 96 21 4 8,5 22,40 27,4 19, 3 3 488 3 419 Dez. 5 298 343 648 153 547 449 77 17 3 8,5 22,34 26,8 19,9 4 626 4 411 
1960 Jan, 5 197 331 651 163 525 440 65 18 3 8,5 19,48 27,2 19,0 3 206 3 124 Febr. 5 316 330 660 1?6 536 450 65 18 3 8,5 19,68 27,1 19,8 3 729 3 651 MB.rz 6 009 343 761 165 601 508 69 21 3 8,5 20,08 27,2 20,4 4 298 4 203 

April 5 386 338 664 159 546 456 69 18 3 8,5 20,48 27,0 19,9 4 564 4 4 77 Mai 6 084 358 756 185 613 514 75 20 3 8,5 20,81 27,0 18,9 5 003 4 924 Juni 6 332r 369 758 182 634 535 75 20 4 8,4 20,45 26,9 19,6 5 514 5 434 
Juli 6 085 358 689 158 60g 514 73 19 3 8,4 20,45 26,9 1s,1 1 4 767 4 705 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte M1neralble 

Absatz darunter schaum- Roh- Rüben- darunter 
Er- der zu wein- und Starke- säfte Ruben-

Schaum- (im zucker- Heizole 
Zeit zeugung Monopol- Trink- ähn- Ver- zucker ins- leichte ( andere ins- verwal- brannt- wein liehen brauchs- und Preßver- lbsun-

5) gesamt Leicht- Stein- Heizöle Schwer-gesamt tung wein- Ge- zucker -s1rup fahren gen dle Gaaole kohlen- (Gasole) ole und 4) zwecken tranken 7) herge- 8) 9) teeröle :;i~!ft; stellt) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland2 einschl. Berlin (westl 

1954 VJD} 1 301 

1 

327 

1 

149 

1 

5 1481 434 11 072 

1 

63 

1 

10 

1 

8 

1 

487 

1 

176 

1 

160 

1 

21 

1 1 

1957 VjD 10) 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 2~4 247 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 442 465 229 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 306 99 

Berlin Bundess:ebiet einschl. (Westl 
1959 VJD~i), 2 ) 442 465 229 14 m~a} 510 i ma) 217 24 32 812 298 308 99 

VjD 395 486 236 16 556 221 25 35 878 313 342 114 
1959 Juli } 947 378 357 101 

Aug. 418 449 195 12 491r 523 4 418 217 17 32 869 323 329 116 
Sept. 932 343 352 123 
Okt, } 1 925 305 364 136 
Nov. 373 522 277 21 043r 590 4 160 226 32 38 790 266 326 107 
Dez, 801 265 324 103 

1960 Jan, } 680 236 240 106 
Febr. 500 545 292 18 688r 580 3 063 237 24 25 703 234 254 109 
Marz 1 040 303 463 126 
April } 787 317 261 131 
!fai 427 468 216 12 201 513 3 621 204 22 29 1 405 335 329 128 254 257 
Juni 1 561 340 335 139 228 419 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs- und Durc.Q.schn1 tt swerte fur Z1garetten, Feinechn1 tt 
und PfeifentaDak Annaherungswerte dar.- 3) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) Einschl. erzeugter Menge an 
ablieferungsfreiem Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Behaltniasen als Flaschen versteuerten Mengen. - 6) Eine ganze Flasche = O, 75 1. - 7) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhal tnis 10 :9 umgerechnet.- 8) Rubenzuckerablaufe, Rubensafte (nicht im PreBverfa}lren herge-
stellt) und andere RUbenzuckerlbaungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Zucker (1954) und Mineralol =. MD.- 11) Juli b1s · 
Dezember 1959.- 12) Mineralol = M.D.- a) Da. der Absatz saisongemaß im zwe1ten HalbJahr stark ansteigt, 1st dieser Vierteljahresdurchschnitt relati•· 
uberhdht. 

Zeit 

1950 D 
1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1958 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 2 ) 
AUg, 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

Löhne und Gehälter 
Durdtschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der lndustrie1 ) 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
mannliche / weibliche 1 alle mannliche / weibliche ) alle mannliche J weibliche / alle mannliche j ~~~~i~~~ej alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Std, Pf DM 

- - - 49,0 45,2 48,0 138,1 88,4 126, 1 67, 65 40,01 60, 54 - - - 49, 5 45, 9 48, 6 183,8 115,9 166,8 90,96 53, 21 80,99 
43,6 41, 1 43,0 47, 1 44,3 46,5 236, 1 146, 1 216,8 111,20 64,63 100, 74 
42, 2 39, 1 41,5 46,4 43, 1 45, 7 250,9 158,4 231, 6 116, 41 68,35 105,82 
41,9 38,9 41,3 46,3 43,3 45,6 263,8 168,9 244,4 122,04 73, 13 111, 51 
44,2 41,9 43,6 45,8 42,9 45, 1 248,3 153, 5 226,9 113, 60 65,82 102,27 
39,8 36, 4 39, 1 46,5 43,0 45,8 250,0 158,4 231, 5 116,33 68,07 105,95 
41,4 37, 4 40,6 46,4 43,2 . 45, 7 252,2 160,0 233,5 117, 11 69, 11 106, 79 
43,6 40,9 43, 1 46,8 43,6 46, 1 252,7 161, 5 234, 1 118,27 70,40 107,92 
43,4 41, 3 43,0 45,0 42,4 44, 4 257, 4 163,9 237, 1 115, 91 69,44 105,34 
38,2 34,9 37 ,5 46,6 43,3 45,9 261, 7 165, 5 242, 7 121,93 71,82 111, 45 
42,2 38, 1 41,3 46, 5 43, 3 45,8 264,2 169,4 245,4 122,94 73,33 112 ,49 
44,0 41, 5 43,5 46, 7 44, 1 46,2 271,0 175,8 251, 3 126,67 77, 54 116,03 
43, 9 41,9 43,5 45,4 42,9 44,8 274, 3 179,0 m:~ 124,46 76, 76 113,98 
43,3 40,2 42,6 46,6 43,2 45, 9 282,6 184,4 131, 75 79, 73 120, 79 

1) B1s 1956 ohne Bergbau. und Energiewirtschaft; D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Mai 195SI: Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Fur Saarland: September 1959, 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Er:faßte Handwerkszweige 

Kraft- 1 Sehlos- 1 B;tbe~d 1 :~g:r 1 1 11e· tlempnerei:I Elektro..:! Malerei- -1 ins- Herren- 1 Damen-
Zeit 1) fahrzeug- BBckerei eh ~-i Gas-u. Was- instal- u.Anatrei- schnei- echnei-

reparatur serei tischlerei derei 2) 8 8 8 serinstall. lation cherei gesamt derei derei 
mannlich weiblich 

Geleistete Wochenarbei taetund&n 
Vollgesellen 

1958 Mai 

1 

41,8 

1 

42,3 

1 

40,9 

1 

42,0 

1 

43,9 

1 

43,7 

1 

41,3 

1 

41,9 

1 

41, 3 

1 

41,9 

1 

40,8 

1 

41,1 
Nov. 44, 1 45,7 44,7 44,5 45,8 46,0 44,6 44,9 43,8 44,7 43,5 43,3 

195~ Mai 39,5 39,6 38,9 40,6 42,1 41,9 39,3 40,1 39,4 39,9 38,9 39,0 
Nov. 44,7 46,3 45,3 44,6 45,9 46,2 45,5 46,0 44,2 45,2 42,7 43,5 

1960 Mei 44,4 45,4 44,2 44,6 45,6 45,8 44, 7 45, 5 44,9 44,9 43,4 43,3 

Junggesellen 
1958 ll!ai 

1 

41,2 

· 1 

41,6 

1 

40,8 

1 

41,9 

1 

43,9 

1 

43,9 

1 

40,9 

1 

40,8 

1 

41,2 

1 

41,9 

1 

41,0 

1 

41,7 
Nov. 43, 7 45, 1 44,6 43,7 46, 1 46, 1 44,2 44,5 43,4 44,7 43,6 44,2 

1959 Mai 39,1 39,2 39,2 39,3 41,8 41,9 38,8 39,2 38,9 39,8 39,1 39,9 
Nov. 44, 1 45, 7 45,4 43,8 46,0 46,4 44,8 45,0 43,7 45,1 43,9 43,9 

1960 Mai 43,8 44, 7 44, 1 43,5 45, 5 45,6 H,3 44, 7 44,3 44,6 43,9 43,4 

t!brige Arbeiter 
1958 Mai 

1 

42,5 

1 

41,3 

1 

40,4 

1 1is:~l 
1 

41,8 

1 

43,2 

1 

41,1 

1 

40,3 

1 

41,5 

1 

41,4 

1 

41, 1 

1 

40,2 
Nov. 45,3 45,1 44,6 43,3 46,9 44,2 43,9 44,0 44,5 41,7 44,5 

1959 Mai 40,8 40,1 38,5 37,6 41,3 41,9 39,5 39,4 41,5 40,2 38,9 37,6 
Nov. 45,8 46,4 45,3 42,6 44,4 47,1 45,3 45,2 45, 1 45,4 43,9 44,1 

1960 Mai 45,2 46,5 44,2 44, 5 43,9 46,3 44,7 46,0 45,8 45,0 43,4 42,4 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1958 Mai 

1 

47,2 

1 

47,7 

1 

46,5 

1 

47, 1 

1 

48,3 

1 

48,3 

1 

46,8 

1 

47,2 

1 

46,6 

1 

47, 1 

1 

46,0 

1 

46,3 
Nov. 46,8 48,2 47,2 47,0 48, 1 48,3 47, 1 47,5 46,2 47,2 4.5, 7 45,6 

1959 ldai 46,9 47, 1 46,7 47,5 48,1 48,2 46,7 47,5 46,7 47,1 45,9 46, 1 
Nov. 46,8 48,3 47,4 46,8 47,9 48,1 47,5 48, 1 46,2 47,3 44,4 45,2 

1960 Mai 46,8 47, 7 46,5 46,9 47,7 47,9 47,0 47,7 47,0 47, 1 45,6 45,4 

Junggesellen 
1958 Mai 

1 

46,6 

1 

46,9 

1 

46,3 

1 

46,9 

1 

48,3 

1 

48,4 

1 

46,3 

l 
46, 1 

1 

46,3 

1 

46,9 

1 

46,0 

1 

46,7 
Nov. 46,3 47,3 47, 1 45,5 48, 1 48,3 46,8 46,9 45,8 47,0 45,7 46,3 

1959 Mai 46,4 46,7 46,5 46,2 48,0 48,2 46,3 46,4 46,2 46,8 46,2 46,9 
Nov. 46,1 47,5 47,3 45,3 47,6 48,0 46,9 46,9 45, 7 47,0 45,4 45,6 · 

1960 Mai 46, 1 46,9 46,2 45, 7 47,5 47,B 46,5 46,B 46,4 46,8 46,0 45,6 

t!brige Arbeiter 
1958 l!ai 

1 

47,8 

1 

46,5 

1 

45,8 

1 

!!§:~l 
1 

46,2 

1 

48,3 

1 

47,0 

1 

46,o 

1 

46,8 

1 

46,6 

1 

46,0 

1 

44,7 
Nov. 47,7 48, 1 47,2 45,6 49,3 47,2 46,5 46,5 47,1 43,5 46,5 

1959 Mai 48,1 47,9 46,2 44,3 47,1 48,8 46,7 46,7 48,8 47,4 45,8 45, 2 
Nov. 47,9 48,5 47,4 44,4 46,4 49,5 47,4 47,4 47,2 47,5 45,2 45,7 

1960 Mai 47, 5 49,5 46,6 46,3 46,4 48,5 47, 1 48,3 47,8 47,4 45,6 44,6 

Bruttostundenverdienste in Ff 
Vollgesellen 

1958 Mai 

1 

221,5 

1 

229,4 

1 

223,6 

1 

185, 1 

1 

226,8 1243,0 

1 

247,5 

1 

228,9 

1 

229,5 

1 

228,9 

1 

156, 1 

1 

126,5 
Nov. 226,8 237, 7 230,4 192,4 233,7 252,2 249, 1 231,5 238,3 235, 7 1-61,5 130,7 

1959 Mai 232,9 240,3 231,4 197,2 239,6 260,5 256, 7 235,7 240,7 239,S 159,4 137,4 
Nov, 246,5 254,4 244, 3 202,2 248,1 269, 7 264,0 245,7 252,1 250,7 164,3 146,8 

1960 14ai 255, 1 263,4 256,0 215,9 256,7 278,4 277,8 258,4 255, 1 259,B 177,1 153,6 

Junggesellen 

1958 Mai 

1 

166,4 

1 

167,B 

1 

164, 7 

l 
134,4 

1 

177,6 

1 

188,2 

1 

189,8 

1 

171,4 

1 

186,6 

1 

177, 1 

1 

120,3 

1 

96,B 
Nov. 169,5 174,3 168,9 145,5 181,8 192,4 191,7 174,3 194,7 181,2 122,9 99,9 

1959 llai 175,2 175,6 172,9 142,5 186,3 200,2 199,3 175,9 197,4 185,6 123,3 105,8 
Nov. 182,5 191,4 184,9 150,5 193,4 211,0 205,2 185,3 209,7 195, 1 131,4 116,3 

1960 Mai 193,3 197,3 193,8 154,6 199,8 216,5 218,5 197,B 211,5 203, 7 136,8 116,2 

t!brige Arbeiter 

1958 Mai 

1 

178,9 

l 
182,2 

1 

167,6 l (t~l 
1 

152, 7 

1 

157,1 

1 

206,0 

1 

174,6 

1 

208,2 

1 

176,5 

1 

120,0 

1 

118,7 
Nov, 183,7 191,8 176, 1 158,9 164,9 206,8 181,6 216,8 183,5 129,5 123,7 

1959 li[ai 189,2 196,9 181, 1 133,7 173,7 173,3 210,2 186,9 213,2 191,0 125,7 122,7 
Nov. 195,3 209,5 193,9 152,9 182,0 181,8 214, 7 197,7 235,0 200,1 132,2 134,2 

1960 Mai 208,7 218,9 208,0 150,7 192,3 202,4 230,5 211, 5 245,3 214, 1 139,8 140, 1 

Bruttowochenverdienste in DM 
Vollgesellen 

1958 Mai 

1 

104,52 

1 

109,42 

1 

103,90 

1 

87, 15 1 109,57 1117,32 

1 

115,90 

1 

108,151 106,90 

1 

107,76 

1 

71,72 

1 

58,51 
Nov, 106, 10 114,53 108,85 90,45 112,38 121,77 117,43 110,06 110,05 111,22 73,87 59,62 

1959 Mai 109,26 113, 16 108,12 93,75 115,28 125,60 119,95 111,86 112,48 112,99 73,12 63,31 
Nov. 115,32 122,90 115,89 94,55 118,73 129,69 125,48 118,26 116,49 118,53 72,92 66, 36 

1960 Mai 119,46 125,60 118,98 101,28 122,45 133,44 130,49 123,35. 119,80 122,37 80,70 69,66 

Junggesellen 
1958 Mai 

1 

77,55 

1 

78,681 76,16 

1 

63,05 

1 

85,86 1 90,99 

1 

87,97 

1 

78,95 

1 

86,44 

1 

83,15 

1 

55,27 

1 

45,17 
Nov. 78,44 82,36 79,47 66, 18 87,17 92,82 89,63 81, 79 89,10 85,25 56,22 46,30 

1959 Kai 81,27 82,06 80,36 65,92 89,39 96,54 92,18 81,68 91,27 86,93 56,94 49,65 
Nov. 84, 14 90,96 87,46 68,19 92, 15 101,36 96, 14 86,96 95,71 91,62 59,69 53,01 

1960 Mai 89,08 92,52 89,62 70,66 95,00 103,50 101,70 92, 55 98, 16 95,25 62,90 53,00 

t!br1ge Arbeiter 
1958 Mai 

1 

85,58 

1 

84,65 

1 

76,66 

1 

!i~:i~l , 70,56 

1 

75,8\ 

1 

96,81 

1 

80,29 

1 

97,42 

1 

82,29 

1 

55,21 

1 

53,04 
Nov. 87,62 92,23 83,07 72,44 81,35 97,51 84,44 100,84 86,46 56,51 57,59 

1959 Mai 90,96 94,34 83,62 59,27 81,86 84,67 98,24 87,25 103,95 90,47 57,56 55,44 
Nov. 93,60 101,49 91,93 67,94l 84,42 89,89 101,85 93,68 110,84 95, 14 59, 76 61,28 

1960 Mai 99,22 108, 36 96,88 69,81 89,20 98,20 108,50 102, 16 117, 17 101,48 63,80 62,44 

1) Bis einechl. November 1959: Bundesgebiet (ohlle Saarland und :Berlin); ab Mai 1960 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Durobachnitte, die a~ Angaben 
f\ir weniger ala 20 Erfaßte beruhen, sind in Klammern gesetzt. 
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Indu-
strie, 

Zeit Handel, 
Geld-u. 
Vers.-
weeen 

1957 D 567 
1958 D 601 
1959 D 628 
1958 Aug. 605 

Nov. 612 
1959 Febr. 618 

Mai 2 619 
Aug. 632 
Nov. 645 

1960 Febr. 659 
Mai 667 

1957 D 684 
1958 D 725 
1959 D 755 
1958 Aug. 730 

Nov. 736 
1959 Febr. ~38 Mai 2 47 

Aug, 760 
Nov. 776 

1960 Febr, 786 
Mai 803 

1957 D 603 
1958 D 639 
1959 D 668 
1958 Aug, 644 

Nov. 650 
1959 Febr. 655 

Mai 2 659 
Aug, 672 
Nov. 686 

1960 Febr. 698 
Mai 709 

1957 D 349 
1958 D 368 
1959 D 384 
1958 Aug, 372 

Nov. 376 
1959 Febr, 380 

Mai 2 378 
Aug. 386 
Nov. 394 

1960 Febr, 403 
Mai 407 

1957 D 426 
1958 D 448 
1959 D 467 
1958 Aug, 448 

Nov. 457 
1959 Febr. 460 

Mai 2 458 
Aug, 469 
Nov. 481 

1960 Febr. 491 
Mai 491 

1957 D 352 
1958 D 371 
1959 D 387 
1958 Aug. 375 

Nov. 379 
1959 Febr, 382 

Mai 2 381 
Aug, 389 
Nov. 397 

1960 Febr·, 406 
Mai 410 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen1) 

DM 
Bergoau Grundstot f- u. Produktionsgitterindustrien 

Indu-Indu- strie Stein- -1 Braun- . / Salz- Ener-
E!~~n-1 NE-strie ohne ins- kohlen- kohlen- r:rz- Sonst. gie- Steine Mine- Chsm.-

ins- berg- 'Berg- wirt- ins- und Stahl- Metall- ral61-
gesamt Bau- gesamt bau u. gesamt Indu-

gewerbe bergbau Salinen bau schaft Erden verar- strie industrie beitung 

ManJ'l.er 
Kaufmannische Angestellte 

604 605 676 684 715 624 692 581 588 630 581 662 596 635 633 
639 640 694 698 743 647 735 607 636 658 610 680 638 685 667 
665 665 698 698 755 658 747 621 656 688 641 694 656 718 712 
642 643 690 693 741 642 730 616 645 662 618 677 640 702 674 
647 648 692 692 748 646 742 617 651 671 620 682 640 707 690 

653 654 701 701 756 662 760 621 656 676 623 678 649 711 701 
656 655 690 689 751 649 736 619 652 679 632 680 648 713 705 
668 668 695 695 752 652 744 621 652 690 650 696 655 718 712 
685 686 704 705 759 669 747 624 664 710 660 724 673 729 728 
697 698 719 716 782 m 775 648 ~66 726 668 729 m 778 754 
705 704 720 713 787 755 679 730 690 729 768 754 

Techniache Angeatellte 
692 685 847 871 831 742 775 674 696 692 655 719 674 696 694 
733 726 869 890 865 769 823 699 748 726 691 742 711 753 731 
760 749 865 883 870 780 831 705 781 758 731 764 731 788 766 
737 729 864 883 866 765 834 711 755 734 702 746 709 767 742 
741 733 864 882 873 771 837 707 769 740 700 745 719 776 751 

743 736 867 686 875 770 823 709 774 744 706 747 722 779 756 
751 739 857 873 871 775 827 705 775 751 723 752 721 782 762 
765 752 862 879 867 779 833 703 778 760 746 766 732 796 764 
779 769 875 894 868 795 841 703 795 778 748 794 750 796 781 
788 780 893 912 897 834 851 703 802 796 752 802 759 835 807 
804 789 900 916 904 871 845 747 828 809 782 807 770 844 818 

Kaufmannie ehe und technische .Angestellte zusammen 

647 642 788 1 809 1 785 701 741 635 633 654 610 684 630 1 665 658 
685 680 809 827 817 727 788 660 683 685 642 703 670 720 693 
713 706 809 823 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 
690 684 804 820 817 723 793 671 691 691 651 703 671 735 702 
694 689 805 820 824 728 800 669 701 698 652 706 675 742 715 

698 693 811 826 829 733 798 671 706 704 656 705 681 746 725 
704 695 800 813 826 731 791 669 704 708 668 708 680 749 729 
717 709 806 820 823 736 799 668 706 719 688 723 689 759 734 
733 726 818 834 827 752 805 670 720 738 695 751 708 765 751 
743 7'8 835 850 852 787 823 680 732 755 701 757 715 808 777 
756 746 841 852 860 823 811 719 756 763 726 759 719 809 782 

Frauen 
Kaufm3.nnische Angeetell te 

389 389 461 468 511 421 461 407 439 413 373 442 399 445 411 
409 409 474 480 523 432 497 422 469 428 395 450 423 475 428 
425 424 480 486 521 432 514 431 483 446 418 462 435 492 451 
411 411 475 479 523 431 500 434 474 432 399 447 419 486 437 
414 414 474 481 516 432 510 423 479 436 402 451 423 486 440 

419 419 480 486 521 438 5-Hl 429 483 442 407 455 427 489 448 
417 416 478 484 520 426 516 428 479 439 409 454 427 485 445 
426 425 479 485 520 425 512 433 481 446 424 461 437 490 448 
437 437 483 488 523 440 510 434 489 459 430 480 450 503 462 

445 446 491 495 534 461 517 449 498 472 435 484 454 522 481 
448 446 491 492 528 471 501 465 511 471 445 477 449 519 479 

Technische A.ngestell te 
428 428 461 478 530 350 443 427 474 465 399 475 427 492 475 
448 449 474 495 542 368 469 447 502 485 418 493 452 526 494 
462 463 483 503 571 372 465 452 517 507 435 508 454 556 518 

449 450 481 497 583 364 483 462 510 491 423 491 450 535 503 
455 456 479 500 554 369 456 444 506 496 420 500 443 533 508 

456 457 482 502 570 372 465 445 518 501 424 501 451 543 512 
453 454 477 495 549 368 462 451 518 501 426 502 445 548 514 
463 464 484 503 572 374 473 455 514 508 444 512 455 557 519 
476 476 491 511 594 375 461 456 518 517 442 519 464 577 527 

484 485 497 520 606 388 473 456 529 535 448 532 495 585 547 
485 486 499 520 621 381 472 470 543 535 471 522 473 569 550 

Kaufmannische und technische .Angestellte zusammen 

392 392 461 469 512 415 460 409 441 418 374 445 403 451 420 
413 413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 426 482 438 
428 428 480 487 524 427 512 433 486 453 418 466 437 501 460 

414 414 475 480 525 425 499 437 476 438 400 450 423 493 446 
417 418 474 481 518 428 508 425 481 442 402 455 426 493 450 

422 422 480 487 524 434 516 430 486 448 407 459 429 497 457 
420 419 478 484 522 421 513 430 482 446 410 458 429 495 455 
429 429 479 486 523 421 510 435 484 453 425 465 439 500 458 
441 441 483 489 526 434 508 436 491 465 430 483 452 513 471 

449 449 491 496 538 455 515 450 500 479 435 487 458 531 490 
451 450 491 493 532 463 500 465 514 478 446 480 451 526 490 

Gummi-
und 

Asbest-
verar-

beitung 

577 
615 
638 
620 
623 
623 
635 
644 
649 
683 
712 

657 
703 
728 
709 
706 
704 
722 
734 
750 
783 
813 

605 
647 
671 
652 
653 
652 
666 
678 
687 
722 
752 

401 
423 
430 
426 
427 
429 
425 
430 
436 
456 
469 

423 
449 
462 
448 
460 
465 
456 
462 
466 
488 
501 

402 
424 
432 
427 
429 
431 
427 
432 
437 
457 
471 

1) Durchschnitte sowie Monatsergebnisse bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin): ab August 1959: Bundesgebiet ohne Bet"lin.-
2) Für Saarland: September 1959, 
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Zeit 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 2) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

1957 D 
1958 D 
1959 D 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 

=·2 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 2 Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 2 Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 2 Aug, 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 2) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

...... ' 

nodt: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen•) 

DM 

noch: Grundst. u. Produkt. Investi tionsgli.terindustrien Verbrauchsguterinduatrien 

Skgerei Eisen-, Harst. 
und Papier- Chemie- Straßel- Fein- Stahl-, Kunst- v.fein- Glas- Holz-faser- ins- Stahl- Maschi- Schiff- u.Luft- Elektro- mecha- Blecb-u.. ins- sto:ff-Holzbe- erzeu- herstel.- gesamt bau nenbau bau fahr- technik nik und Metall- gesamt verar- keram. 1.ndu- verar-

arbei- gung lung zeugbau Optik waren- bei tung Erzeug- strie bei tung 
tung gewerbe niesen 

Männer 
.· Kaufmannische Angestellte 

567 694 603 603 581 589 562 702 576 603 581 577 593 554 578 548 
603 712 629 644 620 630 601 750 616 642 620 613 636 590 613 582 
625 755 669 663 636 651 611 759 644 676 646 643 656 616 649 606 
609 717 634, 646 619 629 594 765 617 641 620 617 636 598 614 588 
610 740 655 642 619 635 600 723 621 647 627 626 648 603 620 597 
615 738 671 650 628 642 614 737 629 660 636 631 647 602 645 591 
616 732 660 650 626 638 598 743 630 663 635 633 654 606 642 593 
627 754 667 667 635 656 603 764 651 680 649 644 653 629 652 611 
646 795 678 684 656 670 629 789 666 699 665 664 668 626 658 630 
655 799 732 696 664 688 655 801 670 700 675 676 699 629 678 648 
671 785 722 697 664 687 637 803 672 695 676 682 707 639 678 656 

Teohnisohe Angestellte 
590 781 666 667 666 668 683 700 659 685 652 647 655 632 665 616 
622 816 701 713 701 715 735 751 707 730 699 684 693 672 708 652 
666 851 746 735 714 734 750 789 734 765 719 716 720 692 747 676 
627 829 713 715 701 720 729 745 707 730 701 692 701 677 710 654 
633 841 733 716 701 716 731 761 712 731 700 699 101 682 723 664 
649 835 740 720 700 719 741 776 717 744 707 703 710 688 748 663 
655 841 737 722 700 724 739 770 718 752 709 707 718 694 741 661 
676 853 747 741 718 738 746 797 744 771 720 717 718 698 749 683 
686 875 759 757 739 755 776 811 754 791 741 736 734 690 752 696 
694 883 798 765 745 767 790 810 759 798 744 750 750 702 771 707 
714 894 812 771 750 773 795 813 768 797 750 761 780 711 789 711 

Kaufmännische und teohru.sche Angestellte zusammen 
574 727 633 639 641 638 637 701 626 645 609 604 619 581 609 576 
608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 
637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 675 670 682 641 682 635 
614 759 675 686 678 686 681 758 674 687 651 644 663 624 6~~ 615 
616 778 695 685 677 685 684 739 679 691 656 653 669 629 65 625 
625 774 707 691 679 690 696 753 685 705 664 658 672 630 679 621 
627 773 700 693 679 692 689 754 686 710 664 660 680 636 675 622 
641 792 708 710 694 708 696 778 710 729 677 672 680 652 685 641 
657 825 720 727 716 724 724 798 723 749 695 691 695 647 691 658 
666 831 766 737 723 738 744 805 727 754 703 704 720 655 709 673 
684 828 769 741 728 742 741 807 734 751 706 712 737 665 714 680 

Frauen 
Kaut'männische Angestellte 

349 428 430 387 392 386 368 416 

1 

382 387 380 367 363 390 357 342 
369 442 434 411 420 412 393 437 407 414 402 386 384 409 374 359 
382 460 461 422 433 422 404 441 420 429 414 401 402 423 397 371 
372 446 433 411 420 412 392 441 406 414 403 388 385 414 373 361 
376 451 454 411 420 412 391 427 409 417 404 393 392 414 381 363 
381 455 464 416 441 416 400 432 413 419 407 397 399 419 396 365 
373 449 457 412 419 413 396 427 410 419 402 394 393 415 392 362 
385 457 460 425 428 423 401 445 424 431 417 402 401 430 397, 375 
389 480 463 437 443 436 421 457 435 444 430 414 412 430 403' 384 
399 482 504 442 450 443 428 461 437 447 436 423 420 438 422 391 
400 477 490 440 445 439 425 461 437 445 434 424 423 438 422 391 

Technische Angestellte 
423 448 457 388 382 377 365 426 393 402 382 437 406 436 406 354 
384 476 466 406 397 396 380 441 413 421 400 462 440 465 440 379 
263 494 493 416 399 404 377 450 428 439 405 481 430 485 463 377 
417 490 474 404 392 395 370 433 410 422 404 467 445 472 443 395 
342 475 496 406 392 393 374 442 415 426 402 470 452 474 449 385 
275 482 499 410 395 400 377 440 418 428 401 474 428 469 457 357 
264 483 484 403 388 392 371 432 415 429 390 473 423 476 472 371 
259 498 491 418 392 404 371 461 433 442 410 482 429 499 467 386 
249 514 497 431 417 419 387 465 443 455 418 496 438 499 45~ 392 
298 509 536 436 424 431 413 45q 440 460 423 505 460 507 494 395 
301 502 538 436 422 424 391 463 447 467 427 508 467 513 495 404 

Ka.ufma.nnische und technische Angestellte zusammen 
350 430 436 387 391 385 368 416 383 389 380 374 365 395 360 342 
369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 
381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 
373 450 442 411 417 410 390 440 406 415 403 396 388 419 376 362 
376 454 463 411 417 410 390 428 409 418 404 400 395 420 384 364 
380 458 471 416 436 414 398 433 414 420 407 404 401 423 399 365 
372 453 463 411 415 411 394 428 411 420 401 401 395 421 395 362 
384 461 467 424 424 421 398 446 425 433 417 409 403 436 400 376 
389 483 470 437 440 434 418 457 436 445 430 421 413 436 405 384 
399 485 510 441 446 441 426 461 m 448 435 431 422 444 425 391 
399 479 500 440 442 438 422 461 448 434 432 426 444 425 391 

">,. 

Papier-
verar-
beitung 

602 
637 
676 
633 
660 
665 
661 
680 
699 
701 
706 

658 
703 
736 
704 
719 
720 
725 
744 
754 
778 
789 

619 
656 
694 
654 
677 
681 
680 
699 
715 
723 
731 

377 
390 · 
412 
385 
401 
407 
406 
414 
423 
431 
432 

412 
421 
474 
410 
4:,9 
462 
476 
481 
480 
4 74 
479 

378 
391 
414 
386 
402 
409 
408 
416 
425 
433 
434 

1) Durchschnitte so,ne Monatsergebnisse bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin}: ab August 1959: Bundesgeb.iet ohne Berlin.-
2) Fur Saarland: September 1959. 
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Zeit Drucke-
rei-

gewerbe 

1957 D 616 
1958 D 666 
1959 D 705 
1958 Aug, 678 

Nov. 687 
1959 Febr. 691 

Mai 2) 695 
Aug. 702 
Nov. 733 

1960 Febr. 736 
Mai 74 7 

1957 D 741 
1958 D 796 
1959 D 834 
1958 Aug. 811 

Nov. 817 
1959 Febr, 816 

Mai 2) 821 
Aug, 835 
Nov. 861 

1960 Febr, 872 
Mai 884 

1957 D 667 
1958 D 720 
1959 D 759 
1958 Aug. 734 

Nov. 742 
1959 Febr. 743 

Mai 2) 748 
Aug, 758 
Nov. 788 

1960 Febr, 796 
Mai 807 

1957 D 390 
1958 D 415 
1959 D 432 
1958 Aug, 423 

Nov. 424 
1959 Febr. 426 

Mai 2 ) 425 
Aug. 431 
Nov. 448 

1960 F'ebr. 453 
Mai 454 

1957 D 437 
1958 D 471 
1959 D 474 
1958 Aug. 477 

l>lov. 471 
1959 Febr. 477 

Mai 2) 469 
Aug. 46~ 
Nov. 480 

1960 Febr. 479 
Mai 483 

1957 D 391 
1958 D 416 
1959 D 433 
1958 Aug. 425 

Nov. 426 
1959 Febr. 427 

Mai 2) 426 
Aug, 432 
Nov. 449 

1960 Febr. 454 
Mai 455 

noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Indll\!itrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen') 

DM 

-.., •I 

noch: Verbrauchsguter1ndus trien Nahr.u. Genußmi ttelind. Handel, Geld- u. Versicherungswesen 
Herst.v. 

i,eld-, 1 Ver-Textil-! Beklei- Musik- Tabak- Ein- l~Binnen-lEinzel-Leder- Herst.v. Schuh- dungs- 1nstr. u. ins- Brauerei waren- Bau- ins- Ausfuh groß- Bank-u. siehe-
erzeu- Leder- indu- Spiel- gesamt und ~erstel- gewerbe gesamt Borsen- rung~-
gung waren strie Malzerei gewerbe waren lung handel wesen 

usw. 

Männer 
Kaufmännische Angestellte 

565 548 555 589 542 592 583 650 554 593 540 564 543 494 563 579 
595 575 596 621 573 616 618 685 588 623 574 605 574 526 596 625 
614 588 625 652 596 645 652 722 614 662 603 633 605 555 620 644 
596 579 601 627 573 616 621 687 592 631 579 606 577 531 609 621 
596 581 600 635 583 619 634 705 598 632 587 617 589 534 609 637 
603 580 606 641 584 623 634 708 605 637 593 623 590 545 625 636 
605 579 619 638 590 635 642 717 m- 664 593 622 597 544 m 630 
619 593 632 652 594 651 657 732 671 607 639 610 556 651 
630 601 644 677 615 672 674 730 633 675 617 649 624 574 618 658 
650 • 606 656 687 630 680 675 740 643 683 632 670 636 582 659 665 
658 606 672 688 636 699 695 763 642 725 641 684 642 596 666 667 

Technische Angestellte 
634 588 616 643 591 630 623 708 565 735 605 661 586 629 616 722 
674 600 665 669 623 682 669 753 619 773 642 716 633 634 697 820 
703 607 686 699 652 703 704 796 665 817 698 763 689 693 728 905 
684 600 672 676 628 688 672 760 626 784 642 721 631 637 718 867 
688 602 670 685 627 691 700 774 650 782 679 735 676 662 713 817 
696 590 675 687 638 694 677 777 651 782 676 727 669 667 720 897 
706 606 680 690 644 688 697 796 656 820 690 748 679 691 733 900 
703 612 688 696 657 708 710 803 677 829 701 761 692 698 715 917 
706 623 699 725 668 722 735 805 681 833 725 835 718 717 717 919 
733 646 713 739 685 725 726 809 702 833 753 801 752 735 744 913 
738 631 731 746 695 747 748 845 704 901 782 923 768 771 775 972 

Kaufmännische und techru.sche Angestellte zusammen 
592 560 578 610 558 608 592 661 557 689 544 569 547 505 564 580 
624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
648 593 648 670 615 669 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 
628 585 628 645 591 644 632 701 601 736 582 614 581 538 610 621 
630 588 626 654 598 647 649 718 613 736 592 622 595 542 609 637 
638 583 632 658 602 650 644 721 619 738 598 628 597 552 625 637 
643 587 641 658 608 657 655 732 615 772 598 627 603 552 616 631 
651 598 653 668 616 675 669 745 638 782 612 643 617 564 624 652 
660 607 666 695 634 693 688 745 647 785 622 655 630 581 618 659 
684 616 678 707 650 699 687 753 659 787 638 674 643 589 659 666 
691 612 695 710 657 720 707 778 659 847 646 695 648 604 666 668 

Frauen 
Kauf'ma.rul1ache Angestellte 

%5 354 336 375 353 371 366 453 364 387 331 382 353 303 384 401 
382 367 362 393 371 394 388 471 386 407 349 403 368 318 405 425 
387 382 374 408 383 409 409 492 413 429 365 418 381 334 417 438 
382 366 364 397 371 396 389 471 388 411 353 404 370 321 414 424 
383 374 365 400 377 399 396 484 392 410 357 409 373 322 412 425 
381 373 366 404 380 398 400 488 406 415 360 414 377 327 426 430 
381 377 368 399 377 404 403 489 403 430 359 412 376 329 415 427 
392 384 376 407 382 411 412 493 421 435 366 419 383 335 416 446 
!96 393 383 423 394 421 420 498 422 435 373 428 389 345 412 446 
407 407 390 431 407 428 429 505 434 441 382 441 401 348 447 449 
408 406 397 430 406 444 438 516 432 474 388 445 403 358 445 448 

Technische Angestellte 
433 414 491 441 446 403 429 463 449 420 422 369 371 439 290 234 
464 397 506 463 474 425 458 473 464 410 445 393 380 483 270 -
455 428 530 483 495 429 478 504 484 427 498 399 405 546 262 -
455 408 503 466 481 416 455 475 466 423 442 390 374 485 261 -
464 411 526 472 482 427 483 480 478 407 468 384 396 504 263 -
439 414 525 477 487 424 461 492 475 434 480 394 391 528 270 -
441 429 518 474 486 422 468 507 488 417 489 386 400 534 261 -
466 434 544 480 496 429 477 507 487 427 502 393 414 548 255 -
478 434 533 501 510 442 504 507 487 435 526 425 421 581 287 -
448 453 528 510 521 445 494 504 507 435 550 434 460 597 341 -
467 467 545 504 526 470 504 512 499 464 536 421 466 561 400 -

Kaufmannische und technische Angestellte zusammen 
369 356 341 382 372 

1 

376 370 454 368 388 333 382 353 306 384 401 
387 369 366 401 392 398 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
391 384 378 416 407 411 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 
387 368 369 404 393 398 393 471 392 411 354 403 370 323 414 424 
388 376 370 408 398 402 402 484 397 410 358 409 374 324 412 425 
384 375 371 412 402 401 404 488 410 415 361 414 377 329 426 430 
384 379 372 407 400 406 407 490 406 429 360 412 376 331 415 427 
396 386 381 414 406 413 416 493 424 435 367 418 383 337 416 446 
399 395 387 431 418 423 426 498 425 435 374 428 390 346 412 446 
409 410 394 439 431 430 433 505 439 441 383 441 401 350 447 449 
411 409 401 438 432 447 442 516 436 474 389 444 403 359 445 448 

1) Durchschnitte sowie Monatsergebnisse bis einschl. Mai 1959: Bundesge,b1et (ohne Saarland und Berlin): ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin~-
2) Fur Saarland: September 1959, 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: nDas Sozialprodukt im Jahr 1959" in diesem Heft 

Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland und dem Saarland, Berlin {West), 
der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
Mill.DM 

Vorgang 1950 1951 1952 1953 1954 195, 1956 1957 1958 1 J 

in jeweiligen Preisen 
Ausfuhr 

Waren 
in das Ausland und das Saarland 8 270 14 380 16 739 18 533 22 372 25 994 31 131 36 838 37 569 
nach Berlin (West) 2 272 3 006 3 187 3 685 4 133 4 809 5 332 5 918 6 199 
in die SBZ und den Sowjetsektor von Berlin 334 149 146 227 409 503 601 753 764 

Dienstleistut1.gen 
930 r 736 2 930 3 701 594 5 782 267 9 169 in das Ausland und das Saarland 4 7 10 309 nach Berlin (West) 64 92 132 166 202 245 300 367 384 

in die SBZ und den Sowjetsektor von Berlin 10 17 6 25 56 58 74 . 68 64 
insgesamt 11 880 19 380 23 140 26 337 -31 766 37 391 44 705 53 113 55 289 

Einfuhr 
Waren 

aus dem Ausland und dem Saarland 10 348 12 825 14 876 14 990 18 571 22 796 25 629 29 703 30 575 aus Berlin (West) 1 066 1 555 1 835 2 283 2 766 3 504 4 142 4 580 4 894 aus der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin 429 145 82 187 331 469 530 678 697 
Dienstleistungen 

2 446 aus dem Ausland und dem Saarland 1 101 2 772 3 232 4 590 6 173 7 491 9 069 9 874 
aus Berlin (West) 101 123 146 177 206 233 266 323 357 
aus der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin 10 15 9 9 13 33 34 40 50 

insgesamt 13 055 17 109 19 720 20 878 26 477 33 208 38 092 44 393 46 447 
Saldo 

der Warenumsätze 
mit dem Ausland und dem Saarland - 2 078 + 1 555 + 1 863 + 3 543 + 3 801 + 3 198 + 5 502 + 7 135 + 6 994 mit Berlin (West) + 1 206 + 1 451 + 1 352 + 1 402 + 1 367 + 1 305 + 1 190 + 1 338 + 1 305 mit der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin - 95 + 4 + 64 + 40 + 78 + 34 + 71 + 75 + 67 

der Dienstleistungsumsätze 
171 710 158 469 4 391 224 100 mit dem Ausland und dem Saarland - - + + + - - + + 435 mit Berlin (West) - 37 - 31 - 14 - 11 - 4 + 12 + 34 + 44 + 27 mit der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ! 0 + 2 - 3 + 16 + 43 + 25 + 40 + 28 + 14 

insgesamt (Außenbeitrag) - 1 175 + 2 271 + 3 420 + 5 459 + 5 289 + 4 183 + 6 613 + 8 720 + 8 842 
in Preisen von 1954 

Ausfuhr 
Waren 13 173 17 290 19 015 22 006 26 914 31 217 35 939 41 255 42 724 
Dienstleistungen 1 137 1 902 3 067 3 916 4 852 5 913 7 223 8 832 9 621 

insgesamt 14 310 19 192 22 082 25 922 31 766 37 130 43 162 50 087 52 345 
Einfuhr 

Waren 12 001 11 774 14 740 17 167 21 668 26 273 29 194 33 328 36 965 
Dienstleistungen 1 295 2 333 2 758 3 407 4 809 6 292 7 423 8 779 9 498 

insgesamt 13 29b 14 107 17 498 20 574 26 477 32 565 36 617 42 107 46 463 
Saldo 

der Warenumsätze + 1 172 + 5 516 + 4 275 + 4 839 + 5 246 + 4 944 + 6 745 + 7 927 + 5 759 
der Dienstleistungsumsatze - 158 - 431 + 309 + 509 + 43 - 379 - 200 + 53 + 123 

insgesamt (Außenbei trag) + 1 014 + 5 085 + 4 584 + 5 348 + 5 289 + 4 565 + 6 545 + 7 980 + 5 882 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

-546''·-

1959 1) 

42 430 
7 244 
1 012 

10 632 
442 

81 
61 841 

34 881 
5 900 

776 

11 396 
373 
,8 

53 384 

+ 7 549 
+ 1 344 
+ 236 

- 764 
+ 69 
+ 23 
+ 8 457 

49 643 
9 854 

59 497 

44 194 
10 920 
55 114 

+ 5 449 
- 1 066 
+ 4 383 


